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Sturz der Mandhu:-Dynaitie. 
[binefifhe Hauptftadt wird von Truppen 

patronillirt. — Ein Rundfchreiben der 

„aepublif China.‘ 

Iolio, Japan, 14. Dftober. Sn 
ut unterichteten Kreijen heißt es heute, 
daß die Revolution in China einen, ge- 
waltigen Umfang angenommen hat 
und deren Unterdrüdung, wenn über- 
haupt noch möglich, lange Zeit in An= 
ſpruch nehmen wird. Da die Revolu— 
tionäre die Japaner mie alle anderen 
Fremden ihüten, fo hat die Regierung 
feinen Anlaß zum Einſchreiten. Die 
chineſiſche Flotte iſt durch zwei Kano— 
nenboote für den Kampf auf den gro— 
hen Flüſſen des Reiches verſtärkt wor— 
den. 

Peting, 14. Oktober. Die Regierung 
hat umfaſſende Maßnahmen gegen 
einen Handſtreich der Aufſtändigen er— 
griffen. Kavallerie patroullirt alle 
Hauptſtraßen und die Polizei iſt mit 
Gewehren bewaffnet worden. Heute 
ſind zwei Bataillone der Garde, der 
Elitetruppe, hier eingerückt. 

Von Pao Ting Fu ſind nicht acht 
Züge voll Soldaten, ſondern nur 500 
Maͤnn nach Hankow und Wu-Chang 
abgefahren. Ob ſie zu den Aufſtändi— 
ſchen ſtoßen wollen, weiß man hier 
nich:. 

Hier ift ftrenge Zenfur eingeführt 
worden. in den Mittelpropinzen hut 
der Bahnverkehr unter den Unruhen 
ichtwer zu leiden, auf der Ching yeng- 
Bahn laufen nur Schnell» und Bolt» 
züge. 

Die fremden Konſuln von Hankow 
haben durch die Geſandten ihrer Regie— 
rungen bei der chineſiſchen Regierung 
Proteſte gegen die geplante Beſchießung 
von Wu⸗-Cheng durch die Kreuzerſchiffe 
erheben laſſen und gefordert, daß, ſoll⸗ 
te die Beſchießung geſtattet werden, ſie 
ſich nur auf das Eingeborenen-Viertel 
richten und vorher die Regierung be— 
kannt machen ſoll, daß ſie allen Scha— 
den erſetzen wird. Das diplomatiſche 
Korps berieth heute Nachmittag über 
die Frage. 

Yuan Shi-Kai, der „ſtärkſte Mann 
Chinas“, früher Oberbefehlshaber von 
Heer und Flotte, 1909 infolge Eifer— 
ſucht der Manchus geſtürzt und 
theilweiſe verbannt, iſt herberufen 
worden und ſoll erſter Miniſter wer— 
den. 

Wie es heißt, wollen die Führer des 
Aufſtandes die Eroberung der Landes— 
hauptſtadt und von Shanghai ſich bis 
zuletzt aufſparen. Sie können, wie es 
heißt, auf Hilfe von Japan rechnen, 
falls ſie Süd-China, deſſen Haupt— 
markt, an Japan abtreten wollen. 

San Franzisko, 13. Okt. Die Chi— 
neſen wollen morgen überall in den 
Ver. Staaten ob des Erfolges der Re— 
volution Siegesfeiern abhalten. Dr. 
Sen, der Führer der Bewegung, hat 
an die Mächte ein Rundſchreiben gerich— 
tet, worin er den Aufſtand als einen 
Krieg gegen die Manchu-Dynaſtie und 
gegen die korrupte und autokratiſche 
Landesverwaltung ſchildert, zu dem 
Zweck, die Dynaſtie durch eine Repu— 
blik zu erſetzen und zu den fremden 
Ländern in nähere Beziehungen zu tre— 
ten. Alle Verträge, Konzeſſionen, 
Schulden der Manchu-Dynaſtie wür— 
den von der Republik anerkannt und 
nur ſolche Ausländer als Feinde be— 
trachtet werden, die im Dienſte der 
Manchu-Dynaſtie blieben. 

Hankow, 14. Oktober. General 
Heng, Feldmarſchall der Rebellen, hat 
heute von den chineſiſchen fremden 
Konſuln die Anerkennung ſeiner Auto— 
rit@t al3 Verwalter der Städte Han— 
tom, Wu-Chang und Han Veng ver- 
langt und angefündigt, daß er die 
Fremden befhüten merde, menn fie 
neutral blieben. Auch bat er ala Be 
fehlshaber des WVolfäheeres die Chine- 
fen aufgefordert, zufammenzuhalten 
urd die Mandfehu-Berräther zu ver= 
jogen. —” 

sn Wu-Chang, welches geftern von 
den Auffitändiichen erobert wurde, la= 
gen überall heute noch Leichen haufen- 
weile auf den Straßen, auf einem ein- 
zelnen Haufen allein fünfzig. Obmopl 
bereits 800 Mandhu-Anhänger in der 
Stadt getödtet worden find, fuchen die 
jiegreihen Aufftändifchen noch immer 
nad) anderen, mwelche fich verjtedt ha= 
ben. 

Genera I Heng jtrömen von allen 
Seiten Freiwillige zu, und er hat jebt 
angeblich 25,600 Soldaten. An Geld- 
mitteln fol e8 ihm auch nicht fehlen. 
Er beabfichtigt, in Kürze gegen die 
"Kaiferlichen vorzugehen, die fih nad 
einer Stadt an der Grenze von Hunan 
zurüdgezogen haben. 

Dem Rebellen-Bizefönig Tang in 
Wutſchang ſchwebt ala Vorbild ber 
neuen Regierungsform die amerifa- 
nifche vor. Die Steuern feien genügend 
für ale Renierungszmede und ben 
Ausbau des Landes, wenn fie ehrlich 
verwaltet werden. Zum Bau ber 
Eifenbahnen, Wafferfraftanlagen uſw. 
merde man mohl ohne fremdes Kapital 
ausfommen. 

In Hankow iſt die Lage unverän- 
dert. Vier britiſche, je zwei deutſche, 
amerikaniſche und japaniſche Kriegs—⸗ 
ſchiffe ſchützen die Fremden und ihre 
Induſtrieanlagen, und acht chineſiſche 
Regierungskriegsſchiffe ankern im 


eiten) 


Yangtſe unterhalb der Stadt und au— 
ßerhalb des Bereiches der Kanonen der 
Aufſtändiſchen. 

Italien droht. 


Rom, 14. Oktober. Italien droht, 
Smyrna und Saloniki zu be— 
ſchießen, falls abermals Italiener in 
türkiſchen Landen getödtet werden; 
an der egyptiſch-ſyriſchen Grenze 
wurden unlängſt elf Italiener vom 
Volke ermordet. 

Der Pforte ſollen von Italien 
Friedensvorſchläge gemacht worden 
ſein, wird, wie aus Berlin, jetzt auch 
aus London gemeldet. 

Bei Tripodis haben, laut Depeſche 
der Frankfurter Zeitung, die Türken 
die Italiener geſchlagen und letztere 
1600 Mann verloren, erſtere nur we— 
nige. Die Wahrheit der Nachricht wird 
angezweifelt. 

Modena, 14. Okt. Admiral An— 
breys Flotte ſoll einen türkiſchen 
Transportdampfer mit 1600 Solda— 
ten abgefangen haben. 


Inland. 


Die Panama⸗Ausſtellung. 
Präſident Taft hat heute den erſten Spa— 
tenſtich in San Franzisko gethan. 

San Franzisko, 14. Okt. Die erſte 
wirkliche Arbeit für die Panama-Pa— 
zifit-MWeltausftelung, welche bier im 
Sabre 1915 abgehalten merden foll, 
wurde heute von Präfident ITaft ge- 
than, indem er auf dem Weltausitel- 
Iung3plage am Stadium im Golden 
Gate Park den eriten Spatenftich that. 
Eine ungeheure Zufchauermenge wohnte 
ber Treier bei. Al3 der Präfident das 


Sternenbanner auf einen hohen Majt 


30g, wurde ein Salut von 21 Schüffen 
bon den in der Bai liegenden Kriegs 
Ichiffen und den Forts abgegeben. 
Zaufende von Bı:ndes- und Milizfol- 
daten und die Mannjchaften der 
Kriegsschiffe nahmen an dem Feitzuge 
theil, in dem der Präfident vom Hotel 
nah dem Park geleitet wurde. Dort 
hielten der Präfident, Goup. Kohnfon 
und Bürgermeilter McCarthy Anipra= 
hen, die hiefigen deutfchen Gefangber- 
eine trugen Chorlieder, zum Schluß, 
unter Maffenbegleitung, das National: 
lied vor. Frau Lilian Nordica fang 
ebenfalls. 

Als der Präfident den Spatenftic 
that, wurden Hundert Brieftauben 
freigelaffen, melche in allen Theilen 
längs der Pazifikfüfte eingefammelt 
morben waren. Gie flogen, Heine Bot- 
Ichaften des Vorgangs tragend, fofort 
der Heimath zu. Mit einem Tag— 
Feuerwerk der hiefigen Chinefen fam 
die Freier zum Abfchlup. 

In feiner Tifchrede geitern Abend 
Tagte der Präfident, daß der Panama= 
fanal troß alle- und alledem nicht qe- 
baut worden märe, wäre e& nicht „ive- 
gen des jchnellen Eingreifens und der 
Ihatkraft von Theodore Roofevelt ge- 
mejen“. Diefe Bemerkung wurde von 
der Tifchaefelichaft, einigen taufend 
Perfonen,mit großer Beaeifterung auf: 
genommen. Für den Banamafanalbau 
jet der fpanifch-amerifanifche Krieg 
verantwortlich gemefen, denn in dem 
Kriege feien das gelbe Fieber und das 
tödtlihe GSumpffieber überwunden 
und damit die Ausführung des Bana- 
mafanalbaues al3 ohne große Opfer 
an Menfchenieten möglich ermiefen 
worden. 

Der Präfident bat fomohl in Sa= 
cramento, wie in Dafland und hier 
ſeitens der Bevölkerung eine warmher⸗ 
zige Aufnahme gefunden. 

Bundesoberrichter Harlanf 


Der greiſe Juriſt heute Morgen an einer 
Cuftröhrenentzündung geſtorben. 


Waſhington, 14. Okt. Bundesober⸗ 
richter John M. Harlan, das älteſte 
Mitglied jenes höchſten Gerichtshofes, 
Jahrelang einer der Führer in der Ken— 
tucky'er Politik und einſt Bewerber um 
die republikaniſche Nomination als 
Vizepräſident, einer der bedeutendſten 
Kenner der Verfaſſungsgeſchichte und 
eine der Leuchten der Presbyter⸗ Kirche, 
iſt heute Morgen um 8 Uhr in feinem 
Heim in biefiger Stadt im Alter von 
78 Sahren an der Luftröhren-Entzün- 
dung gejtorben. An diefer erfrantte er 
am legten Montag Nachmittag wäh⸗ 
rend einer Verhandlung in dem ſoge— 
nannten Steinkohlentruſt-Prozeß, der 
Marſchall des Gerichts gab ihm auf 
ſeinen Wunſch ein Linderungsmittel, 
und der Richter wohnte der Sitzung 
bis zum Schluß bei, am nächſten Mor— 
gen ließ er ſich als unpaßůch entſchul⸗ 
digen, und vorgeſtern wurde ſein Zu— 
ſtand kritiſch, ſo daß ſein Sohn, der 
Chicagoer Anwalt, telephoniſch herbei⸗ 
gerufen und auch ſein anderer Sohn, 
Paſtor Richard Harlan, welcher in Eu— 
ropa reiſt, benachrichtigt wurde. Der 
Verſtorbene wurde von dem im Ver— 
lauf der letzten anderthalb Jahre er— 
folgten Ableben ſeiner langjährigen 
Amtsbrüder und Freunde, der Bundes⸗ 
oberrichter Brewer und Fuller, ſehr er⸗ 
griffen. Er hatte den Ehrgeiz, ſich im 
nächſten Juni penſioniren zu laſſen, 
da er dann länger als irgend ein An— 
derer dem Bundesobergericht angehört 
haben würde. Seine Amtszeit war 33 
Sabre, 10 Monate und 25 Tage, län- 
ger war bie nur von zweien, Marfhall, 
34 Jahre 5 Monate und 5 Tage, und 
Tield, 34 Yahre 6 Monate u. 10 Tage. 
Richter Story brachte e8 auf 33 Jahre, 
9 Monate und 22 Tage. Keiner ber 
anderen Richter hat über eine Genera- 
tion dem höchiten Gericht angehört. 
Präfident Taft hat fomit fehd Mit- 


heute Nahmittag und Abend; 


glieder des Bundesobergerichts zu er- 
nennen. 

Der Berftorbene binterläßt außer 
der Wittiwe fünf Kinder, den Ziwifchen- 
ftaatlichen Handelstommiffär James 
Harlan, den Anwalt John M. Har: 
lan in Chicago, Paftor R. D. Harlan, 
früher in Late Foreft Seminardiref- 
tor, und die bei der Mutter mohnenden 
unverheiratheten Töchter Laura und 
Ruth. 

Die Beerdigung dürfte auf dem Na- 
ttonalfrievhof in Arlington ftattfin- 
den, gegenüber von Wafhington. 

San Franzisko, 14. Dit. Präfident 
Taft nahm gerade fein Frühftüd ein, 
als ihm das Ableben des greifen Ju- 
riften mitgetheilt wurde, mit dem er 
feit Jahren befannt war und den er 
als Mann und Rechtstenner gleich hoch 
Ihägte. Er äußerte fein inniges Be— 
dauern. 

Sohn R. Walih frei. 


Beute hat er das Bundeszuchthaus in 
Seavenworth verlaflen. 
Leavenmworth, Kas., 14. Dit. John 
R. Walfh, der frühere Chicagoer Ban- 


tier und Eifenbahn-Präfident, ift feit ! 


heute Vormittag ein freier Mann,nad- 
dem er bon feiner fünfjährigen Zudht- 
baugsftrafe ein Jahr, at Monate und 
26 Tage verbüßt bat. Der Befehl, 
den Gefangenen unter dem Parolefy- 
ftem freizulaffen, traf heute Morgen 
in einer Depefche vom Bundesgeneral- 
anmalt Widerfhbam aus Wafhington 
ein. Waljh hatte die Nachricht fchon 
am Donnerftag erwartet, und als aud 
der gejtrige Tag verftrich, ohne daß fie 
eintraf, meinte er enttäufcht, daf die 
Bundes-Parolebehörde, vor der er zu- 
fammen mit dreizehn anderen früheren 
Bänkern jein Gefuch vertreten hatte, 
gegen ihn entjchieden habe. Sein Sohn 
Richard hatte aber bereits geftern Abend 
die Nachricht erhalten, denn er traf be- 
reit3 heute Vormittag bier von Chi- 
caqo ein, um den Vater heimzuholen. 
Der Sohn hat dem Vater Kleider mit- 
gebracht, jo daß lekterer nicht in dem 
entlaffenen Zuchthäuslern gelieferten 
Anzug die Anftalt zu verlaffen brauchte. 
Vater und Sohn dürften heute Abend 
Ihon auf der Reife nach Chicago fein. 
Sohn R. Walfh rar in der Mbtheilung 
für Zeitungsausfchnitte beichäftigt 
morden und war dort bi3 zum Ein- 
treffen der Depefche thätig. Sein Ge- 
ficht ftrahlte vor Freude, als er die 
Botichaft vernahm, er Iehnte e8 aber 
ab, fich zu äußern. In der Anftalt 
war er jtet3 in fröhlicher Stimmung. 

Außer einem Anzuge erhält Walſh 
bei der Entlaffung eine Eifenbahn- 
fabrfarte nach feiner Heimath und $5 
Zehrgeld, man vermuthet aber, daß er 
dtefe ablehnte, wie es ihm auch vor der 
Ankunft jeine® Sohnes großes Unbe- 
hagen bereitete, in einem vom Zucht: 
haufe gelieferten Anzuge die Anftalt 
verlafjen zu müffen. Unter dem Pa= 

toleigitem mird MWalfh feinem Sohne 
in Dbhut gegeben, und diefer hat bie 
borfchriftliche Erklärung abgeben mül- 
jen, für ihn forgen, ihm Arbeit geben 
zu wollen, Waljh's Söhne haben 
während feiner Strafzeit jeine Ge- 
Ihäfte, Steinbrücdhe in verfchiedenen 
Landestheilen, betrieben und jehr in 
Schwung gebracht; einer von ihnen 
fam einmal monatlich nach hier und 
eritattete dem Vater genauen Bericht 
über den Stand der Gefchäfte. 

Malfh fuhr mit feinem Sohne in 
einem Kraftwagen heute Nachmittag 
nad Kanfas City, von mo fie Heute 
Abend nach Chicago abreifen werden. 
Der Sohn hatt des Vaters Anzug nicht 
mitgebracht, und der Alte mußte daher 
den Anftaltsanzug tragen. Der Sohn 
war durch eine Depeche, dah der Va- 
ter Fran fei, veranlaßt worden, nad) 
bier zu fommen. 


Der große Dynamitprozch. 


LoS Angeles, Kal, 14. Dftober. 
Heute wurben in dem großen Dyna= 
mitprozeß megen der Zerftorung des 
Gebäudes der Zeitung „Times“, wobei 
einige zwanzig Menfchen umtamen, 
die Verhandlungen über die Zulaffung 
als erjten Gejchworenen von 3. T. 
Nelfon fortgejegt. Der Bertheidiger 
bon Yames MeNamara, Darrom, be- 
fampft Nelfons Zulafjung, da bdiefer 
Lei der Vernehmung zugab, fich bereit3 
eine beitimmte Meinung gebildet zu 
haben. Der Richter wird am Montag 
feine Entfcheidung abgeben. Die Aus- 
wahl! der Gejchmorenen mag längere 
Zeit dauern. 

Die BVertheidiger jagen, daß nur 
folde Zeugen aus dem Dften herge- 
bracht werden mürben, deren Ausfagen 
wirklich von Belang find, da die Ko- 
ften der Reife, Verpflegung und an 
Martegeld, jehr aroße jeien. E3 dürf- 
ten nahezu 500 Zeugen, davon bie 
Hälfte von der Vertheidigung, vorge- 
laden werben. Bon den Großgefchmo- 
renen, melde bie Antlagen erhoben, 
murben 200 vernommen. 


Dampfernachrichten. 
pre 
Bremen. Main nah Rem Yor 
zes: Martha Waihington * New Vort. 
outhampton: Cincinnati nach Rew Vort. 
Queenstewn: Celtie nach New Dort. 
—— —— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Unbeftändig heute Rah: 
mittay, beut: Abend und morgen im Allgemeinen 
heiter; geringer Wedhjel in der Yuftwärme; mähiger, 
veränderliher Wind. 

Jlinois und "Bistonfin: Im Allgemeinen beiter 
heute Ab sr und „morgen; geringer Wedel in der 
Zuftwärm 

— — im Süden, Regen im Norden 
morgen im Au— 
ns beiter. 

Niedet- Michigan: Regen; 
im Allgemeinen heiter 

* bicago ftelite f ich der Temperaturſtand von 

ge ern Übend nis bente —538 wie Bo. m Abenos 
ar a Grad, Nadıts 1! Morgens 
6 Ubr 57 Grad, — au Un © 


Heute Abend morgen 


Der diefwaſſerweg. 


Die — des im 
Auditorium abgehaltenen Konvents. 


Deutſchlands Waſſerſtraßen. 


Von einer Rednerin als vorbildlich be— 
zeichnet. — Senator Lorimer der held 
des Tages. — Die neuen Beſchlußerklä— 
rungen der Vereinigung. 


Die Verhandlungen des Tiefwaſſer⸗ 
weg-Konvents, der ſeit Donnerſtag im 
Auditorium „tagt, gelangten heute zum 
Abſchluß. In der geſtrigen Nachmit- 
tags⸗Sitzung war der frühere Gouver— 
neur von Miſſouri, Herr Joſeph W. 
Folk, der Hauptredner. Er vertrat 
den Standpunkt, daß die Bundesregie— 
rung, da die Einzelſtaaten an dieſe die 
Gerichtsbarkeit über die ſchiffbaren Ge— 
wäſſer und die Kontrole über dieſe 
abgetreten haben, auch verpflichtet iſt, 
in angemeſſener Weiſe für die Verbeſ— 
ſerung der Waſſerwege zu ſorgen. 

Heute Vormittag wurden die Ver— 
handlungen mit einer Anſprache von 
Frau Frederick R. Bowes eröffnet. 
Frau Bowes iſt Präſidentin des Illi— 
noiſer Zweigverbandes vom „Frauen— 
kongreß für Flüſſe u. Häfen“. Sie war 
von der Präſidentin dieſes Kongreſ— 
es, Frau A. Barton Miller in Char— 
leſton, beauftragt, ſie zu vertreten. 
Sie hob die Annehmlichkeiten des Rei— 
ſens in Deutſchland hervor, wo man 
bald mit der Bahn, bald mit einem 
Flußdampfer dahinfährt, bald lachende 
See'n überquert auf Schiffen, die alle 
Bequemlichkeiten bieten, die man nur 
wünſchen kann. Frau Bowes ſprach 
die Hoffnung aus, daß es der Tief— 
waſſerweg-Vereinigung gelingen wer— 
de, ihr Ziel zu erreichen und nicht nur 
die Schiffahrt auf dem Miſſiſſippi zu 
neuem Leben zu erwecken, ſondern einen 
Waſſerweg auch zwiſchen dem Miſſiſ— 
ſippi und Chicago herzuſtellen. 

Als zweiten Redner ſtellte der Prä— 
ſident der Vereinigung, Herr Kava— 
naugh, den Bundesſenator Duncan U. 


Fletcher von Florida war, und zwar in 


deſſen Eigenſchaft als Präſident der 
„Miſſiſſippi to Atlantie Inland Wa— 
terway Aſſ'n“. In dieſer ſeiner Ei— 
genſchaft ſagle Redner, habe er Gele— 
genheit gehabt, ſich mit dem Gegenſtand 
der Verhandlungen eingehend zu befaſ— 
ſen, und ſeine Wichtigkeit würdigen ge— 
lernt. 
Oeffentliches Eigenthum. 


Senator Fletcher gab ausführlich 
Auskunft über die Pläne ſeiner Ver— 
einigung, welche dahingehen, vom Miſ— 
ſiſſippi aus einen Kanal für Flach— 
boote längs der Golfküſte bis nach und 
quer durch Florida anzulegen, welcher 
mit einem anderen derartigen Kanal 
zu verbinden ſein würde, der vonSouth 
Carolina längs der Küſte aus ſüd— 
wärts führen ſoll. Redner betonte die 
Wichtigkeit, daß die Endpunkte der 
Kanäle, d. h. die Werftplätze und die 


denn dieſe mühten ſich nun bereits ſeit 
einem Menſchenalter ab im Intereſſe 
der Verbeſſerung unſerer Waſſerwege. 

Ihnen gebühre auch vor allem Aner— 
kennung dafür, daß der Staat Illinois 
ſich ſchließlich wenigſtens ſoweit aufge— 
rafft habe, die Verbeſſerung der Waſ⸗ 
ſerſtraßen des Staates anzubahnen. 
Freilich, ohne Bundeshilfe ſei in der 
Sache nichts von wirklicher Bedeutung 
auszurichten. Vor fünfzehn Jahren 
habe die Bundesregierung ſich allen 
Vorſchlägen gegenüber, die hinſichtlich 
eines Schiffskanals vom Michigan 
See zum Miſſiſſippi und der Verbeſſe— 
rung der Fahrſtraße im Miſſiſſippi 
ſelbſt gemacht wurden, ablehnend ver— 
halten. Die meiſten Befürworter des 
Planes hätten dieſen denn auch ſchon 
aufgeben wollen. Inzwiſchen aber ſei 
die Sache anders geworden. 

Der Kongreß habe bereits wieder— 
holt Bewilligungen für nothwendige 
Vorarbeiten gemacht und werde ſeine 
Mithilfe zur Ausführung des vollſtän⸗ 
digen Planes ſchwerlich verweigern. 

Redner ſtellte feſt, daß die Bundes— 
regierung ſchon gegenwärtig $4,000,- 
000 das Jahr auf die Verbejjerung der 
Fahritrafe im Miffiffippi jüdlich von 
Cairo verwende. in der betreffenden 
Kongrehafte heihe es freilich, daß dur 
diefe Verbefferungen im Mifliffippi, 
pon Cairo abwärts, eine Yahritraße 
bon (nur) neun Fuß Tiefe jollte ge- 
Ichaffen werden. Das fei aber nicht jo 
wörtlich zu nehmen. Der Miffiffippi 
im Allgemeinen jei auf diefer Strede 
nirgends jchmaler ala 1500 Fuß und 
babe durchweg eine Tiefe von 25—125 
Fuß. Durch die Verbefferungen müß- 
ten nur gegen fünfzig Sandbänte be- 
feitigt werden. Sei das erjt einmal ge- 
chehen, dann werde man im Mifli- 
jippi eine Waflerftraße haben, mie jie 
großartiger nirgends in der Welt zu 
finden fei. Deshalb follte man aber 
aud im Illinois - Fluß Sich nicht 
begnügen mit einer Wafferjtraße bon 
nur neun Fuß, vor allem aber nicht 
mit Schleufenbauten, die nur für fleine 
Fahrzeuge genügen mürden. Gelbit 
im Rhein, deffen Fahrmwafler nur 9 
Fuß tief jei, Habe man, die Zufunft 
ind Auge fallend, die Schleufen 110 
Fuß breit und über 1000 Fuß lang 
gebaut. Gleiches müffe unbedingt 
auch hier geichehen. Und die Fahr: 
ftraße möae man gleich von vornherein 
mindeftena 15 Fuß tief machen. Spä- 
ter fönnte und würde fie dann bor: 
ausfichtlich auf eine Tiefe vom 20 und 
mehr Fu aebracht werden. 

Herr Lorimer twigelte im Verlauf 
feiner Rede mehrmals in Bezug auf 
die verfchiedenen Unterfuchungen, zu 
denen die Art feiner Ermwählung zum 
Bundesfenator Anlaß gegeben hat, und 
er erzielte gerade. mit diefen Anfpie- 
lungen den lebhafteften Beifall. 

Beichlüffe des Konvents. 


Nachdem Senator Lorimer geendet 
hatte, wurde der Verfammlung Richter 
on Raflieur von St. Louis, Vorjiger 

e3 Ausfchuffes für Befchlüffe, vorge⸗ 
* Ehe Herr Raſſieur nun den 


Entwurf der gefaßten Beſchlüſſe ein— 


Merften längs de® Waffervege, öffent; | 


liches Eigenthum find und als Jolches 
verwaltet werden. Die meiften Städte 
an den aropen Flüffen hätten fich lei- 
der der Kontrole über die Werften be- 
geben... Wie man es in diefer Hinficht 
zu halten habe, das könne man hier- 


| 


berichtete, ftellte er feit, daß innerhalb 
des Ausfchufles auch nicht der leijeite 
Berfucht gemacht worden fei, in den 
Entwurf einen Tadel für die Bundes- 
permaltung, bezw. für Präfident Taft 
einzuschalten. Er verlas dann die Be- 
fchlußerfläruna, melche der Konvent 
im vorigen Xahre in St. Louis ange- 
nommen hat, und die jet erneuert 


zulande am beiten von New Orleans | wird, und im Unfchluß daran die neue 
fernen, deifen Hafeh mirflich eine ftäd- | Erflärung. 


tifche Anlage fei. 


I 


Sn diefer heikt es, daß die Tiefiwaf- 


. Herr Herbert Duid von Springa- | fermeg- Vereinigung unerfchütterlich auf 


field, D., Schriftleiter der landmwirth- 
ichaftlichen Rettung „Farm and FFire- | 
jide”, fprach über bie Wichtigkeit der 
Wafferftrahen für die Landmwirth- 
Ihaft. Er ermähnte befonderd, mie 
nothmendig es fehr bald fein mürde, 
Phosphor aus den Lagern in Florida 
und Arfanfas als Kunftdünger nad 
dem Nordmweiten zu jchaffen, und dat 
da3 nur auf dem Waffermege mohlfeil 
genug würde gefchehen fünnen. 

Herr U. D. Rule aus St. Louis, 
ein frühererSchüler von Herrn Champ 
Clark, dem Sprecher ded nationalen 
Abgeordnetenhaufes, verlag einSchrei- 
ben diefes MWürdenträgers, worin Herr 
Clark bedauert, dem Konvent nicht bei- 
mohnen zu fünnen, und fich mit deſſen 
Zwecken und Zielen von Herzen einver— 
ſtanden erklärt. 


£orimer tritt auf. 


63 murben jet bon Seiten der 
zahlreichen Anhänger dieſes Staats— 
mannes, melde an dem Konvent ala 
„Delegaten“ theilnehmen, ftürmifche 
Nufe nah Senator LZorimer laut. 
Nräfident Kavanaugh ftellte biefen 
dann als näcdjften Rebner vor, und 
zwar in einer für Herrn Lorimer un 
gemein fchmeichelhaften Weile. Herr 
Kavanaugh behauptete, daß man für 
die Organifirung ber Tiefmaffermeg- 
Vereinigung in erfter Linie Herrn Lo- 
rimer Dant fehulde, der feinerzeit ala 
Kongrefabgeorbneter unermüdlich ge- 
weſen jet in der Naitation für ven 
Tiefmafferweg von den Seen zum 
Golf. 

Der Senator wurde mit lebhaften 
Beifall begrükt und gab feiner wirt 
thuung darüber Ausbrud, daß er fo 
viele von den Herren beifammen ſehe, 
mit denen zufammen er nun fchon jeit 
fünfzehn Nahren für den Tiefmaffer- 
meg arbeite. Befonbers freue er jich 
aber, die Herren Thomas Riley von 
Soliet und — * E. Cooleh zu DEN 


dem Standpuntt beharre, daß die An 
| lequng eines Tiefmaffermeges von dem 
Golf zu den Seen im Xnterefje des 
Gemeinmwohls geboten fei. Der Bun— 
deeregierung wird Anerkennung ge: 
zollt dafür, daß fie im Mifftffippi be- 
reit2 mit umfafjenden Arbeiten habe 
beginnen laffen, und den gejeggebenden 
Körperfchaften verfchiedener Uferftaa- 
ten, befonder3 der von Xllinoi3, dafür, 
daß fie auf das gleiche Ziel Toszu-= 
fteuern angefangen haben. Befondere 
Anerkennung mwird dem Staate Loui- 
fiana ausgebrüdt dafür, daß bdiefer 
einen Verfaffungszufag angenommen 
hat, nach welchem Schiffe, die von fei- 
nen Häfen aus unter der ameritanifchen 
Tlagge durch den Panamalanal fah- 
ren werden, auf die Dauer von fünf- 
zehn Jahren Steuerfreiheit zugelichert 
wird, 

Mit Freude begrüßt wird der Plan, 
den Erie- und den Michigan-See durcd 
einen Kanal bireft mit einander zu 
verbinden, und ber Staat Minnefota 
wird ermuthigt in feinem Beftreben, 
die MWafferftraßen innerhalb feiner 
Grenzmarten zu verbefjern und befon- 
ders einen Schiffäfanal anzulegen 
zwiſchen dem Siüperior-See und dem 
Miffiffippi. Zum Schluß mirb die ! 
gebieterifhe Nothmendigkeit betont, 
daß die Transportfoften verringert 
werden, durch deren Höhe gegenwärtig 
Landiwirtbichaft und Induſtrie ge— 
lähmt und alle Gebrauchsgegenſtände 
in einer Weiſe vertheuert werden, die 
eine öffentliche Gefahr bedinge. 

Die Beſchlüſſe wurden einhellig an— 
genommen, und damit hatten die Ver— 
handlungen des Konvents, ſoweit das 
allgemeine Publikum daran intereſſirt 
iſt, ihren Abſchluß gefunden. 


— Gleitflieger Rodgers hat heute 
ſeinen Ueberlandflug von Kanſas City 
nach Parſons, Kas. fortgeſeht. 
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Kleine Anzeigen. 


23. Jahrgang — Ro, 244 


Ein angelrunkener 3euge. 


W. €. Blair hatte fi für jeine Ber- 
nehmung etwas zu jehr geitärkt. 


"Widerfprad fi geitern oft. 


Senatsausihuß übermeift den angefänfel- 
ten Zeugen der Obhut feines Thür 
hüters, bis er nüchtern wird. — Blairs 
plöglicher Reichthum. 


William E. Blair von Mount Ver: 
non, demotratiſcher Vertreter des 46. 
Senaisbeziris im Unterhaus, ſeit ge— 
ſtern Nachmittag Zeuge vor dem Se⸗ 
natsausſchuß, der die in Verbindung 
mit Senator Lorimers Erwählung er— 
hobenen Anklagen unterſucht, fand ſich 
heute in angetrunkenem Zuſtande zur 
Verhandlung ein. Seine Vernehmung 
wurde vertagt und er ſelbſt der Ob— 
hut des Thuͤrhüters des Ausſchuſſes 
unterſtellt, bis er nüchtern wird. Blair 
wurde bereits geſtern Nachmittag ver» 
nommen und verrannte ſich bei dem 
Verſuch, den Beſitz einer für ihn un— 
gewöhnlich großen Zahl bon 8100⸗ 
Banknoten zu erklären, in eine Anzahl 
Widerſprüche, die auf ſeine Ausſagen 
ein ſehr ungünſtiges Licht warfen. Er 
hat bis zur vorleßten Abſtimmung für 
L. B. Stringer geſtimmt, ſchwenkte 
aber im letzten Wahlgang zu Lorimer 
ab. 


Schon die äußereErſcheinung Blairs 
erregte heute den Eindruck, daß nicht 
Alles in Ordnung ſei. Er ſah aus, als 
ob er nicht im Bett geweſen ſei. Seine 
Antworten beſtärkten den Verdacht. 
Senator Luke Lea von Tenneſſee woll— 
te wiſſen, ob Blair ſeine geſtrigen 
Ausſagen ändern wolle, erhielt aber 
konfuſe Antworten. Anwalt Healy be— 
ſprach ſich leiſe mit Senator Kenyon, 
der den Zeugen unvermittelt fragte: 
„Sind Sie in der Verfaſſung, hier als 
Zeuge Ausſagen zu machen?“ Der Zeu⸗ 
ge murmelte etwas, das klang wie: 
„Es ſcheint ſo.“ Andere Fragen brach— 
ten andere Antworten, bis Senator 
Gamble, der den VBorfit führte, Tich 
mit der Frage einmifchte: „Haben Sie 
heute getrunten?“ „Ya,“ lautete die 
Untmwort, „ich habe zmei hinter bie 
Binde gegoffen.“ Vor oder nach dem 
Frühftüd?“ mollte Senator Gamble 
mwiffen. Der Zeuge erläuterte, 

„Der Zeuge wird nicht vernommen 
werden, big er nüchtern ift,“ entſchied 
Senator Gamble nad) einer Befpre- 
hung mit den Anmälten und den 
Ausfhußmitgliedern. Er mird der 
Dbhut des Thürhüters des Ausfchuf- 
fes unterftellt, bis er nüchtern wird. 
Beichränfungen- werden ihm, bom 
Trinken abgejehen, nicht auferlegt.“ 
Damit wurde der Zeuge dem Thürhü- 
ter überwieſen. 

Dermwidelt fib in Widerfprüche. 

Blair Vernehmung begann geitern 
Kachmittag. Er gab an, Anmalt von 
Beruf zu fein, in Mount VBernon, ‘ef- 
ferfon County, zu wohnen, zur TFal- 
tion des Abgeordneten Tippit gehört 
und bis zur vorlegten Abitimmung 
füc 2. B. GStringer, den demofrati- 
chen Kandidaten, gejtimmt zu haben. 
xm lebten Wahlgang fei er zu Lori- 
mer übergegangen, um der Sperre ein 
Ende zu machen. Er habe dem Wunich 
feiner Wähler gemäß gehandelt und 
würde für Yates, Shurtleff, Lorimer 
oder Mafon geitimmt haben, wenn er 
tamit das gemünfchte Ziel erreicht 
hätte. Er ftellte in Abrebe, Geld oder 
Geldeawerth für feine Stimme für 
Rorimer erhalten zu haben, oder Ber- 
fprehungen. Plößlich fragte ihn An 
walt Healy, ob er im Sommer de3 
Gahres 1909, d. b. nad) der Ermäh- 
fung Lorimerd, eine Anzahl $100,: 
Banfnoten gehabt habe, mieniel und 
twoher er fie erhalten habe. Die Er: 
lauterung, die der Zeuge zu geben ber- 
füchte, mißglüdte. Er vermidelte fi 
wiederholt in Widerfprüche. Senator 
Yohniton erhob infolgedeffen Ein‘vand 
gegen die Yortfegung der Vernehmung 
durd; Anwalt Healy, aber Senator 
Lea beitand auf Klarheit über bie fi- 
ranziellen Angelegenheiten de3 Zeugen 
und die Herkunft der vorermähnten 
großen Banknoten, deren Vorhanden- 
fein der Zeuge zugeftanden hatte. 

Unbequeme $100-Banfnoten. 

Blair gab an, im Yahre 1909 in be= 
drängten Verhältniffen gelebt zu haben 
und verfchuldet gemefen zu fein. $100- 
Banknoten feien etwas Seltenes für 
ihr gemefen. Zrogdem konnte er nicht 
angeben, wie viel Geld er gehabt habe. 
Anfänglih gab er an, er habe bier 
oder fünf $100-Bantnoten gehabt, 
‘päter ga er zu, ed‘ möchten mohl 
fech3, jieben oder acht gemwefen fein. 
Woher. er die Banknoten belommen 
habe, fonnte er nicht angeben. Er be- 
hauptete, einen Theil von feinen 
Klienten erhalten zu haben, konnte 
fib aber nit an Namen ober be- 
fiimmte Perfonen erinnern. Auch die 
Prozeffe, die er für Klienten geführt 
babe, hatte er vergefjen bis auf einen 
Morbproze. Schließlich behauptete 
er, der größere Theil feines ungemöhn- 
lichen Reichthums ftelle fein Gehalt 
als Legißlaturmitglieb dar. Er habe 


"im Anfang der Xagung eine Be 


Summe gezogen, $200 bis $400, ben 
aber, von $1400 
— — 2 Bi Mn 


——“ 


änderte er aber ſpäter dahin ab, daß 
er den Reſt unter Umſtänden auch im 
April oder Mai erhoben haben könne. 
Schließlich erklärte er, er ſei nicht ſi— 
cher, wann er das Geld erhalten habe. 
Auf eine Frage Senator Leas gab er 
zu, bei ginem Ballſpiel in Centralia 
nach Schluß der Tagung 8800 gehabt 
u haben. Er ſtellte in Abrede, dem 
baine Sheriff P. F. Moore von 
Wabaſh Countyh gegenüber erklärt zu 
haben, er würde „ein verdammier Eſel 
ſein, in Springfield für nichts herum— 
zuſitzen, wenn ſo viel Lorimer -Geld 
im Umlauf ſei“. Dagegen gab er zu, 
zwiſchen dem 15. und 22. Juni in St, 
Louis geweſen zu ſein. In dieſe Zeit 
fällt die Zuſammenkunft zwiſchen Lee 
O'Neil Browne, Shephard, — 
Link, Clark und White im Southern⸗ 

Hotel. 

Beſtätigte Blairs Reichthum. 

C. C. Tanner von Mount Vernon, 
früher Countyſchreiber von Jefferſo 
County und Mitglied der ſtaatliche 
— ma ren und gegenwärti 

Beſitzer eines Kramladens, gab eine 
Schilderung des überraſchenden Reich⸗ 
thums, den Blair bei einem Ballſpie 
in Centralia im Auguſt des Jahre 
1909 zur Schau trug. Blair halbe 
elf $100-Bantnoten in einer Wirth⸗ 
[haft gezeigt und habe außerdem nodyi 
eine Menge Geld gehabt. Späterhi 
habe er ihm zu erflären verfucht, e 
babe das Geld von einem Klienten i 
Dlnen erhalten. Blair habe an dieſen 
Tage ftarf getrunfen. 

Außerdem fchilderte Tanner no 
eine Unterredung mit Blair, in beremi 
Verlauf er ihm bedeutete, er dürfe nicht: 
für einen Republifaner ftimmen. Blairi 
habe eine Antwort darauf nicht ge 
geben. 

Blair’3 finanzielle Verhältniffe und 
feine Anmwalt3prari3 bildeten den Ges 
aenjtand der Vernehmung der beiden 
nädjften Zeugen, Val. E. Richardſon 
und James W. Gibſon von Mound 
Vernon, Angeſtellten der dortigen Jef—⸗ 
ferſon, vun Home Nationalbank, 


In Schwulitäten. 


Richter und Ortsmarfcall follen ftrafrechts 
lidy belangt werden. 


Vor dem Richter John E. Omens im 
Countygericht hatte ich heute der Polis 
zeirichtet John R. MeDonnell aus 
Lyons auf Grund einer gegen ihn eins 
gelaufenen Beſchwerde zu verantwor—⸗ 
ten. Er war bezichtigt, am 5. Oktober 
vier jüdiſche Hauſirer, die Bäume aus 
Lyons geholt hatten u. dabei abgefaßt 
und ihm wegen Baumfrevels vor— 
geführt worden waren, erſtlich irr— 
thümlich wegen „Verraths“ um $100, 
bezw. 825 beſtraft und ihnen außer— 
dem je $5 zuviel an Kojten abgenom« 
men zu haben. 

MeDonnel fonnte fich nicht zug 
Zufriedenheit. des Richters rechtferti= 
gen, und diejer ordnete an, daß gegen 
den Polizeirichter und den Drtämars 
Ihal Fred Zimmermann das Strafs 
verfahren anhängig gemacht werde. Dig 
Beichuldigten fünnen, wenn überführt, 
des Amtes enthoben und um höchftend 
5300 gejtraft werden. 


——u.e— 


Glarence S. Funf verklagt. 


Generälleiter der International Harveften 
Co, weiß angeblich von nichts. 


Die Anwälte Donahoe & Hartnet 

reichten heute im Kreisgericht eind 
Klage von Kohn Henning gegen Ela 

rence ©. TFunf auf $25,000 Schaden 
erfag ein. Der Kläger, über vejfen 
Perfönlichteit nichts befannt ift, bes 
bauptet in der Klage, Funk hätte ihre 
die Neigung feiner Frau, Joſephine 
Henning, geftohlen. Anmalt Donahod 
fagte, der Bellagte fei der Generalleid 
ter der International Harveiter Com4 
pany, lehnte e8 aber ab, irgend melde 
Angaben über den Kläger zu machen, 
Al3 Herr Funk von der Klage hörte, 
fagte er, er habe von der Flägerifchers 
Partei nie in feinem Leben etwas ges 
hört und vom Dafein der Leute feine 
Ahnung gehabt. ES handle fih um 
einen Erpreffungsperfud. 


Antereffante Sheidungsflage, 


Ortie €. McManigal, der angeblihe 
Dynamitheld, der Beklagte. 

DOrtie E. MeManigal, der angebs 
lihe Geldfchrantiprenger, deifen Ges 
ftändniß zur Verhaftung der Gebrüder 
MeNamara unter der Antlage der 
Zerftörung des „Iimes*-Gebäudes im 
208 Angeles führte, ift heute von jeis 
ner rau Emma auf Grund von graus 
famer Behandlung auf Scheidung ver= 
Hagt worden. Frau MeManigal gibt 
u. a. an, daß ihr Mann mit dem Des 
teftive M. 3. Burns eine Abmachung 
gast babe, monadh ihm Straf- 

figfeit und ein großer Theil der auf 


die Ueberführung der Zerftörer de _ < 


„Zimes"-Gebäudes gefegten Beloh— 
nung 3 ugefigen! morden jei. Die Klage 
enthält eine Schilderung ber Laufbahn 
MeManigald, der auch der ehelichen 
Untreue befchuldigt mird, 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
5723 


Kleine Uinzeigen 
Mer Urbeitäträfte verlangt, 
Arbeit fucht, wer etwas ae berfaufe 


zu Sales: ober u 
Fe en 





’ 


ben Hals zu Ruriren. Warten Gie 


Meinfeidenes Taffeta-Band, in beil- 
on vote, u... —* wirklich 250 
werth — ſpeziell die Yar 8* 

—* 15c 
Fancy farbige Baby-Bantets, in heil- 
blauen und rofa Entwürfen, ertra gute 


SDaualität, mwerth 59 — u 
GDegiel jedeB anne 3760 
Starke gefließte Unterhenden und 
-Hofen für Manner, Größen 34—44, 
unfer reg. 50c-Werth, > 
fpeziell zu c 
Sweater Goat® für Knaben — in ein- 
fadem arau, auch mit rotb unb nabhe 


blau bejest, iverth 31.25, 89€ 


fpeziell für 
Pahnbürften, eine ſpezielle Partie — 


mwerth aufivärts bis zu 25c — 7 
neziell jede für c 
Fanch barred nd einfach weike Leinen- 
Zafchentücher fiir Damen — honlges 
fäumter Rand, tverth bi3 BY 
BO ale alt... ® 20 
Seam Binding, in einfachem Schwarz 
und farbia, ımier ren. 10c- * 
Werth, fbea. die Rolle .......... “c 
Schwarze Strampfbänder für Kinder— 
nur ihmarz, alle Sröken qut 15c merth 
-—— fpeziell das Paar für y 
nur 


Lindſay Inverted Gas⸗Licht, garantirt 
100 Kerzenſtärke. überall für 49 
$2.50 nerfauft, fpegiell + 

10 Duart galvanifirte Wai: 

feretmer, 18c werth, für..... 12c 


Der verjüngte Holar. 
Ton J. — Clouſton. 


Vinzig autoriſirie Ueberſezung von Anna 
Keliner. 


(20, Fortjegung.) 

„Mein lieber Andrew,” fagte jein 
Bater vorwurfäpoll, „das ift tein jehr 
riftlicher Standpuntt. 
auch ſo unnöthig geweſen! 
leicht eine anſtändige, ſtille Frau fin— 
den, die etwas Geld hat und Dich 
jeden Tag ein, zwei Stunden ruhig 
anhören wird, wenn Du ihr vorjam— 


merſt, wie Deine Klienten Dich ſet- 
kieren, wie Dein eigener Vater Dich 
gereiſt?“ fragte ſie hartnäckig; „wo 
warſt Du überhaupt? 
zugeſchlagenen dar 

beſtehe darauf.“ 


beſchwindelt hat — hab' ich nicht 
recht?“ 
Das Kraden der 


Thür antwortete ihm. 


Der Notar war jo überzeugt von | 
der Ehrlichkeit und Richtigkeit jeiner | © : 
Jonft. 


Abſichten, und die Verjüngung hatte 


ihn außerdem fo vertrauenäfelig ge= | be O 
| ſetzte er, führte ſie zu ihrem Seſſel zu— 
ı rüd und jegte fih auf den nachiten, 


ftimmt, daß es ihm gar nicht einfiel, 
wie nöthiq es tmäre, fi vor einem mü- 
hend aqemordenen Abvofaten in acht 
zu nehmen. 


„Er wird noch auf Frank's Hochzeit | 
tanzen!” dachte er; „er ift im Grunde | 


fein Schlechter Menjch, nur ein bipchen 


eigenfinnia, er bellt gern, beißt aber | 


nicht!“ 

In dieſem Augenblick öffnete ſich 
leiſe die Thür. 

XXX Kapitel. 

„Du bift alfo wieder da?“ 
Dirs. Dunbar. 

Sie ſchloß die Thür ebenſo leiſe 
hinter ſich, wie ſie ſie geöffnet hatte. 
Es war der rührende Ausdruck des 
ſtillen Leides eines ſchwergeprüften 
Frauenherzens. 

„seinohl, ich Bin wieder ba,” ber- 
feßte Heriot galant, „bin Wieber in 
Schottland, in meinem Heim, bei fcho 
nen rauen. Hahaha!“ 

Aber ihre Ichwarzen Augen lachten 
nicht, als fie ftumm in einen Geffel 
glitt. hr Berlobter betrachtete fie 
mit fritildem Seitenblid. 

„Sch Freue mich unendlih, Dich 
wiederzufehen, Madae,“ faate Heriot, 
aber feine Stimme flana hohl, und 
fein Blid drüdte mehr Zweifel als 
Leidenſchaft aus. 

Haſt Du gar keine Entſchuldigung 
vorzubringen?“ fragte ſie ihn mit der— 
ſelben unheilverkündenden Ruhe. 

„Wofür, meine Verehrte?“ 

Sie fuhr leicht zuſammen und ſah 
ihn furchtſam an. „Meine Verehrte“ 
tlang ſo wenig verliebt. 

„Nun, daß Du mich ſo ſchmählich 
behandelt haſt.“ 

„Das iſt ein ſtarkes Wort,“ lächelte 
er nachſichtig; „willſt Du mir nicht 
ſagen, was ich gethan habe?“ 

Die ſympathiſche Wittwe folgte der 
Aufforderung und beſchrieb ſein Be— 
nehmen in London, wo er ſie allein 
und ohne Schutz im Hotel zurückge— 
laſſen habe, beſchrieb in glühenden 
Farben, in welche Verlegenheit, Ver— 
wirrung und Scham ſie infolge ſeiner 
Vernachläſſigung gerathen war. 

Aber ich hab' doch Jane zu Deiner 
Geſellſchaft zurückgelaſſen!“ behaup—⸗ 
tete er. 

„Wenn ich Deiner Tochter bedarf, 
werde ich fie felber um ihren Beiftand 


jagte 


bitten,“ verjeßte fie Iharf; „Du haft 


Wunder Hals. 


Sie find e3 Ihrer Familie ichulbig, daß Sie 
eine Flaiche e zum jofortigen Gebrauch 
Bereit haben, wenn bie eriten Anzeichen bon 
wundem Hals auftreten. Tonfiline wird ihn 
turiren und durch Die Heilung vermeiden Sie bie 
Geiahrt von Manbel-Entzündung, Hals-Bräune, 
Suftröbren- Entzündung, Diphtheritis und an- 
deren gefährlichen Krankheiten. 


Kein Wunder, dat Zonflline jo populär als 
ebizin für wunbden Hals ift. &8 ift hergeitellt, 
uns wunben Hals zu Euriven. Wenn fie wunben 

haben, ift der Eingangämweg zum 
br ran. Dann brauchen Gie ein 
el, deiien Sie fiher fein Lönnen, 

eineß, Daß eigen? hergeftelltiit, um Zn 
— Zonfiline ift Pilfe zur rechten Beit. 
ss und 50 Gents. Hospitalgröfe $1.00. 


Und es ift ' 
Du mtrft 
 nenmwald überfam ihn mit aller Macht. 


Briahten's Wäſche-Wringer — 103ll. 
echte Gummi⸗Rollen, Hartholgz⸗Geſtell, 
garantirt — ſpeaiell für 
nur 
Unfer beiter Carolina Kopf- 
Reis, das Pfund 
Guter Kopf⸗Reis — 
das Pfund 
Kingsford Corn⸗Stärke — 
das Packet 
Argo Corn⸗Stärke — 
JJ asrurensns 
Getrocknete Früchte. 
Fancy neue Santa Clara 
Pflaumen, Pfund 
Fancyh neue Sultang Roſinen, 
a er ee 12c 
„Green Gircle“ Sultana Ro» My 
finen, in Badeten, et Dal 
Fancy neue Aprifoien oder 
Birnen, das Pfund 
„Hone Such Mince Vceat”, 
3 Badete für 
Seife und Waſchpulver. 
Unfere beite Stüden-Stärfe, 
4 Pfund für 
Wigale Stick Wonder Wachs, das mo— 
derne Waſhing Compound, 15 c 
10c Badete, 3 Badete für > 
Ball sder Bag Waſchblau, reg 
De Badete, 3 Radete fiir 
Wiggle Stil Waring BPade— reg. 
dc — 3 Rads für 
Star Naptha Waſchpulver, 
großzes Packet, für 
Armour's Light Houſe Clean⸗ 
fer, 5c-Büchlen, 3 Biichf. für.. 11e 


| Dein Wort gebrochen, das wirft Du 
ı doch nicht leugnen!“ 


„Das leugne ich wohl!” ermwiderte er 


würdevoll; „ich ſagte Dir, ich würde 
nordwärts reiſen ...“ 


„Ja,“ unterbrach ſie ihn mit beißen— 


| der Verachtung, „ja, Du haft Dich wie 


ein richtiger Gentleman benommen, ich 
weiß!“ 

Er ſah ſie noch kritiſcher an; die 
Erinnerung an Ellen und den Tan— 


„Wie Du meinſt,“ ſagte er philo— 
ſophiſch und wendete ſich dem Feuer 


zu. 
Eiferſüchtig ſah ſie ihm zu. 
„Aber warum biſt Du ſo früh ab— 


Ich beſtehe 


darauf, es zu erfahren, Heriot — ich 


Sie erhob ſich und trat auf ihn zu; 
er ergriff ihre Hand und drückte ſie 


„Ich werde Dir alles ſagen,“ ver— 


der aber in ziemlicher Entfernung von 
ihrem ſtand. 

„Ich war in Perthſhire,“ ſagte er; 
„Die Verlobung Andrews mit Ellen 
| Perftoun ijt gelöft.” 

„Das freut mich,“ faate Mr3. Dun- 


ı bar in entfchievenem Tone. 


„35 habe die Entdedung gemadht, 
; dep fie und Frank einander lieben, fie 
iſt alſo jetzt die Braut Franks.“ 

Die ſympathiſche Wittwe lächelte 
und bat ihren Verlobten: „Sag' mir, 
wie Andrew das aufgenommen hat.“ 

„Unvernünftigerweiſe ärgert er ſich 
darüber,“ antwortete der Notar. 

„Das geſchieht ihm recht! Wirklich, 
Heriot, da haſt Du ein gutes Werk ge— 
than!“ ſagte ſie. 
ch bin der Anſicht,“ fuhr Heriot 
fort, „daß ein zu großer Altersunter— 
ſchied zwiſchen ihnen beſtand, Jugend 
| gehört zur Jugend,“ 
| 
1 
l 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


„sb bin ganz Deiner Anficht, 

| Heriot.“ 

Der Notar lächelte befriediat. 

| „Dann bit Du alfo auch der An- 

| Ticht, Tiebe Madge, daß zivei Leute 
ımter folden Umftänden nicht die Ver- 

ı pflichtung haben, einander zu hei- 

| rathen, felbft wenn leider Gottes ein 

| Verlöbnig zimifchen ihnen beitanden 
| hat?“ 

„Gewiß, denn es würde ja nur zu 

Leid und Elend führen, wenn ſie zu⸗ 

ſammen in die Ehe träten. Wenn ich 

aufrichtig ſein ſoll, mir thut Andrew 
| gar nicht ein biffel leid. Für Leute, 

ı bie nicht felbft einjehen, baf fie für 

| einander nicht paflen, mülfen freilich 

| ardere handeln.“ 

|  SDeriot hörte diefer Mebe mit fickt: 

| Them Vergnügen zu; fein Geficht 

| nahm einen immer zuberficjtlicheren 
| Ausbrud an. 

| Liebe Madge, jetzt iſt der Zeitpunkt 

: gelommen, ba ich Dir ein fehr merf- 

| würbiges Geftändniß maden muf;,“ 
begann er. 

Ihr Lächeln verſchwand. 

„Du wirſt unleugbar bemerkt 
haben, daß eine gewiſſe Veränderung 
mit mir vorgegangen tft,“ fuhr er fort, 
„daß ich viel friſcher ausſehe 
Madge, das iſt die Jugendfriſche.“ 

Ihr wurde unbehaglich zumuthe. 

„Ub, mas Du fagft!“ 

„Es iſt eine phyſiſche Thatſache, 
Madge, ic werbe immer jünger, jept 

| nähere ic mich mit Riefenfehritten be- 

reiis den Dreikigern.“ 

Sie wich zurück, blieb aber ſtumm. 
In Kürze wirſt Du Dich davon 
überzeugen, daß zwiſchen ung ein viel 
größerer Altersunterſchied befteht als 

zwiſchen Ellen und Andrew.“ 

Seriot!“ rieſ ſie entrüſtet aus. 

Jawohl, Madge, ich muß leider 

unter ſolchen Umſtänden auf die Hoff⸗ 

| nung verzichten, meine Zufunft an 
| Deiner Seite zu verbringen, aber ich 
tann nicht .onberd. Die : 
beit einer Frau — und ein 


der fie nicht zu fchägen mühte — es 
wäre eine Tragödie!” 

„Du bit be um viele Jahre älter 
als ich!“ 

„Das war eimmal, Ttebe Madge, 
heute find wir fozufagen fhon Ziwil- 
linge, nur mit dem Unterjchteb, daf 
ih mid mit Giebenmeilenitiefeln 
meiter ber Yugend nähere, während 
Du einem fchönen Alter entgegengehft. 
Bald werde ih mir mie ein Schuljunge 
borfommen im DBergleiche zu Dir — 
bebenfe, wenn ich in ein, zwei Jahren 
mwieber Fußball fpiele und Du bie wei- 
fen Haare nicht mehr verbergen 
tonnft, Made...“ 

„Bilt Du verrüdt?” teuchte fie. 
„Ganz im Gegentheil, Madge, mein 
Kopf war nie flarer al heute.“ 

„Dann erfindeft Du alfo eine Tä- 
erlice Fabel, um auszutneifen!“ 
rief fie wütbhend aus. 
„„Meine Berehrte, foll ich vielleicht 
über biefen Seffel fpringen, um Dich 
bon ber Wahrheit meiner Behauptung 
zu ——— 

„Nichts kann mich von einem ſolche 
Blödſinn — —* 


meine Gefühle für Dich die gleichen 
geblieben find oder nicht... .“ er 

„Das ift nicht wahr!“ 

„Dann betradhten wir alfo unfere 
Verlobung ala gelojt?“ 

Er erhob fich und ariff nach einem 
Abendblatt. Aha 

Sie berfuchte e3 mit Ihränen, aber 
jo lieb er auch war, feine Worte brad)- 
ten der Unglüdlichen feinen Iroft. 

„Liebe Mabdge, jet doch vernünftig,“ 
bat Heriot fie, „Du bift doch mirflich 
alt genug dazu. Vor fünf Minuten 
haſt Du ſehr richtig ſelber geſagt, daß 
man eine Verlobung löſen ſoll, wenn 
die Beiden zueinander nicht paſſen. 
Verſuche doch einen Augenblick, Dir 
auszumalen, was daraus würde, 
wenn Du, in Deinem Alter, mich hei⸗ 
ratheſt, mich, der ich mit jedem Tage 
jünger werde. Wir ſind wie zwei 
Eiſenbahnzüge, die in entgegengeſetzter 
Richtung dabonraſen. Einen Augen⸗ 
blick ſtehen wir wohl Seite an Seite, 
dann aber — find twir aneinander vor- 
übergefauft und entfernen uns immer 
mehr boneinander.” - 

Aber auch diefe anfchauliche Alle- 
gorie vermochte die Thränen der fpm- 
pathifchen Witte nicht zu trodnen. 

„Du läßt mich im Stih — a8 
bricht mir das Herz,“ mehflagte fie. 

r — Madge,“ ſuchte er 
ie zu beruhigen, „ich erſpare Di ⸗ 
endliches Leid.“ — — 

Sie ſah ihn an wie ei iſ 
Röniein eine tragijche 

„Und an meinen guten AR 
Du ee nicht, Heriot ?” A 

„Es weiß ja Niem i 
verlobt — En OR 

„Slaubft Du, da 's ni 
— haben?“ — — 

„Aus meinen Worten nicht 
deſſen kann ich Dir — ot 

— ſprang ſie auf. 
— Du gar fein Ehrgefühl im 

verſpreche Dir, 

; u Se 
en fein wie ein Sohn feiner 


„Semeiner Schuft!“ Ihrie fie ihn 
Einen Augenblid Ipäter war Heriot 


allein in ber Bibliothet — fein ⸗ 
lobung war glücklich zu En —* 


Madge, Dir 


an 


XXXIII. Kapitel. 


Andrew haͤtte ſich in dag Speije- 
atmmer zurücgezogen. Menn die 
Mahlzeiten borüber waren, jo bildete 
diefes große, etwas büftere Gemad) 
mit bem Kaminſims aus ſchwarzem 
Marmor, der indigoblauen Plüſchdecke 
auf dem Tiſch, den angenehmſten Zu— 
fluchtsort. Hier ſtimmte alles harmo⸗ 
niſch zu den Gedanken Andrews, von 
den Jalouſien angefangen bis zum 
Porträt ſeiner Urgroßmutier. 

Da wurde er von Madge Dunbar 
in ſeinen Gedanken unterbrochen. Es 
fiel ihr nicht ein, ihn zu fragen, ob fie 
ihn ſtörte, als ſie ihn überfiel, fondern 
ſie trat einfach in's Zimmer und auf 
ihn zu. 

„shr Vater ift von Sin . 
breim,“ fagte fe — 

„Was hat er 
fragte er düſter. 

„Er dat mic) genau fo behandelt 
wie Sie,“ antwortete fie, 

Fr empfand ganz plößlich eine 
Sympathie für fie, aller, Aramohn 
mar aus feinem Herzen gefchwunden, 
aber er jaqte vorläufig nichts meiter 
als: „Ah!“ Er mar ein fehr vorfich- 
tiger Mann. 

„Was follen wir thun?" rief fie 
auß, ! 

Andrem betrachtete fie prüfend; am 
Ende führte fie etmas gegen ihn im 
Schilde, am Ende mar das ein mit 
feinem Bater jorgfältig ausgetiftelter 
Schritt; man fonnte nicht genug auf 
feiner Huth fein. 


ſchon wieder gethan?“ 


Schopft Aufheiterung und 
Energie ans eurem Bad 


burg ben Gehrand, von 


HAND 
SAPOLIO! 


€4 reinigt und erfeiigt die Haut, öffe 
et Boren, tote Haut⸗ 
a ert den 
Blutumlauf. 


Alle Eroceries und Upotheken. 


—— 
a 5 * 
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„ah, ich begreife! Du millft mic 
alfo unter allen Umftänden haben, ob 
ih nun zu Dir paffe oder nicht, ob 

| 


— —— 


Wer iſt es? 

Es iſt der vr hinefifhe Arzt 
Namens G. W. Chan, man achte auf 
die Vornamen, und feine Dffice bes 
findet fi, mie feit vielen Jahren, 
einzig und allein in 427 Wabafh pe, 
neue Nummer 726, 21% Blod jüblich 
bom Auditorium. Er hat feine Zmeig- 
Office, und jeder Patient wird von ihm 
perfönlich behandelt. 

Nachdem Dr. G. W. Chan in China 
die höchfte Sproffe der medizinifchen 
MWifjenichaft erflommen, erwarb er Tich 
au auf englifchen Univerfitäten ben 
Dottorgrad mit Auszeichnung, und 
allein feit er in Chicago meilt, haben 
feine an’8 Wunderbare grenzenden 
Heilungen ihm mehr ala taufend An- 
erfennungd- und Dantfchreiben von 
geheilten Patienten gebradt. Diefe 
gefammelten Briefe liegen mohlver- 
mwahrt in feiner Dffice, 427 Wabaſh 
Üdenne, neue Nummer 726, dem 
Publitum zur Einficht offen. Dr. ©. 
MW. Chan erzielt feine aroßartigen 
Heilangen nad) wilfenfchaftlicher Diag- 
nofe ohne peinlihe Unterfuchungen, 
einzig durch feine non ihm felbft aus 
importirten chinefifden Kräutern her- 
geitellten Arzneien, deren Wirkung bei 
Blut:, Nieren-, Ni:ven- und Blafen- 
leiden das Erftaunen der Fachleute 
errent und dem Doktor unzählige 
Dankfchreiben von glüdlich Geheilten 
eingebracht haben. Konfultation iſt 
frei. Man gehe fofort zu ihm. Aus 
mwärtige merben brieflih behandelt. 
Man jchreibe engliich. 

Spredftunden täglich von 10 Vorm. 
bi3 8 Ihe Abends, außer Freitag und 
Sonntag. Freitag 10 Vorm. bis 6 llhr 
Abende. Sonntags 10 Uhr. Vorm. 
bis 1 Uhr Nachmittags. 


„Was gebenten Sie zu thun?“ j 


fragte er fie. 

„son tieber zu Verjtand zu brin- 
gen, wenn das noch möglich ift. Wenn 
nicht... ad, Andrew, er hat fich in- 
fam gegen mich benommen! ch habe 
nur einen Gedanten, mich zu rächen!“ 

„Gerade daran benfe ich auch,“ ant- 
mortete er, „aber die Schmwierigfeit ijt 
nicht gering; mie foll man da3 an 
ftellen?“ 

‚Sie feßte fich in feine Nähe, und er 
rich nicht, wie jonft, vor ihr zurüd. 

„Mir ift ganz Klar, was da zu thun 
ifl,“ meinte fie; „Sie müffen ihm ein- 
fach die Alternative ftellen... “ 

„Welche Alternative?“ fragte An- 


Der Notar verbrachte inzwifchen 
einen der angenehmften Abende, deren 
er fih zu erinnern mußte. Anfangs 
ging es noch ein bißchen aefpannt zu, 
folange feine Schweiterr Marn im 
Salon :blieb; als fie aber nach einer 
ganzen Reihe von Geufzern endlich 
melanholifh „gute Nacht“ fagte, da 
ließ der befreite Bräutigam feiner 
quten Zaune freien Zauf; er hatte da8 
Gefühl, das einen PVatienten erfüllt, 
ber joeben feinem gewifjenhaftengahn- 
arzt entronnen ijt. 1lmd jeine beiden 
Süngjten beteten ihn einfach an. 

„Sollen wir alfo morgen wirflich 
zu ben Comyns fahren, Dapa?“ fragte 
Jane nachdenklich. 

„Ja, warum denn nicht, liebes 
Kind?“ verſetzte der Notar; „ihr wer— 
bet euch dort qut unterhalten... übri— 
gens wäre es unbedingt zum Abjagen 
zu ſpät.“ 

„Wir könnten ja morgen früh tele— 
graphiren,“ antwortete Jane: „glaubſt 
Du auch, daß wir hinfahren ſollen, 
Frank?“ 

Dieſer meinte: 
Luſt haſt, Jane, 
ruhig zu Hauſe.“ 

„Ja, aber warum wollt ihr denn 
auf einmal nicht hin?“ fragte der Vater 
noch einmal. 

„Ich fürchte,“ antwortete Jane zö— 
gernd, „daß Andrew und Madge nicht 
nett fein werben gegen Dich, Papa.“ 

„Mögen Sie nur!” lachte der Notar, 
„Uebrigens madhft Du Dir unnöthige 
Eorgen, mein liebes Kind. Gie find 
im Grunde beide ganz qute Menjchen, 
und wenn man ihnen nur Zeit laßt, 
fh an den richtigen Standpunft zu 
gewöhnen, fo werben fie bald wieder 
fröhlich fein mie die Spaten. „Nein, 
nein, geht nur ruhia zu den Compna.“ 

„Meinetivegen denn,” antivortete 
Kane. 


Anzwifhen wurden genau eine 
Treppe tiefer die Verfchwörungspläne 
ausführlich befprochen. 

(Bortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 
Zichtbilder⸗Vortrag. 


Am kommenden Mittwoch Abend 
wird, wie ſchon mehrfach erwähnt, 
Rudolf Eronau in.der Halle des 
ozialen Zurnvereins, Belmont Xoe. 
und: PBaulina Str, eine Lichtbilder- 
Vortrag über „Alt-Deutihlanda gerr- 
lichkeit und Neu-Deutfchlands Größe” 
halten. Eintrittsfarten zu 25 Gent3 
find jegt beim Verwalter der Turn- 
halle zu haben. 


„Wenn Du feine 
dann bleiben mir 


— 


— „Dutloot"-Redatteur Rooſevelt 
empfiehlt Yinterhanblungen mit Ruß- 
land behufs Zulaffung amerikanifcher 
Auben oder im Falle der Wei 4 
der. ruffifchen A 


des 1832 abgeichloffenen Vertrages. 


; Der 


* 


* * 
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Der Parteihader in der Abwaljer: 
behörde dauert an. 


Für die County⸗Anſtalten. 


Richter Owens ernennt einen Befichti- 
gungs:Ausfhuß.—Der Klub der Schul» 
meifter. — Barfin-Derordnung angeb- 
fih nicht in Gefahr. 


Bei der Abmafferbehörde hat e# ge- 
fiern im Ausfhuß für Geniemeien 
mieber einmal Häfeleien zivifchen ber 
republitanifchen Mehrheit und Bräfi- 
tent Smyth gegeben. Dem Ausfhuß 
lagen die Angebote zur Ermägung vor, 
die auf den Hontraft für den Bau 
der Xheilitrede 2 des Calumet-Ranala 
einaelaufen find. Ingenieur Wiöner 
empfahl die Vergebung des Kontraktes 
an die Winfton Bros. Co. von Minne- 
apolis, welche die Arbeit für $365,070 
zu übernehmen und für einmandsfteie 
Durchführung $100,000 Bürgfchaft 
zu ftellen bereit ift. Präfident Smoth, 
der vor einigen Monaten die Berge- 
kung bes Kontrafts für Abfchnitt 3 
an die ©. R. 9. NRobinfon & Sons 
Co, vetirt hat, erklärte, er witrbe aud) 
die Abfchließung diefes Kontrafts des 
tiren, fall3 die Empfehlung bes Aus- 
ichuffes angenommen werben jollte. 
Vorſitzende des Ausſchuſſes, 
Kommiſſär Clark, bemerkte dazu, der 
Präſident möge nachher thun, was er 
nicht laſſen könne, nicht aber den Aus— 
ſchuß in ſeinen Arbeiten ſtören. Prä— 
ſident Smyth gab zurück, daß die Ver- 
gebung des Kontrakts vorläufig ver— 
früht fein würde, da man ſich nur erſt 
für ein Fünftel der fraglichen Theil— 
ſtrecke das nöthige Land geſichert habe. 
Herr Wisner machte darauf aufmerk— 
ſam, daß bereits zwei Fünftel des 
Landes erworben ſeien, und daß am 
nächſten Dienſtag die Verhandlung in 
dem Enteignungsverfahren ſtattfinde, 
durch welches die Behörde auch den 
Reſt des Landes erlangen würde. Herr 
Smyth meinte, falls das Enteignungs⸗ 
verfahren abgeſchloſſen ſein ſollte, ehe 
die Vergebung des Kontrakts be— 
ſchloſſen wird, würde er natürlich von 
der Vetirung des Beſchluſſes abſehen. 

Der Ausſchuß erklärte ſich in aller 
Form einverſtanden damit, daß die 
Baukoſten der für die Zwölfte Straße 
geplanten neuen Brücke zur Hälfte von 
der Abwaſſerbehörde geiragen werden. 

Neuer Beſichtigungsausſchuß. 

Countyrichter Owens ſtellte geſtern 
in offener Gerichtsſitzung feſt, daß der 
von ſeinem Amtsvorgänger ernannte 
Bücgerausſchuß zur Beſichtigung der 
Countyanſtalten noch nie etwas von 
ſich habe hören laſſen. Er ernannte 
dann einen neuen Ausſchuß und fügte 
hinzu, daß er von dieſem eine rege Be— 
thätigung beſtimmt erwarte. Es wür— 
den dem Ausſchuß Amtsräumlichkei- 
ten im Countygericht zur Verfügung 
geſtellt, und der Countyrath würde an— 
gegangen werden, eine entſprechende 
Bewilligung zur Beſtreitung der Aus— 
gaben zu machen, die den Mitgliedern 
bes Ausſchuſſes aus ihren Dienſtreiſen 
erwachſen mögen. Die Zuſammen— 
ſetzung des neuen Ausſchuſſes iſt fol— 
gende: George E. Cole, früher Präſi— 
dent der „Citizens' Aſſ'n.“; Charles 
H. Wacker, Präſident der Kommiſſion 
zur Durchführung des „Chicago 
Plan“; Daniel MeCann, von Evan— 
ſion, Präſident des „Iriſh Fellowſhip 
Club“; Frau Roſe Kiolbaſſa-Kwaſi— 
groch, 1436 W. Diviſion Str.; Frl. 
Minnie F. Low, vom Jüdiſchen Wohl—⸗ 
ibätigfeitsbüro, 720 W. 12. Str.; Dr. 
Mary E. White, 3807 Grand Blod. 

höhere Gehälter für Schulmeiſter. 

Der „Schoolmaſters' Club“ hat in 
ſeiner geſtrigen Geſchäftsverſammlung 
beſchloſſen, mit erneutem Eifer auf 
Erhöhung der Gehälter für männliche 
Hochſchullehrer hinzuwirken. Nur 
durch Zahlung entſprechender Gehäl— 
ter, heißt es in dem gefaßten Beſchluß, 
könne man den ſtädtiſchen Hochſchulen 
eine angemeſſene Zahl männlicher 
Lehrkräfte ſichern und erhalten. 

Nicht als Klagepartei zugelaſſen. 

Wie geſtern berichtet, hat der ſtädti— 
ſche Korporationsanwalt Sexton einen 
Verſuch gemacht, der Stadt Chicago 
die Zulaſſung als Klagepartei in 
einem Prozeß zu ſichern, in welchem 
es angeblich ſich auch um die Verfaſ— 
ſungsmäßigkeit der ſogenannten Har— 
fin = Drdinanz handelt, und ber qe- 
genwärtig dem Staats = Dbergericht 
zur Enticheidung vorliegt. Der Ge: 
richtshof hat die von Herrn GSerton 
torgebrachte Begründung des Gefuhs 
durdaefehen, diefed aber abaemiefen. 
Der Anwalt ber verflagten Partei ver: 
fichert, daß es fih in dem Streitfalle 
nicht um eine Verfaffungsfrage, fon- 
bern lebiglih um die Rechtsgiltigteit 
eines Privatvertrages handle. Kläger 
in dem Prozeß ift Thomas Bartkomiat, 
der Verflagte Heift Martin Mali» 
nomäfi. Crftgenannter hat vor ge> 
taumer Zeit eine von ihm betriebene 
Schankwirthſchaft an Malinowski 
verkauft, wobei dieſer ſich verpflichtete, 
nach Ablauf von drei Jahren den 
Rechtsanſpruch auf Erneuerung der 
betreffenden Lizens an Bartkowiak zu⸗ 
rückzuübertragen. 

Dieſer Verpflichtung nachzulommen 
hat / Malinowski ſich nach Ablauf der 
geſetzten Friſt geweigert, und zur 
Rechtfertigung ſeines Verhaltens hat 
er von ſeinem Anwalt geltend machen 
laſſen, die Uebertragung von Lizens⸗ 
anſprüchen ſei nicht ſtatthaft. 

Herr Serton hat in feiner Eingabe 
cuf die großen Nachtheile hingetiefen, 
telche e8 finanziell für Chicago haben 
miürde, fall die Harkin » Verordnung 
1 Die Baht dyr Mirihfeaften mn Che 

e en in 
cago im Verlauf von fünf Jahren um 
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1342-1350 Milwaukee Ave. 


Unterzeug für Jedermann! 
Ihr Könnt jehl ein Halb 6is zu einem Dritlel fparen. 


50° unb 75e: 
Werthe für 39e 
——— — — 


Große Bartie von Männer-Untergengs— einfach oder ge« 
rippt— [mer gefliegt—einige doppelbrüftigeSem- 
den—jede Größe; beite 50 un. Töc Werthe, Ausw. 


39€ 


Wollened Unterzeug für Männer — ! Bartie von Dinfter-Unterzeug fürMän- 


grau oder lohfarbig ; die 1.00- 


Corte, für 


69€ 


ner 


— Werthe bi5 2.50; 
I für 1.39, 89e und 


% 


Gerippte fliehgefütterte Veit und Pants für Damen — auch Union 
Suit?—gebleiht und cream-farbig; regure, oder extra große 
Sorten; 65c werth; für 


Fließgefütterte Unterhemden u. Hoſen 


für Knaben — alle Größen; 24 
bis 34; 35c mwerth, 


Anzüge — Partie 
bon 2 Stück Kna— 
ben = Anzügen — 
mittel u. dunfels: 
farbig; alle Grö- 
ßen, 212 bi3 17 
„Jahre; beite 2.50- 
MWertbe, 29 
Montag 
Neberzieher— Rui- 
ſiſche Facon newer 
Herb-Ueberzieher 
für Sinaben; 21a 
bis 10Jahre; auch 
2 Stück Anzüge, 
214 bis 17 Jah— 
re —Werthe bis zu 
3.50; 

— X 98 
Hemden — 150 
Duß. Flanell-Ar- 
beitöhemden für 
Männer; in blau, 
grau und braun; 
einfadh- und Dop- 
pelbrititig; Gr. 14 
bi? 17; MWerthe 
bis 1.50; 
zu 79e u. 


Swenter Goat3 — 
Rartie vd. Smeater 
Goat3 für Män- 
ner, Knaben und 
Kinder; alle Fa— 
cons und Farben; 
alle Größen; Wer⸗ 
the bis 8.00; für 


39c, 69c 1 z 9 8 


98e und 


Neuberheien — 
Schwere blaue 
Denim Ueberhoien 
für Männer; Gr. 
bi 44; — aud 
ſchware Sateen- 
Hemden, Gr. 14 
bis 17; 65c- Ber» 


Teniog.. 8IE 


Montag. 


Seife—11.S. Mail 


oße 


22c0 


Flanell — 2,000 
Yard von weißem 
Shaker Flanell — 
auf beiden Sei— 
ten ſchwer gefließt 
10c wertb; — die 
Yard 

ür 


für 


Tiding — 30 
Stiüde von Feder: 
Ticking — Atlas 
abpretirt im 
echtfarbigen rothen 
u. blauen Strei= 
—* mwerth ;-— 
die Nard 

für. 19c 
Muslin — 
Ballen von unge: 
bleihtem Muslin; 
eine gute, Ichwere 
9 Sorte; — am 
Montag, die Mard 
zu dem “Preis 


* 5 1, c E 


Atlas; — 3,000 
Nards von Wtlas; 
in allen Sorten 
bon Farben und 
Entwürfen für 
Gomforterd— 10c 
werib; am 
Montag, die Yard 


Ac 


Strumpfwaaren — 
Fließ gefütterte 
baummollene Das 
men = Etrümpfe; 
— mit geripptem 
Obertheil — fpe- 
u dad Baar 
ür 

nur 


Sirumpfwaaren — 
Mollene Strümpfer 


gaundry Seife; 
5 Stüde 19e 


Ein Bader von 
Grandmas Waich- 
pulver frei. 


Stärfe — Argo 
Klumpen = lan» 
ftärfe — die regu⸗ 
läre 5c Größe; 
drei Badete zum 
Preiſe 


von 


für Männer und 
Damen, ſchwarg, 
Oxford und blau 
gemiſcht; die 2e⸗ 


Sorte; ‚196 


Baar.. 


Stüde geblümtes 
oder Gold deforir- 
te3 Dinner Get; 
reg. Preis 2.509— 


led 


Ginfommen aber, weldhes die Stabt 
cus Schantlizenjen ziehe, fei von etwa 
pier auf über fieben Millionen Dol- 
lars geſtiegen. 

Urabſtimmung in Berwyn. 


| 


— — — — — — — 
Dinner Set — 36 Wäſcheklammerer; 


In der Vorſtadt Berwyn liegt heute 


der Wählerſchaft das Abkommen zur 
Urabſtimmung vor, welches der Ge— 
r.einderath mit der County Traction 
Go. zu treffen beabfichtigt. Nach ven 
Beftimmungen, melde der betreffende 
Entwurf enthält, würde die Straßen 
bohnfahrt von Verwyn nach weiter 
weſtlich gelegenen Vororten 5 Cents 
toſten, die von Berwyn nach Chicago, 
und umgekehrt, 10 Cents, doch würden 
in den Morgen- und Abendſtunden 
Fahrkarten benutzt werden können, 
ton denen man 12 für $1.00 mürbde 
faufen fönnen. Schulfinder würden 
zu jeder Tageszeit nur 2dc für eine 
Fohrt über die Linien der Gefellichaft 
2x zahlen brauchen. 
— ——— 

* Saloonfeepers! — Achtung! — 
Wollt Jhr ein Saloongefhäft anfan- 
gen? Wollt Yhr das Bier wechjeln? 
Sprecht vor bei der Geo. %. Eoote Eo., 
Adolph Brandt, Agent, Green und 
Madilon Straße. Diefelben gehören 
nihtzum ruft und fönnen Eud) 
piel Geld erjparen. 


ſajon dido lot 
— —— — 


Sind ungehalten. 


Streiker wollen Montag dem Stadtrath 
auf die Bude rücken. 


In einer geſtern in der Turnhalle 
an 75. Straße und Dobſon Ave. ab— 
gehaltenen Maſſenverſammlung be— 
ſchloſſen die ſtreilenden Werkſtättenar— 
beiter der Illinois Zentralbahn, Mon— 
tag wie ein Mann dem Stadtrath auf 
die Bude zu rücken und über die von 
der ſtädtiſchen Verwaltung zwecks 
Einſchüchterung“ der Streiler getrof⸗ 
fenen Maßnahmen Beſchwerde zu füh— 
ren. Die Streiler ſind erbittert bar- 
ber, daß zum Streikdienſt in den in 
Burnſide gelegenen Anlagen der Bahn 
nicht weniger als 400 ftäbtifche Poli- 
ziſten abbommandirt ſind. 

Der Stimmung gegen die Stadtver⸗ 
waltung gab John tgpatrid, der Prä- 
fident der Chicago Tyederation of La= 
bor, berebten Ausbrud. Er ging be- 
fonders fharf mit Mayor Harrifon 
ins Gericht und tie darauf hin, daß 
während defjen früherer Verwaltungs: 
periode jchon wiederholt die Polizei 
zur Unterbrüdung von Streits Ber- 
wendung gefunden habe. 

Er äußerte fi unter Anderem mie 
folgt: „Während in allen Xheilen ber 
Stadt das Glüdsfpiel blüht und die 
—— der Sieuerzahler von Die⸗ 

m 


And een, wid Ye ne 


Bartie von feinen gerippten Beits für 


Babies— vorn zuzulnöpfen; — 
beite 35e Werthe, für 


Ginabam; — 100 
Ctüde von Klei— 
der =» Gingham— 
alle Sorten von 
Ktarrirungen und 
Streifen — 1212 
werth; 
die M. 
für 
Flanell — Eine 
Partie von ſchotti⸗ 
ſchem Touriſten⸗ 
Flanell; in mit— 
tel⸗ und dunlel⸗ 
farbig; —  12%sc 
werth —- die Mard 


fe von... CE 


Montag, 


Kiffen - Bezüge — 
100 Qußend von 
iNjien = Bezügen; 
bon [hwerem 
weißem Muslin 
gemadit; — Die 
löc Qualität — 
die Yard 
für 
Blanfet?— Grohe 
Sorte bon rein= 
wollenen Blankets 
in grau und 
lohfarbig; mit ro⸗ 
then oder blauen 
Border? — 2.25 
wertb; Montag, 


— 


Paar. 


Garn Eine 
Partie bon Mus 
ter » Garn; — 
in allen Sorten 


und Farben — in 

wei Partien, per 
Strang an De 
und 


Tafchentüher; — 
Schlicht weiße Ta⸗ 


17c 


Slippers — Leder⸗ 
Haus⸗Slippers f, 
Männer; mit ſoli⸗ 
den Leder-Soh⸗ 
len, — in allen 
Größen; — 756— 
Werthe; Montag, 
das 0 

Baar...» c 
Schuhe — Schuhe 
für Damen; in 
Lackleder, Gunme— 
tal und Vici Kid 
— zum Schnüren 
und Anöpfen; alle 
Größen; — 2.50: 
Werth; Montag, 


Partie von reine 
weißen Gänſe⸗Fe⸗ 
dern — die regu—⸗ 
läre 7Te Lualis 
tät — am Mon—⸗ 
tag, das Pfund 
für 8 
—— c 
Swik — 40 Zoll 
breiter Gardinens 
Smik — in fans 
ch Streifen; — 
10c wertb; — am 
Montag, die Pd. 
zu dem Preis 
bon 


Reinwoll. Sweag⸗ 
ter Coats für 
Damen; in 
grau, marineblau, 
rotd und weiß; 
alle8 $2.00= 
MWerthe; — zum 


1.8 


von...» 


Rurzwanren: 
Siinaa 200 Yard⸗ 


ichentücher f.Mäns 
ner, Cambric; öc= 
Sorte für 121gc. 
Meike hoblger. 
Damen » Tafchen= 


tücher, 14, c 


dc Sorte. 


Spule Zivirn, 4 
Spulen für dr— 
Bügelwachs, zwei 
für 1e; nickelplat⸗ 
an ee 
Stednabeln; 
Dußend.... 1e 


Wailergläfer; — 
Dünn geblajene 
geblaſene Waſſer⸗ 
gläſer — die dc» 
Sorte; das 
Stück 


Glatt polirte Wä⸗ 
ſche klammer — von 
Hartholzz — 6 
Dutzend zu dem 
Preiſe 

von 


Chineſiſche Doktoren. 
Alſe chroniſchen Rrank⸗ 


heiten von Männern 


und frauen. 
2r. C. BB. GChan’s Medis 
inaimmer ift mit bem boll- 
fändigtien Lager bon cine» 


hen Dro in Amerila 


gerfüßt. :\eder Batient fommt 
unter felne verſonliche Be 
banblung und alle Medizineit 
mwerden bon ihm anbereitet. 
Denn amerilaniihe Aerzte 
iehlichlagen, 


». 6. ®. Chan heilt. 


Serie Aonfultation. Nicht ein Cent ift au bes 
zablen, bi8 Bellerung eintritt, 
610 — fehdhunbertund;chun State Str— 610 
Sarrifon, — Alte Nr. 386. 
2öil,difa* 


benügt, einer Korporation Schergen: 
dienfte zu leijten, die dem Wolfe dad 
Seeufer aeftohlen hat. Ych bin ein 
Gegner aller Streifübergriffe. m 
Burnfide ift aber während des Streiks 
nicht eine Gemaltthat vorgefommen. 
Die 400 Poliziften werden alfo nicht 
dazu benüßt, die Ruhe und Ordnung 
aufrecht zu erhalten, fondern fie haben 
die Aufgabe, Leute einzufchiichtern, die 
für höhere Löhne und menfchenmirdi- 
gere Arbeitöbeningungen kämpfen.” 


Wem gehört die Perle? 


Wahrfceinlih wird feiner 
Streitenden fie befommeit. 


Bei einer gejelligen lnterhaltung 
der Kirhe „Dur Lady of Lourdes“ 
faufte Eimer Thejon, 4835 N. Datley 
Ape., neulich eine Mufchel und fand 
beim Verzehren des Schalthieres eine 
Perle im Werthe von $1000 darin. 
Seine Freude über den Fund war 
furz, denn Frank J. Dugaet, 70 ©. 
Mater Str., der die Mufcheln geliefert 
hatte, beanfpruchte das Sleinod als 
fein Eigenthum und nahm e3 dem Fin« 
der gemwaltfam ab. Thejon brachte die 
Sache vor das Stadtgericht, indem er 
Dugget verhaften ließ. Richter Ea- 
berly vertagte geftern den Yall zwar 
bi8 zum kommenden Donnerftag, er 
ließ aber durchbliden, daß feiner Meis 
nung nach bie Perle weder ihrem Yin- 
der noch dem Verfäufer der Mufchel 
gehöre, fondern der Kirche ala ber 
Käuferin des Gehäufes jammt feinem 
toftbaren nn Der lehtere ift vor» 
läufig in der Obhut von Kapt. Mar 
Danner. 


* Grira Pale Pilfener und „Bais 
rifch“, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fällern. Tel,: Ealumet 730 und 869. 


— Wie das Volt fpriht. — „Mir 
fommt ein eigen Grauen an bei diefem 
Segen“, ' der 


der beiden 


eider Zmirm, 
1 ——— Drifinge, | 


— 





Tetegrapfifce Depeſchen. 


Selieſert don der “Associated Press’* 


Inland, 


Lebensmiitel billiger. 


New York, 14. Oktober. In den 
legten fünf, jehs Wochen find in den 
Ber. Staaten die Koften der Leben3- 
mittel, nad ftatiftifhen Erhebungen 
ber biefigen „Handelöagenturen“, billi= 
er.gemorben. Namentlich mar da3 hin- 
—— Schweinefleiſch, Textilwaaren, 
Makrele, Metalle der Fall, hingegen 
ſind geſtiegen Rindfleiſch, Milch, Hül— 
ſenfrüchte, Eier, Butter, Käſe, Kaffee, 
Zuder, Thee und Reis; 26 Waarenfor- 
ten waren im September billiger, 37 
theuerer und 43 unverändert, inäge= 
fammt aber ließ ji eine Verminde— 
zung der Preije feititellen. 


Ausland... 


Der Marotlo:-Sandel. 

Die deutiche Prefje zumeift einverftanden. 
— Ungarifher Minifter lobt Deutjc- 
lands $riedensvermittelung. 

(Speziallabeldepefche der „N.Y. Staatszeitung”.) 
Berlin, 14. Dftober. Die Blätter 

befprechen den eriten Theil des Ma- 

zottoabtommeng, zumeiit ruhig. 
weiſen auf die Thatjache hin, daß ber 

Anhalt geheim gehalten wird, bis das 

ganze Abtommen, da3 im zeiten 

Iheil die Entjchädigungen Frank— 

teihs an Deutichland enthalten wird, 

zum Abfhluß gelangt ift. Um jo un 
gebärdiger aber zeigen fich die Blätter, 


melche von einer Ueberantwortung Ma= | 
nicht3 milfen ı 
mollen. Allen voran eifert der Reichs= | 


roffos an Frankreich 


tagsabgeordnete Generalleutnant p. 
Liebert. Sie greifen mit großer Schär=- 
fe die angeblide Schmähe der Regie= 
zung gegenüber Yranfrei an. DBe= 
fonders3 rebellifh hat fie die Angabe 


gemacht, daß Deutjchland bereit fei, | 


ben fogenannten Entenjchnabel Kame- 
zung an Frankreich abzutreten, wofür 


dann ein beitimmter Theil des Frans | 
eingehandelt merben | 
Ahnen jefuntirt der ehemalige | 
db. Puttfamer, | 
ber als Kenner der Verhältniffe jomohl | 


zölifchen Kongo 
ſolle. 
Kamerun-Gouverneur 


gegen die Abtretung des Entenſchna— 
bel3 mie gegen die Ermerbung eines 
Iheiles des Kongo-Gebietes if. Ar- 
bere wieder verlangen eine ausgiebige 


- Entihäbigung. Wenn Frankreich da= | 


zu nicht zu beftimmen jei, dann möge 
bie beutfche Regierung die Verhand— 
lungen abbrechen. Die Kölnifche Zei- 
tung” richtet eine ernite Warnung an 
Tranfreih. Diefes möge nicht meit- 
gehende Zugeltändnifje in Marofto ge- 
gen ein Butterbrod verlangen. 

Wien, 14. Okt. 
bezeichnet die Politik des gemeinjamen 
Minifters des Aeußern Grafen Xeh- 


renthal in dem jchwebenden Konflikt | 


zwifchen Stalien und der Türfei als 


alien freundlich und [hmwächlich und 


erklärt es für ſchmachvoll, daß Oeſter— 
reich-Ungarn die Türkei aufgebe. 
Dieſe Auslaſſungen erregen Aufſehen, 
weil die „Reichspoſt“ häufig direkt das 
Mundſtück des Erzherzog-Thronfol— 
gers Franz Ferdinand war. 

Richard Strauß hat die Partitur zu 
ſeiner neuen Oper „Ariadne auf 
Naxos“ vollendet. Hugo von Hof— 
mannsthal ſchrieb den Text. 

Budapeſt, 14. Okt. Graf Albert 
Apponpi, der ehemalige Kultusminiſter 
und Friedensapoſtel, richtete im 
Reichstag eine Interpellation an die 
Regierung des Inhalts: was ſie ge— 
than habe, um den Krieg zmifchen 
Stalien und der Türkei im Sinne der 
Beichlüffe der Haager Friedenzkonfe- 
tenz zu verhindern. Er führte aus, 
daß das Ende der Feindfeligkeiten aus 
ethifchen mie politifchen Gründen er- 
münjcht jei. Deutjchland, betonte der 
Graf, made fi) um die Welt verdient, 
indem es eine friedliche Intervention 
verſuche. 

Dresden, 14. Okt. Unter großen 
Feſtlichteiten iſt in Großenhain das 
ſilberne Jubiläum des Eintritts des 
einſtmaligen Prinzen und jetzigen Kö— 
nigs Friedrich Auguſt von Sachſen in 
das 1. Huſaren-Regiment „König Al— 
bert“ begangen worden. Der König 
nahm daran theil. 


Amisrichter Thalemann und Rechts⸗ 
anwalt Goldſchmidt in Leipzig haben 
ein Säbelduell, bei dem letzierer ver— 
wundet wurde, ausgekämpft. Der 
Streit entſtand in einer Prozeßver⸗ 
handlung. 


Telegraphifche Rolizen. 


2nland. 


— Geſtrige Baſeballſpiele: Sox 4, 
Tubs 3; Cleveland 2, Eincinnati 10. 

— 212 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 223 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Auf einem Fifchzuge find im 
Ehamplain-See die Kaufleute Wilfon, 
Holyote, Maff., und Walter, Burling- 
ton, Bt., ertrunten, 

— Bei Neillsnille, Wis., fuhr ein 
Zug in ein Bugay; Auguft Langiifch, 
feine beiden Kinder und die fleine 
Ruth Coof wurden getödtet. 

— Emil Ziegler, 60 $ahre, Eleve- 
land, fiel vor Schred tobt um, ala ein 
aus dem Schladthaufe entiprungener 
Stier auf ihn einbrang; Polizeileut- 
nant‘Rieber erfhoß das Thier. 

— Eineinnati3 Deutfche enthüllen 
morgen im Ynmwood Park eine Büfte 
bed Zurnvaters Yahn und Elevelands 
Deutjche ein Standbild Richard Wag- 
ner3 im Weitfeite-Geeparf. 

— Bon einer Galolinjacht wurde in 
ber Bai von San Franzisfo geftern 
Abend ein Boot des Schlachtfchiffes 
California überfahren, in dem die 38 
Mitglieder der Schiffskapelle ſaßen, 
aber alle, außer J. R. Charlle, wurden 
aerettet. 


Sie | 


Die „Reichspoft“. | 


— Militärköche find künftig von ber 
Zheilnahme an Schiegübungen befreit. 
— Spiritualiften „ Nationalverband 
in St. Louis wählte alte Beamte wies 
ber und Dallas, Ter., zum Vorort. 
— Gleitflieger Rogers blieb geitern 
auf Ueberlandflug in Kanfas City, da 
feine Mutter Unheil ahnte, diemeil e3 
Yreitag und der 13. Tag im Monat 
mar, 
— Eprill Sparling, 20 Yabhre, 
Ubly, Mich., an Arſenik geſtorben; 
vierter Gifttod in Jahresfriſt in der 
Familie. Unterſuchung im vollen 
Gange. 
— Morgen gelangt die Feier des 
goldenen Amtsjubiläums des Kardinal 
Gibbons in Baltimore zum Abſchluß. 
Erzbiſchof Blenk wird gelegentlich der 
Veſpermeſſe die Feſtrede halten. 

| __— Vier Menfchenleben hat bis heute 

| Mittag der geſtrige Zufammenitoß 
ziwifchen einem Fracht: und einem Ar- 
beitözua der Pennfyloania-Bahn bei 
Kolumbus, D., gefordert. 

— Die Michiganer Presbnter-Sh- 
node proteftirt gegen Regierungäbor- 
Ihrift, wonach; Lehrer in Philippinen= 
Ichulen weder in noch außerhalb ber 
Edhulzeit über Proteftantismus reden 
dürfen. 

— Bundesfreisrichter Ward in Nem 
York Hat das Staatägefeh, wonach der 
Handel mit Federn von einheimijchen 

ı Vögeln ftrafbar ift, für verfaffungs- 
| mäßig erklärt. Bugwaaren-Großhänd- 
i ler hatten e3 angefochten. 

— Chicagod Operndireftor Dippel 

plant, fall3 Garantien zu erlangen 
| find, mie er in Philadelphia geftern 
| fagte, im nächften Herbjt mit feiner 
Geſellſchaft eine ſechswöchentliche Gaſt— 
reiſe durch Europas Hauptſtädte. 

— Clarence Lake ſtahl aus dem 
Hauſe des Rockporter Klubs bei Cle— 
veland Wein, wurde erwiſcht, entfloh 
und ſprang, einem Straßenbahnwagen 
ausweichend, vor einen Kraftwagen, 
der ihn zermalmte. 

—Hilfs⸗Stadtingenieur Jeſſe Freel, 
25 Jahre, erſchoß auf der Straße in 
Newcaſtle, Ind., geſtern Abend ſeine 
Frau und verwundete deren Begleiter, 
den Verkäufer Hunter, ſchwer, und 
ſtellte ſich dann der Polizei. 

— Kreisrichter Cooper in Iron— 
wood, Mich., hat heute die Leitung des 
Prozeſes der Frau Laura Stannard, 
der Vergiftung ihres Gatten, eines rei— 
ſchen Holzhändlers, Charles Stannard, 
angeklagt, abgelehnt. 

— Ein großer Getreideſpeicher der 
Rialto Elevator Co. an der Süd Waſ— 
ſer und Lake Straße in Milwaukee iſt 
heute mit großen Vorräthen durch 
Feuer zerftört worden. Verluft etwa 
' 400,000. 

— 10,109 Millionen Briefmarfen 
| und noch mehr Zoll- und Binnenfteuer- 
ftempel wurden im lebten Verwal— 
tungsjahre in der Bundespruderei her- 
| geftellt, eine Zunahme an Briefmar- 
ten bon 9 vom Hundert gegen das 
Vorjahr. 

— Die 13jährige Tochter eines Ju— 
mweliers in Caerthilly, Wales, ift heute 
| in New Vorf eingetroffen und will, 
| wie jehon in England, in Baptiftentir- 
| hen meftlich bi Denver Erwedunge- 
ı Verfammlungen abhalten. X hr wur— 
| de die Landung nicht verweigert. 

— Dur Einfturz einer Dede im 
ı brennenden LZagerhaufe der American 
| Tobacco Eon. in Wafhington 

Geute früh Feuermehrhauptmann 

Bromn erfchlagen und drei feiner Leute 
Ichmer verlegt. Feuerfchaden $100,- 
000, 

| — Die betagte Schriftjtellerin und 
meiblicher Anmalt, Frl. Phoebe Cou— 

| zins, gänzlich mittellos aus ihrer Woh- 
nung in Wafhington, D. K., ausge- 
miejen, ijt von einem Hotelbefiter aus 
Barmherzigkeit aufgenommen worden. 

| Dereinjt hielt fie in Prohibitionsfäm- 
pfen Reden gegen YFanatifer, 

— Infolge Annahme des Frauen- 
| ftimmrebts in Kalifornien können 

Yrauen fich dort jofort in die Wähler- 
| Itjte eintragen laffen und an jeder nad 
| dem 4. November jtattfindenden Wahl 
| theilnehmen, aljo nit an den porber 
ı anberaumten zahlreihen Local Op: 
| tion-Wahlen. 
| — Yames Kappe, Veteran des Se- 

minolen=, merifanifchen und Bürger- 

frieges, feierte heute in Marinette, 
| Wis., den 96. Geburtstag. Bis vor 
| Kurzem rabelte.er täglich; zum Grand 
| Armp-Nationalfeldlager in Cincinnati 
| und in Philadelphia ift er auf dem 
| Fahrrad gereiſt. 
| — Rund eine Million Erbichafts- 

fteuer auf Aktien von in Minnefota 
| jeßhaften Handelägejellichaften hat ver 
ı Generalanwalt des Staates in Nem 
| York von den Erben der Millionäre 
| Ruflel Sage, D. D. Mills, H. D. 
| Habemeyer, M. KR. Yeffup und D. W. 
ı „names foeben eingetrieben. 

— Zu dem aroßen Bafeballfpiel in 
New Hort heute Nachmittag war der 
Andrang riefig. Hunderte umlagerten 
die Kaffe während der ganzen Nacht, 
um die beiten Sitpläße zu erlangen, 
und über 200 Boliziften forgten für 
Ordnung; ein Univerfitätsprofeflor 
und zwei Damen waren unter ven feit 
gejtern Abend MWartenden. 

— Gelretär John M. Glenn, Chi⸗ 
cago, vom Illinoiſer Fabrikantenver—⸗ 
band, beklagte auf dem Kongreß des 
Vereins der Handelskörper die geſchäft⸗ 
liche Unſicherheit als eine Folge des 
Vorgehens der Regierung gegen die 
Truſts. Die Regierung ſage nicht, 
wie die Geſchäftswelt ſich vor Straf⸗ 
verfahren hüten könne. 

— Wm. Clark wurde vor 19 Jah— 
ren, als ſeine Mutter, geſchieden, ihn 
nicht mehr ernähren konnte, in Chicago 
ind Heim für Freundloſe und ſpäier 
zu Pribatfamilien gebracht. Er lief 
halberwachſen davon, um ſeine Mutter 
zu ſuchen, und ſie ſuchte, nachdem ſie 
Guſtav Ziegler in Brooklyn, N. HY., 
geehelicht hatte, nach ihm, bis ſie ver— 
nahm, er ſei todt. Heute hat Clark, 
der jetzt in Zumbrod Minn., wohnt, 
fie gefunden, aber bereit3 halb blind. 
Das Wiederjeben war rübrenh. 


! 


i 


murde | 


Adendpoft, Shicago, Samftag, den 14. 


— Am Mittmoh mill  Gleitflieger 
Horler feinen Ueberlandflug von Los 
Angeles fortfegen. Inzwiſchen werben 
für ihn in der Einöbe von Arizona 
Stationen vorbereitet. 

— Im das Verbot der Einfuhr ge> 
färbten ITihees ftreng durchführen zu 
fönnen, läßt das Bundesfhagamt in 
ellen Zollhäfen chemiſche Analyſen 
ausführen. 

— Das Hippopotamuspaar im New 
Norker Zentralpart Hat heute zum 
zehnten Mal „Ehefreuden“ erlebt. Das 


| Kunge wiegt 75 Pfund und ift $10,000 


merth. 

— Studenten „Ulf“ in New Haven, 
Konn.: Verfuh, drei Brüden anzu= 
fteden, Abnahme von Ladenfchildern 
und Verfperrung des Straßenbahnver: 
kehrs. Drei VBerhaftungen wegen 
„Friedensſtörung“. 


Ausland. 


— Botſchafter Leiſhman hat ſein 
Amt in Berlin angetreten. 

— Neue Scharmützel zwiſchen Mau— 
ren und Spaniern im Riffgebiet, Ma— 
toffo; Spanier verloren 400 Mann. 

— Herzog und Herzogin von Eon= 
naught, in QDuebet eingetroffen und 
herzlich begrüßt. Der Herzog ijt ber 
neue Öeneralgouverneur von Kanada. 

— Die feit Dienftag ftreilenden 
Mafchiniften und Keſſelmacher der 
Grand Trunf Pazifitbahn in Mani- 
toba haben heute die Arbeit wieder auf: 
genommen, da ihre Forderungen 
Thiedsgerichtlich erletigt werben follen. 

— Die auf 2500 Mann angewad): 
fenen portugiefifhen Monarchiiten 
wurden bei Gegirei abermal3 nad) blu= 
tigem Kampfe über die fpanifche Gren- 
ze getrieben. Der frühere König Ma- 
nuel und der Kronprätendent Miguel 
bon Braganza wollen im Falle eines 
Sieaed allgemeiner Volkswahl die 
Entjcheidung überlaffen, wer von ihnen 
den Thron bejteigen foll. 


Lotalbericht. 
reift Nominalion an. 


Unabhängiger erklärt Kandidaturen 
der Parteifandidaten für hinfällig. 


Gejuh an den Gonntyridter. 


€. €, Hollars verlangt, dag Wamen der 
zwölf Superiorrichterfandidaten nicht 
auf den Stimmzettel gejet werden. — 
Derlangen Erklärung von Hearft. 


In einem Gefuh an den County: 
rihter, den Kountpjchreiber und 
Staatsanwalt John E. W. Wayman, 
da3 heute furz nad; Mittag eingereicht 
mwurbe, greift Charles E. Zollars, un- 
abhängiger Kandidat für das Gupe- 
riorgericht, die Methoden an, die bei 
der Nomination von je jechs republifa- 
nichen und jech3 demofratifchen Kan: 
didaten für das Superiorgericht ange- 
wandt worden jind. Gleichzeitig ver— 
langt er, daß die Nominationspapiere 
der zwölf Kandidaten für nichtig er= 
Härt und ihre Namen nicht auf den 
Stimmzettel gefegt werden. In dem 
Geſuch wird die Verfaffungsmäßigfert 
des Gejebed, durch das die weiteren 
feh3 Superiorrichterftellen ind Leben 
gerufen mworden find, nicht angegrif- 
fen, jondern nur die Methoden, die 
beit der Nomination der Kandidaten 
zur Anwendung gelommen find. Gie- 
ben Gründe find angegeben. Darun- 
ter befinden fich die folgenden: Die 
Kandidaten wurden nicht gemäß ben 
Beitimmungen des Gefetes norinirt. 
Ein Konvent der republitanifchen Be- 
zirfsführer wurde nicht, wie das Ge- 
feß vorfchreibt, abgehalten. Die beim 
Countyfchreiber eingereichten Nomina= 
tionspapiere laffen erfennen, daß die 
Kandidaten von der republitanijchen 
Parteileitung von Coof County nomi: 
nirt worden find, die dazu fein Recht 
hatte. Die Nominationen find daher 
ungejeglih und hinfällig. Die Kan- 
didaten jelbit haben feine Nomina- 
tionspapiere hinterlegt. 

Die gleihen Einwände erhebt der 
Kläger gegen die demofratifchen Nomi- 
nationen. 

Trauen Hearft nicht. 


Das Miktrauen der Demokraten in 
den LZandbezirten des Staates, daß 
die ganze fortfchrittliche Bewegung in 
der demofratifchen Partei nur dazu 
diene, William Randolph Hearftz ehr- 
geizige Abfichten auf das Präfidenten- 
amt zu fördern, kommt, Nachrichten 
aus Quinch zufolge, in einem offenen 
Brief an Hearft und feinen hiefigen 
Vertreter Andrem M. Lawrence zum 
Ausdruck, den der „Quincy Herald“, 
eine der fortſchrittlichen Bewegung 
freundlich gegenüberſtehende demokra— 
tiſche Zeitung, heute zum Abdruck 
bringt. In dem Schreiben verlangt 
der Chefredatteur der genannten Zei: 
tung bon Hearft und Laiprence eine 
Erklärung, ob die Theilnahme Hearfts 
an ber fortfchrittlichen Bewegung im 
Staat Yllinois völlig felbftlos ift oder 
ob e3 fi, mie behauptet wird, um 
einen Plan handelt, Hearjt3 Kandiba- 
tur für das Präfidentenamt zu för- 
dern, oder die politifchen Pläne feiner 
Anhänger. In dem Schreiben mirb 
ausgeführt, daß Hearft fich nie offen 
über feine Stellungnahme ausgefpro- 
chen habe, und daß fein Schweigen nur 
als ein Zugeftändnik, daß die Be- 
bauptungen richtig find, aufgefaßt 
werden fünne. 

FKortfchrittlihe Republikaner. 


Führer der nationalen fortfchrittli- 
hen republifanifhen Liga, die am 
Montag und Dienftag hier eine Ver- 
fammlung abhält, begannen heute aus 
allen Zandestheilen einzutreffen. Un- 
ter den erften Antömmlingen befanden 
jid) der frühere Staatzjetretär des An- 


neren James R. Garfield und W. 9. 
Houfer und Mebiil MeCormick, die 
Leiter des Hauptquartier der Liga in 
MWafhington. Gifford Pinot, der 
frühere Bundesoberförfter, und fein 
Bruder Amos werden im Laufe bes 
Nachmittags erwartet. Senator Ro- 
bert M. La Follette wird an der Kon 
ferenz nicht theilnehmen. Houjer er- 
Härte heute Mittag die Behauptung, 
daß das Programm für die Tagung 
fir und fertig und die Inboffirung der 
Kandidatur Senator La Yollettes be- 
Ihlofjene Sache fei, für unbegründet. 


Gouverneur Dir in Chicago. 


Gouverneur John U. Dir von New 
York traf heute Morgen hier ein. Er 
wird heute Abend bei einem Bantett 
des Bänter- Klubs eine Anfprache über 
die Erhaltung der Energie halten. 
Politifche Fragen von nationaler Be- 
deutung mollte er nicht erörtern, da er 
feine ganze Aufmerfjamteit auf ven 
Staat New York richte. Außerdem 
jei die politifche Zage derart, daß er 
eine Prophezeiung nicht machen könne, 
jelbjt wenn er wolle. Er bemühe fich, 
dem Staat Nem York eine geichäfts- 
mäßige Verwaltung zu fichern, wie er 
fie vor feiner Wahl verfprochen habe. 
Das Erbichaftsfteuergefeg, das mäh- 
rend jeiner Amtszeit angenommen 
worden jei, fei für den Staat von 
größten Nuten. Hauptfächlich aber 
wende er jeine Aufmerffamteit der 
Erhaltung der natürlichen Hilfsquel- 
len zu. Er fuche fie vor den Beutege- 
lüften der Monopole zu fichern. Mi- 
neralifche Hilfsquellen habe der Staat 
nicht. Die Hauptaufmerffamteit müffe 
daher der Erhaltung der Wafferkraft 
und der ?orfte zugewandt merben. 
Außerordentliche Fortfchritte feien in 
der Aufforftung ftaatlicher Ländereien 
gemacht worden, während die Erhal- 
tung der Wafferktraft die Lieferung 
billiger Triebfraft ermögliche, die Ya- 
brifen nad) dem Staat ziehe. 


Berrätherifher Traum. 


Ein im Schlaf gemurmelter Ylame der 
Anlaf zu einer Scheidungsflage. 

Charles Breitung behauptet in fei- 
ner Scheidungsflage gegen feine Frau, 
Unna, daß diefe in einen ftädtijchen 
Detektive Namens „Jerry“ verliebt fei, 
denn fie flüftere im Traum oft feinen 
Namen. 

Richter Walter jprach geitern Frau 
Fanny MWeihmann, der Gattin des 
neulich in Davenport, Xoma, unter ei- 
ner Anklage auf miderrechtliche Vor- 
enthaltung ihm anvertrauten Eigen- 
tbums3 verhafteten Dr. A. J. Weiß— 
mann von der Weitfeite, zeitweilig $25 
Nährgeld und $200 Anmaltsgebühren 
zu. Frau’ Weißmann hat ihren Mann 
wegen ‚angeblichen Berlaffen? auf 
Irennung von Tifh und Bett ver— 
tagt. 

Bon ihrem Schwiegervater Edgar 
G. Stearns, welcher Agent der United 
States Rubber Company ift, verlangt 
Frau Irene Stearns, geborene Cor: 
bett, in einer Klage $50,000 Schaden—⸗ 
erfat. Sie beihuldigt ihn, ihren 
Gatten, feinen Sohn Dapid, ihr ent- 
fremdet zu haben, und führt zum Be- 
meife einen anaeblidh von ihm an eine 
Unzahl feiner Freunde gerichteten Brief 
an, in melchem er fie erfucht, die Hei- 
tat feines Sohnes als ungefchehen zu 
betrachten. Die Klägerin erklärt au 
ihre Schwiegermutter, Frau Mary 
Stearns, für mitverantwortlich. David 
Stearns und Frl. Corbett waren vor 
amwei Nahren, al3 der ältere Stearns 
Gefhäftsführer mar, zufammen in den 
Büros der Central Rubber Company 
angeitellt. 


— — —— 


Leichtfertiger Schwätzer. 


Sollte verſucht haben, die Geſchworenen⸗ 
auswahl zu beeinfluſſen. 


In Richter MeSurelys Abtheilung 
des Kriminalgerichts werden bekannt— 
lich ſchon ſeit mehreren Tagen Kandi— 
daten zur Dienſtleiſtung an der Jury 
geprüft, die über Maurice Enright, den 
angeblichen Mörder Vinzent Alt—⸗ 
mans, zu Gericht ſitgen ſoll. Einer 
dieſer Kandidaten, Humboldt E. Wet- 
ter, Nr. 4054 Waveland Avenue, war 
geſtern ſchon von der Vertheidigung 
angenommen worden. Während er 
nun von der Staatsanwaltſchaft auf 
Herz und Nieren geprüft wurde, ſoll 
ſein Vorgeſetzter David Kane, Werk— 
führer der Crescent Engraving Com— 
pany, Nr. 533 S. Clark Str., dem 
Detektive⸗Sergeanten Stephen Barry 
gegenüber vertraulich geäußert haben: 
„Das wäre der richtige Mann an der 
Jury, wenn er hineingelangte.“ 

Barry erſtattete ſogleich der Staats— 
anwaltſchaft Meldung. Dieſe lehnte 
Wetter kurzer Hand ab. Kane aber 
wurde unter dem Verdachte, einen Ver— 
ſuch zur Beeinfluſſung der Geſchwore— 
nenauswahl gemacht zu haben, auf 
Grund einer Zwangsvorladung heute 
dem Richter MeSurely vorgeführt. Er 
gab die ihm in den Mund gelegten 
Aeußerungen unumwunden zu, betheu— 
erte aber, ſich nichts Schlimmes dabei 
gedacht, ſondern nur ſeiner wirklichen 
Meinung über Wetter Ausdruck verlie— 
hen zu haben. Der Richter rieth ihm, 
in Zukunft im Kriminalgericht lieber 
ſeine Zunge zu hüten, und mit dieſer 
Verwarnung ließ er ihn laufen. 


— — — 


Freigegeben. 


Poſtmeiſter Campbell erhielt heute 
den Auftrag, die noch übrigen 1800 
Exemplare des Berichts der Chicagoer 
Kommiſſion zur Unterſuchung des 
Laſters zu befördern. Hilfs-General—⸗ 
anwalt Goodwin ertheilte die Weiſung, 
mit dem Hinzufügen, daß General— 
Poſtmeiſter Hitchcock die Beförderung 
des Berichts durch die Poft für erlaubt 
erachte. Die Freigabe des Berichts iſt 
auf die Bemühungen von Dechant 
Walter T. Sumner, dem Vorſitzer der 
Kommifſion, zurückzuführen. 

— — — — 

— Der geftern verunglüdte Gleit- 
ilieger Level in Rheims, frankreich, ift 
beute geftorben. 


Ditober m. 
Dentfches Tienter. 


„Boccaccio““ beherrſcht jetzt den 
Spielplan auf eine Woche. 


Der Preſſe-Abend am Dienſtag. 


Die geſtrige zweite Aufführung von 
„Boccaccio“ ging vor gut beſetztem 
Hauſe mit tadelloſer Schneid über die 
Bühne des Deutſchen Theaters. Emi— | 
lie Schönfeld wiederholte in der Zi- 
telrolle ihren Erfolg vom Abend zuvor 
und entfaltete ihr vielfaches Talent ge= 
fanglich und dramatifch in vollem Ums 
fange. Einen Höhepuntt in biejer 
Rolle erreicht fie in der Verkleidung 
al3 Bauernburfche im zmeiten Alt. 
Auch die Damen Erone,- Düring, Tiege 
und bon Wegern erwiefen fih als 
Fiametta und die frauen der drei 
Biedermänner mieder ala ausgezeich- 
nete Stüßen de3 Ganzen. Bon den 
befagten Biedermännern thut fich na= 
mentlih Herr Lippich ald Fapbinder 
Kotteringi durch eine höchft gelungene 
Maste und aroße Bemeglichteit her- 
bor, er gibt datin dem Lambertuccio 
des Herrn Lömenfeld nicht? nad. Die 
Herren Fafoli, Marfano und Wolter: 
Drews in den anderen größeren Rol- 
len, die Vertreter der fleineren und die 
Herren und Damen vom Chor trugen 
durch Lebendigkeit des Spiels und ſehr 
befriedigende mufitalifche Leiftungen 
das hrige zum Erfolg des Abends 
bei 


Die vielen mufifalifchen Perlen, mie 
das fomifche Ständehen im erften Alt, 
das Lied Yiamettad, ihr Duett mit 
Boccaccio, dann im zmweiten Utt das 
Terzett der Damen Tiete, Erone und 
bon Wegern, das Lied von ber Gatten- 
treue, jchelmifch vorgetragen von Frl. 
Tiege, dad Auftreten Boccaccios als 
Bauernburfche, die föftliche Szene an 
dem verherten Baum, das Finale und 
im britten Att der Gefang Boccaccios 
und Fiamettas, fomwie das Gertett mit 
Solo, da3 Alles wurde prächtig bor= 
getragen und riß die Hörer zu ftür- 
mifchen Beifallsbezeuaungen hin. Auch 
die Orcheiterbegleitung und die En- 
femblenummern, die im „Boccaccio“ 
recht fchrwierig find, wurden jehr gut 
ausgeführt, und die ganze Vorftellung 
mar fo frifch und flott, vaß man feine 
Freude daran haben fonnte. Die De- 
forationen, der freie Pla mit Dem 
Standbild vor der Kirche, die benad)- 
barten Häufer Lotteringhi3 und Lam- 
bertuccios, fowie der fehöne Part mit 
ſeiner ſchön gruppirten Farbenſympho— 
nie von Koſtümen am Anfang des 3. 
Aktes fanden wieder vielen Beifall. 

„Boccaccio“ wird heute, morgen, 
Mittwoch, Donnerſtag und Freitag 
Abend wiederholt. Am kommenden 
Montag Abend kommt Kotzebues Luſt— 
ſpiel „Der Rehbock“ zum letzten Male 
zur Aufführung, am Dienſtag iſt der 
Abend des Vereins deutſche Preſſe mit 
der Aufführung des Anzengruber'ſchen 
Vorlksdramas „Das vierte Gebot“, u. 
am kommenden Samſtag Nachmittag 
wird die Poſſe „Der große Prophet“ 
nochmals gegeben. Für den kommen— 
den Samſtag Abend iſt die erſte Auf— 
führung der Poſſe „Lumpazivagabun-⸗ 
dus“ von Neſtroy auf den Spielplan 
geſetzt worden. 

An der Kaſſe des Deutſchen Thea— 
ters ſind jetzt die noch übrigen Sitze 
zu der Preſſe-Vorſtellung am kom— 
menden Dienſtag Abend zu haben. Da 
die Nachfrage groß iſt und es ſich um 
eine Aufführung von ungewöhnlichem 
Intereſſe handelt, ſo iſt es rathſam, 
ſich unverweilt Eintrittskarten zu ſi- 
chern. Das treffliche Schauſpiel-En— 
ſemble des Deutſchen Theaters ver— 
bürgt eine meiſterhafte Darſtellung des 
packenden Dramas von Anzengruber. 


— —— — 


Im Widerſpruch. 


County⸗Schatzmeiſter O' Connell weiſt eine 
Beſchwerde über ihn zurück. 

County⸗Schatzmeiſter William L. 
O'Connell hat heute an die Richter des 
Kreisgerichts ein Schreiben geſchickt, 
in welchem er eine Beſchwerde des 
ſtädtiſchen Büros zur Hebung des öf— 
fentlichen Dienſtes zurückweiſt. Das 
Büro hat in einem Bericht an die Rich— 
ter geſagt, der Schatzmeiſter hätte ſich 
gemweigert, den Beauftragten des Bii- | 
108 die Alten de Schagamts in genü- | 
gender MWeife zugänglich zu machen. 
Herr D’EConnell miderfpricht diefer 
Angabe, indem er erklärt, er hätte den 
Prüfungsbeamten des Büros nichts in 
den Weg gelegt und ihnen freie Hand 
bei der Einfiht in alle öffentlichen 
Dofumente gewährt. Die Behaup- 
tung des Büro fei lächerlich, denn 
nach gejeglicher Vorfchrift müfje e- 
dermann der Einblid in die öffentli- 
hen Alten des Schapamtes geftattet 
werden. 


Börfen-Notirungen, 


Nachftehend die Heutigen Preis» 
ihmwanfungen an der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsjtunde und die Schluß: 
preije von geftern für Getreide und | 
PBropifionen auf künftige Lieferung: 

Hoch Niedrig 12 Uhr 13 Okt. 

Werzen ⸗ 

Dez A NAURU .M9 MY 
Mi 1.54% 1.05 1.04 1.04% 12 
zuli 99% N I U RL 

Mais — 

De HH A A A 
Da ee A ee N 


AGB Na, 47% 


Eröffnung 


AT, 
5014 
Gepot. Schweine flelſch⸗ 
Jan 15.30 12.0 _15.2% 
Mai 15.10 1510-12 15.10 
Shmal— 
Jan 8.20 
Mai 8.8 
en 8.15 
ar wirt u. 
Mai 85-07 8.0507 8.05-07 8.05.07 8.00% 
Die geftrige Unfuhr von Weizen für den biefigen 
Martt ee ſich un 100.000 von Mais auf Ei 
von Mafer auf 640, Bude, Beigiet von hier 
wurben 297,500 Buihel3 Weizen, 30 Buibels 
Mais und 308,300 Bufbels Hafer. 


15.30 


15.2914 
15.10 


15.05 


95 8.% 


a 
8.90% 8.8) 


— Beim Auäbeffern des Steuerrie- 
mens rutfchte ber 40jährige Frank 
Aumih in Drange, N. %., geftern 
Nachmittag unter feine Dampfwalze 
und wurde zermalmt, 


Kleider-Flannelette; gute Mu- 5 c 
fter; jede Yd. 10c mth., Montag 


Woll.Damenftrümpfe, gef.OÖber- 1 > c 
tbeil; Baar 25c wt., Montag 
Gebleichter Barnsley Craſh — 17 Zoll 
breit; echtfarbig; jede Yard 10c 
werth; Dan BETONTE 6 c 


Fleifhers Strid-Garn — nur in ſchwarz — Wir referniren uns das 
Recht die Quantität zu befchränten) — für 


Candy. — Dixie Nut Cream 
Montag 25 
Hohlgefäumte Taihentüdher für Da- 
men—von feinem Laton gemacht, 

mit beftidten Eden, Montag 
Zamaft-Handtüher; hohlgefänmt; ein 


feine Handtuch und 35c mtb. 
Speziell Montag 17c 


Muslin -» Beinfleider für Damen—jede Größe, offen oder geichloffen, mit 
Pin Tucks und hohlgeſäumtem Flounce, 36c werth; Montag.......... 


Aufforderung! 


Zragifhes Berhängniß. 


Wurde von einer Kofomotive überfahren 
und verftümmelt, 


Sein Dermädtnif. 


Auf den Geleifen der Yllinoiß-Zen- 
tralbahn an Congrek Straße wurde 
heute zu früher Morgenftunde der 36= 
jährige John Killion, Nr. 4348 Car- 
toll Ave., von einer von John Kerwin, 
Nr. 3845 Groveland Uve., bebienten 
Rangirlofomotive überfahren. Er 
büßte die Beine ein, erlitt einen Schä- 
deloruch und ftarb bald darauf. 

Kerwin behauptet, der Mann habe, 
ehe er von ihm überfahren wurde, an- 
icheinend regung3los auf den Geleijen 
gelegen, fei alfo entweder jchon zunor 
von einer Zofomotive über den Haufen 
gefahren worden, oder habe ſich in 
ſelbſimörderiſcher Abſicht quer über 
den Schienenſtrang gelegt. Er hätte 
ihn zu ſpät bemerkt, um rechtzeitig hal- 
ten zu können. 

Neben dem Opfer lag ein Gebetbuch, 
in das der Sterbende gekritzelt hatte: 
„Meiner Schweſter Nellie, Nr. 4848 
Carroll Une, von ihrem jterbenden 
Bruder John.” 

Die Polizei hat eine Unterfudhung 
eingeleitet. Bisher konnte nur feitge- 
ftellt werden, daß Killion feit gejtern 
Abend nicht zu Haufe mar. 

Der A8jährige Bahnarbeiter Albert 
Gruenwald, Nr. 319 ©. Green Str., 
wurde geftern Nachmittag auf den Ge- 
leifen an Kedzie Une. von einem Poſt⸗— 
zuge der Baltimore & Obio-Bahn 
überfahren und fat auf der Stelle ge- 
tödtet. Die Leiche befindet fich im Be= 
ftattungsgefhäft Nr. 1131 Kalifor- 
nia be. 


Auf der 115. Straße - Kreuzung 


lief geftern Abend der 54jährige Wm. 
| Linfted, Nr. 11348 Watt Abe., in den 
| Pfad eines Güterzuges der Late Shore 


& Michigan Southern = Bahn und 
wurde zu Tode gerädert. Die Polizei 
ichaffte die Leihe nach dem Beitat- 
tungagefhäft Nr. 214 Oft 115. 
Strafe. Dort wird auch der Koroner 
den üblichen Inqueft abhalten. 

Unter Roffeshufen. 


An der Nähe der elterlichen Woh- 
nung, Nr. 1423 Spruce Straße, mur- 
de geftern die dreijährige Mabel Bern- 
ftein von einem Gefpann Pferde nieber- 
getrampelt. ®Polizift Eduard Eifen- 
berg jprang der Verunglüdten bei, 
zerrte fietunter den Hufen der Pferde 
hervor und murde bei diefer Gelegen- 
heit mit einem Hufichlag an die Stir- 
ne bedacht. Mabels Zuftand wird für 
äußerſt beforgnißerregend gehalten. 
Der Polizift dürfte bald wieder herge- 
ftellt jein. 

Durd; Elektrizität getödtet. 


Während feiner Arbeit in ber Kraft: 
anlage der South Shore Electric Rail- 


| way Company an Oft 136. Straße 


und Ontario Ave. berührte geitern 
Wm. Burke, Nr. 400 Kenfington Xbe., 
einen fogenannten „geladenen“ Draht 
und wurde dur den eleftrifchen 
Strom auf der Stelle getöbtet. Der 
Koroner ift benachrichtigt worden. 


— eo e G Ú eP — 


Hunter leutt ein. 


Spaltung unter den Mitgliedern des 
Stadtrichterkollegiums. 

Die geſtrige Sitzung der Mitglieder 
des Stadtrichterkollegiums, in der bie 
angeblich ungerechtfertigten Entlaſ— 
ſungen unterſücht werden ſollten, wel— 
che der erſte Gerichtsdiener Thomas 
M. Hunter veranlaßt hat, endeten mit 
einer Spaltung unter den Richtern. 
Als Anwalt Chones, der Vertreter 
Hunters, eine Anſprache über das 
Recht der Richter, die entlaſſenen Ge— 
richisdiener wieder anzuſtellen, begann, 
erklärte Richter Gemmill, daß die Rede 
überflüſſig ſei. Hunter habe verſpro⸗ 
chen, ſechs der Entlaſſenen ſofort wie— 
der anzuftellen. Dies follte ohne Wei- 
teres gejchehen. Herr Dlfon, der Bor> 
fitende des NRichterfollegiums, ent- 
Ichied, daß Anwalt Chones eine Gele- 
genheit erhalten follte, feine Gründe 
vorzulegen. Nicdhter Gemmill verlieh 
ar den Sigungsfaal, Neun an- 
dere Richter folgten ihm. Oberrichter 
Difon vertagte die Sigung auf Mon= 
tag und erflärte, Anwalt Chone3 werde 
das Wort erhalten. Vor der Sigung 
hatte Hunter angelündigt, er merbe 
fech3 der Entlajjenen mwieber anftellen, 
und hatte verlangt, daß die Gründe, 
die ihn zur Entlaffung ber anderen 
bier Gerichtäbiener veranlaßt hätten, 
eingehender unterfucdht würden. 

— f —ñ — ——— 


— Die Wahlregiſtrirungsbeamten 


in Ogdensburg, N. V. 
— — 


Hohlgefäumte Taſchentucher für Damen — mit beſtickten Ecken — auf 10€ 
Leinen — 25c Wertbe, für. ......... 


„nm. nnnn 9.2000 .„.. 


Gardinenſtangen, Eichenenden, 15e 5 
per Feniter tot., vollit., Montag c 


Neinfeidenes® Band, in allen 

Farben, ſchwarz und weiß... 10€ 

Shater Flanel-Nadhtlleiber für Kinder 

—2 bi3 12 Nabre, in weiß, je- @ = 

des 50c a Montag ei 3Ic 
23 

Cylinder Corn Popper, reg. 25c 

Werth, Montag : 10€ 

Eine Partie von Barrettes, eine feine 

Partie billig gefauft, 15c u. et> 

nige 25c wert, Montag 

Gandy. Chocolate dippeb Garameld — 


ein feiner Candy. — Montag, 
da3 Pfund. ....... a a 


15c 


Poſitiv Enre letste Gelegenheit, eine von 
biefen großen Lotten in unferer 48. Aue.» 
Subdivifion zu erhalten zu dem lächerlich 
niedrigen Preis von 


Leichte 


Bahlungen, 9295 Binfen. 


Weil ber Preis bald erhöht werben wird. 


Viele von diefen Stüdfen rangiren in 
der Größe bis zu ſechs Stadt-Lotten und 
wir beabitfttigen mit fämmtliden zu 
räumgn. 


Sonntag, den 15. Oltbr, 


Sie find ohne Frage heute die bilfigften 
Lotten in Coot County, 


Hätte nit an er —— ten PBerfauf%s 
tage fchledtes Wetter aeberricht, fo wären bdiefe 
Lotten fchon längft alle berfauft, venn der offe» 
rirte Werth wurde noch nie erreiht und wirk 
es wahrfcheinlich nie werden, 


hr madjl Keinen Fehler 


wenn Ihr bier lauft. 


Diejenigen, melde noch nicht gekauft 
haben, joldhe, die noch nicht genügend 
Grundeigentgum bejiten und andere, die 
ern ** wenn ſich eine 8* Gelegen⸗ 
Beit dagu findet, jollten Bor 
fer großen Offerte ziehen. 


feinfies hochnelegenes Fand 


Dies ift vorzitaliche reihe Erde, bo und ab⸗ 
fallend genug, um gute Abdwäfferung au ermägs» 
lichen, die Straßen u. nibeillrt, mit: Gräben 
auf beiden Eeiten, fo daß Wafer feine linbe» 
quemlichleit berurfachen Lann. GEnder⸗Senen⸗ 
wege find gelegt. : 


Lotten ausgemejjen und abgetheilt. 


Hebt diefe Pflöde auf, Ahr lünnt dadurd. die 
Ausgaben fparen, die Zot dermefjen zu laffer, 
wenn Ihr baut. 


heil aus dies 


Jede intereſſirte Perſon ſollte kommen und ſich 
dieſes Land anſehen, ehe ſie ſich zu irgend einer 
Geldanlage entichlieht. 


Nehmt Arher Ave, Limit Car bis 48. ‚be, 
Automobile werden Eud) erwarten mit genügend 
Eigen für Alle. Kommt —— und ſeht ſellbſt 
und Ihr werdet mit uns überelnſtimmen, deh 
dies die größten je offerirten Bargains find, 


Bweig - Difke 


Ede 47. Str. und 48. Abe. Offen täglidh bo 
1 5i3 5, Eonntag den ganzen Tag. 


FRED’K H. BARTLETT & 60, 


.. Chicagos größte Grundeigentbumdbändler. .s 
Title & Truft Bldg. 69 Bafbington * 


_Intereffantes für_Bamen! 
—ä 


2 DAMEN-HÜTE 
e, von allen n Räuf 
u Elan = ia 
| Droid-Gourants 
| Wutägftege Hüte, 
% si garnirte GAR: ib 


* 
ẽ 


diele andere Sorte 
| gi ‚ga Blow Punch 4a geridiidemes 


' Paulina Klein, 732 Milwankeeve. 


o12,1,10,16,20,26,20 


Bandwurm mit Kopf 
vertrieben! 
Sreffs Bandwurm- Mittel if ein fichereh 
Mittel für Kinder und Eriwadiene. 


Kein Faften — Keine Schmerzen, 
Leicht einzunehmen. 


Garantirt Verid 32.00. 


L. J. GEISPITZ, Apotheker. 
1733 N. Salfted Str., Ede Willew Str 


Die Deutihe Gebammenfiute 


v1 


8048 ering 


Chas. Lueneburg’s 
Elegantes Büffet verbunden zit erh“ 


Heaffigem Reftaurant. 
15-17 W. Division Str., at, 
Dune ah Gönner feamlall dngeloren > 


WM. RADTKE 
Edit deutfches Reftunrent 
Wen und 
Arwortirtes Bier Reid an 
810--818 DESPLAINES AV 
Aoseht Bart, Fl ıoim, 


Dampfernachrichten. 


t: St. Paul Southampton: gemefs 4 
und mae ge Bretagne von Som, 
„rapel: Ganaple von Bolton: Brinzeh Irene nom 

Wonkeal: Gorfican von Linerpeot; Wirania sag. 
London. i N 
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Breis jeder Rummer, frei ins — URN. 1 Eemi 
der Eonntagpef.. 2 Gent 
Yarılia, im Boraus beahit, "im den Be. 
tasten, Hortofrel.. 6 
Vit Sountaaboſt.......... 
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Sine niederträchtige Zollſteuer. 


Herr John Arbuckle, der bekannte 
Zuckerfabrikant und. Kaffeeimporteur, 
gab am Donnerſtag, unmittelbar be— 
bor er ſich nach Europa einſchiffte, 
einem Zeitungsberichterſtatter die fol⸗ 
gende Erklärung zur Veröffentlichung: 
Ich gehe,“ ſagte er, „nach Europa, 
mich auszuruhen und zu erholen in 
Vorbereitung für den Kampf, der im 
nächſten Kongreß für „freien“ Zuder 
geführt werden muß. ch beabfichtige 
meine ganze Zeit, meine ganze Yähig- 
feit und meine ganze Kraft der Ab: 
Ihaffung aller Einfuhrzölle auf Roh: 
auder zu wibmen; ich erachte diefe als 
eine niederträchtige Steuer auf ein Le- 
bensbedürfnif des ganzen Volkes. 

„Der Zuderzoll bejteuert einen Dann, 
der für einen Lohn von $1 den Tag 
arbeitet, um gerade jo viel, wie er bon 
einem Aftor, Morgan, oder Rodefeller 
nimmt. Jedes Pfund Zuder, das 
verbraucht wird, hat die Regierung 
der Vereinigten Staaten um 1.685 
Gents vertheuert. Wenn das Pfund 
5.25 Gent? — etiva der Normalpreis 
in New Yort — toftet, hat die Regie- 
tung nahezu ein Drittel bes Preiſes 
beanſprucht. Das heißt, daß jeder 
Haushalt, der jetzt dreieinhalb Pfund 
Zucker kauft, fünf Pfund kaufen 
könnte für dasſelbe Geld, wenn der 
Zuckerzoll nicht wäre. Wenn es ſo iſt, 
wie man ſagie, daß Zucker der Troſt 
des Alters und das Entzücken der Ju— 
gend iſt, dann handelt der „gute Onkel 
Sam“ im höchſten Grade gemein, in— 
dem er den Zucker ſolcherweiſe ver— 
theuert. 

„Der Zoll auf Rohzucker macht 75 
Prozent jeineg Werthes aus. Der 
Rübenzuderfabrifant nimmt den Vor: 
theil der Zolliteuer überall in vollem 
Umfange wahr und die Folge ift, daß 
die Bürger der Ver. Staaten der Re- 
gierung die Zolliteuer auf Robzuder 
bezahlen und den Rübenzuderbaronen 
die Steuer auf NRübenzuder. Das 
ımeritanifche Volt mürde an feiner 
letjährigen Zuderrehnung nahezu 
$150,000,000 gejpart haben, wenn der 
Zuderzoll abgejhafft wäre. Den Bor- 
teil von dem Zoll haben die Zuder- 
rohrpflanzer von Hawaii, Portoriko, 
Zouifiana und den Philippinen, und 
die amerifanifchen Nübenzudererzeu- 
ger. Die ameritaniihen Rübenzuder- 
interejjen haben Zolfhug nicht 
nöthig.“ 

Dieſen Bemerkungen eines Mannes, 
der als in jeder Hinſicht ſachverſtändig 
und veraniwortlich für ſeine Worte 
gelten muß, iſt kaum etwas hinzuzu⸗ 
fügen. Nur einige Zahlen mögen noch 
am Plate fein. Die geſammte ameri— 
tanifche Zuderprobuftion des Nech- 
nungsjahres 1910 (1. Juli 1909 bis 
30. Xuni 1910) ftellte fi) auf 1,707,- 
562 Tonnen. Davon waren 457,562 
Tonnen Rübenzuder, der zu 80 Pro- 
zent von den 42 Fabriten der Staaten 
Kalifornien, Kolorado und Midhigan 
produzirt wurde, der Reft von rund 20 
Prozent vertheilt fich auf 23 Yabriten 
in 13 verſchiedenen Staaten, davon 
nur je eine in zehn „Staaten. Die 
1,250,000 Tonnen ameritanifchen“ 
Rohrzuckers kamen aus Louiſiana 
(325,000 T., zehn andere Südſtaaten 
10,000 T. zuſammen), Portoriko 
(280,000), Hawaii (490,000) und den 
Philippinen (145,000 Tonnen). Dieſe 
„amerifanifche“ Probuftion deckt den 
Verbrauch noch nicht zur Hälfte. Im 
Rechnungsjahre 1910 ſtellte ſich der 
Zuckerkonſum hierzulande auf 83.82 
Pfund für jeden Kopf der Bevölte- 
zung, und e8 mar eine Einfuhr von 
rund 4,100 Millionen Pfund nöthig, 
die Nachfrage zu deden. Auf biefe 
Einfuhr mußte Zoll bezahlt merden, 
und aus ihr Töfte der Onkel Sam 
rund 67 Gilftonen Dollard. Die Bür- 
ger mußten bie Zollfteuer aber auch auf 
die rund 3,500 Millionen Pfund de3 
fogenannten amerifanifchen Zuder3 be- 
zahlen, von dem nur rund 1500 Mil- 
lionen Pfund im Lande produzirt wur: 
ben. 

Der Zuderzoll ift eine gute Ein- 
nahmequelle der Regierung; er wurde 
aber do nur al Schubzoll aufrecht- 
erhalten. Zuerft zum Gchube der 
Rouifiananer Robrzuderpflanzer, dann 
zum Schuße der Rübenzuderinbuftrie, 
die auf jebe mögliche Weife von den 
Hochzollinterefien gefördert, wenn nicht 
gerabezu behuf3 Stärkung der Hod- 
z0ll-Stelfung in’3 Leben gerufen mwur- 
de. Eo mird nad diefen Zahlen dem 
Volke der von ihm verbrauchte Zuder 
(rund 7,500 Millionen Pfund) um 
rund 124 Millionen Dollars vertheu- 
ert — ben rund 67 Millionen auliebe, 
bie die Regierung davon befommt,mwenn 
man ben Zuderzoll als einen Finanz— 
zoll aelten Yaffen will; oder den rund 
25 Millionen zuliebe, die den Louifia- 
her Rohrzuderpflanzern und den Zu- 
derrübenbauern des Weiten in die 
Taſche fließen follten, aber zum alfer- 
größten Theile nur dem fogenannten 
Audertruft aufallen, menn man ben 
Zuderzoll als Schußzoll anerkennt. 

. In beiden fällen ift der Zoll eine 
umentfchuldbare Ungeheuerlichteit, mit 


ber aar nicht fchnell genug aufgeräumt 
werben fann. — u. 5* 


Der „Fortſchritt⸗ in in Kalifornien. 


Weſtwärts geht der ber Zug des Fort: 
ſchritts — und alles deſſen, was ſich 
für Fortſchritt hält und ausgibt. Aus 
dem fernen Oſten, aus ihrer Wiege in 
den Schweizer Bergen, über das At⸗ 
lantiſche Meer herüber kamen Referen⸗ 
dum und Initiative, und aus dem 
näheren Oſten der Frauenſtimmrechts⸗ 
gedanke; zunächſt, gleich der Lawine in 
ihrem Anfange, wenig oder gar keinen 
Eindrud machend, dann aber gemaltig 
on Umfang und Kraft geminnend und 
Ichließlih. alle Bedenken, alle Ein: 
wände der VBorfiht und Crfahrung 
erbrüdend, wie die machtvolle Schnee: 
lamine, alles ihr im Wege Stehende 
mit fich fortreigend, unaufhaltfam zu 
Zhal geht, wo nicht weitausjchauende | 
Vorficht für einen ftarten Bannwald 
ſorgte. 

Im Oſten des Landes haben die 
großen neuzeitlichen Fortſchrittsgedan— 
ken bislang nur wenig Eindruck ge— 
macht. Nur in der Preſſe und Zeit- 
literatur findet man die Spuren des 
Referendum und der Initiative und 
des ihnen gewiſſermaßen zur Vervoll⸗ 
ſtändigung der Familie beigegebenen 
„Recall“; in den Geſetzesbüchern, 
bezw. Verfaſſungen der öſtlichen Staa— 
ten iſt's ſo wenig zu finden, wie 
das allgemeine Frauenſtimmrecht. 
Im mittleren Weſten waren ſie 
hier und da ſchon ſtark genug, ſich Gel— 
tung zu verſchaffen, und weiter weſt— 
lich wurden ſie immer ſtärker, verbün— 
deten ſie ſich, ſozuſagen, mit dem 
Frauenſtimmrecht, und jetzt haben ſie 
den ganzen pazifiſchen Weſten über— 
rannt. Wie Waſhington und Oregon, 
iſt jetzt auch Kalifornien von ihnen 
beglückt worden, und vom Frauen— 
ſtimmrecht dazu. 

Den letzten Nachrichten zufolge 
wurden in der Wahl vom Dienſtag in 
Kalifornien alle die vorgeſchlagenen 
Verfaſſungsveränderungen angenom— 
men, und das heißt, daß der auf ſeine 
Größe, ſeinen Reichthum und ſeine 
Fortſchrittlichkeit ſo ſtolze Staat Ka— 
lifornien ſich gedankenlos der Mo— 
delaune hingegeben hat. Eine 
Mehrheit des kaliforniſchen Volkes, 
bezw. der ſtimmberechtigten Bürger 
des Staates, die e& der Mühe merth 
erachteten, zum Stimmplate zu gehen 
und in den vorliegenden, jo überaus 
wichtigen Fragen ihrer Meinung Aus- 
drud zu geben, ftimmte für das Refe- 
rendum und die nitiative und die 
Rücdberufung von Beamten und 
Richtern, die fich ihres Amtes nicht 
mürbdig zeigten, bezm. fich bei einem 
Theile der Mählerfchaft unbeliebt 
machten. Und eine Mehrheit jtimmte 
auch für das allgemeine Frauenftimm- 
recht. Nebenher wurde noch jo man 
cherlei Gute® am Stimmfaften be-- 
ihloffen: Den Städten wurde ein 
größeres Maß von Gelbitregierung 
zugefichert; die Gounties erhielten 
mehr Vermwaltungzfreiheit; der ftaat: 
lihen Eifenbahntommiffion murde 
größere Machtvolltommenheit ertheilt, 
und e& wurde für den Erlaß umfaſ— 
fender und mirkfamer Verficherungs- 
gejeße Sorge getragen und e3 murde 
beitimmt, daß wegen nichtigem Form= 
fehler dag Urtheil einer „Jury“ nicht 
umgeftoßen werben darf. Alles Wahl- 
ergebniffe, über die man fich aufrichtig 
freuen fünnte — wenn nicht das An— 
dere wäre! Menn nicht Die Einfüh- 
rung bes Referendums und der ni: 
tiative und des fo überaus gefährlichen 
„Rüdrufs“ und des Frauenftimm- 
rehts den fonferbativen Beobachter, 
der feine Bappenheimer einigermaßen 
zu fennen meint, mit allerhand böfen 
Ahnungen erfüllte und ihm alles an= 
dere als jo ganz nebenfählih, faurı 
der Rebe mwerth, erfcheinen ließe; ihm 
die Yähigkeit, ich zu freuen, zeitmei- 
lig benähme. 

Wie fol man den Wählern Kalifor- 
niens überhaupt für die quten Be: 
Ihlüffe Anerkennung zolle fönnen, 
wenn die nur, fozufagen, Einzelnes 
betreffen und Hand in Hand gehen 
mit allgemeinen Neuerungen, die ge- 
radezu um= und grundjtürzend find 
und, wenn fie hielten, bezw. halten 
fönnten, was für fie verfprochen wird, 
alles jenes überflüffig machten; wenn 
jie's nicht halten, die Durchführung 
jener quien Bejchlüffe, die Herbeifüh- 
rung der durch jie möglich gemachten 
Berbejjerung ungemein erfchweren, | 
wenn nicht geradezu vereiteln müfjen? 

Daß Kalifornien fich jegt dem, fozu- 
jagen, grünen oder ungaren „Fort- 
ihritt” in die Arme warf, dem ort: 
ihrittsraufh Hingab, wird daraus 
„erklärt“, daß der Gold-Staat lange 
Sabre hindurch Hinfichtlich feiner Ge- 
jeggebung und Wirthichaits-Politit 
von ſelbſtiſchen Intereſſen-Gruppen 
und korrupten politiſchen Maſchinen 
beherrſcht wurde. Das heißt mit an— 
deren Worten, daß die Wähler Kali— 
forniens entweder nicht genug Intel— 
ligenz beſaßen, oder nicht genug In— 
tereſſe für die Politik, oder nicht genug 
Gemeinſinn und Ehrlichkeit, zu Ge— 
ſetzgebern und Beamten Leute auszu— 
ſuchen, die ehrlich und fähig genug ge— 
weſen wären, die Intereſſen des Vol— 
kes den felbftifchen und forrupten 
Gefhäftsinterefjen gegenüber zu mwah- 
ren. Kurz, daß die Wählerfchaft ent- 
meder nicht die Fähigkeit oder nicht die 
Luft hatte, ihre erjte Aufgabe einiger- 
maßen gut und befriedigend zu erfül- 
len» Dann mill es aber im höchiten 
Grade unflug erfcheinen, die politifchen 
Aufgaben und die VBerantmwortlichtei- 
ten der Wählerfhaft ganz außeror= 
dentlich zu erhöhen, man kann jagen, 
zu berboppeln und verbreifachen und 
— dazu die Wählerfchaft,. die fich in 
der Mehrheit fchon ala politifh noch 
einigermaßen unteif ober unfähig, 
oder unluftig erwies, zahlenmäßig zu 
verdoppeln durch die Ertheilung des 
Stimmredt3 an die Frauen, alfo ein 
Bevölferungdelement, das jeglicher po= 
litifhen Erziehung und Erfahrung 
entbehrt und nachweisbar in der er- 
brüdenden Mehrzahl auch nicht die 
geringjte Luft bat, pofitifche Pflichten 
zu übernehmen, bezw. zu erfüllen. 
Was foll dabei Gutes berausfommen 
fönnen? 


| 


Weſtwarie gebt der ber Zug. . Ex Re 
ferendum, Initiative, „Recall“ und 
Yrauenftimmredt find an den Gelta- 
den dbe3 Bazififchen Ozeans ange 
langt. Mögen fie noch meiter meit- 
märts ziehen und — im Stillen Meere 
erjäufen oder die Japaner und Chine- 
fen beglüden. Uns foll’3 gleich blei- 
ben, ma3 und mie, folange fie nur uns 
vom Leibe bleiben. — — — 


Die Spanflizenien, 


Um die angeblich gefährbeten fieben 
Millionen Syantlızensgelder braucht 
ji weder der Ehicagoer Stadtjchag- 
meijter im Beſonderen noch das Heer 
der ſtädtiſchen Krippenbeißer und 
Steuerfreſſer im Allgemeinen zu ſor—⸗ 
gen. Es wäre ja freilich gräßlich, 
wenn dieſe rieſige Einnahmequelle 
plötzlich aufhören ſollte zu fließen, aber 
ſie wird nicht aufhören. Erſtens iſt 
es durchaus unwahrſcheinlich, daß die 
angefochtene „Harkins-Ordinanz“ vom 
Staatsobergericht für ungiltig erklärt 
werden wird. Zweitens, ſelbſt wenn 
das Unwahrſcheinliche geſchähe, wäre 
der Schaden leicht auszudeſſern ohne 
Verluſt für die ſtädtiſche Kaſſe. 

Freilich, beträfe die Harkins⸗Ordi— 
nanz ſtatt des Schankgewerbes ein an— 
deres Gewerbe, dann allerdings wäre 
ihre Umſtoßung durchaus nicht un— 
wahrſcheinlich. Wollte der Stadtrath 
z. B. die Lizenſen der Fleiſchhändler 
oder der Milchhändler, der Bäcker oder 
Apotheker beſchränken, wie er die Zahl 
der Schanklizenſen beſchränkt hat, ſo 
daß nur Die, die bereits in dem Ge— 
ſchäfte ſind, das Geſchäft weiter betrei— 
ben dürften; nur ſie (oder ihre Rechts— 
nachfolger) die Lizens erneuert bekom— 
men könnten und niemand ſonſt eine 
bekommen könnte, ſo würden die Ge— 
richte ihm ſehr raſch auf die Finger 
klopfen und ihm klar machen, daß er 
kein Recht hat zu ſolcher Beſchränkung. 
Daß er kein Recht hat, einer Anzahl 
von Leuten ein Geſchäftsmonopol zu 
geben. Und daß, wenn er ein Geſchäft 
zu regeln und zu beſteuern befugt iſt, 
er deswegen noch lange nicht befugt iſt, 
auch willkürlich zu beſtimmen, wer das 
Geſchäft ſoll betreiben dürfen und wer 
nicht. Daß, wo ihm das Regelungs— 
recht gegeben iſt, er zwar die Erlaubniß 
zum Betriebe des Geſchäfts an gewiſſe 
Bedingungen knüpfen mag, daß jedoch 
dieſe Bedingungen gleich ſein müſſen 
für Alle. Daß man nicht dem Einen 
verwehren darf, was man dem Andern 
erlaubt, ſofern auch Jener bereit iſt 
und imſtande iſt zur Erfüllung der ge— 
ſtellten Bedingungen. 

Aber das Schankgeſchäft — das iſt 
im amerikaniſchen „Recht“ und der 
amerikaniſchen Rechtſprechung ein be— 
kanntlich geradezu rechtloſes Geſchäft. 
Hunderte von gerichtlichen Entſchei— 
dungen ließen ſich anführen, die alle 
darauf hinauslaufen, daß eigentlich 
niemand ein Recht hat zum Betriebe 
dieſes Geſchäftes, daß es beſtenfalls ein 
geduldetes Geſchäft iſt, und daß der 
Geſetzgeber gegen dieſes Geſchäft ſich 
erlauben darf, was er ſich nicht erlau— 
ben darf gegen andere Geſchäfte. Nur 
durch ſolche Rechtsdeutung war es 
möglich, daß durch Prohibitionsgeſetze 
das Geſchäft ſowohl des Schankwirths 
wie das des Brauers und Brenners 
ohne Weiteres verboten werden durfte, 
Knall und Fall unterdräckt werden 
durfte ſelbſt da, wo das Geſchäft vor— 
her betrieben worden war mit aus— 
drücklicher Genehmigung des Staates 
— und daß das Alles geſchehen durfte, 
ohne den Geſchädigten irgendwelchen 
Erfatz zu leiſten für die Schädigung. 

So hat denn auch der Stadtrath von 
Chicago eine Gewalt über das Schank— 
gewerbe, wie über kein anderes Ge— 
werbe. Das Staatsgeſetz ermächtigt 
ihn, den Handel mit berauſchenden Ge— 
tränken „zu lizenſiren, zu regeln und 
zu verbieten“. Er darf den Handel ge— 
ſtatten, aber er braucht ihn nicht zu ge— 
ſtatten. Er darf Schanklizenſen aus— 
ſtellen, aber er braucht keine auszuſtel— 
len. Und wenn er keine ausſtellt, ſo iſt 
der Getränkehandel in der Stadt ver— 
boten, iſt mit Strafe bedroht. Und 
wenn der Stadtrath den Handel nicht 
ganz verbieten will, ſo kann er ihn 
theilweiſe verbieten — gemäß dem 
Grundſatze, daß die größere Machtbe— 
fugniß die kleinere einſchließt. So 
haben wir bekanntlich nicht bloß „Pro— 
hibitionsgebiete“ in der Stadt, in denen 
der Getränkehandel durch Staatsgeſetze 
verboten iſt (kraft der ſtaatsgeſetzlichen 
Bedingungen, unter denen die betref— 
fenden früher ſelbſtſtändigen Gemein— 
weſen der Stadt Chicago einverleib! 
murden) fondern haben auch Prohibi— 
—— kraft Stadtrathsbeſchluſ⸗— 
ſes. enn immer es dem Stadtrath 
ſo gefällt, kann er einen beliebigen, grö— 
ßern oder kleinern Theil des ſtädtiſchen 
Gebietes zu Prohibitionsgebiet machen. 
Er kann auf der einen Seite der Straße 
verbieten, was er auf der anderen er— 
laubt, und die Verfügung gilt, wie 
unvernünftig ſie auch ſein mag. 

Kann aber der Stadtrath in dem 
Getränkehandel alles Dieſes und noch 
verſchiedenes Andere thun, ſo iſt nicht 
einzuſehen, warum er nicht auch ſollte 
thun dürfen, was er durch Annahme 
der Harkins-Ordinanz gethan hat. Er 
hat, wie geſagt, kraft Staatsgeſetzes 
das Recht, den Handel zu regeln und 
zu verbieten. Iſt nicht die Beſchrän— 
kung der Wirthſchaften auch eine Rege— 
lung des Handels? Und da er das un— 
beſtrittene Recht hat, den Handel völlig 
zu verbieten, warum ſollte er nicht auch 
das Recht haben, ihn auf die beſagte 
Weiſe theilweiſe zu verbieten? 

Geſetzt jedoch, das Obergericht wür⸗ 
de Anſtoß nehmen an der Art undWeiſe 
der Beſchränkung; würde einen Stand⸗ 
punkt einnehmen, wie ihn das New 

orker Appellgericht in der geftern be- 

prochenen Wahlrechtsfrage eingenom⸗ 
men hat; würde alſo entſcheiden, daß 
der Stadtrath den Handel zwar ver⸗ 
bieten darf, daß er jedoch, wenein er 
ihn en eftattet, er ihn Alten unter glei- 
chen ebingungen geftatten muß — fo 
mwürde das Alles feinen Knie 1 55 
machen, ſoweit die Hauptſache — 


m — — 
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fteuern in Betradht fommt. Der Stabts 
tath mürde einfach eine neue —* 
Ordinanz annehmen, die im Einklang 
ſtände mit der Entſcheidung des Ge— 
richtes. Niemand könnte ihn hindern, 
die Steuer genau ſo hoch anzuſetzen, 
wie zuvor (oder noch höher!). Und 
wäre ihm wirklich nicht mehr geftattet, 
die Zahl der Lizenſen wie bisher zu 
beſchränken, ſo würde das die Einnah— 
me nur vergrößern, denn die Lizenſen 
würden mehr Abnehmer finden als 
bisher. Vielleicht um Hunderte, viel⸗ 
leicht um Tauſend mehr. Denn wie 
jetzt die Sachen liegen, überſteigt be— 
fanntlic die Nachfrage nach Lizenjen 
das Angebot bei weiten, mie ji) dar- 
aus ergibt, daß der Verkaufswerth der 
gizenfen — ihr GSeltenheitämwerth jo» 
zujagen — bereit auf mehr al $2000 
geitiegen ift. 


Und wie jo theuer die Zeiten... . 


Wien, 2, Dit. 

Unaufbaltfam fchreitet die Theurung 
fort. Alle Zebendmittelpreife befinden 
ji) in bejtändiger Aufmwärtsbemegung. 
Das Pferdefleifh Hat jchon beinahe 
ben Preisftand erreicht,”den vor Yab- 
ren das mindere Rindfleifeh einnahm. 
Dom 1. Oktober ab ift auch die Milch 
in Wien um zwei Heller theurer ges 
worden, jo daß das Liter im Auss 
Ihant bereit 30 Heller, in verfchlofje- 
nen Flafchen gar 34 Heller foftet, und 
mit dem Milchpreife jind die Preife 
aller Milchprodufte entfprechend Hin 
aufgefegt worden, namentlich die für 
Dber3 (Rahm) und Butter. Ebenfo 
haben die Brauereien mit menigen 
Ausnahmen, mworunter fich die Wiener 
ftäbtifche Brauerei, die Kleinen ftäbti- 
jhen Brauereien in Böhmen und bie 
dez Füriten Thun in Tetſchen befinden, 
vom 1. Oktober ab eine Erhöhung des 
Bierpreiſes gleich um zwei, beim Pil— 
ſener Bier gar um drei Kronen für 
das Hektoliter vorgenommen mit der 
Begründung, daß ſie durch das Stei— 
gen der Löhne und der Preiſe des Ho— 
pfens und des Malzes dazu gezwungen 
wären. Beſonders die Vertheurung 
des Bieres hat die öffentliche Meinung 
aufgebracht, obgleich Bier doch in erſter 
Linie Genuß- und nebenbei nur Nah— 
rungsmittel iſt. Das macht, weil die 
Brauereien, denen man gewiß nicht 
abſtreitet, daß ſie jetzt höhere Koſten 
haben, zu den beſtgehenden Unterneh⸗ 
mungen gehören, die noch im leßtenGe- 
Häaftsjahre höchfte Dividenden gezahlt 
und in diefem heißen Sommer durch 
ben riefig gefteigerten Verbrauch ge- 
mwaltige Einnahmen gehabt haben. Sie 
hätten nicht gleich den erften Anlaß 
benugen follen, um die höhern Er: 
zeugungsfoften auf Die Verbraucher 
abzumälzen, da fie noch immer ein 
ſehr gutes Geſchäft machen, wenn die 
Dividenden etwas weniger fett ausfal- 
len. hr Vorgehen hat alfo zmeifel: 
Io8 etwas Aufreizendes. Die Wirthe 
jomohl wie die Konfumenten haben fic 
deshalb gegen die Biervertheuerung 
aufgelehnt u. in zahlreichen Verfamm: 
lungen bejchloffen, die Bierpreiser- 
böhung mit dem Boykott zu beantmwor- 
ten. Geftern hat der Bierboyfott in 
einzelnen Wiener Stadttheilen, ſo in 
Dttafring, in Hernals und in Meids 
ling, wo bie Sozialdemofraten eine 
ftarfe Mehrheit bilden, begonnen. In— 
zwifchen hat fich die Regierung ins 
Mittel gelegt und verfucht, die Braue- 
teien zur Rüdnahme ihres Kartellbe- 
Ihluffes zu veranlaffen. E3 hat in- 
dejfen nicht den Anfchein, als ob fie 
damit Erfolg haben wird. Die Braue- 
reien denen fich: die Bevölkerung, die 
nun einmal nicht ohne Bier leben kann, 
wird fchon zahlen, was wir verlangen. 
Und mahrjcheinich werben fie bei der 
notorifhen Gemüthlichkeit der iter- 
reichiſchen Bevölkerung recht behalten, 
wiewohl die Sozialdemokraten und die 
Vertreter der Wirtheorganiſationen im 
Parlament den Antrag ſtellen wollen, 
gegen das Brauerkartell das — 
tionsgeſetz anzuwenden. Auch die 
Fleiſchfrage hat noch immer feine Lö— 
ſung gefunden. Die Verhandlungen 
zwiſchen den beiden Regierungen wegen 
der Zulaſſung weiterer Fleiſcheinfuh— 
ren ſind wieder aufgenommen wor— 
den, indeſſen ſchon wieder unterbrochen. 
Die Freigabe einer Einfuhr von 15-, 
000 geihlachteten Schweinen aus Ser- 
bien nach Wien ift mar gemeldet wor: 
den, aber in ziemlich verflaufulirter 
Form, jo daß man nod} nicht weiß, ob 
eö fi um mehr als einen Fühler ver 
ungarifchen Regierung handelt, um 
feitzuftellen, mas die Aararier dazu 
jagen werden. Wenn übrigens bie 
Freigabe dieſer 15,000 jerbifchen 
Schweine alles fein follte, mas die 
Regierungen gegen die Fleifchtheuerung 
thun mollen, jo wäre da3 herzlich tes 
nig. Leider zeigt die Verwaltung ber 
Stadt Wien keinerlei Unternehmung3- 
geilt, um der Theuerung mit wirffa- 
men Mitteln entgegenzutreten. Außer 
der Beibehaltung der alten Preife der 
ftäbtifchen Brauerei, deren Erzeugung 
aber viel zu #lein ift, um einen ent- 
Icheidenden Einfluß ausüben zu fön- 
nen, hat die Gemeinde Wien nichts zur 
Linderung der Noth geihan. Gegen die 
Milchvertheuerung, bei ver die nieber- 
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fozialen Bauerngenoffenfchaften eine 
leitende Rolle fpielt, Hat fie nicht den 
tleinen Finger gerührt. Ebenjo hat fie 
feine Vorräthe wichtiger Nahrungs- 
und Gebraudsartifel angefauft, um 
fie zum Gelbitkoftenpreife an Bebürf- 
tige abzugeben. Andere Städte, auch 
in Defterreich, haben fchon längft da⸗ 
mit begonnen. Aber die chriſtlichfoziale 
Verwaltung Wiens leidet eben unter 
dem Mangel an ſozialem Verſtändniß; 
über die Kreiſe ihrer Parteianhänger 
iſt ihre Fürſorge nur ſelten hinausge⸗ 
gangen. 


Aufgepaßt!. 
Prinzeſſin Heinrich Deutſcher Gegenſeiti⸗ 
ger Unterſtützungs-Verein 
hält ſein Stiftungsfeſt nicht in Siebens Halle 
ab, A u ber Hals} ———— Lar 


33 Eine, 


den 
Berfon. ie uftauık Beam“ 


Matinee, ni dr. ei: 
Rain ———— 


O, dieſe Weiber! 
Camdtag und Sonntag, 8:15 Uhr Abende: 


BOCSAO.O 
Komifhe Oper von Suppe. 


Todes- Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nach 
tit, daß mein geliebter Gatte, unfer lieber 
Bater und Großvater 
Rudolph Etrider 

am 14. Dltober nad fhwerem Leiden im Alter 
von 62 Jahren und 6 Monaten fanft enticlafen 
ift. Beerdigung findet ftatt am Montag, den 16. 
Dftober, um halb 1 Uhr, dom Trauerhaufe, 2227 
WB 20. Etr., don da nad dem Concordia Got» 
tedadgr. Um jtilleß Beileid bitten bie trauern» 
den Hinterbliebenen: 

—— Stricker, Gattin. 

Aug Ditroge, gehn. 

Karol ne if ter. 

Albert Pilcher, er egerfohn. 

Amelia Ditroge, Echtwiegertodhter. 


fafon 


Tode8- Anzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer aeliebter Sohn und Bruder 
Ernit 9. Berabt 
am Re, u 11. Oftober 1911, im Rn 
bon 22 Sabr 11 Monaten und 13 
durch Ungl astall plöglih entichlafen ii 
Beltattung erfolgt am Sonntag, den 15. DI 
ber, Nachmittag 2 Uhr, dom Trauerbauie, 
1330 © pe Etr., nad dem Graceland Cremu— 
torium. in Theilnahme bitten die trauerits 
den Hinterbliebenen: 
Elifabeth Berabt, 
Margaretha, 3. * Wilhelm 
dt, Gefäwilter 
Agned, Hugo, —** und George 
Zeltner, Emil 


und Glarence 
Diese, "Verwandte, 


Todbe8-Anzetge. 


di. dab und Belannten bie traurige Nach 
5 da& mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater 
Auguſt 9. Bank 
im Alter don 66 Jahren und 1 Monat fanft im 
Seren entf lafen iſt. Die Beerdigung, finder 
fiatt dom ZTrauerhaufe, 3338 Armour Abenne 
Monta —— um lö Uhr nach der Gethſema⸗ 
——— 49. und Dearborn Etr., Herr_Paitor 
G. 4 von da nach Bethania. Tief ber 
Kit bon: 
Emile Pautz geb. Bort, Gattt 
Berthn Caweiber: Augufta Eiftaent, 
Thereia Förfter und G. 
fef Vautz, Kinder, nebft Bedsanbten. 
a 


Todes-Anzeige. 


Bekannten und Verwandten die traurige Nach- 
richt, dat mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Pater und Großbatet 

Karl Ganzloſer 
in ſeiner Wohnung, 710 Gardner Str., im Al 
ter don 73 Jahren am 12. Oltober um 12 uhr 
30 Nachm. felia im Herren entihlafen ift. Beer⸗ 
digung findet flatt am Conntag, den 15. Olto 
ber. um 1 Uhr Nachmittags, don Ellifons Ka— 
Bo 750 North Ade., nab Waldbeim. Um ftil- 
Beileid bitten die trauernden Sinterblies 
enen: 

Loniſe Ganzloſer geb. Sopphahn, 
Gatte, nebſt Kindern, Enkeln 
und Verwandten. ff 


Tode8-Anzeige, 


reunden und Pelannten bie traurige Nadı- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vateı 
Gafterious Schneider 
im Alter von 42 Nabren felig im Herrn ent» 
Bun ift. Die Beerdigung findet ftatt em 
Montag, den 16. Dftober, 9:30 Borm., bom 
Trauerbaufe, 2929 Couthport Abde., nad der 
<t. Alphonfus- Ktirde, von da nad dem St. Br 
nifazius-Gottesader. 1m itilles Beileid bitten 
die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Loutie Schneider, Gattin. 
Matpäns, John, Michael, Mathias, 
DMiinnie, Enfanna und Peter, Kinder. 
Beer und Natob Schneider und Sur 
fana Jacobs, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 


—— und Belannten die traurige Nach— 
t, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Iiebe Meutter 
Emilie Bocehm geb. Swinfe 
am 13. Dltober 1911 felig entichlafen tft. Die 
Beerdigung findet ftatt am Montag, den 16. 
Titober, bom Trauerbaufe, 4322 Mozart 
Etr., Nadmittags 1 Uhr, nah dem Concordias 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Rudolph Bochm, Gatte, 
Pinnie Tengler, Albert Swinte, Karl 
Grawe, Dito Grawe, Mathilde 
Beder, Margaretha, Kinder, nebf? 
Angehörigen. 


Tode8- Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nad- 

richt, daß unfer nelichter Cohn und Bruder 
Ernit Hoffman 

im Alter don 39 Nahren am Freitag, den 13. 
Dftober 1911, durh Unglüdsfall ae torben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am —5* den 
15. Oltober, voin Trauerhauſe, 1823 N. Balſted 
Str. nach Wunders Friedhof, Um ſtilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


— u. Henrietta Hoffman, El— 
r 


ern. 

William Hoffman, Bruder. 

Auguita Antoni, Katharina Beder, 
Schweitern, nebft Verwandten. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige — 
eit, daß mein geliebter Gatte und unfer biei- 
geliebter Vater 

Franz Bauer 
im ‚Alter von 57 Nabren fanft im Herrn entfchla- 
fen ift. Beerdiauna findet ftatt am Montag, den 
16. Oftober, vom Trauerbaufe, 1737 Dtto Etr., 
nad dem ©t. Heinrihs-Friedbof. Die trauern: 
dei Hinterblicbenen: 
Sofephine Baner, Gattin. 
eter Bauer, Kohn N. Bauer und 
Tafob Bauer, Söhne. 
Mar Bauer, — En... 
Mary Ghriitine, Enfeli 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die nr. Nach⸗ 
richt, dab unfere neliebte Tochter und Schweſter 
Emily Schulz 
am 11. Oltober im Alter von 1 Sabre und 5 
Monaten fanft im Herrn entfhlafen ift. Dte 
Peerdigung findet ftatt am Conntaa, den 15 
Dftober, 2 Uhr —— — ————— 

2125 Mellington Str., nad 
Friedhof. Um ftilfe Theilnahme Bitten die frau 
ernden Hinterblichenen: 
rant und Mar Schulz, 
rant, Dito, Albert, 
Mary, Geſchwiſter. 


Eltern. 
roin, Helen, 


Tode83:- Anzeige, 
Sreunden und NTelannten die traurige Nadi- 
richt, dab unfer geliebter Bruder 
Manrice Rubinftein 
am 12. Oltober plögli aeftorben tft. Die Pe- 
erdigung ran ftatt am rg den 15. N% 
tober, um Uhr Bormittand, bon Er 
Seröentapene, 2221 Lincoln Abe, nad 
Graceland-frriedhofe, 
Jo ſeph Siegfried Julius und Bertha. 
frfa : e Gefchwiner 


TobesAnzeige. 

nden und Telannten die tcaurine Nadis 
richt, daß meine aclichte Mutter und Gattin bed 
veritorbenen Friedrih Etiegmann 

Karolina ag > aeb. Stohl 
im Alter von 64 Jahren. 4 Monaten und 17 
—** geſtorben 9 * Beerdigung findet ſtatt 

m Sonntag, de 5. Oltober, um 1 Uhr Nm 

vom a un * 2221 20. Etr., nad Bald» 
beim. Urt ftilles Beileid bitten: 


dofrfa Friedrih Stiegmann, Soln. 
$ Zode8- Anzeige. 
Arbeiter-Unterftünungsverein U. U. ®. D., 
@eltion U. 


Den Beamten und Brüdern zur Nadridt, dab 


Bruder 
Chas. Gansloſer 

geſtorben iſt. Die Beerdigung Findet ftatt am 
Sonntag, den 15. Oltober, von Ellifons Leichen» 
ge. drih Abe, nahe Salited Etr., nad Wald. 

em. — Die Beamten verfammeln fi punft 

1 Ubr in der Loaenballe, um dem berftorbenen 
J der die leßte Ehre zu erweiſen. 

5 Mat, Bräfident. 
. Neujahr, Sefretär. 


— 


reita 


ridt, dab "nen aeliebter Gatte 

a errn 
entf afen iit. hatt am 
Montag, den um 10 Ubr 


Johann BPeitlin 
dom Xrauerhaufe, 4 field de nad 


——————— — 
—* und Belannten die traurige Nach⸗ 
den 18. Oltober, ſeli 
Die Beerdigung fi es 
16. Da ber, 
345 €. Kat 

ber en Friedenäfirche, von dort mit 
Kutfen m Berhanta-Gottesader. 

Louiſe Veltlin, Gattin. 


Soeben eingetroffen: Mündener Kiterifi-Nalen, 
der 1912, 206, Alle Kalender biligft bei 


„somtine & Klappenbach 
Gran 


Zur Erinnerung 


Ru ttefbetrüßten Serzen — 
te des Sterbetages — gel — 
ee, Schweſter und Tant 


Deua Fritz 


die heute dor einem Jahre, a 
u we 1910, —— 


en ſchönſten Jungfraufahr 

Einer tostten Blume — —* 

Kuhſt du ſchon ein Jahr imi Grabe, 
Abagemweht Dom Erdenreidh. 
Unbeilbar ift’die Wunde, 
Die dein pas * uns ſchlug. 
Unvergeklih jene —— 
Da man dich zu Gra 
Doch in A S Fr liter Höben 
Werden wir uns uns wiederfeden. 


Deine tranernden Eltern, && 
ihwifter und Nichte. 


14 Oltos 


Dankſagung. 


Allen Freunden, Verwandten und Be— 
fannten unferen fmmigtten Sant für bie 
berzlide Iheilnahme bei dem Begräbni 
unferer geliebten Gattin, 

Schwiegermutter 

Enma Aunele 
Ebenfalls für die fhönen Blumenfpen- 
den. Insbeſondere der rg Fred en 
u. ihten Ucbeitern für die Unteritü 
fagen wir hiermit unferen beral den 


Dant. 
Karl Auneke, Gatte, nebit Samilie. 


Mutter un 


— — 


TodesAnzeige. 


eunden und —— die traurige Nadh- 
eis ha unfere Tante " 


ee Schreiber aebor. Yildher 


5 nach ſchwerem Leiden * 
Aero ben 7 Nabren und 9 Monaten felt 
eren entidlafen ift, Die Beerdigung fine 
Ratt am Sonntag, ben 15. et pn R, 
ittags, * Se 2227 W Etr 
Evang er Niattbäusftrehe, und 
& dem Concordia-Gottedader. Yiım 
ſtille — — bitten die trauernden Hinter⸗ 


blieben 
ft und Karl Kiger ——— 
una Schmietendorf, Nichte. 


an 3, der ift mein Leben, 
Sterben ‚it mein Gewinn, 
Dem thu’ ich mich ergeben, 
Mit Freud’ fahr’ ich abin. 


frfa 


TSode83- Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nadı» 

riet, daß unfere liebe Mutter 
Caroline Witte 

eftorben ift. Die Nesblaung find fupet ftatt am 

ontag, den 16. Oltober 12: er. zen 
Komme aufe, 1822 Dabton Str. m GE): 
cordia Gottesader. Um jtille een Bitten 
die trauernden Kinder: 


Auguit und Augufta Wine, 


Zur Erinnerung 


an den Todestag meiner unvergeßlichen Gattin 
Marie Kropp 


die um. get bittere ZXob heute bor einem Jahre 
. Ditober 1911. 1911. entriffen bat. 


au ginaft un * doc Bi —* du nicht vergeſſen, 
Ah dente an & imme ort, 
Mein Her —J —— inimer wandern 
An dein Grab, theure Gattin, dort. 
So ruhe nun in ftillem Frieden, 
au, die mein Herz im Xod nod liebt, 
Denn, ad, au früh don mir gefhieben, 
ae tief die Trennung mid 5b 
och lag ſie in des Hoͤchſten — 
Was Gott thut, das iſt —J— 


Von deinem dich I dich liebenden Gatten dei⸗ 
nem Sohn Tyredbie, Eltern, Schwe- 


ftern und Brüdern. 


Bur Grinnerung 


an unfere geliebte Gattin und unfere liebe 
Mutter 
Negina Schuente 


welde morgen dor einem Sabre, am 15, Oltos 
ber 1910, gejtorben ift. 


Dich, gute Miutter, die Gott uns gab, 
Umicließet jett dein ftilles Grab; 
Berlaffen, einfam iteben wir bier 
Und bliden fehnfuhtspoll nad dir. 
Wir haben beralih dich aeliebt, 
Dein Zodb bat iddınerzlih uns betrübt. 
Co rube in beiner ftilen Gruft 

Bis auch und die Stimme Gottes ruft. 
Dein treucs Herz bat ausgeichlagen, 
Dein liebevolles Mutterberz, 

Das freundlich in des Xebens Tagen 
Mit und gerpeitt bat — und Schmerz. 
Drum fei als lekte ebesnabe 

Dir taufendfältig Dant —— 
Schlaf' wohl in deinem tühlen Grabe 
Du vielgeliebte Mutter, Gute Nacht. 


Dein dich liebender Gatte und deine 
To ven. 


Danktiaaung. 

Wir fagen hiermit unferen Freunden und Be» 
fantten, fowie dem Gambrinus rauenberein, 
dem Chicago Srauenderein, dem „„iabena 
Srauenberein und der Hedbivig Nebecca Zoge un- 
feren berzlichiten Dank für bie zahlreiche Be⸗ 
theili 
dem Begräbniß meiner lieben Gattin und u 


ſerer Mutter 
Barbara Kapſchull. 
Auch dem Herrn Paſtor Kircher für die troſt⸗ 
reihen Worte berzlicdhiien Dant. 
Chas. Kapſchull, Gatte, nebit Kindern 


ung und die berrlien Blumenivenden bei 


Dankſagung. 
Allen Freunden und Bekannten unſeren herz⸗ 
lichen Dank für die Betheilig ung und die reihen 
Blumenfvenden bei der Beerdigung unfercs 
lieben Gatten, Echwager3 und Onteld 
Emil Kipper 

Befonderen Dani dem Hern Raftor Grotefeld 
für die troftreihen Worte am Carge und dem 
PBräfidenten Seil bom Diitrift 335, Deutfhr 
Unterftügungsbund, 
Unteritügung. 

Babette Kipper nch. Aud, Gattin 


— 


für die Theilnahme uns 


Dankſaguna. 


Allen "Freunden und Belannten ſyrechen mi: 
unjeren Innigften Tanf aus für die uns bei 
dem Begräbniß unferer lieben Tochtet und 
Schweſter 

Marie A. Stegemeyer 
erwieſene zahlreiche Betheiligung und für die 
pradtbollen Blumenfpenden. 
Yohn Stegemeher, Vater. 
atherine, John Sr. u. Anna, Ges 
chwiſter 


Waldheim. 


Sinsiger kautiger tonfefftonälo — —* von 
Chicago. Dur Metropolitan = a : 
3 


u m jdn Billige VBegräbn ie! 
3 


—— Önen Friedhof auf 
9. Zon Line 


ben. — General-Df 
Nu: — bone: Yuftin 


Br KR Prüf. 
Aatob Ehwad, Superintendent. 


GRAND -- Matinee heute 


Das nene milktäriihe Schauipiel: 


THE AFFAIRin te BARRACKS 


Bom Berfaifer von „Leah Kleihna”, 
Nah dem deutfden 


‚Kafernenliuft« 


Silberne IJubilänms= feier 
— der — 


Dentihen Krieger: Ka- 
meradidaft v. Chicago 


mit großem Konzert, ater, 

Fetten und alt. 

Sonntag, den 15, Dito ın der Großen Wider 

art Halle, 2046 North pe. Sintzlitätarten im 

orberfauf 25c, an der Staffe 50e @ Berfon. 
Anfang Nadım. 4 Uhr. Edelweiß ar an N. 

11,14 


Deutscher Krieger- 
Verein von Chicago 
37. Stiitungsieit 


Dftober 
IV im asien © Saal der role 
Inh zu * a 5 u u en 
artın Balmannd —— > ei ;, Sat ö 
Anfang rien ber Sa 


21. Stiftungsfeft 


‘ berbunden mit Abendunterhaltung und Ball, des 


| 


i 
j 


i 


Lake View Damenverein 


am Sonntag, 22. DOftober, in der Lincoln⸗Turn⸗ 
halle, Diverien Blvd. und Sheffield Abe. Tidets 
von Mitgliedern 2de, an der Kaffe 50e. Uns 
fang 7 Uhr. 


16. Stiftungsfet, Komert u. Ball 


ranftaltet don 


Eintracht-Loge Nr. 7 


Unite League of Amerifa, 

“ der Terutonia Turnhalle, 53. und 

Abde,, am Sonntag, den 22. Dftober ee 
| fang 4 Uhr. Xiders 25 Gents bie — 


-Gemischter Chor Fidelia 


} 


nbet | 
Uhr | 
i berechtigt, 25c die Perfon. 


Sonntag, den 12. November 1911. 


Großer Bauern-Ball 


in ber &chiller-Halle, 1560 Wells Str., naht 
North Une. Moe. YUnfang 5 Uhr Nam. Eintritt 1ög, 


— —— 


Vierte Jahrestag : Feier 


mit Konzert und Ball, veranftaltet.bom 
Shwäbiih-Badiichen Frauen» 


Rranken = Anterflüungsverein 


in der Walhalla Halle, 37. Str. und Ment 
| Ae., Sonntag, 15. Oktober 1911, = 
3 3 Uhr Nahm. Tidets 25e @ Rerfon 


| Gegenfeitiger Unter: 
ftügungs- Verein — Deulſche Wacht 
Samſtag, den 28. Otltober 1011, Abends 7:30, 


4. Stiftunaosfeſt. 


Theater und Ball, 
—1 einer goldenen Herrenuhr und Du 
menudr, In der Laßalle-Turnhalle, Larrabee 
Str., nabe Garfield Ave, Tidets, zu m Loos 
of14,21 


—X um 


Erſter großer Preis-Maskenball 
beranftaltet bom 
Südfeite Helfen Darmitätter Damen« 
Unterftügungsverein 


am Samiftag, den 28. Oktober 1911, in der rei 
eit-Turnhalle, 3419—21 ©. Halfted Straße. 
idet3 25e die Perfon. paafit bon Rob. Larte, 


Grosses Herbstfest 


mit Weberrafßungen, arrangirt dom 
Deutih-Defterreihiichen Grauen: Franken 
Unterftüsungsverein von Chicago, IU., 


in der LaSalle Turnhalle, 2048 Qarrabee Etr., 
' nabe Garfield Ade., am Sonntag, ben 5. Nos 


| vember 1911. Anfang 3 Uhr Nadmitiags. Eins 


tritt 25€ un u nn EEE TER ENREN Perſon. 


—XV Freiskegeln großes Preiskegeſn 


am Sonutag, den 15. Ottober, Nachm. von 2 Ubt 
an, in der neuen Kegelbahn. Für ſchöne Zeil 
und gute Getränfe ie beiten3 ae orgt. Weftfire 
Bohemian am Zapf. Achtungsvoll 


SEIBOLD & KRESS, 
634 Willow Ctr., Ete Howe. 


Große Zuder:PBartie 


mit Berlonfung und Ball, bes 


VIOLA Frauen-Verein 


am Sonntag, ben 15, Dltober, 3 Uhr Nadm,, 
in der tleinen Halle der Borwärts-Turnhalle, 
12. = und De tern Abe. Um — Te 
ſuch bittet Das Komit 


Großer Herbit-Ball 


beranftaltet bom 


Pocahontas Frauenverein 


gambtae. den 11. November 1911, in Schöntzo⸗ 
8 Halle, Ede *Albland und Milmaufee Ude. 
Snfana 8 Uhr Abends. Tidets 25, - 


23. aroßer Empfangs » Abend 
und Gotilfion, abgehalten vom 


America Lodge Pleasure Club 
Nr. 1357 8.68. of 9. 


in Nondorfs Halle, North Ave. und Halitet 
Etr., Samstag, den 28. Dftober JF icketa 
im Vorvertauf 25c, an der Thüre 50 


8. Stiftungsfeſt und — 


veranſtaltet vom 


Wilhelmine Frauenverein 


in NKatferd Halle, 2989—91 Archer Abe. 
Sonntag, ben 28, Dftober 1911. Anfang 8 Hi 


Abends. € Eintritt 2de die Perfon. 


14. 14. Stif: ungsfest und Ball 


mit Aufführung, veranftalaet vom 


Pfälzer Frauen : Verein, 


Samstag, 21. Ditouber 1911, in Donbarfd Hal 
Ede North ve. und Halfted Etr. se. 
Uhr Ndende, Tidets im VBorberfauf 25e e 


fon, an der Kaffe 50x. 
13. Stiftung? : Fe, 


mit Konzert und Ball, de3 


Aord: Eyicagoe Männer:hors, 
15. SDkiober 1911, in der Sozialen 
Beim Ave. und PBaulina Su, 
Nachm. Tickets im Vorverkauf 
An der Br 


Sonntag, 
Turnha fe, 
Anfana 3 Uhr 
25 Gents für Herr und Dame. 
2 Gents die Berfon. 


Großes Herbii-Ronzert 


veranftaltet bom 


Weſtſeite Sängerkranz 


am Samötag, den 21.Oktober, in Hörberd Halle, 
Blue Island Ave. und 21. — Tickets im 
Zorverlauf 25c, an der Kaffe 3öe 

BEER EREOTURTERETE 14,19 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart. 


Sohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT ki wa 


ounntag Nadmitiag 


Otto Seifert’s Orchester, 


Siemsen’s Palmgarten 
814-818 North Ave. 


Konzert jeden Abend. Sonntag Matinee 2:30. 
Ausgefül rt don einer nur erftflaffigen Künftlece 
truppe. Jede Woche neued VBrogramm. In Bere 
bereitung, das Gefangsftüd „Die Dorfidufe* 
und „Er muR taub jein“. Der Eintritt ift feel, 


Tiroler Heimath, 
729 North Avenue. 
Samdtag und Sonntag, Nadhmittag und Abb.: 


Mollers Streich: Irhefler 


Wiener Gejang3-Humorift R. Landgraf 
und Tirolerfänger Eutterfute. 
evden 2 onnerſtag Tan 


“Wurz’n Sepp’s 
Reltaurant und Baierifche Zaftwirtöfchaft 


Hudson Ave. und North Ave. 
Sin nächiter Nähe des deutfhhen Theaterd. "ug 


Auertaunt beite Münchener und Wiener Rüde, 


Sonntags Votal- und Ynfteumental-Konzert. 
AUndeufer Bufh und importirte Bier am Zapf. 


'VOLKS - GARTEN, 


Ka 
aim Üordertauf (Me (Bei ben Inlitiedern). Be ef | 


Kretiow’s Tanzschule, 


715—717 North Ave. Hench Bilder, 4 
Aeiteſter — en ber Norpbfeite, 
niag Btatinee, 2:30 
— 5 — 
—* —— ge —— Blonde 
e 
jertttente —S — frei . 


Am weißen Röp’t 


01 North Avenue, 


Eamstag und —— — * 2* 
Auftreten de3 Baritoni untes 


gen Begisitung des Faniten Au 2 * 
d ce. —ã— 


deutſche 


Konzert ie 
—— ser Im 


rs 





$ 


v 


——T Grfährlicher Burfthe. | 


PFEFFER Tsd 


Gefließte3 Unterzeug für Da» 


men — 65c merth, für 
Kanch Eomforter® — mit 

atte gefüllt, für 1.39 
— S- in De cream, 
ecru, 2 Yards lang — einzelne, 
für 27c 
Ungebleichter Muslin — 
Yard breit, für 


Schmere3 gefließted Unterzeu ru 
für Männer; alle 3 c 


rg für Mnaben; Größen 4 bis 


; 2.45 Werth 
* 
69€ 


fpeziell zu 

Waſchkeſſel — von beitem, extra fchrme- 
rem Holzkohle Blech, mit 16 ling. Ku- 
pferboden; regulär für 2.50 >30 
verfauft; unferBreis, Mont. +.) 
Ehte Mrs. PBott3 Set3 von Bügelei- 
fen, beitehend aus 8 Bügeleifen, Griff 
und Ständer; reg. Prei3 per 59 
Set, 1.00; Montag Preis... c 
Eine aute Gröke Büchfe von Ofen— 
Emaillie mit einer Bürfte, 0 
Montag c 


Volle Größe Beaver Shatols, 
für 1.89, 1.19 und 


Haus =» Slipper3 — regulärer 
Preis 1.00, für 


Lokalbericht. | 
Der Braumeiflerverband. | 


Sein Jahrestag kam geitern 
Abſchluß. 


Nächſte Verſammlung in Cleveland 


die angenommenen Beſchlüſſe. — Acker— 
bauminiſter Wilſon wird Mittwoch zur 
Eröffnung des Brauereikongreſſes ein⸗ 
treffen und Anſprache halten. 


Mit einem Abendeſſen und darauf 
jolgendem Kommers im Hotel La— 
Salle fam geſtern die Jahresverſamm⸗ | 
(ung des Nationalverbanda der Brau- 
meilter, die in Verbindung mit ber 
Brauereiauftellung ftattgefunden hat, 
zum Abfhlub. Die 500 ausmärtigen | 
Delegaten, vielfah von ihren Damen | 
begleitet, maren die Gäfte des hiefi= | 


iu 


.-ERTON 
PN ze! 


Deite Wand oder Fußboden⸗Farbe im 
Sanbel; unter unferem eiges 1 09 
e Le⸗ 


nen Namen gemacht, Ga 

Jede Kanne iſt garantirt. 

Große, gang perfekte Brot⸗Be⸗ 

hälter, 3 69€ und 57e 

U. S. Mail Seife — 7 

Stück für 

(Nur mit 50c Einkauf von Groceries, 

Mehl und Zucker nicht eingeſchloſſen.) 

Zucker — 5 Pfund 

für * 34c 

(Nur mit 50c Einkauf von Groceries, 
Mehl nicht eingeſchloſſen.) 

Cream Laundry Seife — 

6 Stücke für 

Sunny Monday Seife — 

6 Stüde für 

Beite Laundry Stärte — 

3 Pfund für 

Grand Ma’ PBulvder—große 

Corte 

Kofo Noodle Seifen Chips — 

5 Pfund für 

—— geröſteter Santos⸗ 


affee 


Mehl — Pillsburys Beſt oder New 
Century — 


24% Pfd. Sack für 0.74 
49 Pfund Sack für 1.48 
98 Pfund Sack für 2.95 


William H. Prinz, eine Autorität auf 
dem Gebiet der Rohmaterialien. 
Beide Vorträge wurden mit großem 
Beifall aufgenommen. 
Auf Empfehlung eines Ausſchuſſes 


unter dem Vorſitz des Herrn Leonhard 
zum Michel angenommen wurden Trauer—⸗ 


beſchlüſſe anläßlich des Ablebens der 
folgenden Mitglieder des Braumei— 
fierverbandes: A. Vorholz, Butte, 
Mont., Valentin Kaemmerer, Phila— 
delphia, Adolph Goetz, Grand Rapids, 
Henry Happh, St. Charles, Mo., P. 
O. Bartl, Stillwater, Minn, Otto 
Schall, Neu Ulm, Minneſota, A. Koe— 
nig, Duluth, Minn, und Charles 
Harbold, Peru, Ill. 
Bittere Pille für Prohibitioniſten. 

Die Brauereiausſtellung wurde ge— 
ſtern von mehr als 10,000 Perſonen 
beſucht. Man erwartet, daß, wenn der 
Brauerkongreß nächſten Mittwoch er— 
öffnet wird, der Beſuch ſich bedeutend 
ſteigern wird. 

In der Waffenhalle des 1. Regi— 
ments ſind zwei rieſige Halbkugeln 
errichtet worden, auf denen die „trocke— 
nen“ und „feuchten“ Gebiete der Erde 


gen Braumeiſtervereins. Zur Unter⸗ dargeſtellt find. Das Lieblingsgetränt 


oͤringung der 1200 Theilnehmer waren 


die beiden großen Säle des Hotels und 


eines jeden Gebietes wird zum Aus— 
druck gebracht. Die Karte dürfte den 


in anſtoßender kleinerer Saal nöthig. berufsmäßigen Probibitioniften und 


Sin vortreffliches Orchefter Lieferte bie | 
Stim: | 
mung entwidelte ji gar bald. Nad | 
Aufhebung der Tafel hieß Herr John | 
Eifenbeiß, Vorfigender des hiefigen | „ 


Anmejenden | 


Mufit, und eine angeregte 


Braumeiftervereing, Die 
herzlich milltommen und fjtellte als 
Spruchmeifter des Abends Herrn o= 
jfephd Knorr vor. Anfprachen hielten 
die Herren Charles Ruffert, M. 9 


Rehm, Leonhard Michel, Ernft Feder | 


und F. M. Riders. 
Beſchlüſſe des Nationaverbands.l 

Die Geſchäftsverhandlungen des 
Nationalverbandes kamen am Spät—⸗ 
nachmittag in der Waffenhalle des 1. 
Regiments zum Abihluß. Der Sons | 
derausfchuß, der den Bericht des techni= | 
ichen Ausfchuffes zu prüfen hatte und 
andere Vorjchläge unterbreiten foltte, | 
ftattete in der Nachmittagsfigung Bes ı 
richt ab. Folgende VBefchlüffe wurden | 
auf die Empfehlung de3 Sonberaußs 
fchufjes Hin angenommen: 

Den Jahresbericht des Präfidenten | 
nebft den von ihm gemachten Em» 
piehblungen anzunehmen. 

Den Bericht des techniſchen Aus⸗ 
fhuffes anzunehmen und dem Auß- 
Ihuß aud für da8 fommende Jahr | 
$500 zur Verfügung zu Stellen. 

Einen Ausihuß damit zu betrauen, 
mit dem Verband der Brauberren 
nähere Verbindungen anzubahnen. 

Nominationen für Wahlämter fünf» 
tig in offenen Sigungen vorzunehmen. 

Den Nationalverband zu reorgani= 
firen, neue Statuten auszuarbeiten 


und die Vorfchläge der nächjften Jah | 


tesverfammlung zu unterbreiten. 
Diefe Aufgabe murde dem Braus 
meifterverein von St. Xouiß übertra- 


gen. 

Dr. Thevenom zum Ehrenmitglied 
ned Verbandes zu ernennen. 

Für den näcdhiten Yahrestag $2500 
aus der Verbandsfaffe zu bemilligen. 

Nah einer kurzen Debatte wurde 
fernerhin befchloffen, einen Ausfchuß 
zu ernennen, der fich jomohl mit dem 
Berband der Brauherren al3 auch mit 
bem der Brauereiarbeiter behuf3 Be- 
[prechung verfchiedener Fragen in Ver: 
bindung fegen foll. 

Nädhite Derfammlung in Eleveland. 


Die nächte Yahresverfammlung 
murde nad Cleveland, Ohio, einberu- 


n. 

Ehe der Sonberausfhur Bericht ab- 
ftattete, hielt Herr E. Robitjchel, De- 
dafteur der Yachzeitung „Der ameri- 
fanifche Bierbrauer”, einen Vortrag, 
der mit außerordentlihem Beifall Ben 
genommen murbe. 

Sin der Vormittagsfigung fprach der 
Sefretär des nationalen Brauereiar- 
beiterverbandes über bie Lebrlingsfra- 
ge im Braugetverbe. Er empfahl, einen 

einſchaftlichen, aus Vertretern des 
— und des Braue⸗ 
reiarbeiterverbandes beſtehenden Aus⸗ 
ſchuß zu ernennen, der die Angelegen⸗ 
heit erörtern ſoll. Streitfragen wür⸗ 
den dadurch leicht vermieden werden. 

Ueber Gerftebau, Malzbereitung und 
ähnliche technifche Fragen ſprach Herr 


Mafferapofteln eine fchmere Enttäuſch— 
ung bereiten. &3 zeigt fich, daß in den 
Gebieten, die ala „troden“ gelten, na= 
hezu ebenjo viel getrunten wird mie in 
en Gebieten, in denen dem Getränfe- 
handel feine Bejchräntungen auferlegt 


Einen Ueberblid über die Probuf- 


| tion und den Konfum von Bier in den 


Vereinigten Staaten geben ftatiftifche 
Zafeln, die erfennen lafjen, daß mehr 
ala 15,000,000,000 Gallonen jährlich 
gebraut werden. Fachmänner find ber 
Anficht, dah die diesjährige Produf- 
tion bie des Vorjahres um mehr als 
— —* Gallonen überſteigen 
wird. 


Ackerbauminiſter kommt. 


James Wilſon, der Ackerbaumini—⸗ 
ſter, kündigte geſtern an, daß er trotz 
der Anfeindungen der Prohibitioniſten 
am Mittwoch der Eröffnung des 
Brauereikongreſſes beiwohnen werde, 
deſſen Ehrenpräſident er iſt. Er wird 
eine Anſprache halten. 

Indoſſiren Mayor Harriſon. 

Der Verband der Getränkehändler 
von Coot Countyh hat in ſeiner letzten 
Verſammlung das Vorgehen von 
Mayor Harriſon betreffs Regelung 
des Kleinverkaufs von geiſtigen Ge— 
tränken gutgeheißen und ihm ſeine 
thätige Mitwirkung in allen ferneren 
derartigen Beſtrebungen zugeſichert. 
Es heißt in den Beſchlüſſen, welche der 
Verband annahm, daß die Verfügun— 
gen, die der Bürgermeiſter erließ, ganz 
im Einklang mit den Empfehlungen 


ſtehen, die der Verband der Getränke— 


händler ſchon wiederholt gemacht, und 
daß ſie, richtig durchgeführt, zwiſchen 
dem Getränkehandel und dem ſozialen 
Uebel eine unüberſteigliche Schranke 
aufrichten. 


Gibt einen Ausfihtsthurm. 


Der Stabtrath hat befanntlich be- 
Thloffen, den alten Wafferthurm bei 
den Bumpmerten am Fuße von Chi» 
cago Avenue zur Verfchönerung der 
Zanbfchaft zu belaffen, mo er ift, doch 
fol er nun in einen Ausfihtsthurm 
umgewandelt werden. Zu biefem 
Zwecke ſind $25,000 ausgemorfen. Der 
Zhurm, im Jahre 1867 gebaut, ift 160 
Yuß bodh. Die obere Partie ift ftarf 
zerbrödelt und droht einzuftürgen. Sie 
wird deshalb gegenwärtig abgetragen. 
Der Umbau foll bi3 zum nädhiten 
Yrübjahr bemerfftelligt werben. 


Sat eingeihlagen. 


Mährend des Gemitters heute früh 
Thlug der Blik in den Raudfang deö 
zmweiftödigen Mohnhaufes Nr. 2541 
Eortland Str. Auf dem Dachboden 
bes Haufes kam dann Feuer aus, das 
aber bon der rafch alarmirten Feuer- 
mehr ohne große Mühe gelöjcht wurde. 
Der angerichtete Sahfjchaden beläuft 
fih auf etwa $500. 


— — — — — — 


Sohn eines Poliziſten von einem 
Hühnerdieb vermeſſert. 


Der Thaͤter entkommen. 


Hatte die aus fünf von ihm geſchlacht eten 
Hühnern beftehende Beute, ſowie das 
Meffer im Stidy lafjen müffen. — Raub 
die Lojung. — Weiteres Beweismaterial. 


Am Kampfe mit einem Hühnerdiebe 
wurde heute zu früher Morgenftunde 
fsred, der Zijährige Sohn des Poli» 
ätiten Frank Zrig, Nr. 2125 W. 21. 
Place, jchlimm vermefjert. Der Dieb, 


) ein etwa Zöjähriger, jchäbig gefleideter 


Zefet Die „Bonntagpoft« 


Burjche, hatte jchon den Hubnerjtall 
geplündert, fünf Hennen fich angeeig- 
net und ihnen den Hals abgejchnitten, 
als Fred erwachte, mit einer Büchje 
bewaffnet auf die hintere Veranda trat 
und einen Schuß auf ihn abgab. Der 
Spitbube gab Terjengeld. Fred nahm 
feine Verfolgung auf und holte ihn in 
ber Gaffe ein. Dort entjpann fih nun 
ein berzmeifelter Kampf, der damit feis 
nen blutigen Abichluß fand, baß ber 
Dieb dem Gegner fünf Mefferftiche in 
die linfe Hand und linfe Schulter bei- 
brachte. Als der Vermundete zufam= 
menbrach, lief der Thäter davon. Er 
bat feine Flucht bewerkſtelligt. Die ge⸗ 
ſtohlenen Hennen und das Meſſer hatte 
er auf den Hof geworfen, wo Hennen 
und Meſſer ſpäter gefunden wurden. 
Fred liegt im County-Hoſpital darnie⸗ 
der. Er wird vorausſichtlich geneſen. 
Arbeiten mit Bochdruck. 

In dem Geſchäftszimmer der Koh— 
lenhandlung von M. H. Rogers & 
&o., 1109 ©. Fairfield Abe., wurde 
geitern Abend gegen fieben Uhr der 
Betriebzleiter Y. W. Lyons von drei 
mit NRevolvern bemaffneten Banbi- 
ten überfallen und um $100 und bie 
Tafchenuhr beraubt. 

3mei Stunden [päter tauchten biefel- 
ben Schnapphähne in der unter dem 
Namen „Ihe Lyond“ befannten 
Schnittwaarenhandlung Nr. 4003 W. 
12. Straße auf, zwangen zwei Qadens 
mädchen und Dr. Francid Mc&ormid, 
Nr. 3916 W. 12. Straße, die Arme 
hoch zu ftreden, nahmen den Mädchen 
$5 und Schmud, Dr. Me&ormid aber 
die Uhr und $3 ab, plünderten den 
Kaffenapparat um den aus $60 be- 
ftehenden Anhalt, jperrten die Opfer 
in ein Hinterzimmer ein und machten 
fi) au3 dem Staube. Die Polizei hat 
fich bisher vergeblich bemüht, ihrer 
babhaft zu werden. 

Gelegenheit madıt Diebe. 


Während E. M. Craig und Frau 
geitern Abend ausgeoangen waren, 
drangen Einbrecher in die unbewachte 
Wohnung, Nr. 1617 ©. Kedzie Abe., 
und ftahlen Schmud und Kleider im 
Gejammtmwerthe von $500. Sie ent- 
famen unbehelligt mit ihrer Beute. 
Bisher fehlt jede Spur von ihnen. 

Unbegründeter Derdadt. 


MWie berichtet, hatte Branbdinfpektor 
Michael Sullivan eine Unterfuhung 
eingeleitet in Verbindung mit dem 
Teuer, dad Mittwoch Abend im Ge- 
bäude 234—236 5. Abe. gemüthet und 
beträchtlichen. Schaden angerichtet hat. 
Die Unterfuhung hat ergeben, daß das 
Teuer nicht von ruchlofer Hand ange 
legt, fondern durch unachtfames lim= 
gehen mit Petroleum feitens der Ar- 
beiter der Firma %. Vogel & Son ver- 
urfacht wurde. Die Firma, die dureh 
den Brand am fchmerften gefchädigt 
wurde, gebraucht in ihrem Gejchäft 
größere Mengen Petroleum und muß 
alfo Erdöl vorräthig haben. 

Eine Megäre., 

Der 3öjährige Kohn Herftova, Nr. 
1532 ®. 18. Straße, hatte geftern 
Abend Streit mit feiner rau, angeb- 
lich, meil er einen von ihr geäußerten 
Munich nicht erfüllen wollte. In ber 
Nacht Joll nun dag Meib, während er 
Iohlief, über ihn bergefallen fein und 
mit einem Meffer ihn verftümmelt ha- 
ben. Das Opfer liegt in bebenflicher 
Berfaffung im St. Anthony-Hofpital 
barnieber. Die rau wurde verhaftet 
und in ber Wade an Hinman Straße 
eingefperrt. 

Widytiger fund, 
DB. W. Gious, ein Mitglied der 


Finanzielles. 


Die richtige 
Bankfür Euch 


1. Eine, wo Sicherheit garantirt wird. 
2. Eine, deſſen Geſchäftsführung vor—⸗ 
wärtsſtrebend ner njerbativ in der 
Verwaltung ift. 
Eine, groß genug um Vertrauen ein» 
auflößen. 
Eine, welche nicht gu gro ‚ um 
eine nähere Beta A 
lich zu maden. 
Eine, mit zuborfommenden Angeftell- 
ten, fähig und millend, ier 
Gejchäftsrathichläge zu geben. 
Eine, vg organiſirt und aus⸗ 
——— um 

nlagen und Grundeigenthumsange⸗ 
legenheiten zu bedienen. 

machen 


Eine, von der Ihr Anlei 
könnt unter — — Bedin⸗ 


ungen. 
ine, in welcher die Intereſſen em⸗ 


porſtrebender junger Geſchaftsleute 
beſonders gewahrt werben. 

Eine, in mwelder Eure Kundfchaft 
gewürdigt wird. 


Alles dies find Eigenfchaften der 


MEFROPOLITAN säyınes BANK 


SAVINGS 
Etablirt 1878 


Sübweit - Ede von La Salle und 
BWBaibingten Strafe 
3 Prozent Binfen bezahlt. 
Spar: Departement 


offen Montags bis 8 Uhr Abends. 
- hr jeib eingeladen vorzufpredhen. 


uh in allen Bant- 


wichte 
dtoht worden. 


Die Wahrheit über Bier 


wird bewieſen in der 


Brauerei" Ausstellun 


„UND 


Dell. 


Internationalen Kongress 


are 


un: So oL I SE U m = 
Jetzt offen! 


Ale für bie 


Bier - Probultion bendthigten Materialien, 
Ein Modell einer vollftändigen Brauerei — ein Wunder medhaniidher 


Geräthe, 


Kunftfertigleit — im Betrieb. 


Maihinen und Apparate ſind hler ausgeſtellt. 


Viele feſſelnde, ſzeniſch-künſtleriſche Ausſtellungs-Objekte. 


Die ideale Wirthſchaft, die „Bierſtube“, iſt ein Traum von Schönheit und Lieblichteit. 


Dieſe Ausſtellung iſt das Stadtgeſpräch. 
induſtrielle Ausſtellungen. 


ſie zu beſuchen. 


Berſäumen Sie nicht, 


Täglich offen von 


Es iſt die bedeutendſte ſeit der Welt-Ausſtellung und gibt eine 


— 


neue Richtſchnur für 


Es harren Ihrer hier angenehme Unterhaltungen und werthvolle Belehrungen. 


Drei Kapellen 
12 Uhr Mittags bis 11:30 Ahr Abends, vom 


12. Oktober bis einschliesslich 22. Oktober. 
Eintritt: Erwadlene 50 Cents, Rinder 25 Cents. — Ermäßigte Eifenbahn-Raten. 


Koronersjurg, die Dr. Henry Elgin 
MWebfter wegen angebliher Ermordung 
feiner Frau Nr. 3 den Großgejchoo- 
renen übermwiefen hat, fand angeblich 
geſtern einen Theil der bis dahin ver— 
mißten Kleider des Opfers. Die Leiche 
war bekanntlich, als man ſie fand, 
vollſtändig nackt. Die Kleidungsſtücke 
ſind angeblich unter der etwa einer 
Meile vom Thatorte gelegenen, ein 

lüßchen überſpannenden Brücke ge— 


Fender morden. Sie beftehen auß ei= | 


nem leide, einem Unterrod und einem 
Zoilettenbeutel aus Deltud. et 
wird der Fluß nach dem Reft der Klei- 
der durchwühlt werben. 

— — — 


W. EH J ˖⸗Alumnen . 


Sie begehen am Montag das Silber 
jubiläum ihrer Alma Mater. 

Der Alumnenverband des Wahl⸗ He⸗ 
nius Inſtituts für das Gährungsge— 
werbe wird am Montag das Silber— 
jubiläum ſeiner Alma Mater mit einer 
Feier am Vormittag und mit einem 
Feſteſſen und Kommers, an dem ſich 
auch Damen betheiligen werden, am 
Abend begehen, und zwar finden beide 
Veranftaltungen in der Waffenhalle 
des 1. Regiments an der 16. Straße 
und der Michigan Ave. ſtatt. In der 
Feier am Vormittag, die um 101, Uhr 
beginnt, wird Hr. Karl M. Gottfried 
den Vorfit führen, und außer ihm mer- 
den folgende Herren kurze Anſprachen 
halten: Max Stahl, Vorſitzer des Di⸗ 
rettoriums des Alumnen-Verbandes; 
Dr. Robert Wahl, Präſident des Wahl⸗ 
Henius Inſtituts; Karl J. Hoſter, 
Präſident des nationalen Brauerver⸗ 
bandes; Charles F. Ruſſert, Präſident 
des nationalen Braumeiſter⸗Verbands; 
Dr. Francis Wyatt, Präſident der na— 
tionalen Brauer⸗Akademie; Profeſſor 
Dr. Lindner vom Berliner Inſtitut für 
das Gährungsgewerbe; W. F. Cart— 
haus, früherer Stubent der Ver. Staa- 
ten Brauer-Atademie von Nem ort, 
und Dr. Mar Henius, Sefretär des 
MWahl-Henius-Anftituts. Um 1 Uhr 
werden bie XTheilnehmer in befonders 
für fie gemietheten Straßenbahnmwa- 
gen bon ber 18. und State Str. nad, 
dem Wahl-Henius-nftitut, Nr. 1135 
Fullerton Ape., fahren, wo um 2 Uhr 
ein informeller Ymbiß eingenommen 
wird. 

Die um 71% Uhr beginnende Abend- 
feier mwirb von Präfident Hermann 
Hahn vom Alumnenverband eingelei- 
tet werben. Außer Ballmann’3 Or- 
hefter fteht eine Reihe anderer mufifa- 
lifcher Nummern auf dem Programm, 
wie überhaupt ber PBorfehrungs- 
ausfhuß ein reichhaltiges Unterhal- 
tungdprogramm aufgeftellt hat. Am 
Dienftag Morgen um 10 Uhr hält der 
Verband der Alumnen in der Waffen- 
halle be3 1. Regiments feine jährliche 
Generalverfammlung mit Beamten- 
mwahl ab. 


Ein Deferteur, 

Ein junger Schweizer Namen? 
Frank Tſchudi, der ſich im Jahre 190° 
für die Bundesarmee hatte anwerben 
laſſen, ein Jahr darauf aber, in Fort 
Andrews bei Boſton, fahnenflüchtig ge⸗ 
worden iſt, wurde geſtern Abend hier 
im Dearborn Hotel, 606 S. Siate 
Str., ald Deferteur in Haft genom- 
men. Er fagt, er fei nur fahnenflüd- 
tig geworben, meil feine Kameraden 
ihn megen feiner jchlechten Ausfprache 
des Englifhen zu ſehr gehänſelt ha— 
ben; un bon einem biefer Böfe- 

bolt mit dem Xode be- 


Liegenfijoften an der Ce 


30 
 Stamps frei! 


el 


Zwöälfte Str. 


Frl 


al 


— 


Ecke Halſted 


30 


Stamps frei! 


Nächten Montag, den 16. Oktober, 


und während der ganzen Wode 


30 


Stam 


— — — — — — — 


PS 


frei! 


— — — —— — — — 


Bringt Eure ſämmtl. theilweiſe gefüllten Bücher und erhaltet 30 Stamps frei. — 
30 frei Stamps beim Beginn von neuen Büchern. Es bezahlt ſich, Stamps zu ſamm eln. 


32.50 in Baar oder $3.00 in Waaren 
ift der Einlöfungs: Werth eines vollen Buches. 
Einige fpezielle Bargains für Montag: 


Strumpfwaaren Nadt- zu 


Iofe, 106 & 


Stürmpfe für Männer, 


Baumtolle, 8 


lohfarbig mit en u. Beben $ 


f 


86 Boll breit; 


ards an jeden Kunden. 


Zum Berfauf nur am Montag. 


Sac ues Flannelette Sacques 8 
in einer —58 
mit 


con, mit Shirring an der Tat 
Kimono-Xermeln, alle Farben; 
hübſchen Muſtern, Größen 
38 bi3 44-89 Gacques, 
nur für Montag 


17c 


u. weißem geripptem Ober- w 
t e— Montag, bc 2 


in 


Gebleichter Muslin— & 
Cambric Finifh (domStüd) am ; 
ein 8% Werth — beste IA 7 
für 


g 15c werth, für Se und biefen ® 
DR Koupon — nur für Montag. 


< Lackirte 
Staubſchaufel * — 


x 
e auds 
Schaufeln — mit rundem 
Stiel — fpeziell, das Stüd PC 
für 


Santa Claus Seife — 


Seife 

Speziell auf dem fünften 
Floor — Nur für Montag, 
a3 Stüd zum Breife von 2540 


8 nur 


fpeziell — Sehr fei- 
Vort⸗ 


Wein Extra 


ner kaliforniſcher 


wein — 6 Jahre alt — ein regulä- 
$ rer 
5 für diefen Montags» 


35c Werth 


Verfauf 

Kniehoſen BloomerHofen für 
—— Smaben; Größen 8 

bi3 14 Jahre; von jdhtverem, blauem 

Cheviot, voller Schnitt und 

ertra gut gemacht, für 


(Nur zwei Baar an jeden 
Kunden.) 


Bom Grundeigenthbumsmartt, roe und Throop Straße erwarb, ges | Wyman, W. H. Man, R. €. 


James €. Patten erwirbt 50 Ader Land 
bei La Grange. 


Einen 80 Acker großen Trakt Land 
in der Nähe von La Grange hat Herr 
James E. Patton für 836,000 bon 
Peter J. Baſſett erworben. Das Land 
wird von der Burlington-Bahn be— 
rührt und von der Gürtelbahn, ſowie 
von zwei Straßenbahnlinien durch— 
quert. Die Firma H. W. Dietrich & 
Co., welche den Kauf vermittelt hat, 
iſt vom Käufer mit der Auftheilung 
des Geländes betraut worden und 
wird die Bauſtellen auf den Markt 
bringen. 

David Young hat das mit 845,000 
belaftete, 21 Wohnungen enthaltende 
Rinehaua an der Morbmeitede von 
Nratrie Mrenue und 57. Straße an 
ben Habrilanten Charles E. Hunt, 
bon Harvey, verlauft. Der SKauf- 
preis wird nicht angegeben, foll aber 
gegen $30,000 betragen haben. 

Fred M. Grabner hat von Alaftair 
3. Valentine für $15,750 das 100 bei 
174 Fuß meffende Grundftüd an ber 
Norbmeitede von Woodlamn Xpenue 
und 62. Court gefauft und mill bar- 
cuf mit einem Koftenaufmande bon 
$70,000 ein Zinshaus errichten laffen: 

Als die Firma Barnhart Bros. & 
Spindler von etwa r Jahre bie 

bon Mon» 


f 


Ihah das in der Abficht, die darauf 
Eefinblichen Gebäude abtragen und 
neue Fabrikbauten für die firma 
barauf errichten zu laffen. Seitdem 
aber die Firma fich dem Shynbdilat der 
Ehriftgießereien und Druderpreffen- 
Yabriten angefchloffen hat, find bie 
Baupläne aufgegeben morben. Die 
Gebrüder Artfur M. und Alfon 
Barnhart Haben nun das Land an 
Ihroop und Monroe Sir. für eigene 
Rechnung übernommen, und zmar 
zum Preife von $100,000. 
. Beaboby, Houghteling & Eo. haben 
ber Firma Alerander Bauer, die an 
ber W. Erie Straße zwifcdhen Frant- 
lin und Orleans Straße einen großen 
Yabrif- und Lagerhausbau aufführen 
zu laffen im Begriff fteht, zu biefem 
Zmed ein Darlehen von $60,000 ver: 
mittelt, da mit 54 Progent verzinft 
—* in 50 Jahren abgetragen werden 
ol; 

Das Grunbftüd 1337 bis 39 MW. 
Adams Straße, mit $10,000 belaftet, 
tft von Stephen M. MeSmweeney für 


$22,000 an Julius X. Edwin verlauft 
worden. 


ß dam 
dbeaur, Robert E. 2. Broots, Emil & 
Shiny, Mart_Leny, Chas. Ringer, 
Paul Kraemer, Arthur ©. Lueberl 
und Francis U. Ladner. 

— — — 


Suropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ L 
& Iruft Co.” jtellten jich Heute big 
europäijchen Wechjelraten mie folgt 
Deutfdland: 100 Mark. ...328.80 
Defterreih: 100 Kronen... 20.8 
Shmeiz: Ii00 Franl...... 

olland: 100 { 

änemarf: 100 Sironer.... 26.98 
Rußland: 100 Rubel....n.. DE 

—232+90  — \ 


W. Nadttes Wirthſchaft. 
Radtkes echt deutſche Gaſtwirthſchaft 
eine der ſchmuckſten in Foreſt Vart denn DR 
eine Räume vollftändig em 
8 Gefhmadvollite vom eimem 
deutichen Maler ausfhmiüden ge es. 
dem —— gi es bei Ra tügel 
braten, auch Delikateffen aller Urt um 
Münchener Lömwenbräu find borräthig. 
merfhe Gänfebrüfte find foeben res 


Heute das zweite Spiel. 


Der Ausſchuß für das beborftehende | 


Jahresbantett Eoot 
Grundeigenthumsbörſe iſt 
dent Hedenberg 
ten, mie folgt: 

ſibender; Henrh 


unty= | 
bon Präftz | fterji 
ER 





mas 


E: 


* —— 
— 
— 


2 3 
Se Ri 34 wü 
ären, wie Sie ſich ſe 
fen können. 
eiben midht verft 
F a ei 
Gebärmutte 
an 
wär 


ene: 
— 


—— 
ge n 
A umfonft 


e Ihnen 


er ® 


eben. 


ift für WB 
> te 
ige, 


ih ift es, Ihnen eine yolhändige 


I 
e 


‘ I fenden, damit &iefel erprüfen fönuen, bab © 


onft meine Hands 
vollen Unweijungen an jebe 
ie ie rauentfrantheiten x 
nein Bunte, an Srauen von In Teer. 
liebe Lejerin, 
ce 
fa 
ft aunauleogne drgttiche 
ie 
Bas wir Frauen auß 
wifien, wiffen wir befierals ein Arzt. 
a8 Bun Selbit » —— eine 
f 8 ober Fallen ber 
Ion @ewähle ka Sen @ierföden oder ben 
auneparganens 
—— tederziehended @e ofi: 
a 2 Nieren» 
Aa ——— ca 


ehandlung für 10 zuge 85 d Io8 
ie ich jeibR Bi aufe leicht, — uno herheien 


— 


vile egend⸗ 
*683 ri eigen. 


anbdlung bo 


men. Bebenten Sie, ed u E 
or Sie willen find ieie jortau a 1 Fottet Jhnen das nur 12 Genie Bode Ober 


© als 2 Cents den Tag. 


em Briefumichla ojtwenbenb. 

ch: „De: Grauen Herzen fen it 
idend 
und 


J 


Fl 


, 
2 
ge pauß-Heilmittel geheilt. 8 hil 
eine, Sri 
Ergebnis — Geben & 


J 
V 


| 


ern. Ih wil Eud eine 


ug. 
„Du fie aud wohnen mögen, id YannEte an Damen in Ihrer eigenen Naqhbarſchaft hinweiſen, welche es kennen und froh 


aden Frau erzãhlen, daß dieſe Selbathe handi lich ade i 
8 tumb wohlgeftaltet mat, "Benden Sie jr Ihre 1 ET 0 Tess 


hnen ga 
wirb Sie bei $ 
Sende: temir nur u uns 
J 1 Wollen, und ig — — die Ihrem —— 
erather" miterflärend > 

mb, and ei EIER gang Lei elf gu Beste Ailen Tennen,, Bene f 
irt werben“, jelbit bie Entjcheidung treffen. Taufende b 

i en. Kun —— 16 bon Grauen haben fich jelbft 


unb fjmerzbafte oder unzegelmäßige Monatsregel 


hrer Arbeit oder Beichäftigung nicht ftören. 

ent 
enden, vollftändig fr 

werde Ihnen ferner Kollft ie frei mein 

m 

von follte e8 

wenn ber Arzt jagt: „Sie müffen 

mıt meis 


ausmittel jagen, melde fiher, {hnell und wirffam Betlt: 


ann kann fie, 


bei jungen Mabhen. ZVöllige Gefuntheit tft ftets daß 
eines 
dress® und bie freie Behandlung fuer 10 


Ihnen, ebenjo das Buch. Eirriben Sie noch heute, ba Eie Diefe Offerte nicht iwieberfehen mögen. Abreffre: 


Mrs. M. Summers, Box G 1, 


Zolalberidt. 


 -Bevorfichende Bergnügungen, 


F Außergewöhnliche Vorkehrungen bat ein 
FE umfichtiger Ausfchuß für das große Wein- 
AIeje = Feit 


Notre Dame, Ind., U.S. A 


; und genußreiche Stunden bereiten fol, will 


getroffen, daS der Turnus, 


Sderein Eiche am heutigenSamstag, von | 
= 8 Uhr Abos. an, und morgen, Nachmittags 


E und Abends, in der Eiche Tuunhalle, 168 
> — 170 Kenjington Ave., abhalten wird. 
eDieie wird natürlich der Gelegenheit ent= 
Sfiprehend geihmüdt jein, auch ift eine 
> originelle inftube eingerichtet worden. 
er ein fpeziell 
r, extra feiner Tropfen verichänft 
werden wird. Natürlich wird aud) für e.ı 


si 
“ bei 


der Deutjhe Kriegervereinvpon 
Chicago am morgigen Sonntag in 
der Nordjeite-Turnhalle abhalten, um fein 
37. Stiftungsfeft. zu feiern. Der Verein, 
der als einer der älteften und ftärkften Mi- 
Iitärvereine alle deutjch-amerifantihen Be: 
ftrebungen ftetS nad Kräften gefördert hat 
und dem DeutfchtHum immer eine Stüte 
gewejen ift, hat in den Ietten Jahren nur 


ı twenige größere TFeftlichkeiten abgehalten, fett 
; aber alle Kräfte daran, die bevorftehende zu 


‚ einer recht fchönen zu machen. 


i Er jieht da- 
bei weniger auf finanziellen, al3 auf gejel- 


| ligen und Unterhaltungs-Erfolg. Die Bor: 


für dieje Gelegenheit | 
| Kiehl, Sohn Melcher 


Febenfo reichhaltiges, wie abwechslungs⸗ 


E volle Unterbaltungsprogramm geſorgt 
e fein, fodaß den Bejuchern mirflicy ge— 
E nußreihe Stumden in Ausficht geitellt 
= werben fönnen. Eintrittäfarten foften im 
E Borberfauf 15, an der Kufje 25 Cents 
die Berfon. 

Große Vorbereitungen traf der Nord 
FEhicago Männerhor für jein 
3. Stiftungsfeft, das er am mor- 
Egigen . Sonntag, Nahmittagg 3 hr be- 
ninnend, in der Sozialen Turnhalle an 
 Beimont Me. und Baulina Str. feiern 
Zpird. Eintrittstarten für Herrn und Dame 
often im Vorverfauf 25 Cent3, an der 
E Rafje 25 Eents die Perfon. Auf dem jchö- 
FE men Programm jind außer Feen unter 
Reitung von Herrn Ernft %. Tamm aud 
2 Solövorträge der Herren Auguft Ulrich, 
= Raul Weile und Karl Bernau, zivei humo— 
FE riftiihe Szenen, Orcheftermufif und der 
E Mafjenhor „Ach kehre wieder“, gejungen 
FE Hom Morb:Chicano Männerhor und dier 
S anderen Vereinen. 

2° Einen Ball, verbunden mit Agitationß: 
H Verſammlung, veranſtaltet der Unter— 
Hügungsperein Schillertreue 
Fam morgigen Sonntag von 3 Uhr Nachmit- 
tag$ an in Robinfons Halle. Der FYeltaus- 
up Hat Sorge dafür getragen, daß alle Be: 
ucher ein paar unterhaltende Stunden ber= 
bringen fünnen. Gintrittstarten koſten im 
E Borverlauf 15, an der Kajje 25 CEts. 

= Um morgigen Sonntag feiert der 
Bunner = WohlthätigleitS- 
——8 in Schlitz' Halle, Ecke 


land Ave. und Divifion Str., fein 15. 
Stiftungsfeftl. Das arbeitiame Komite hat 
ein abwechslungsreiches Programm auöge: 
© arbeitet, und e8 wird einem jeden Bejucher 
E in vergnügter Tag in Ausficht geftellt. Das 
Seit beginnt um 3 Uhr, Eintrittsfarten fo- 
Eh im Borverfauf 25, an der Kajje 35 ES. 
Rinder zahlen 15 Cents. 
Sein 7. Stiftungsfeit feiert der jtrebs 
ame Brinzejjin Heinrich Deut- 
Eiche Gegenjeitige Unterftüßungs-Verein 
= am morgigen Sonntag, Nachmittags um 
73 Uhr beginnend. Ball, Vorträge und 
"= Gefang m auf dem Programm. Das 
F Komite hat alle Vorkehrungen getroffen, 
= Diejes Feit zu einem unvergeklichen zu 
2 maden. Um 7 Uhr findet öffentliche In= 
2 Atallirung der neu ermählten Beamten 
> an. nachher eine großartige PBolonaije 
© mit Weberrafhhungen und vielem Gpaß. 
© Die Mitglieder und alle Freunde und Be- 
= Iannte find erjucht, dem Feſt beizuwoh⸗ 
F nen. Für gute Speifen und Getränke iſt 
2 deftend gejorgt. Der intritt foftet 15 
Gents die Perfon. Das Feft findet nicht, 
2 Mole urfprüinglich angezeigt, in Sieben: Halle 
ondern in Emil Pühlers Union Hall, 
abee Str., nahe North Ave. 


Dee Deutihen Kriegerlfame: 
zabihaft ift es vergönnt, am. morgis 
en Sonntag ihr 25sjähriges Beitchen zu 
eieen. Der Verein und jein erfahrener 

ausfhuß Haben Vorkehrungen getroffen, 
m diefe freier zu einer unvergeklichen 
> gu niadhen beftimmt jind, denn e8 wird dabei 

. auf finanziellen Gewinn nicht gerechnet. Die 

8 ter des Jubiläums mwünjchen nur, 
do alle Freunde jih einfinden, um mit⸗ 
= Heieen zu helfen. ES werden mehrere Ge- 
= farigbereine und ein vollftändiges Orcchefter 
= mitwirken, auch Tomifche Vorträge undBüh- 
"men Aufführungen wird e8 geben, furz, e8 
E Heben den Beiuchern föftlihe Stunden be: 
F hor. Militärvereine oder einzelne Mitglie- 
2 der folder haben freien Eintritt. Das Teft 
© Beginnt um 4 Uhr Nahmittage. Der Ver: 
+ ein Tann mit Befriedigung auf feine Ver— 
E Beer zurüdbliden, denn namentlich 
An den legten Jahren hat feine Mitglieder- 
yahl fi verdreifacht, und feine Geldver— 
. Bältmiife haben felbftredend gleichen Schritt 
gehalten. Das seit findet in der Wider 
E Bert Halle, 2046 North Une, nahe Robey 
- Str, wıb 


Matt, 
15 


Milmautee Ape., ftatt. 
SüdjeiteShmwäbiidh- Ba= 
Fpifgegrauen-Unterffügungs- 
E Herein Hält fein 4. Stiftungsfeft, verbun- 
"den mit Rongert und Ball am morgigen 
Be - fo, bon 3 Uhr Nachmittag: an, 
alfashalle, 37. Str. und Went⸗ 
4b Üpe., ab. Das Fefttomite, beftehend 
ans den Damen: Präfidentin, Marie Stei: 
— Gottliebin Zn u * 
© Emilie Hilger, Henriette Krone, Tilly Gob- 
R lirſch — Fremberg, Roſa Johnſon, 
 Margareih Nagel und Käthe Herr, ift jehon 

mer Zeit beichäftigt, 


gerau um ben 
Krcunben und Gönnern diejeß beliebten 
mitht 
Für 


 Mereins einige echt jchmäbifch-badtfh ge: 
4 äche und fröhliche Stunden zu eretten. 
ein feines Eijen und gute Getränte ift 
" Heitens gejorgt. Cintritt 25 Cent. 
Tg morgigen Sonntag veranftaltet ber 
ES ramatijheBereinHarmo 
nie feine zweite diesjährige Theatervoritel: 
be nebſt Ball in der Sähiller-Halle, 1560 
3 Ste. Zur Aufführung gelangen 
und Gufte“, oder „Das Schmalztöpf: 
ei”, PVoffe mit Gejang in 2 Aften; jowie 
F das reigende Luftipiel „Das verhängnißvolle 
re, von Wilhelmi, in 2 Akten. Auf 
 Rolfenbefegung und Einftubleung ift große 
= it verwendet worben, fo Daß ein ge: 
nußreiher Radymittag und Abend in Aus- 
Acht if. Die Hauptrollen liegen in dem bes 
> wwährten Händen der Damen: -Augujte Hei: 
be, Kamille Keller, Anna Buchtenfich, jowie 
der Herren: Peter Schneider, Karl Immer- 
y glüd, Mag Uhlemann und Anderer. Außer: 
Aa tritt der befannte Romiler Pete zum 
> erfien Male wieder vor das Publitum. Der 
mtritt Toftet 16 Et3. Vor und nad) der 
peftellung wird getanzt. Das Romite bes 
"aus den Damen %. Heide, E. Keller, 
Hnlemann, Buchtenfirdh, fomie den Herren 
Bar zglüd, Schneider, Heide und llhles 


N * Uchteit von echt deutſch⸗gemüth · 
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lehrungen werden von den Herren Joſef 
Schlenker, Vorſitzer; Georg Meyer, Ernſt 
und C. Boriſch in 
großem, gediegenem Maßſtabe betrieben, 
Ballmanns Orchefter, die Geſangsſektion 
und mehrere andere Geſangvereine werden 
mitwirfen, auch Bühnen-Aufführungen und 
Bal werden vorbereitet. Anfang der feier 
9 Uhr Nadhım. Gintrittsfarten im Porver: 
fauf 25 Gent3, an der Kaffe 35 Ets. 

Sein 6. Stiftungsfeft feiert ver Ungar: 
läandifdhe ‚Nationalitäten: 
Kranfen -» Unterftügungsper:- 
ein mit Konzert und Ball am morgigen 
Sonntag in PDondorf3 Halle von 3 Uhr 
Nahmittags an. Der Feftausfchuk hat für 
ein jchönes Programm und vollauf Gele- 
genheit, fich zu amüfiren, geforgt und ladet 
die vielen Freunde des Vereins zur Bethei- 
figung ein. Gintrittsfarten fojten im Vor: 
verkauf 25c, an der Kafje 50c. 

Das Herbft-Konzerrtt de Douglas 
Damendhor findet am morgigen 
Sonntag in Hoerber’s Halle, Plue Asland 
Ave. und 21. Place, ftatt. E3 find große 
Vorbereitungen getroffen worden, um den 
zahlreichen Freunden, welche ftets die sFeft- 
lichkeiten des Vereins bejuchen, auch diejes 
Mal wieder gediegene und heitere Unterhal: 
tung zu bieten. Yünf Männergeiangvereine 
und der „New Eity Damencdhor“ haben ihre 
Betheiligung zugejagt, aud) wird der feft- 
gebende Verein auf vieljeitiges Derlangen 
das humoriftifhe Stüd „Juche, alle Drei!“ 
aufführen, und zum Schluß folat ein 
„Wochenmarkt“, mobei mander Bejucher an 
die alte Heimath erinnert werden wird. 
Nah dem Konzert Ball. Anfang 3 Uhr 
Nachmittags. Tidets 25 Cents die Perfon, 
im PVorverfauf: an der Kajie 35 Gents; 
Kinder zahlen de kben Preis. 

Einen großen Empfang und Ball gibt 
die Gilde Humboldt Nr. 3, ©. ©. of 
U., am fommenden Samftag Abend im DId 
Style Ann, California Ave. und Divifion 
Str. Die Borfehrungen verbürgen einen 
durchichlagenden gejelligen Erfolg, für flotte 
Tanzmuſit iſt gejorgt. intrittsfarten To= 
sten im Vorverkauf 25, an der Kaffe 50 Et3. 

Der Hamburger Klub feiert fein 
23-jährige Beftchen am  fonmenden 
Samftag Abend im großen Saale der 
Wider Part Halle. Der Klub, dejien Felt: 
lichkeiten jich bei den näheren Freunden der 
Mitgliedfchaft längft eines mohlerworbenen 
Rufes erfreuen, will bei bdiefer Gelegenheit 
aus feiner Fremden gegenüber bisher beob- 
achteten Zurücdhaltung etwas herausgehen. 
Er theilt mit, daß anftändige Leute, au 
wenn fie feine Einladungsfarten von Mit: 
gliedern vorzeigen, gegen Zahlung von 50 
Gents Zutritt erhalten werden. 


Ein ausgejucht fleikiger Ausfhuß ift am 
Werte, um das am fommenden Sam: 
tag ftattfindende 14. Stiftungsfeit des 
Pfälzer yrauen - Vereinzg bpors 
zubereiten ımd diesmal etwas ganz befons 
der Gutes zu bieten, Bühnen-Aufführuns 
gen, Ball, vorzügliche Speifen und Getränte 
uftv. werden verjprochen, und da die Damen 
Anna Bromann, Präfidentin; Babette 
Chriffmann, Bizepräfidentin; Magdalene 
Sohim, Mary Moosmann, Clife Wigger, 
Elije Folz, Lena Burkhardt, Lena Hutter, 
Rathe Hergenhahn, Hulda Weber, Hedwig 
Beder, Glifabeth Giebel, Yakobine SKienel, 
Louife Kreiling und Sufanne Ruter e8 fa- 
gen, fo darf ohne Weiteres geglaubt werden, 
daß wirklich ein aufkergewöhnlicher Genuß 
bevorfteht.. Das Feit beginnt um 8 Uhr 
Abends; Eintrittsfarten fofiten im Porber: 
tauf 25, an der Kafie 50 Cents. Das Felt 
findet in Pondorfs Halle ftatt. 

Am Ffommenden Samftag veranftaltet 
die Plattdeutfihe Gilde 
Hanfa Rr. 38 in Schlig’ Halle, Ede 
Ufhland Ave. und Diviſion Str., ihren 
bierten Herbfitball. Anfang 8 Uhr Abende. 
Das Komite, beitehend au3 den Schive- 
jtern der Gilde, ift rührig an der Arbeit, 
um jedem Feitbejucher einige bergnügte 
Stunden zu bereiten. Der Eintritt Zoitet 
25 Cent3 die Berjon. Gleichzeitig findet 
die Verloofung eines prachtvollen Delge- 
mälde3 jtatt, und jeder Feitbefucher erhält 


bei Abgabe jeiner Eintrittstarte ein Freis |” 


03. 

Der Weitfeite - Sängerfrany 
hält am fommenden Samftag jein 28. 
jährliches Konzert mit Ball ab. Wie in 
früheren Jahren, bemüht der Verein fid) 
auc) diejes Mal, dem Publitum nur Gutes 
zum Vortrag zu bringen und fi die Gunft 
feiner Freunde zu erhalten. er alfo einen 
vergnügten und genußreichen Abend verle⸗ 
ben will, verfäume nicht, jih am Samjtag 
Abend, dem 21. Oftober, in Öoerbers Halle, 
Blue Island Ude. und 21. Place, einzufine 
ben, Xidet3 im PVorverlauf 250, an der 
Kaffe Böc. 


Sein 21. Stiftungsfeft, verbunden mit 
— und Gejangsporträgen, nebft 

al, veranftaltet der Late Biew 
Damenverein am Gonntag, dem 
22. Oftober, in der Sincoln Turnhalle. 
Das Komite, beftehend aus. den Damen 
—— Krauspe, Präſidentin, arlotte 

remſer, Biehler, Tſechne, Schellenberg, 
Hendle, Krier, Hirfh und Ambos, bietet 
Alles auf, um dieje FFeftlichkeit zu einem 
ge Erfolg gu maden und verfpricht den 

heilnehmern einen gemüthlihen Wbend. 
Eintrittstarten bei Mitgliedern 25 Gents, 
an der Raife 35 Cents, Unfang 7 Uhr 
Abends. 

Die Binden - Loge Nr. 20 vom Ors 
den der Hermannsfähiweftern hält am Sonns 
tag, dem 22. Oktober, im Tleinen Saale von 
Hörber’s Halle, 2131 Blue Ysland Une, ein 
mit Berloofung verbundenes Tangkränzchen 
ab. Präfidentin Katharine Dunter, Bizepräs 
fidentin Mathilde Raetzki und ber ihnen 

ur Seite ftehende FFeftausihug Merden Als 

8 in Bewegung jenen, um den Befuchern 
ein paar frohe Stu u verſchaffen, 
iſt ihnen die Mith Mitgliebet 

teunde erwünict, be bdieß das exie:! 


er 
I En 
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grügen it, bie erft vor Kurzem ins 

eben gerufene 1% veranftaltet. Das fyeit 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eintritt 
und Garderobe foften 25c. 


Sein fünftes Stiftungsfeit feiert der 
Kaijer Friebri — Gegen» 
jeitige Unterftügungs-®erein am Sonn: 
ag, dem 22. rt, bon ittags 8 
* an, in der Sozialen Turnhalle, Bel⸗ 
mont Abenue und Baulina Str. Ball, 
Gejang und komische Vorträge ftehen in 
Ausfiht. E3 wird ein abmwechslungsreiches 
Programm zur Aufführung gelangen, 
welches dieſen Tag zu einem unvergehs 
lichen machen wird. Verſchiedene Geſang⸗ 
und andere Vereine haben zugeſagt, das 
Feſt durch ihre Mitwirkung, Geſänge und 
Vorträge, zu verſchönern. Um ſieben Uhr 
wird eine Polonaiſe getanzt, wobei ein 
Jeder ein Souvenir erhält, zum Ande 
ken an das Feſt. Für gute Muſik, Ge— 
tränke und Speiſen iſt bvom Homite be— 
ſtens geſorgt. Der Eintritt koſtet 25 
Cents die Perſon. 

Der Schwäbiſche Frauenver— 
e in wird am Sonntag, dem 22. Oktober, 
in der Nordſeite-Turnhalle ſcein 183. Stif⸗ 
tungsfeſt, verbunden mit Konzert und 
Ball, abhalten. Dieſer blühende Frauen— 
verein hat ſtets bewieſen, daß er Großes 
leiſten kann, und dieſes Feſt wird alle 
bisherigen übertreffen. Es braucht daher 
nicht beſonders bemerkt zu werden, daß 
ſich Jedermann gut amüſiren wird, denn 
wer Schon eine Feſtlichkeit der gemüthli— 
chen Schwaben mitgemacht hat, weiß, was 
zu erwarten iſt. Die Geſangſektion iſt 
chon ſeit Wochen mit dem Einſtudiren 
ganz neuer Lieder beſchäftigt, und es wer⸗ 
den auch diesmal wieder verſchiedene hu⸗ 
moriſtiſche Stücke nebſt einem Einakter 
von den Mitgliedern des Vereins aufge⸗ 
führt werden. Auch haben verichiedene bes 
freundete Gejangvereine ihre Mitwirkung 
zugejagt. Ein tüchtiges Komite unter Leis 
tung der Bräfidentin Friederife Schellen= 
berg hat feine Mühe reiheut, und für 
gutes Eifen und Trinfen gejorgt, jo daß 
jeder Bejucher auf einen gemüthlichen 
Nachmittag uno Abend rechnen darf. Ans 
fang 3 Uhr Nachmittags, Eintritt 25c. 

Sein fiebentes Weinlefefeit feiert der 
DOejterreih - Ungarifdhe Milts 
tär - KrantenunterftüßungS: 
verein am Sonntag, dem 22. Oftober, 
in ber La Salle Turnhalle, 1048 Larrabee 
Str. Das um 3 Uhr Nachmittags begin: 
nende Feſt wird Unterhaltung mancherlei 
Art bieten, Preisfegeln, Konzert und Ball, 
ſowie allerlei Spaß, wie er bei den Winzer: 
feften in Defterreih = Ungarn getrieben zu 
werden pflegt. U. a. werden Trauungen vor= 
genommen, und der Schönen, welche die 
meiiten SHeirathsfcheine aufzumeifen hat, 
winkt ein jchöner Preis. Der Feſtausſchuß 
bietet Alles auf, um das fyeft jo genußreich 
iwie möglich zu madyen. Gintrittsfarten für 
Herin und Dame foften im WVorvertauf 25, 
an der Kaffe 35 Cents. 


Seinen jährlichen Ball veranftaltet der 
Auguftayrauenverein am Sonn: 
tag, dem 22. Dftober, in der Schiller:Halle, 
Nr. 1560 Well Str. Der Ball wird mit 
Agitationsverfammlung verbunden und von 
den Damen Emma Stamm, Präjidentin; 
Hedwig Haußer, Emma Berg, Sophie Schrö: 
der, Marie Strih und Eva Hanfel in einer 
WWeife vorbereitet, welche den Bejuchern un 
terhaltende Stunden in Ausficht ftelt. Ans 
gefangen wird um 3 Uhr Nachmittags. Ein- 
trittsfarten foiten 15 Cents die Perion. 

Die Eintraht Seague Nr. 7 vom 
Orden der United Leagueß of America feiert 
am Sonntag, 22. Oftober, von 4 Uhr Nady- 
mittags an, in der Teutonia-Turnhalle, 53. 
und Aihland WUve., ihr 16. Stiftungsfeft, 
verbunden mit Konzert und Ball. Ein rüh: 
riges Komite, beftehend aus den Mitgliedern 
Karl Henjel, Karl Beyer, Rudolph Virus, 
Albert :Houlk, Lizzie Bed und Katharine 
Henjel, ift dazu auserjehen, die bevorftehende 
Feſtlichkeit zu einem Bomben-Erfolg zu ma— 
chen. Verſchiedene Vereine, wie der Hamilton 
Park Damenchor und die Geſang-Sektion 
des Deutſchen Kriegervereins Town of Lake, 
haben ihre Mitwirkung zugeſagt. Die Ein— 
tracht League hat eine Mitgliederzahl von 
115 und ein Logenvermögen von 41100. 
Die ganze Aufnahmegebühr beträgt 82.00, 
einſchl. der Unterſuchung. Die Eintracht— 
League hat ſeit 16 Jahren 5315,000 Kranken— 
geld- und für die Verwaltung ausbezahlt. 
Un die Hinterbliebenen der verftorbenen 
Mitglieder wurden iiber 830,000 ausbezahlt. 
Unbefcholtene Perjonen beider Gefchlechter 
im Alter von 18 bis 55 Jahrene können fid) 
der Eintracht-League anſchließen. Die Ver— 
ſicherung iſt 5500 bis 55000, 12 Aſſeßments 
das Jahr, nicht mehr. 

Im großen Saale der Lincoln-Turnhalle 
wird am Mittwoch Abend, 25. Oktober, das 
jährliche Oktoberfeſt der „Fidelia“ ge— 
feiert. Wie verlautet, ſoll es diesmal ganz 
beſonders erleſene Genüſſe für den Gaumen 
ſowohl wie für Herz und Sinn geben. Man 
darf geſpannt ſein, wie der Feſtausſchuß das 
fertig bringen wird, denn die früheren Ok— 
toberfeſte noch zu übertreffen iſt keine leichte 
Aufgabe. Auf alle Fälle können die zahllo— 
ſen Freunde der Vereinsmitglieder und die 
Damen wieder auf eine Reihe urfideler 
Stunden bei Geſang, Tanz und Scherq, 
Schmaus und Becherklang rechnen. Ein— 
führungskarten ſind bei den Mitgliedern zu 
haben. 


Der erſt 3 Jahre beſtehende Gegen-— 
ſeitige Unterſtützungsverein 
Deuiſche Wacht iſt heute als einer der 
blühendſten, erfolgreichſten und beliebteſten 
deutſchen Vereine Chicago's bekannt und 
fann mit Stolz auf feine Leiftungen in 
Kranfheits: und Todesfällen hinweiſen. 
Ganz bejonders find feine TFeitlichkeiten als 
außergewöhnlich gelungen und in jeder Be— 
ziehung erfolgreich befannt, und ſo ver— 
fpricht auch das 4. Stiftungsfeft diefes Ver: 
eins am Samftag Abend, dem 28. Oktober, 
in der Sa Salle Turnhalle, wieder zu einem 
Glanzpuntkt deutſchen Vereinslebens, deut⸗ 
ſcher Gemüthlichkeit und deutſcher Sitte zu 
werden. Der Abend wird durch ein urko— 
miſches Theaterſtück, Vorträge uſw. einge⸗ 
leitet und mit einem ſolennen Tanz ſchlie— 
ßen. Außerdem werden aber auch noch eine 
werthvolle goldene Herrenuhr und eine eben⸗ 
ſolche Damenuhr verlooſt. Die Cintritts- 
tarten ſind ohne beſondere Unkoſten die 
Looſe hierzu, alſo jedem Beſucher eine Ge— 
legenheit zum Gewinn gebend. 

Seinen vierten Jahresball giebt der Dr. 
Herzl Ungariſche Frauenver— 
ein am Samftag Abend, dem 23. Oftober, 
in der Wider Park Halle. Der noch junge, 
aber jich gut entwidelnde Verein hat fid 
die Gründung einer — zum Ziel 
geſetzt und arbeitet ſo wacker, daß er die 
beſte Unterſtütung verdient. Seine vielen 
Freunde werben zweifellog am Ballabend 
vollgählig zur Stelle fein. Der Eintritt To- 
ftet 35. 


Der Eintradt »- Frauenpder- 
ein feiert am ftag Abend, dem 
28, Oktober, fein Stiftimgsfeit. mit Ball 
in Schönhofens Heiner Halle, Milmaufee 
und Afhland Unenue. Das Komite, beftes 
hend aus den Damen Marie Schwert- 
feger, Präfidentin; Emma Helle, Ans 
na ante, Hedwig Dammeher, Ger- 
teube Haffis mb Bertha Tennes, hat fein 
Möglichites gethan, um allen Theilneh- 
mern einige —* Stunden zu ver⸗ 

en. Der Anfang ift auf 8 Uhr 
nds feſtgeſetzt. Tickets koſten im Vor» 
verfauf 25 Cents, an der Kaffe 86 Cts. 

Der Wilhelmine Srauenpder 
ein feiert am Sonnabend, dem 28. Dftober, 
ey 8. Stiftungsfeft, verbunden mit Ball, 
Anfang MR auf 8 Uhr fick, Se be 

ng au r r 
Mitgliedern beſteht und 


hofft man auf ein 
volles Haus. in 


beträgt 
25c die on, ein rül Komite ift an 
der ek —— den 53 
und Freunden einen vergnügten Abend zu 
bereiten. Feſtausſchuß 
& Mh, 
8. — 


Der ub der Umertta= 
Bone Ru W785 8. of & veranftal- 


entin; 8. 
M. Meftert 


tet am Samftag Abend, 38. Oft., in Yon- 
dorfs Halle feinen 23, Jahresball, verbunden 
mit großem Empfang und Kotillon. Die 
Mitglieder Charles Zilh, Voriger; Nathan 
Bronsky, Selretär; Adolf Roth, Schagmei- 
fter; Karl Johnſon, Win. Meyer, Fee 
Woelter, E. Barth, M. Roth und Ralph 
Ellsworth, melde den Tyeftausihuß bilden, 
haben diesmal ganz außergewöhnliche Vor: 
tehrungen getroffen und ftellen ein Vergrü- 
en in Ausficht, wie es in der Gefhichte der 
Enge noch niemals dagewefen tft. Gintritts- 
tarten find bei Mitgliedern zu 250, am 
Teftabend an der Kajje für 50c zu haben. 

Der Südjeite Hejjen » Darm- 
tädter Damen - Unterftüß: 
ungspderein gibt am Samftag Abend, 
28. Oktober, in der reiheit-Turnhalle, 
3419—21 S. Halfted Sft., feinen erften gro> 
Ben Preis-Mastenbal. Die Damen haben 
fich befonders angeftrengt und als Preife 
lauter Handarbeiten von mit geringem 
MWerthe ausgejegt, jo daß fich ein lebhafter 
Wettbewerb der Masten entjpinnen wird. 
Auch im Uebrigen ift reichlich Vorjorge ge= 
troffen, um den Abend zu einem recht ges 
müthlihen unter Zandslenten und Freun— 
den zu machen. Der Eintritt foftet 2öc. 

Die Schiller - Kiedertafel hält 
am Sonntag, 29. Otltober, ihr jährliches 
Herbit-Ronzert mit Ball in der bedeutend 
vergrößerten und erneuerten Scönhofen- 
fhen Halle (Eingang jett an Afhland Ave.) 
ab. Das Programm ift ein hochintereijans 
tes, befteht aus meift neuen Chören, 
Sopran-Soli und Orcefter-Nummern und 
wird ficherlich den Befuchern einen genufrei- 
hen und unterhaltenden Abend bereiten. 
Freunde der Sciller-Liedertafel und eines 
guten Männergejangs find herzlich willfom= 
men. Anfang des Konzerts 7:30 Uhr Abos, 
Tidets von Mitgliedern 25 Cents, an der 
Kaffe 50 Ets. 

hr 2. großes Stiftungzfeit, beitehend 
aus Konzert und Ball, begeht die Ge» 
fangafseftion des öiterreichiichen Ver 
eins „Stodim GEifen“ am Sonntag, 
dem 29. Oktober, in der LaSalle Turms 
halle, 2048 LZarrabee Str. Das mit den 
Vorbereitungen betraute Komite trifft 
umfafjende Vorbereitungen, um den jich 
jedenfalls jehr zahlreich einitellenden Gä= 
Kin genußreihe Stunden au bereiten. 
Eine Glangnummer des jehr reichhaltis 
gen er wird zweifellos Die 
Auffü Es des hübſchen Singſpiels 
„Eine fidele Geburtstagsfeier“ ſein. Der 
Anfang iſt auf 3 Uhr Nachmittags feſt⸗ 

eſetzt, Eintrittskarten koſten im Vorver⸗ 
auf 25, an der Kaſſe 86 Cents Die 
Perſon. 

Am Sonntag, dem 29. Oktober, wird bie 
Badiſche Sänger-RMunde in 
Yondorfs Halle, North Ave. und Halſted 
Str., ihr jährliches Herbftlogert mit dar—⸗ 
auffolgendem Ball abhalten. Die Darbie: 
tungen = rührigen und beliebten Säns 
gerfchaar find immer gediegen und voller 
Humor und werden nicht a auch die⸗ 
ſes Mal ihre Anziehungskraft auf das 
Publikum auszuüben. a außerdem der 
Damendhor Lyra und der „Freie Sänger: 
bund“ einige Nummern ibernahmen, fo 
wird das Programm an Abwechslung nichts 
zu wünſchen übrig laffen. Der Verein fteht 
unter der bewährten Leitung des Herrn 
Guftad Berndt, die Mufik liefert eine tüch- 
fucher zufriedengeftellt merben. 


Die Bormwärt3 -» Loge Nr. 11. de3 
Unabhängigen Orden der Ehre wird am 
Sonntag, dem 29. Oktober, in Sieben’3 
Halle, 1457 Elybourn XApe., ein Herbitfeft, 
verbunden mit Ball und Unterhaltung, ab» 
halten. Das Komite, beftehend aus Heins 
rich Schloffer, Vorfitender: Paul v. Nols 
land, Sekretär; Konrad Altorfer, Shah» 
meifter; Auliana Kaczorowsty, MinnaSads, 
Antonia Poblosty und Edmw. Zebolsty, wird 
feine Mühe fcheuen, um das Tyeft zu einen 
großen Erfolg zu geitalten. Mehrere Ge- 
fangvereine und Soliften haben ihre Mit- 
wirkung zugefant. Anfang 4 Uhr Nad- 
mittags, Fintritt nur 15 Gents die Perfon. 

DerDeutihe Verein Alpenrose 
feiert am Sonntag, dem 29. Dftober, in der 
Schhillfer-Halle, 1560 Wells Str., fein viertes 
Stiftungsfeft. Die Mitglieder Gmma 
ber, in der Nordfeite Turnhalle, 822—824 
N. Glart Str., ab. Fin gut ausgewähltes, 
tige Kapelle, und da auch für gute Speifen 
und Getränfe gejorgt ift, jo wird jeder Be 
Stamm, Pröfidentin; Louife Mattern, Mag: 
dalena Mater, Helene Teder, Thereje Beh: 
tens und Theodor Timmermann treffen Die 
Vorkehrungen zu dem mit Agitationsver= 
fauımlung verbundenen eit, wobei jtie dar- 
auf Bedacht nehmen, den Bejuchern eine fo 
angenehme Unterhaltung tie möglich zu ver= 
fhaffen. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nach 
mittags, der Gintrittspreis auf 15 Cents die 
Perſon feſtgeſetzt. 

Die Vereinigten Schweizer 
Vereine halten die bekannte patriotiſche 
Novemberfeier am Sonntag, dem 29. Oftos 
reichhaltiges Programm, enthaltend Gefänge, 
turnerifhe Vorführungen, Solo:Vorträge 
und eine Kinder-Aufführung von 150 Kin 
dern, betitelt „Amerifa“, geleitet von rau 
Minna Schmidt, wird den Bejuchern jehr ge= 
nußreiche und unterhaltende Stunden berei= 
ten. Nach dem Konzert, daS gewiß Jeder: 
mann befriedigen wird, werden die Töne 
einer feinen Tanzmufit das Tanzbein in Be: 
wegung bringen. 


Sein neunte® Stiftungsfeft begeht mit 
Konzert und Ball der Windthorft- 
Männerhor am Sonntag Abend, dem 
29. Oktober, in der Lincoln Turnhalle. Die 
Sänger haben ein fchönes mufifalifches Pro- 
gramm aufgeftellt, und aud fonft ift Alles 

ethban worden, um den Abend auch in ge= 
Selliger Hinsicht recht erfolgreich zu machen. 
Der Eintritt koftet 25c. 

Sein 15. Stiftungsfeft begeht mit einem 
Ball ver Humboldt Bart yrauen 
Herein am Samftag Abend, dem 4. No: 
vember, im fleinen L ante der erneuerten 
a ng A Halle. Der Feftausichup 
trifft Vorkehrungen, die vergnügte Stunden 
verbürgen. Gintrittsfarten im Vorverfauf 
25c, an der Kaffe 3öc. 

Sein elftes Herbftfeft begeht der Magde 
burgsr Klub am Samftag, dem 4. 
November, in Eount? Halle mit einem Ball, 
Die Feftlichleiten der Magdeburger bedürfen 
fhon längft feiner Empfehlung mehr, denn 
daß fie ftets jehr genußreih und gemüthlich 
verlaufen, ift allen Freunden des Vereins 
mohlbefannt. Man darf der Verjicherung 
des Feftausfchujjes, dak das bevorftehenbe 
Herbftfeft feine Ausnahme machen wird, 
ohne Weiteres glauben. Das Feft beginnt 
um 8 Uhr Abends, der. Eintritt Toftet 25 
Cents. 

Der Deutſch⸗Oeſterreichiſche 
Frauen-Krankenunterſtüh— 
ungsverein hält am Sonntag, dem 
5. November, ein großes Herbſtfeſt mit 
Ueberraſchungen in der La Salle Turnhalle, 
Nr. 2048 Larrabee Str. nahe Garfield Ave., 
ab. Die thatträftige Präfidentin des Wer: 
eins leitet die vom Fyeftausihuß eifrig bes 
triebenen Vorkehrungen, melde Tanz und 
überhaupt ein fchöneß gefetliges Vergnügen 
in Ausficht ftellen. Das eft beginnt um 3 
Uhr Nachmittags. Eintrittsfarten Toften 25 
Cents die Perfjon. 

Der Urbeiter-Unterftügung 3 
verein. U. 2. D., weldher zu ben ältes 
ften und beften Unterftit ungsbvereinen yählt, 
etert am Sonntag, 5. Nobbr., eine gemüths 
iche Abend-Unterhaltung mit Ball in feiner 
eigenen Halle (Count Kalle), 1500 Gebg- 
wid Str., Ede Bladhant Str. Das Ko 
mite bietet Alles auf, um das fyeft fo genußs 
rei wie möglid) zu machen. 6 für gute 
Unterhaltung und Mufil geforgt tft, dafür 
bürgt das Komite het aus Herm. 
Kuntel, Prüf; Chw. Zebolsty, Conrad 
na 

u . Anfang 3 
Tidets a Borvertenf‘ an ber Kaffe 25c. 


er gi ar Gefangpbereins 
9 zer e findet am dem 
‚in ber Lincoln Turnhalle 
Kongerte bes beliebten Ges 


—— 
an 

muſierhaften 

ind, 


I gen-Solift Ave Tefhen. 


land getwidmet wurden und in Chicago noch 
nie gehört worden find. Das mufiflieben- 
de lilum wird befonders auf fie auf- 
merfjam gemacht. Der Eintrittspreis be» 
trägt 50 Ets. für Herren und Dame; Ein: 
trittöfarten find bei dem Bergnügungs- 
fomite: Henry Bauer, Otto Cummerom, 
Chad. Wetterling, Frant Link, Bruno 
Knecht und den Mitgliedern des Vereins 
au haben. Nad) dem De findet ein 
en Ball ftatt. Anfang 8 Uhr 
ends. 


Zur Feier von Schillers Geburtstag gibt 
ver Schiller» Frauenverein am 
Samftag Abend, 11. Nobbr., einen großen 
Ball im großen Saale der Norbjeite-Turn: 
halle. Das eit wird von den Damen 2. 
Schubert, Präfidentin; E. Sigel, Vizepräfi- 
dentin; M. Rald, E. Boehme, U. Audae, 
M. Hettinger, M. Mauer, G. Janſen, M. 
Krup, E. Schade, M. Stodhaufen, Roefch: 
lein, Treihel, Schmidt und K. Hankel groß⸗ 
artig vorbereitet und wird jedenfalls wieder 
eine glanzvolle Sache werden. Am Ball: 
abend an der Kafje koften Eintrittskarten 
50 GtS., im Vorverkauf find fie zu 25 Ets. 
bei folgenden Damen zu haben: E. Sigel, 
3806 N. Hermitage Ave; Schubert, 1326 
Gleveland Ane.; K. Hankel, 3531 N. Paus 
Iina Str.; Roejchlein, 7180 N. California 
Ande.; Stodhaufen, 3756 N. Lincoln Str. 

Am Sonntag, 12. Novbr., hält der Ges 
mijhte Chor Fidelia wieder eine 
feiner beliebten Unterhaltungen in der 
Schillersfyalle, Wells Str. und North Abe., 
ab. Als Hauptnummer auf dem Programm 
fteht diesmal ein SHocdyzeitzug, und ferner 
ftellen Präjident Hollmann, die Damen 
Pasta, Conrad, Lange, Schwent und Rie- 
mann und die Herren Wiedemann, Kiefer, 
Uhlmann, Pfeiffer und Sauer als Feltauss 
fchuß viele fhöne Preife und allerlei Ueber: 
rafhungen in Ausficht. Anfang um 4 Uhr 
Nachmittags, Eintritt 25 Et8., Gemitthlich- 
keit und Frohfinn werden verbürgt. Am 3. 
Degember veranftaltet der Verein ein gros 
bes Konzert in der Sozialen-Turnhalle. 


Am Sonntag, dem 12. November, verans 
ftaltet der Defterreih = Ungarifde 
Gejangpverein fein 5. Stiftungsfeft, 
verbunden mit Konzert, Ball und Preis: 
fegeln, beginnend 3 Uhr Nachmittags, in der 
SaSalle Turnhalle, 2048 Larrabee Straße. 
Mehrere befreumdete Gejangvereine haben 


ihre Mitwirlung bei dem Konzert, zu wel | 


chem ein jehr jchönes Programm aufgeftellt 
ift, zugefagt, und der —— thut Al⸗ 
les, um das Feſt muſilaliſch und geſellig zu 
einem möglichſt genußreichen zu machen. 
Vereinsmitglieder haben freien Eintritt. 

Am Sonntag, 19. Novbr., wird die Nord⸗ 
ſeite-Turnhalle wohl bis zu ihrer äußerſten 
Faſſungskraft gefüllt ſein; an dieſem Tage 
hält nämlich der „Senefelder gie: 
derkran ſein jährliches großes Konzert 
dort ab, mit nachfolgendem Ball. Daß dies 
fir das muſikliebende Publikum ein freudi⸗ 
ges —* iſt, weiß jeder, der einem 

onzert der „Senefelder“ beigewohnt hat. 
Die Hauptnummer bildet diefes Yahr: „Her: 
mann der Befreier“, mit großem Chor, Or- 
hefter und Solijten. Der Eintritt beträgt 
wie gewöhnlich 50 Et8. die Perfon. 

Der deutihe Sandmwehr -» Verein 
feiert am Sonntag, 19. Novbr., fein 21. 
Stiftungsfeft in Schönhofens großer Halle, 
verbunden mit Konzert und fomiichen Vor— 
trägen; auch haben mehrere Gejangvereine 
ihre Bereitiwilligfeit erflärt, das jeft durch 
einige ihrer beiten Lieder verfchönern zu bel: 
fen. Da Ddiefer PBerein fi) einer großen 
Mitgliederzahl erfreut, und feine bisherigen 
Tefte fich ftetS als erfolgreih erwiejen haben, 
fd Hofft das TFefttomite, daß auch bei dem 
diesjährigen Teite die Mitglieder und deren 
Freunde fich zahlreich betheiligen erden. 
Das Feitlomite bietet Alles auf, um das 
Treft fo genußreid, wie möglich zu machen. 
Mitglieder anderer Militärvereine und des 
ren Damen haben freien Eintritt. Nach dem 
Konzert Ball. Anfang Nachmittags 4 Uhr. 
Gintrittsfarten im VBorverfauf 25c, an der 
Kaffe 35. 

Am Samftag Abend, 25. Nov., veranftals 
tet der greundfhaft- Stamm Nr. 
24,0. O.R. M., eine große Abendunterhal⸗ 
tung zur Agitation in der Echiller-Halle, 
Wells Str. und North Ave. Der auß den 
Damen Marie Anders, Präfidentin, und 
Schulz, Schlider, Müller, Baarup und Holls 
mann beftehende Teltausfhu hat die Mit- 
wirfung mehrerer Gejangvereine gefichert 
und außerdem komifche Vorträge und Webers 
rafchungen auf das reichhaltige Programm 
des Abend? gefeht. Der Verein bezahlt im 


Aahre 6 Wochen fang $4 Krankengeld Die | 
Woche und nimmt Damen im Alter von 18 | 


bis 55 Jahren al3 Mitglieder auf. 
Am Sonntag, 26. Novbr., veranftaltet der 


Chicago Deutjdhe Öegenjeitige | 
in der | 
Schilfer-Halle, Wells Str. und North Upe., | 
ein Agitationszmweden dienendes fyeft, welches | 
Vor Allem | 
foll getanzt werden, aber nebenbei fol e8 | 


UnterftübungS - Verein 


viel Unterhaltung verfpricht. 


Geſangs- und fomifche Vorträge, Ueberra= 
fhungen manderlei Art u. f. mw. geben, jo 
daß die Befucher genußreiche Stunden zu er- 
warten haben. Am Feftausfhuß find Prä- 
fident Hollmann, die Damen Nanien, 
Kretfchmer, Pasta und Helbig und die Her: 
ren Uhlemann, Schönfeld, Kluge und Lang- 
hammer. Der Berein bezahlt 12 Wochen im 
Aahre die Woche $4 Krankengeld, bei einem 
Peitrag von $4 jährlich, und $100 Sterbe- 
geld. Anftändige Herren und Damen von 
18—55 Jahren fünnen Mitglieder werben. 


— — — 


Siemſen's Palm⸗Garten. 


Neben einem höchſt intereſſanten Vaude— 
vilfe-Programm hat die tüchtige Artiften- 
truppe in Siemfens Palmgarten für diefe 
Woche den urtomifchen Schwant „Die Dorf: 
fchule” einftudirt, welcher ficherlih wieder 
polfe Häufer, wie das vorhergehende Stüd 
„Fin fröhlihes Zufammentreffen“, ziehen 
wird. Die beiden Komiker Dennhöffer und 
Thifins entfeffeln mit ihrem Original: 
Duett „Piefte vor Gericht“ wahre Lachſal— 
ven. Außerdem find noch zu nennen die im= 
mer gern gejehenen Damen Bouife und Gar- 
den, Opern: Duette; die Liederfängerin Ella 
Pauer, das beliebte Orchefter unter Leitung 
von Chrift Limburg und der befannte Gei— 
Tür gute Getränfe 
und Speifen tft immer beftens gejorgt. 


— —— 


Bolfsrarten. 


Ein auferordentlih reichhaltiges Pros 
gramm ift für 


Side morgen und die fol: 
gende Woche in Fiichers befanntem deutfchen 
Tamilien = Konzertlofal, 715—717 North 
Ave,, aufgeftellt. Herren 9. Fifcher, dem Be- 
fiber, ift e8 gelungen, auf furze Zeit die bes 
eutenden Damen-Amitatoren Blondell und 
—** engagiren. Außerdem treten fol⸗ 
ende Künſtler auf: Frau Sophie, Wiener 
iederſängerin; die beliebte Tänzerin Marie 
Gebhardt, der bekannte Akrobat, Luft⸗ und 
Parterre⸗Gymna 
m⸗Soubrette Minnie Oehme; der Komi— 
er * Gottſchall und die Geſangs⸗ und 
Spiel⸗ Duettiſten Sophie und Hugo. Zum 
Schluß jeder Vorſtellung findet die Auffüh— 
rung der luſtigen Poſſe „Der zerſtreute Re— 
dakteur⸗ ſtatt. Es f ſomit Jedem Gelegen⸗ 
it geboten, ſich bei freiem Eintritt einige 
tunden gut zu unterhalten. Die Vorſtei⸗ 
lungen beginnen un um 7 Uhr Abbs., 
Sonntags um 2:30 Uhr Rahm. 


Relic Soufe, 


Das nacftehende Konzer 


ogramm wird 
Se von Seifert® Or 


er im Relic 
Houfe geſpielt: Kaiſer Friedrich-Marſch, 
== mann; Ouberture zu „ Barbier von 

evilla“, Roffint; Walzer „rauenliebe und 
sQeben", Blon; Gefang „Das Thal der 
Träume“, Schmid; Auswahl aus „Robert 
der Teufels, Meperbeer; Gavotte „Rofen 
tanz“, Stahl; Melodie in %, Cellofolo, Ru- 
Sinkein: auer Walzer, M ; Bot: 
— dampe; Galopp, Immer heiter⸗, 


Sateur; die feſche Ko⸗ 


— E — — —— MEERES * ZT EEE oo Pe — Rn RN NN Te re 


MoELLER BROS. 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Montag, den 16. Oftober 1911. 


Eine ſehr gute Gelegenheit, Geld zu fparen bietet füh Montag in unferen 
großen Bargain » Berfänfen. 


Lilör » Dept. — 4. Floor. 


$1.00 Flaihe Old Times Whisfey— 
A Duart = Flafche 
r 


Steingut » Dept. — 3. Floor. 


Sorten — in j 
ftern, da8 Stüd 
Spudnäpfe — von deutihem Borgels 
lan; verjchiedene benfojen> >») 
Dekoration; das Stüd....... c 


Möbel und Bilder—S. Floor. 


Diünn geblajene —— große 
ortirten ⸗ 4c 


—— 
ee. —— 


per — 3 allen Größen; — 
oridirt und bronzirt — 2 
J 64:25 
Fußſchemel — gut gemadit; 

natüirlij-farbig; fpegiell...... 250 


Bilder — in einer großen Varietät v. 
—* und Sgenerien; mit ſchweren 


oldrahmen — fpeziell 1 69 
* 


Bettfedern und Blantets — 8, Floor. 
Omnbgerupft; das Whunbı en (ODE 
N ER 1 
ee 0p10— 


Grocery: Dept. — 4. Kloor. 


10 Pfund Sad Star Mehl. .... .82e 
Friſche Marſhmellow Coofted... „ige 
seiner Santos Kaffee 4 
© SET IRB Sn aan ale are ....60€ 
10 Stüd Santa Claus Seife. .„. .29e 
3 Pfund Seifen Chips für. .....10e 
3 Pfund Hlumpen-Stärfe. .....10r 
5 —5 Waſch ⸗Soda....be 
2 Pfund Armour Bohnen. „......12e 
3 Büchjen Pearl Mil. ...u......2Ö€ 


(Nur eine Flafche am jeden Kunden.) 
Feiner Jamaica Rum oderRod 49 c 
Berliner Kümmel — Quart- 
Flaſche für 
wein; volle8 Ouart, nur..... . 
Herren -» Ausitat- 
Bieiter Floor. 
Meberzieher für 
blau, grau und 
fancy Mifchuns —— — — — 
TREFTERERRITT IN 
the, für NASE * 
+ EIELIIN —— 
2* [IH e 
bemden fürMäns Kb —— 
ner; Größen 14 TsE | 
werth, für 
ride of the Bar Poliſh für 
Seine und Silber, reg. 15, 10€ 
ee ... Be 


and Nye; per Flafche 
50c Flafche California Port» 
tungs- Dept. 
Knaben in 
gen— 3.00-Wer> — IN 
1* 0 
—V ————— 
| HI 4 
A HH- 
Schwarge Sateen⸗ HH san. Ten 
bi8 17 — 50e 7 — 
Eifenwaaren - Dept. — 4. Floor. 
Ofenröhren — 24 Zoll lang, 
Sin! Strainers, 15c merth, 9 c 


* 


Dieſer Koupon und Ye gut für 
eine Flaſche Electrie Liniment oder 
Laxative inine Tablet3, 25c mt. 


Fleiihmarft — 4. Floor. 
Spez. Verfauf von fleinen 
mag. Sug. Eured Sointen LA ME 
Vorderviertel Kalbleiſch od. 
Kalbfleiſch Stew 


Kleine magere friſche Pork I 
Schult 11%ec 
Vorderbviertel Lammfleifdh..... -..934e 
Lamfleiſch Stew .8% 

Prima Chud Roait..... ö 

riich gehadtes Fleilh...on.....Ie 
Mageres Romp Corn Beef. .... .Ngc 
Magerer Frühitüd-Sped......19%4c 
Magere Eleine californ. Schinfen 10%gc 


Kommt zu mir! 


Männer * Xhr, die Ihr wißt, daß Ihr kraut ſeid 


Ihr liegt vielleicht nicht krank im Bett, aber Ihr ſeid nicht 
mehr jo geſund und kräftig wie früher. Eure Nerven *8 erſchui⸗ 
tert. Sie werden ſchwach. Eure Geſundheit nimmt ab, 
fallt der Verzweiflung, weil gewöhnliche Aerzte und Mes 
bizinen Euch nichts geholfen haben. Viele, die fo leiden wie hr, 
Hammern jih an einen Strohfalm an nud jehen ihre Hoffnung 
anf werthlofe Medizinen. Laht audere das — r aber 


wer: 
t , t Muth, w 
Pr ** 9— Pt Ich weiß genau wie e3 iteht ung 


Dies ift wie Ihr fühlt: 


Gewöhnlich Find Schmerzen im — vorhanden, Flimmern 
vor Euren Augen, Euer Schlaf erfrifht Euch nicht, Beim uſ⸗ 
yon de3 Morger3 feid Ihr müde, Ihr leidet zeitweilig an_ we 
anfenberwirrung, Euer Gebädtnig it Ihwad, Ihr feld Bohl» 
äugig, das Weite Eurer Augen it meld, Ahr feid ängitlid und 
eriwertet immer dad Schlimmite, febr nervös, Habt ftecdhende 
Schmerzen in der Bruit, feinen Apbetit, belegte Zunge u. f. w. 
BVenn hr bei der Auswahl eined Doltors fein Glüd Hattet, 
oder wenn hr Euch felbft nicht dieSorgfalt gewidmet habt, melde 
Eure Krankheit erfordert, fo wibßt Ihr, daß jeder Tag des Bi 
aerns Euren Zuiiand ichlimmer madt; Ihr fjeid bebrüdt und 
{hämt Eud Eirer Stellung unter Euren Mitmenfden; das Lehe 
bat für Euch nicht mehr den früheren Reiz. Würdet Ahr nicht bie 
darum geben, die robuite Kraft, gejunde Nerven und ein Mared 
—* zu beſitzen, wie früher, ehe, die Krankeit Euren Köper 
ſo ſchwächte? Wenn "hr dieſen Wünſch babt, ſtark und geſund zu 
werden, lommt ſofort zu mir und ich werde Euch gerne eine Be— 
bandlung erklären die hunderte von Männern wieder hergeſtell: 
hat, von denen diele ſich vielleicht in noch ſchlimmerem Zuſſande 
befanden als Ihr 
Macht Euch jetzt den —— Nutze, den Euch Dr. Flint, der —— — bon Chicage 
fi alle Krankheiten, ertyeilt. Bruch, Karmpfadern, Nieren-, Blafen-, Urin» Nerben- und droni 
de Männerftantheiter. Rath frei. Epredht dor oder ichreibt wegen Eymptomformular frei Beute 


Größte Koniultationszimmer und Einrichtung, Niedrigite Preife irgend eined Dolktors in Chicago, 


Dr. FLINT, 322 $S. State Str., Zu“ 


Floor. 
Zwiſchen Jadjon und Ban Buren Str, Gegenüber Rothihild & Co. 
Sprechſtunden: 


Täglich von 8 Vorm. bis 6 Abd3.; Montag und Donnerstag Abends bis 9 
Uhr; Sonntags, 9 Vorm bis 12 Mittags. Chicago, IU. 


| 
Das automatiſche Telephonſyſtem. 


Dr Flint 

Der große Chicagoer Spezia- 
fift, der dauernde Heilungen 
bewirkt. Roniultation u, Nath 
frei für Alle, Neih u. Arm. 
' Geht zu ihm, laht En 

ihm Vorafaltig unte 
| und die Urfahe Eures Lei. 
den? feititellen und für immer 
heilen. Koniultation frei und 
rivat, ob Ahr in Behand- 
ung tretet oder nicht. 


a — — 06 — — — 


ANNUAL STATEMENT six "ozre- 


ANCE COMPANY of New York, ın the State of 
New York, on the 3ist od — — 


Fernſprechverbindungen mit Städten im 
Staat nördlich pon Springfield ermöglicht. 


Benutzer des automatifchen Tele- 
phon3 fünnen einer Antündigung der 
| „llinois Zunnel Co. zufolge Fern- 
ı Tprehanfhlug in allen Städten im 
| Staat nördlich von Springfield erhal- 
ten. Bor vierzehn Tagen wurde das 
Fernſprechſyſtem der Geſellſchaft und 
ihr verbündeter Geſellſchaften nach 
Du Page County und in die Landbe— 
zirke von Cook Counth ausgedehnt, 
jetzt reicht es bis Peoria, Bloomington, 
Orten in Jowa und dazwiſchen liegen— 
den Orten, die bisher keinen Anſchluß 
an das automatiſche Telephonſyſtem 
in Chicago gehabt haben. Die Geſell— 
ſchaft hofft, vor dem 1. Januar Ver— 
bindungen mit St. Louis und anderen 
Orten in Miſſouri herſtellen zu können. 


— — — 


Tiroler Heimath. 


‚, IICOME. 
Premiums received during the year „.& 677,799 
Interest, rents and dividends 43,323. 46 
Profit on sale or maturity of ledger as- 


DISBURSEMENT®S. 
Losses paid during the year..uonsunned 
of adjustment and setile 
ment of losses. . 
! Interest or dividends to stokholders... 
Commissions or za. — “ 
Salaries, fees and all other chargesof 
officers, and 


sets 
Adı other disburserments — 2 ,⸗ 


u Total diebursemenis..ausnusunsnsen«d B.29.4 
LEDGER 


ASSETM, 
— Inane en real entaie..... ....$ 83,000.09 
Book valne of bonds and stocks „..... .L 
Cash in office and bank BD 


.............s 18. 


In der Tiroler Heimath, 729 North Ave., 
tongertirt heute und morgen Nachmittag 
und Abend wieder Moller’3 Streichorchefter, 
gleichzeitig treten der Wiener Gefangshumo- 


fänger Sutterlute auf. Diefes jchöne Pro- 
gramm hat in fekter Zeit jo viele Leute her- 
angezogen, daß viele feinen Sit mehr erhal- 
ten konnten. Nun hat der Wirth auch die- 
fem Uebel abgeholfen, indem er noch eine 
Anzahl Stühle herbeigeichafft det Er ſorgt 
auch für gute Getränke und Bedienung. 
Konzert findet täglich Abends ftatt und fit 
—— mit Tanzunterhaltung verbun⸗ 
en. 


.—................... 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED, 
value ren! esiate, bonde amd 
VAMO..nn0n00n..ıd 75, 506 


........ 


—|- 0. 


Beim Wurz’nfepp. Loeses im 


process 
ment or in SUSPENSO,..+.» 
An nur geringer Entfernung vom Deutz | Feen ronisted..uune ann 4 
fhen Theater gelegen, ift deijen Befuchern 
die Hallbaher'ihe Speifewirthihaft an 
North, Ede Hudfon Mpe., befonders allen 
Siebhabern einer guten Münchener und 
Wiener Kite zu empfehlen. Beites einhei- 
mifches und importirtes Bier ift dort ftets 
friih an Zapf. Samftags und Sonntags 
gibt’3 befondere bairiihe Dederbiffen und 
dazu Wofal- und InftrumentalsKonzert. 


Total 
Deduct reinsursmce...uer.... Ih, 
Net amount of wm losses -....... 
Total unearned en ——— 587, a 


Gaza WB: .0..5 100000 54ER ner 00 
Reinsurance premiums, suusunonsunnsse 5,006. 


| 
| 
| 
| 
rift Rudolf Landgraf und die Tiroler Alpen- 
| 


— Nicht fein Fall. — Ede: „Ad bin 
fonft teen Koftverachter, aber vor een 
Gericht araut mir!” — Lude: „Bor 
meldet?“ — „Bor’t Schmwurgericht!” 





Berlangt: Frauen und Bhrbd Fraser Möbel, Hausgeräthe m. 1. m 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Merk.) ! jen di e (Unzeigen unter diefer Mubeit 1 Gent das Wort.) a 


: mit 7,4 2 ® e 

ao u — Es Jurnace: und 8 * "Bi 8 nz Yu I Tau —* en {ie alten Ba ee 

— ET ÖL nn ng rende Nie. agen Ar 3 — Ave. 8. Floor, Frout. 
Berlangt: Zuperläffiger Mann, als Dean don 


ei a — Zu derfaufen: Möbel 
ng — vo out "Si Te ® nk: i dem nen ar ıP mit gmwet en rn er Flat übernommen erden. ae St. 
« — — — x 
Hausarbeit. Stast in Stell HL geben Tan Yet. u... Rücenofen, toßete — 
— Sofort, ein guter zweiter Vorter; 80 2 aidiiche nahe er out ne *83 Di ae ir. R; 
— —— —* * * J 8* Geſucht: Junge Frau ſucht und Reinnah: Su een Guter Setsoten, billig. 8906 S 
 ] Iptigt und mit bem ——— dertramt. iit, bei pläge von 8 bis 5 Uhr, 1.50. 3 Alylann Une. | port Mpe., 1. lat, hinten, ? 
Verlangt: hrme erfahtenne Männer, dans | Jugt. Keime Mhkjahe, guter x jaıno 
ende Gleflungen. _ Mfien Ompfeblungen haben. inegen Sonn ln Bm aa eat | ” * re 9 ch u 
y " 
—— © VE ie tin ment 1 6, Derfing Wuneg, A Ar Bir. * Sand ya nehme, Grat Babel a Ä = 2 * 
Stars, Rochud & En. Berlangt: Gim junges Wädden, Dei lehhter Pe nahe Rodwel Str. ja ſo © BETEN Wiace, Berne, ade. Parlorofen, 
ee in vum Dejuß non — — Fein Auen >. hei u ee het Zu verfom; verta einer Heizofen a 
ripatfunden Ungarn beborzug ant odhen mitzuhelfen o er i 
Betlangt: deutſche Madchen, * als zweites ä 
47. Eirabe. gotimi a fen Rn — Bla Dei Der Wehen dert 4 Fr Sunnpfide Une. Xelephon: Jroing 108 9. Gele Ei. Di ——_ 
Berlan inder, erfahren mit befter Urt Ar: | gung der Kinder mi Nayzufragen Zu derfaufen: Gin guter Parlor-Dfen, Billig. 
beit. ne faubere und genaue erfter Mlaffe Arbeis | 1098: 5iö6 KRimbart ucht: Köchin (ältere Perjon) fuht Stelle in | 854 Burling Str. 
* ein; ftetige Urbeit. Sofort nadyufragen bei &m 7. ————— utes Heim. Bitte borzuipre: 


l Berlangt: Alleinftehende Frau, für leidte Haus: — — 
. Donnelly & Sons Eo., 731 Be ibofe 4 wor J ra RR a fion Str. Zu verkaufen: einer geoper Parlor-Ofen, jah 


— ⸗ ñ ⸗ neũ. 43 Center Str. 
Derlanat; Denia —— —— zer — ee ee 
erlan euticher Syarmer, ungefähr  —— ine € Gig tte do n, u berfaufen: n arlor: t 
welcher Kelten fann, k Gartenarbeit, —832 Verlangt: Ein Madchen fur nn Kausarbeit. Se ee e borzuiptede tem Leder überzogen, wegen Abreiie de, Bil 
Kies u —— een 8 43 Migigan Woe,, 1. Upartmen * * Baar. Dr. Montes, 505 Fullerton ab: Sit 
pajjenden Monn. Rebmt Arher Ape. Gar — eſucht: Junge deutſche Frax wünſcht Waſch⸗ 
tabtgre dann die Noliet Glektrifche bis ie Verlangt: Mädchen, mit der Kausarbeit mits 
low Enrinss und tragt nach Webers Hotel. dofrfa upeien; Empfehlungen erferderiih. 1248 MWeterivun und Bügeipiähe. —— Gabe. 


pe. Tetephon: Gdgemwater 5542. ft Maid: und 
Derlangt: Gute Wgenten, um ihre ganze Zeit Gefabt: Junge beutihe eid. um 


— 4* Kr Dienftag und Donner: 0000000000000 — 
oder einen Theil derfelben einer „Health, Wccident Berlangt: Junges Mädchen für alfigemeine Sans: t 9 id St 5 laufen 4 Bi k , möbfiet, Han a 
& Life Anfurance”, einer alten Gejelihaft im Often, | arbeit, . engliſch ſprechen. Er üeeler, 1547 — ug r.,  Dinten, 805 faufen 4 Zimmer, Küde, mäbliet, voll J 


1 2 2 | widmen. &ödfte Kommiflion bezahlt. Wor.: B. edgiv traße. ucbt: Mädchen Sucht — ——— — ——— 
Peoria, Bloomington, Joliet, Aurora, Elgin, —*— BR " ik — zZ Rasen für —— —X ee 3,1 —X * Zu vertaufen: 3 Zimmer Möbel. Rramer, wo 
Elinton (Za.) und Zwifchenorten. 


Hausarbeit, muß arbeitswillig und finberlieh fein, Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht as und R. Meribfield —— 
Am vollfommene Anfermetisnen und Lifte über bie Städte und Orte, die dur dad Antomatiiche 
Telephon erreicht werben fünnen, rufen Sie „Long Diftance” (mie auf Zifferblatt verzeichnet) anf. 


BE 


Kenes Territorium für An- 
tomatiiche Telephon- yern- 
prechverbindungen eröffnet 


Die Ausdehnung des Automatiihen Telephon-Dienites nimmt täglih zu. Ein 
bedeutendes Zerritorium im mittleren Illinois iit joeben durd; da8 Automatiihe Te 
lephon mit Chicago verbunden worden. XQTaujende, die nie zudor SFerniprechverbindung 


Zu verfaufen: Billig, Möbel, 1842 — 
mit dieſer Stadt hatten, ſtehen jetzt in argenblicklicher Telephon-Verbindung mit Chicago, 


— — — — 
———— — — — 


— — — — — — — — 


* tein Roden; Wohn 86.00. 1245 Golumbie Ave. | Meinmahzläse. AI N. Leapitt Str., 1. flat. u der n: Gh altenes ds tlors 
2 rauen. — mach lãt Zu vertaufen; Gut ethaltenes 50Stüd Pa r 
Berlengt — eu s Wort Phone: Rogers Part ABl. in  —— — — Nahzufragen: 738 W. North 8* 
meigen unter dieſer Rudrik 1 Cent da ort. — ——————— 1m Zr a ana ne nr u en rau tust Wäihe ins Haus zu nehmen, 2 — — * — — 
— — — — —* n en für allgemeine Hau i ell Plaine Ave. Zu verklaufen: Guter Küchenofen. orth 
Berlangt: Agenten, in allen Spraden; fönnen | feiner Famili ter 4 5813 Galumer Ape. 
31000 bis Meibrockten verdienen. 2948 um. Bamilte; gute: zn - Sefucht: Wiähriges Play als Sans: Avenue. 
Are. > rt: u... u für Montag hölterin in fleiner befferer Yamilie; gute Röhin. | Zu verfaufen: Neuer Kodofen umd Meizafen, ſwon · 
Die Bewegung des unabhängigen Telephons greift in den ganzen Vereinigten — —— — —— WER Teiber. Dorguipengen. TTO ·— 


— | Elpbourn pe, 
. = — , ; * Quaſtenmacher, ſtetiae Arbeit, hoher Lohn, lange Verlangt: Yrau zum Wafchen und Reinmader. a fan Zu vertaufe Moore'$ ot Blaft Heizoſe 
Staaten Iprungmeile um jih. Bei Weiten ſind die größere Anzahl von ZTelephon- Be: ra a A Re Oriental 5 Mayer, 55/V stimbarf Ave. laſon Geſucht: 55*83 ru was ‚000: gi um jede Billig, Sid Wise de — = 
* ‚ — u — — a — — nerin zu pflegen mpfeblungen ausarbeit un 2. vor. 
nugern Snhaber bon umabhängigen Xelephons, und dieie haben feine Verbindung mit Berlangt: Eine Frau zum “sten. Nur für Wo ſche beforgt, Meiner Cohn. ae iprebht_dor = —— —ñ — 
A ” Montag. 1233 N. goyne Abde,, 2. Ylat. oper jhreibt. Mrs. Dingler, 1640 LXarrabee Etr., Zu verlaufen: @in gut erhaltener Salsonofen, = 
‚ > » ge Le Jon. tellungen fuchen: anner ın naben, Es interbaus. aſo 7 Weſt South ter Str., nabe Frantlin. j 
Chicago, mit Ausnahme über das Automatiiche Telept Stellungen fuchen: M d Knab ——V—— am BWater & 
\ (Unzeigen unter Diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) viangt: DRädden Tür allgem a" rg an 


\ an ee are — —— — 
NRacqczuſtägen Sonntag Morgen. A. Cohen, 4412 Geſucht: Oeſterre⸗ung. Köchin wünſcht Stelle. — Notiz — Spezialverkauf v eue tlot &ults 
Eine Umdrehung des Rädchens am Sifferblatt Gefuht: Gingeiwanderter WMiähriger, feihiger Calumet ve. "bone Drexel 4095. A Bitte vorzufprehen. U, Pattermann, 1546 Wer | Buffets umd Pibliothettiigen für es 
s , Büdergebilfe jucdt Belhäftigung. _ Berl. Offerten Verlangt: Gutes Mäpden für allgemeine Haus: 1. Er. fafo | muß billigen Preifen_derfauft werden. Habe 


n a z 2, Wine, ‘ . 2 . —— — ——— — ner 5 t ‚ Stühle 
Ihres Automatiſchen Tele— . PL PR Vitet, 1421 South 4. * arbeit. 313 Center Straßze. Geſucht: Deutſchungariſches Mädchen fucht Stelle | Schaufel fühle, ie Eee, und Mi 


* | > | für Sausarbeit. Bitte vorzufprehen. 722 Grand | jenbettitellen, Springs, Matragen etc. Verfaufßtaum " 


SE — 


—— er Berlangt: Meltere Frau, Die mehr auf auted | Upe., 1. Flat. am zweiten Flo Abends 
— 7 | : or. nds offen. 
hons gibt Ahnen auaenblid * unit ber’ Wurfmaherst berirant, FIfS eingewanbert a ee | a ze naar ale u Fi ughleiet Storage & & San Sa 
\ j 9 1 ⸗ MH m n s ⸗ — d e. 
» 6 ge 1 ⸗ — 72 juct —— ollerten erbeten an: Bernhard "at sähe. Wü due Kaa ia: Des Woce Bes. See | - - galten & cap. 


. 3 Verlangt: Janes Madeen dis 16 Jabte alt, | zinger, 1865 Dapten Str., Blat 3. Aufgebaßt! Berjcleudere Deus 2 * Möbel, 1 
\ Te ET RT Tg — für leichte Hausarbeit. Mag Mibner, 1812 Giy- — — — — | 7 Zimmer Einrichtu Lede 24 
liche Fernſprech⸗Verbindung. [ A — a Borter- bourn “de. j . F rau Tune Diet u —R ge terhub, FE — —— Ku, Teopie — 
N : J J — — — in der fi mitzubelien, verftcht an u kochen in (der, 
ESTER 3118. ſaſon Derien t: Eine ältere Fran für allgemeine Haus: | I19W MR. SHaliteb Sir. Flat 12. : j Singer: 425 — ⏑ pi Parlors 
Betrachten Ste fich das Bifferblatt an Ihrem Auto⸗ —— —B Berkuber, innaes gan fuht Stelle. arbeit; tleine gs; gutes Heim. Nachyufragen » ofen, Küchengefcirr u. w. Günftige Gelegenheit. N 
matifchen Zelephon, und Sie merden finden, daß die letzte FR rn us ae N x jafort Sonntag nah | Uhr. 2015 Bremont Str., vberer Gejuht: Deutihe Prau, in aller Arbeit erfahren, Gingeln oder, zen. 597 Belden — n ö 
Oeffnung „Long Diftance” marfirt 7 Legen Sie einfach i — | ' * Stod. Sucht —— als Haushälterin. 1450 Orleans * Nord Clart € unten, Oot, im. 


2 — 9 Flat frfa 
Sbren Finger an die Deffnung, drehen Sie die Scheibe ein- > Gefust: Mann fubt Eiche ats Janiter, iM 4 | "seriongt: Weitere Pre ——— einen „itteigroher Bartorofen gu vertaufen. 1647 Welle 
mal bollftandig herum, und Sie haben die Verbindung mit —— BET rwünfht. 3 Grmayiene in Familie. 528 Barpielo Straße. Tonoein. teie 


bem „Long Diitance Board“ hergeitellt. e * Gefust: Junger Deutfher fucht Stellung ats | oenue. . Stellungen juhen: Chelente. 


Z : a i taufen: 3:Ztüd —* Euit an x 
Porter in Saloon oder WReftaurant, 2230) Maple: : Mä fefte Sarbeit. Gabel, (Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Bert.) Bu ter 
Automatifher Telephon-Dienft bedeutet augenblidlichen h De en 5 BEER ER. 2. Meere = 


on 3 34 812. 2233 Biffel Str., 1. Flat. 
x | — — — este > obe 2. Gefuht: Minderiojes Ehepaar fucht Yanitor-Stelle. 
Dienft, ohne Warten, Dual und falfhe Nummern. Befucht: Deutier Wann fucht irgenpmeiche Haus- Rinid, 1664 Bine Er. irja 


e ) | i Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kaud: ianos, miuiilalifhe Zu 
Im Raten und Informationen für den Fernſprechver⸗ arbeit oder Platz in Milchgeſchäft; lann auch Pierde arbeit, eine das auch A tann. 3516 Grand — —— — TG — — * 1 ſch J ſtrumente. 


593 Biflell Cr. c (Anzeigen unter dieier Mubrit 2 Cents das Wark.) 
fehr, rufen Sie „Long Dijtance“ auf. Das Zifferblatt zeigt es. mi — — —— * 


—9 


Heirathsgeſuche. — ——— 
wanderter Bader * 50,00 Buib & Gert3 Vianos im Gehra Das 
(unt Adeit an BER oder Water. gu erfragen Sale | „zerlangt: Gin junges — 1 * gen: (ingeigen unter bieier Mubrit 3 Cents das Wort, | einnige Biano mit einem lnion-Label, to : 
und Halfted Str. Nothfus’ Saloon. at nude Klert amnecten 8 Buflerton a aber feine Anzeige umter einem Dollar.) in hodfeinen Piunos, der den Käufern je geboten; se 4 


® ” ve . ) — ——— —— 
Illinois Tunnel Company er Y 2 Von Deutitland gelommener fräftiger Bäder ſucht — —— 


—— —— Heirathageſuch; Junger Mann wünſcht mit an- nfteumenten ftet3 auf unfere aar wg 
irgendivelche Arbeit. 1407 Mapdifon Etr., Mayiwoop, Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit, | fänpigem, beicheinenen Mädchen over jungen Mittive I f ' m Waorenieger-d 2 i 


; L a N feine Wäfde; ein gutes Heim für ein jauberes, sm: | Betanntihaft zimeds Heiratd. Muß guthersig umd —— in nruen Yncits, price yon 610 D ts 3 
162 W Monroe Ss Chicag IH. x y — verläfjiges Va dchen vier in der Familie; Lohn 51itreu fein VPhotographie erwünſcht. Änonynmes ift | 8250, Bedingungen: 0 $15 — 85 Anzahlung 
“ treet, 0, X Sefut: Aunger Bäder, frifh eingeiwandert, fucht Le eieppon: Gbanfen J Chicago Tee awedlos. Adr.: MM. 184, Abendpoſt. * Bann bon 5 den Mona aufwärts. Pianos pers 
i > ftetigen Plak an Brot und Rolls, nyufragen 1140 s 3 rien : Heirathe — — * —— — ahr Mietbe erlaubt, wenn gefeuft.' 
BE * sgeſuch: Wittwer, 43 Jehre alt, mit zwei u * 
— u a el Verlangt: Gin tüchtiges Madchen für allgemeine Kindern, das jüngite 10 Nabre alt, mit etwas Ber: u in Serie Dane de, „Sue — — 
KALTE ⸗ Geſucht: Bartender, verheirathet, mit Fmpfehlun: Sausarbeit und zum Hoden, eines bas enoliih | mögen, Si as Velanntihaft einer gutmütbigen, 
ee" en "nd Stellung. 1311 Nord Mood Str. Narl | fPriät vorgezogen. Piste zorzufpreden Sonntag | bäuslihen Wittme oder Mädchen pafienden Alters Zu verfaufen: Piano, Möbel, Rugs, und Keihs 
tandftekter. fafon | milden >-6 9 dm. Velinont Ave zu machen, zived3 Heirath. Etwas Vermögen er= | malfer-Deizer. 2913 Eliton Abe. J 


ei Ne en u f —mmmsn mn I it. Deiehe Hi Mittweh an Abeelle: U. 818 
ö een Fan ee EEE UNE i Gefuht: Guter Yanitorhelfer fuht Stelle. Bre: Lerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Outer Sohn, Abendpoft 


809 Miltwaulee Upe. -—— | 1534 Mei t 
; — finger, 1674 Wright Str. ee ee Re i ‚ a elrofe Str. 
Leinfamen-Tel, rob, per 5 Verlangt: Männer und Knaben — 7 Seiratbsgefuh: Aunger Mann, aefund und Köle | — 
i t do., inigt, ; we ; 2 _ erlangt: Eine gute Nachtkochin fur Meftaurant m. | tie, angenehme Erfheinung, 23 Jabre alt, mit etwas verf gi tt, 2 en. 
Lotalber n : — dar * E⸗*⸗ unter Diefer ————— se ; Riempnerlebsling. ds Wohant er. Tuntrson. 331 Horıh Ave. — ng d und Sander an — — gRemne ee — — 3 
i adıtvieh. } ee gg en a Se "Eee Ze 9 ichen, : t : ai 
Todesfälle. R 8* doieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere, — en Diterneemn u, est; Geſucht: Deuntſcher Mekger, praftiich erfahren im M Keen sm usarbeit, 2 — 18 bit M Xabre alt, zweds Beirat, — Zu verfaufen: Columbia Whonograph, U Mecarbs, 
7.088.600 per 100 Pfund; mittlere bis gute - 
Nadıitehend veröffentlihen wir die Namen er orte, 8.087.590: gute bi ausgef hte Kühe, 


face. fafon | Keine Agenten. Belt erbeten mit Mhotograpbie » 
tel neu, foftete 5 für $18. 3234 Emerald Une. ja 

3 Uhr, 548 Wells Str., Saloon. er — * ee an. Voleln, ſucht oder ze * Adr.: OT N ! fe" 
Deutichen, über deren Tod dem Gejundheitsanst HH-B.I; gute bis ausgefudte Mi!teı, 89.00 mn nn 

Y elduna zueing: 89.0; Bullen, Frleifherwaare, MH. 75-8. . 


— .: 037 R. Frant⸗ > 3 
Berlangt: Gute Köchin, mub bei der Wälhhe be: | (im S * = "Sun 
Derlangt: Mann, um Janitor zu belfen; ink Gefuht: Gute dritte Hand an Brot und Roils hilflich ſein. Empfehlunden. Nachzufragen Sonntag R b — Ga tr. in s 

’ s Reffel verjehen können und nüchtern fein. HU den & ft Mi ft ‘a Zäder, 1817 Gaddon Ave. Morgen 3943 Ellis Ave. en: Wittiwer in den 40er Yahren, mit 

Sseniel, William, 54 I., 412 Wabaih Abe. Ehmweime Gute bis ausgefuchte Bötelmaare, | Monat zum Unfang. Apr: ZT. U. 4 Abenppoit. —* eiigen Vas. Bäder, 1814 

derendt, Exneit, „23 33 1330 School Str. 86.355—80.65_ ver 100 Pfund; gute bis ausge: E 

Bordardt, M., x gi 145 R. Rodwell Str juhte (zum VBerjandt), $6.45-—$06.75; mittlere 


ö— — — — — — —— ———— 
indern, möchte die Belanntichaft einer guten ka⸗ 
ſaſo Verlangt: Gute Koöchin. 560 Stratford Place. — —— dd f 8 . Zu verkaufen: Kocelegantes $600 Colonia Piane,' 
Bandefer, Sofepbine. 0 3., 7136 Evanftondid, bis ausgefuchte  Wleiiheriaare, 36.60-86.75; 


Alter, 1 oder 2 M b f 
— * Gefußt: Ein ehrlicher zuperläffiger lediger Mann — Frauens berſon im gleichen nur jechz Monate gebraucht, wegen Serlaſſen ber 
Verlangt: Ein Mann als Buchhalter und für ag. | juht Arbeit als Salopn-Porter, tann Bartenden, — | Nehmt Evanfton Ave.:Gar. Kinder nicht ausgefhlofien, machen, ziweds &Keirath. | Stapf, für $175. Dr. Montes, 505 Wullerton Wpe., 
: - 97 l, H.T5—$0.0W; Eber 

Engel, Zottie. 23 3., "ao Evans Ave. gute bis ausgefudhte Fertel., ' 

Goitlieb, Sarab, 37 3., 3640 Indiana Ude. 2.08.00. 


gemeine WUrbeit in einem einen Wholefales@eichäft. itte nerzuipreden. Scholl, 16 Oft 5l. Straße. 
Kramer, Anna, 54 2 644 Bladbawl Etr. Share. „Range Weiber“, per 100 Plund, .3— 


Verkaufe 8350 Piano, wenig gebraucht, für sm." 


* d two .Adr.: A. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — Kr e mögen antworten t 31 | nahe Glart Str. llofim& 


8 — > x eu —e — 
— Geluht: Ghauffeur, Medanifer, mit Srjähriger | “nie ameites Mäpden. 140 R. State Str. Zu berfaufen: Mractvolles $10 Quarter Dal. 2 


stlein, Louis, 21 S = "2148 PBotomac Ube. Vearlings“, SA. 5%. 70; „Native  Lamb#”, 
sueper, Ottilie, 33 3., 3218 Mekean Abe. 5.0085. 75. 

erfling, Michael, 64 3. 3432 Humboldt Ar. Moltereipronukte. 
Steiaman, Carolina, 64 S.; 2221 W. 20. Etr. YButter— 

Schneider, Kaiperus, 42 N., 2929 Southpori „Greaniern“, ertra, das — 


in Umerifa, fucht Stellung in Privathaus. Made a — billig fürYaar. 2440 Lincoln Ade., nahe Halfted Str. via 
156 Van Buren Str, „ | aite Reparaturen in, nt Ag un — Hausarbeit. 1540 VaSalle Ave., Flat 2. jamo (Engeigen unter diefer Rubeit 2 Cents das Mark.) Botlmt- =. 
Verlangt: Gin lediger Mann, welder einen Heiz berrichten. Adr.: 845 Abendpo arm Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, muß 
nen Boiler beigen fann, wofür er eine Wohnung Fr 11 | defte Referenzen haben. 5252 Prairie Ape., 3. Floor. in feiätes, jauberes, 6 Se 2 ** —— ng zu Babe: 7 ; 
von 6 Zimmer erhält. Vorzufprehen & big 10 Uhr Gefuht: Bartender, —— 26 Yabre alt, jajo Lernt ein leichtes, jaubere 5—* ehäft — 1 0 no zu fpottbilligem Preis, Muß verfchlens 
Morgens. 916 Nilwmautee AUde., 2. Flat. fuht Stelle. 3326 Te Mopne Str., 1. lat. I4ofim& | _ werdet Barbier. Wir fünnen Euch in furzer Zeit | dere merden megen Deutihlandreife. 537 Beiden 


Avenue. Nr. 1, Das Rfund.. wen RE Berlangt: Köbin oder Hefe für allgemeine Ichren. Werkjeng geliefert. Stellungen bei gutem Upe., nahe NR. Eiart Str., unten. 1008, 10X. 4 


Schreiber, Sobanna, 72 I., Tm. Eir. N:. 2, das PBiund.. 
Severnid, Zufanna, 77 3., 3700 Ca Se „Daities*, extra, das. "Brund.. 
Avbenue. J ... 
— >... — „Ladies“, Das \ 
Baıdwaare, das Pfund...... 
Scheidungstlagen Eleı— 


Berlangt: Gin guter Bäder an Kaffee⸗Cates, Brot an: Junger Mann, englifh, deutih und frans | Anusarbeit, guster Lohn, Meine Yamilie. Nahzufra: Lohn ftets zu_ haben. Könnt etiwas Geld verdienen 2 5 ii er 
— predend, ſuch Stellung als Hot:i:Ciert. — während der Lehrzeit. Spreht vor * ſchreibt J SO laufen 0 Uprioht Piano, 8 monatlichh = 
——— The Dualitty Batery, 4419 == aus nis ee Yurdmuns ardsiten. gen Ah umd Eedar Str,, Winnetfa, Phone Winetfa fer x he New a e *8 d B et er 2; vol 1956 Larrabee Str. dot *. 
— — — — — Sand Adr.: A. 319, Abendpoſi. EEE EEE Madiſon t, tcago, 
9 — Mi dotlm 
8 — — —cc— 
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Richard A. Koch, 
Deutſcher Advolat und Notar, 

25 Rord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bi8 9. Sonntags 10 bis 12, 
] 10ap*2 


©. 3. R. Cummerow, deutiher Abvofat. 
*. Braltizirt in auen Gerichten. Zimmer 
430, 1. National Banf-Gebänude, Ede 
! e nnd Dearborn Str. Telephon 
Randboiph 759. — Wohnung: 3213 Se. 
minary Ave. Telephon Late View 1500. 


zed Elotke, deutidher Rechtsanwalt. 

e Recdtsfachen prompt bejorgt. Bratti- 
E an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
SDearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
50 Bitterfweet BI. nahe Clarendon Ave. 
7fbex 


Atbert A. Fraf KechtsAnwalt. 
Weszeife in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
ef&äfte beitens beiorat. Erbichaften eingezogen. Eins 
überall durdgeieht. Löhne schnell follektirt. 
bftralte eraminirt. Beite Empfehlungen. 38 Si» 
irborn Etr., Zimmer 1312. 8 


 Zohn Wagner, dentiher Abvotat. 
Braktigirt in allen Gerichten. Alle Redhts- 
fahren prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 
105 Montve Str., Ede Clarf. Zim. 1307. 
3ag*t 


Wenn Ahr zuperläijigen Math in Eurer Mutters 
fpriache bebürft, ſeht Rechtsanwalt Brandes, 
Fort Dearborn Bldg. Monroe und Elart, 
allen Gerihtsböfen praftizirt. 


P. Huxmann, Advolat, 522 Reaper Bilde. 
4ol,mifafon,int 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


\ Grundeigenthums⸗Hypotheken zu vertaufen 

u 56 und 6 Proz. Binjen zum Toge des Anlaufs. 
bicago Zitle and Truft Eo., Truftee, Garantie⸗ 

Polize mit jener Supotbet geliefert. Doppelte Sichers 

beit durch bebautes Chicago Grundeigenthunt. 21000, 

$1100, 81400, 81500, $#1800, $2000, 82500, 8270, 


= und e 
= Sohn DB. KHoeriter & Eo., 15 ©. La Salle Etr. 
Zu leihen geſucht: 880 auf zwei Milwaukee Une. 
Kotten, bezahle. 7 Prozent. Adr.: Wi. 188, Abenppoft. 
ſa ſou 
Wir kaufen, verkaufen und vertauſchen Grund⸗ 
eigenthum. Verleihen Geld. Verkaufen ſichere erſte 
otheten an » Berfiherung. - &. Freudenberg, 
:& Go. 1561 ilwaufee Uve., nahe North Ave. und 
Roden Etrake. 4apdidofa* 


Geld „u verleihen zu 5 bis 51% Mrogent; "Leine 
unndthigen Auslagen. Sprecht vor um Auskunft, 
Ger. J. Schmidt, 2175 Lincoln Une. frörmiie 


John. — — & Eo., 15 &. Sa Salle 
Str., maben Darlehen auf allerlet Chicago Grunds 
i am zu den berrichenden Raten. Wir offeriren 
um-Berkauf zum Parimerth und aufgelaufenen Zins 
en ‚viele Hupotbefen in einigen Summen mit garan: 
tirten Beftgtiteln. Dora 
Unlei auf bebaute® Grunveigenthum. 
m. U Noarten, 308 Xome Ave, 
21ip*X 


Unleihen ohne Rommijjion. Sagt uns, mas für 
ein Gebäude Ahr münfht und mir bauen «8. Wir 
fogen Eud was e3 koftet und verlangen nichts. Pılän 


e 
efert. Spreht vor oder fhreibt: Nemhoufe Go. 
— — Tel. Eentral 78. (as 

—— —— — — — — — — 
Sreenebaum Sons Baunk & Truf 
Gompany 
verleiht Geld —— Grundeigenthum und zum Bauen. 

Miebrigfter Binstub. N 
Sichere Grite Spnotbelen in beliebigen Summen 


* Rordoſtede Clark u. Rando 


— Erſte Ovpbotheken 

Auf —— Chicago Oeuubeigenttum—— 
id zu berleiben zu ven beiten Beyingungen, 
Ra u. Rod, Ksrd Dearborn Etr., 7. Flur. 
Ubends: 555 Nortb Une, Gde Darraber. 1dap*X 
es 
© ooelp zum Bebauen: keine Kommijjion; feine Ads 
"polatengebühren; feine Verzögerung, Anleihen auf 
* Grundeigentbum in Chicago und PVorftärten; ver» 
veiſert und angebaut. 20 se emdolpp 200. 
8. D. Stone & Eo., 76 W. Monroe Etr, fb*t 


ite ‚Sopotbelen auf Grundeigenthum Prompt 
orgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen, 
Real Eftate Dortgage Eo., 32R. Clart Str., 3. 54. 
l4st*2 


nn. 
Id auf zweite SHhpothek zur leichtem Bedin 

ee. O&walv, 115 Dearborn Str., Zimmer re 
»8 555 Rortb Anve.. Ede Larrabee Btr, 


— —— — — — 
€. B. Vaulina, 13, La Salle Str. Gifte Ss 
tbeten zu verfaufen. —— verleihen zum m̃e⸗ 
ſten Sinsfuh. Zelepbon: Main 250. imat*z 

* ö— — — — — — — — — — 
1b gu verleihen ohne Kommilfien von vat⸗ 
et auf Grundeigentbum auf ber —— — 
Nie Sinſen. H. Fic, 328 Hahes Str., Logan a 


bebantes Chicagoer — su verfaus 


»b Etr, Sjlrz 


Wir verleiben Geld auf Grundeigentum und gum 
Bauen zu niedrigften Binjen. Offen Montag und 
ag Ubend bis 9 Ubr. Kraufe Gasings Bant 
EH SRitmoutee ne. nabe Baulina Etr, 10te® 


—— 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ed⸗Laden mit Baderei und ſcho⸗ 
ner Mohnung. Bäderei war bier längere Jahre. mit 
„gutem Erfolge. Nachzufragen bei ©. Freudenberg 

Eo., 1561 Milwaufce Ave. 14otlio 


Zu vermiethen: Guter Store, mit Wohnung. 8157 
 Soutbport Ane., Ede Belmont ve. 


Zu vermiethen: Cottage. Nachzufragen: 8316 


Glaremont %ive., nabe Riverview Bart. 


Mi vermiethen: Schs:Zimmer Flat, Dfenbeigung; 
heit, 1142-1144 Marianna Str. Beliy & 
8 Firft National Bantgebäude. 


2 — vermiethen: 4 Zimmer Cottage, .0; aute 
* 77 Burling Straße. Bein & 
k h Firft Nat’! Bank Bing. 
E 


4-56 Zimmer Flats. Nahe 


u 
£ BübbanpEgprehnie #. Gute Gegend. $18 und auf 
5 | nb-Erprekdienft. ute Gegend. ⸗ 
er Wwäris. — & 6o., 3936 Lincoln Ape. 


Zu vermiethen: 4 Parterre-Zimmer, $8.0. 3218 


-R. Wbipple Str., nahe Belmont. 
R ce permietben: Kleines Flat, mit Badezimmer, 
us or. 


3554 N. Hermitage Une., Ede Adpdiion 
j Str. NRohzufragen im oberen Flat. 


ß | ee 


ſaſon 
immer mit Teilet, $12, an 


ermiethen: 6 
ve. Zu erfragen 1695 Larra⸗ 


b ' 
„nahe Lincoln 
tt. 
er vermieten: Guter Stall mit Schuppen, fir 
— ——— Str. falon 
ee — — 
—— iethen: 1502 Elybourn Ave., 2. Flat, hin⸗ 
—— 810. 1506 Cipbourn Abe. 3. Flat, 


; 4 
imm:r, #10. : 

nis —— 5 Ns. Dearbern Str. — 

a — — 
A bvermiethen: Guter Plat für Ealoon; billige 
"tete. ol Honore Stt. frja 
Er Ka = - 
en: Siebensgimmer Cottage, eingerihs 


J 


‚für Hei amilien; Preis 20. 333 R. 
ton ‚Ude. 


permiethen: Cottage mit nrokem Garten, bils 
> 409 Eifton ae. nahe Sullerton und Rn 


——— 
1 feines Vaſement. 6 Zimmer, 
Seihiwaiferberbindun. G. Nopank, 10 

= ut bindung E. 8 & voice 


ET agrmietben: 6 immer lat mit Bed, 
North Are., nahe Eaemi Str. do 


vermi Wohnung, vier Zimmer und 


ae Bamilie, 4 Stock; 15’ pro 
amilıe, ’ 
er 1363 -&ieve de Uot xe 


Ave. x 
ra ann 


-.... Zu nermietben. : 
(Ungelyen ‚unter. biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— mm m mm nn 

dermieihen: Bi „ .borne, j i 
— — 
Zu vermiethen: Großer — mit vier Sims 


mern; geeignet als. -Eijenmwaarenladen oder int 
Store. 2952. Fofter Une, nabe Dafey Une. 


Zu vermietben: Moderner Geihäftsladen,: nahe 
Irving Vart Boul. und Elſton Abe. ausgezeichneie 
Lage für irgend ein Geſchäft. Arthur Joſeiti Reai 
Eftate Eo.; 3961 Eifton Ave. 2 


vermietben: : Bwei gene. 


Zu für 
ge=sbeltung, mit oder ohne Möbel. 


Zu vermietben: Zwei Zimmer, 
Str., 2. Finor, hinten. 9 


gu — Wohnung von vier ſchönen Zims 
mern. 1416 R. Weſtern Alpe. 

Zu vermirthen: Store und zwei Flats; 411 Elſton 
Ave.,. Ede Irving Varkt Boul.; gute BVerkehrss 
a Spreht vor oder jhreibt. U. .Roujek, 
1235 R.- Weftern Abe. 


1820 : Welt Grie 


Zu bermietben: „Bier große, belle : Zimmer. 
2246 Lincoln Abe, n ’ 8 ſaſon 


— — 


Zu vermiethen: Zwei 4 Zimmer Flats, 814 und 
$15. 1586 Otto Sir., nahe Alhlaud Ave. 
Drei helle Zimmer, N. 1802 


Zu vermiethen: 
Gleveland Avbenue. 

Zu vermiethen: 4 grobe, helle Zimmer für ein oder 
zwei Freunde ober, Ehepaar, auch für leichte Haus⸗ 
baltung. 1563 R. Halſfted Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: 4 helle Ftontz immer, Bad. $15. 
Nahe Hochbahn. 1933 Sheffield Ave. 

Zu vermiethen: Helle bequeme 5 Zimmer⸗Cot⸗ 
tage mit Dachboden an kleine ze $10. W016 
DOgden Upe., hinten, nahe Robey. 


Su vermietben: Store ‚mit 5 immer, nahe Bi: 
derei. IB ©. Aidland Ave. 
Zu vermietben: 4 Zimmer, Gas, Toilet, nur Grs 
mwachjene. 2505 KSabbon ne. 


LE 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer -Mubrik- 2. Gents das Wort.) 


ı = Mänrier für Board, 2702 Princeton Avbe., 
. lat. 


Boarders verlangt. ABIT N. Albland Une. 
Mann mit Kinder findet Board. 1988 Howe Str. 


Zu vermiethen: Feine Zimmer an beffere Kerren 
gemiüthliches Heim bei alleinftehender Frau. 51 
Mohawt Str. 


Zu vermiethen: Front:Schlafzimmer, Barlor, mit 
Heizung 8.0 die Woche, ohne Seizung 82.50; heile, 
reine Seitenzinmer, $1.5.: 642 Wiiwaufee Apr. 

Zu  vermietben: 
zwei Berfonen oder 
4 North Une. 

Zu bermiethen: Große matmes Zimmer fü: 
2 Berfonen. $1.50 mit Wäfche. Einzeln Zim⸗ 
mer $1.50, Privateingang. 331 Webiter Ave. 


$1.00 die Woche. 44 Eigel 


Bront-Bettzimmer, paffend für 
Ehepaar; jeparater Eingang. 


Roomers verlangt, 
Etrake. 


Yu vermiethen: Gut möbliztes Zimmer, jeparater 
Gingang, mit „der ‚ohne Board; junge +» deutfche 
Leute, 3. Flat. 1550 Qudfon Ane., Ede Norty Ave. 


Noomers verlangt: 1406 Mohamt. Str., 1. let. 


Ich wünmiche ein Ronmer oder zmei' freunde für 
ein Zimmer, $1.5 die Woche mit MWäfhe. 137 
Mobawt Straße. 

Zu‘ vermiethen: Möblirte 
Rott. 68 Wells Str., 2. 


Yu vermietben: Möblirtes Fyront: 
Schlafzimmer, hinten, : unten. 


immer, mit oder ohne 
loor. 


und front: 
Ir31 Zarrabee Str. 


Zu vermietben: Zwei fchöne, faubere Zimmer, 
Dampfheigung, Bad, Privathaus. 2237 Ordard Str. 
nahe :!incoln Avenue. 


Deutihsungariihe Familie wünfpt Roomers und 
Boarderd. 1590 Ciybourn Ave. 


gu vermiethben: Ehön möblirtes Zimmer mit 
Podebenugung, an Herrn, Rorpdfeite. 1829 Orchard 
Straße, nahe Willow. ; jafon 


Verlangt: PBoarders in Privatfamilie. 5212 ©. 
Loomis Str., 2. Flat. fafo 
Zu vermiethen: Schönes marmes Zimmer, nebf 
Wäfhe. Alle "Bequemlichleiten. 2217 Kieveland 
Avenue. 

Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer. 610 
Mebfter Une., 2. Floor., Ecke Lincoln Abenue und 
Larrabee Str. 
Zu vermiethen: 
Mildred Ave., 
ftation. 


Freundliches Frontzimmer. 819 
nahe Wriahtwood Ave.-Hochbahn⸗ 


Verlangt: Rooners. 1954 Emerſon Uve., zwei: 


tes Wat. 


Verlangt: Ein Boarder. 1647 N. Hallfteb Ste., 
oben. 
großes Frontzimmer 


Zu bermietben: 
423 Eenter 


und ein fleineres. 
Etrabe, 


Zu vermiethen: Vorder: ——— an einen 
—— foliven Seren, $2 per Woche. 2248 North 
alfted Str. Keine anderen Roomerd. 


Ein oder -zivei anftändige Kerren fönnen Zim- 
mer, Board und Mäjhe finden, 85.50 per Woche, 
modernes Privatbaus. W565 N. Samyer Une., Xos 
gan Square, Phone Belmont, 467. 


Hlübfches 
Furnace⸗Heizung. 


Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer an einen an⸗ 
andigen Arbeitsmann, mit oder ohne Koſt; kleine 
Amilie. Tieſch, 18006 Fremont Str. 


Verlangt: Refpeltable Boarders. 1357 — 13. Str., 
nahe Loomis. 

Wiener Familie  mwünfcht Roomer oder Boarder. 
1734 Sedgwid Etr., ‚Flat 2. 


Bu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer, mit 
oder ohne Koft, gutes Heim, billig. 449 Beiden Une, 
Flat 2. 

Zu vermietben: Pront-Schlafzimmer, 
Eingang. 164 Sedgwid Str. 


Deutſch⸗ ungariſche Roomers 
langt. 287 N. Halſted Str. 


Vermiethe ſauberes Zimmer, mit Dampfheizung; 
preis werth. 22 Wisconſin "Str. l4ott,jefon,* 


Berlangt: .Defterreifhe oder 
oder Voarders, Bad. 


feparater 


oder Boarders vers 


ungarifhe Roomers 
1727 Elybourn Upe., 3. Flat. 


Möblirtes Zimmer, mit ober 
ohne Board für 2 Serren, Keine Familie. 3163.R. 
Elart Str., Flat 2, füdl. fafomo 


Bu vermiethen: Saubered, ruhige warmes immer 
on joltden Seren (Michtrauder). 717 Belmont Avbe. 
nahe: Lincoln Bart. 


Zu _ vermietbhen: 


Billig zu vermietben: Saubere, geheizte, möblirte 
Pop immer, mit ober ohne Koft, 1 oder 3 Kerien. 
01 Bolton Place, nahe Late Shore Drive. icio 


Ein oder zwei Männer finden jhön möblirte Sims 
mer, auf Wunih auh Koft, in .deuticher Familie. 
2613 Emerald Aue. 


u dermiethen: Geräumigeß, helles, reines fyronts 
6 —— mit Bad, an anſtändiger rn, 82. 
2019 &lenelaud: Upe., nahe Center Str., Zop flat. 


Zu vermietsen: Gaflenjeitiges Zimmer, Dampfheis 
ung, heiße®. Wafier, Bad, gegenüber Union: Park, 
1.25 ner Wode. 1449. Ogden Upe. fafon 


u vermietben: Möblirte® Zimmer, mit Bad, 
$1.50, alleiniger Roomer. Adr.: M. Kuefte, 27 R. 
Samilton Wpe., nahe: Montrefe Ape. jaio 

Suden Eie ein Zimmer mit oder ohne Roft, fo 
— 2 bitte vor. Sabe in allen Gtabttheilen 
oihe auf der Lifte. 1401: Wells -Str., 1 Treppe 
rechts, Zimmer⸗Vermittlungs⸗Büro. 


Anftändiger Rosmer (Mann) verlangt. 39 . Beets 
hoven Bläce. ſafon 


Frau münicht Mann als alleiniger Roomer, 2423 
Rord. Halited. Strake. 


‚gu vermietben: Ein neu möblirtes Front Echlafs 
simmer, mit oder ohne Board, 1817-N. Robey Etr. 
mahe Epetgreen Ape. 


Vermiethe nette, : faubere  Zımmer, billig. 222 
MWisconfin Str. 13jep,doja,* 
Zu vermietben :-Einzelne möblirte Zimmer; ] Dl« 
far und aufwärts. 731 Late Str. Kadidoia 


u bermietben: Schöne Frontsimmer, Saushals 
tung Privilegien - wen geiwünfht,; Xelephbon. 1735 
RN. Clark. Str. miia 


Zu -vermiethen: Selles: Frontzimmer.. 1837. Dapton 
Etraße. feſa 


Roomer oder Boarder - gewünſcht; Wad,: beikes 
Wafier.- 1612. Eleveland ‚Ape. 1201108 


— — ——— 
Zu vermiethen? Großts möblir tes reines Front⸗ 
immer, alle Bequemlichteiten. ſeparater Eingang 
— Cars, nahe Lineoln PBart,: 339 4 

100tt.Im& 


de., 2. lat, rechts. 

Zu vermiethen: Bei ihön, möblirte Frontzimmer 
für. leichte. Heushaltung. 1234: Cregon - Ade., 'nabe 
Centre Une... und Garrijen Gir..- - gofint 


Zu miethen geinkt. 
(Ungeigen unter bieier "Rubrit 2 Gents, Das -Mart.) 
EEE — — — — — — 

iethen bt: . Rinderlofes Ch * 
Meeisingabe. ame u MB 
Ubenbpoft.; : * 
— —— — — —— ꝰt 
Zu miethen gefucht: Junger Vann wünſcht ein 
warmet immer zu mi NRNord⸗oder Sud⸗ 
feite. Wpr.: ®. din, ibenvpoſt Sie 


* 
En ATE 


221 Giybourn . 


X * 


Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bort.) 

— aufer, Abtung! 

Eõ, atobiet Batgain jemals — in Chi⸗ 
cago, elegant eing erichte tet Delitateſſen· Bacere⸗ 
und Conſectionery⸗ Vaden; jeht ſchönes Waatemager; 
> Set, Figtures, eleganıe Wutterbor eic.; gar 
eine Konkurrenz: PVerjonen ‘mit - feinem Kapital, 
die gerne, in ein gangbates umd gutzahlendes Ges 
jpäjt einzutreten mwünjchen, folten nit verjäumen;' 
jofort vorjuiprehen; Weiethe für Store mit jhönen 
=. Glas ae en zu = ich 

Theil au ung. en Sonnt orgen 
von 9 bis 12 Uhr. n ’ . ’ 
1325 -Belmont Une, nahe Southport. 


— Bigerten:, Gandy:, Ehuls:Bevarfsartitel:Store— 

“Alter, etablirter und id jeht gut zahlender Piatz 
an befter Gejhäitsitrahe Der Rordfeite muB fcIort 
wegen ‚anderem wichtigem Geſchaäft vertauft werden. 
Miethe für. eleganten Store mit feinen Wohnzims 
mern nur $U per Monat. Gute Gelegenheit um 
au. Delitatefien zu führen wenn geiwünfcht, bers 
taufe-Stod und Figtures für $25, wenn jofort ge: 
nommen..Rur an.Solce, melde jertig für das Ge: 
Ihäft find, brauden vorzufpregen Sonntag Morgen 
don -9 bis 12 Uhr-in 343 Lincoln Ude, 3 Blods 
nördlich von Belmont pe. 


Zu verkaufen: Ein gut etablirter Zigarren:, Gons 
feetionery:, Schreibwmaterigliens, Jce eream Partor 
und:. Nopitäten-Sipre, nebft modernen Fixiutes; 
bebe guten Geihäftsumfag zu verzeichnen; verkaufe 
billig, ivenn fotorı übernommen; muß frantheits: 
halber verkaufen; dies geht nicht von einem Ugenten 
aus;, einen :Blod. weitlih von California Ave, ges 
legen, .und gute Gejhäfts-&de. 1957 Mozart Str., 
Ede Armitage UAve. 


Seltene Gelegenheit 

für- ein oder zwei Mann, um ein altetablirteg Mas 
nufeltur-Geigäft zu faufen, Arbeit jo biel wie ges 
münjct von Chicago Wholefalchäufern allein, eine 
Goldgrube für Medaniter. Echreibt ww. und jeht 
die Sade an.: Ihr werdet Guh dafür interejjiren. 
Adr,.: A. 310 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Grocery-Stote, 30 Jahte am Platze, 
$1200 mit Pferd und Wagen. Udr.: 3. W. 04 
Ubendpoft. 


Zu verkaufen: Xäderei, billig; 27 Jahre etablirt; 

dladen,. auf des. Rorbimeitferte; gutes Gejhäft; 

niedrige Miethe. Adr.: D. R. 7, —3 
ſaſon 


Muß vor dem 1. Novemhber verlaufen: Eck⸗Sa⸗ 
loon, gute Lage auf Nordſeite, einſchließlich Li⸗ 
ens, ‚sirtures und Zeafe. Nachzufragen bei Kor— 
el Bros., 1621 8.12. Str. 


Zu berfaufen: Schuhreparaturihop, gute Lage. — 
242 N. Halftev Etr. 


Zu verfaufen: 
Wearenvorrath; feine &SartholgsfFigtures, &Gomput: 
ing-Wasgen, Wohnzimmer; feine Ugenten. 2466 
Milmautee: Anenue. 


fafon 


Grocery und Delilatefien; guter 


Zu verfaufen: Candy» und Ace Cream-Laden, gus 
ter Play; auch Delifatejjen können gehalten werden. 
31 N. Abland Avenue, 


Zu verfaufen: Confectionerv, Bigarren, Tabat, 
Ice Cream, Soda:ountain. Guter Stand. Baars 
Gehhäft. Muß” diefe Woche verfauft werden. 1755 
Grand Aipvenne. 
ai 

Zu vertaufen: Saloon an S. Water Str., lange 
Leaſe, Lizens, Fixtues, muß die Stadt verlaſſen. 
Billig wenn bis zum 1. Nov. gefauft. Adr.: D. S41, 
Abendpoft. fajomo 

Zu. verfaufen oder zu -permietben: Bäderei in be: 
fter Lage an Welt Irving Park Biod. Austunft ber 
John Schmid, Marine:SHotel, 1210 N. Halſted —* 

ajon 


Zu _verfaufen: Ein 6 Yabre altes Gejchäft in bes 
fter Blütbe. muß. wegen Krankheit verfauft werben. 
But geihulte Frau fann es fo gut wie ein Mann 
weiterführen. &3 'ift wiel Geld darin. Brieflih oder 
mündlih.: 248 N. Halfted Str., 2. Flat. 

Zu verlaufen: Candy, Bigarrens und Notions 
Store, gegenüber Schule. 1853 Flether Str. 

Zu permiethben: Meatmarfet, wegen Krankheit, 
Adr.: vi X. 21 Ubenppoft. 


Qu. verlaufen: Guter Gandy:, Zigarren-, Grocery⸗ 
und Gonfectionery-Store. 4 Wohnzimmer, Mietye 
RD. 702 Stony Island Ave. 


Zu verfaufen: GutgebendeReftauration, Framehbaus 
und Ginrichtung, 50 Meilen von Chicago, in Indus 
ftrieftadt. Große Möbelfabrit und Strumpfimirterei 
am Plage, $1400 bis 31500 monatliche Einnahme. 
Leite" Gelegenheit für tühtigen Mann, Breis E00. 
— Edw. Timens, 183 W. Madiſon Str., 
Floor. 


Zu verlaufen: 2 Zimmer-Haus, Zimmer alle be—⸗ 
fest. Niedrige Miethe. Reingewinn 875 mongtlich. 
Beite Lage der Norpfeite. 519 Dearbu:n Ape.. (de 
Indiana Str. ſadido 


Zu verlaufen: 14 Zimmer Roominghaut, $5 
Miethe, Einnahme 8160. 9 Weſt Chicago Ave. 


Farberei und Reinigungs-Geſchäft mit ollen Ma—⸗ 
hinen und Zubehör nebſt Kundſchaft zu vertaufen. 
dr.: U. X0, Abendpoſt. ſa ſo 

Eine jes Gelegenheit zum Ankauf eines gutzah- 
Senden Boarding: un) Ropming:Saufes pm 36 Zin- 
mern, ale ihön möbiirt, in einer fehr fhönen Kefie 
deng:Nahbarthaft in Zafe Bien, nahe Diverjey 
Boukenord. Bon $175 bis $MO mwöchentlihe Einnahme. 
Um weitere. Auskunft adrejjirt: U. 317 Ubenppoft. 
Zu verlaufen: Xabals, Candy: und Grocerp-Store, 
Miethe 812. mit 4 ſchönen Wohnzimmern. 1839 
Irving Park Boulevard. Nur 8165. 


Zu verkaufen: Krankheitshalber, neues Bridges 
bäude mit erftklafliger Bäderci, Gdhaus. Adr.: T 
846 Ubenppoft. fajon 


Zu verfaufen: 19 Zimmer Saus, Zimmer alle be= 
I NReingeiwinn $120 den Monat; niedrige Mietbe; 
eine Loge. 13556 Weihington Biod. dojajon 


Zu, verkaufen: Grfter Klaife Echneider-, Reini: 
gr 82: und. FärbereisQaden; gutes, geldbringendes 
eſchaäft; wegen Stadtverlajien. &. Epftein, 4866 
Lincoln Avenue, . didoja 


Zu verkaufen: $300 taufen ein 18 Zimmer Hotel 
an N. Clatt Str., nahe Obio Str. didofa 
.... "Cha. ‚Ehlote, 03 Biifell Etrake. 


Zu verfaufen: Ein Transfer EornerSaloon, Nords 
feite, sür 8706. Chas. Schlote, 2023 Biſſell — 
idoſa 


Zu verlaufen: Erſter Klaſſe Delikateſſen-Geſchäft, 
rohes Lager, 4 Zimmer, hell, und Küche, großer 
elfer, 335 Miethe, billig, wegen Krankheit, 23 Jahre 
DetitateifensGeihäft im Plag. 1032 N. Clark Str. 


- oo 

Zu verfaufen: Yünfundzmwanzig neu möblirte Bim: 
mer, nebft gutgebendem Weftaurant. 2162 Sincoln 
Une. 130ft,1m&X 


Zü verkaufen: Krankheitshalber, gute Schubrepa- 
raturierkftätte;: gistes Geihäft für den recten 
Dann... 588 R. Clark Str. fria 


Gutgehender Saloon muß fofort verkauft merden, 
wegen .Übreife nah Deutihland, Apr: U. 312 
Aben dpoſt. ⸗ frfa 


Zu verkaufen: Grfter Klajie Grocery:Store; gut 
etablirtes Geichäft; gute Lage. 1360 Belmont Une. 
Telepbon:-Qale Bien 4258. frfa 


Muß- verkaufen: Galoon, habe 2, jpottbillig, wenn 
fofort — 1868 N. Halſted Str. Zu erfra⸗ 
gen: 916 Larrabee Str. Saloon. dofrja 

Zu faufen. gefuht: Ein guter, ziemlih großer Des 
Tilatefien-Store auf der Nordjeite, Adr.: &. 216 
Abendpoft. dofria 


Yu verlaufen: Grocern und Market; gute® Ges 
fHöft; guter DVerlaufsgrund. 3003 Armour Abs. 
l0ott,110% 


I verfaufen: Eorrtice Shop, vollftändig einges 
richtet. 2042 Nord Artefian Une. 100f110% 


Zu verlaufen: Erfter Klafje Bäderei, feines, gang» 
bares Geihäft, Bargain, Adr.: D. 833 —— 
w 


Geſchäftstheilhaber 
(Anjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Junger Maun, um elektriſche Sachen 
zu verkaufen, auf Kommiſſion, in tcago und 
aukerbalb; großer Verdienft: muß imenigitens $700 
Baar für Material anlegen Fünnen. Wbr.: M. 188, 
Abendpoft. fajon 


Sude Iheilbaber mit $200, zur Wusbeutumg 
praftifher Erfindung; fofort viel Geld zu verdienen, 
Adr.:: U. 303 Abendpoft. 


Partner. Sleibiger, deutfiher oder polniſcher 
Mantı, der feinem Arbeitgeber $300 auf fehr 
Br berainsbare Eicherheit leihen fanıt, ket 

uernde Stellung ald Kolleltor Bei $15_ re 
Bode und Epefen. Zimmer 310—311, 89 Weit 
Randolyb Etraße. . 


Für gutagchendes Pferdegeihäft wirb ein Partner 
verlangt, KAM. erforderlich. 4840. Grand Bipd., Stall, 
Brotbäder, als Tbeilbaber; muk 8600 befiken; 
mein gegentwärtiger Xheilbaber reift nah Deutihs 
lond; Tann das Geihäft nicht allein verfehen; bin 
dedig. Adr.::©&. 210, Abendpoſt. frja 


Aerztliches. 


(Inzeigen. unter. diefer :Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Ust, Spesielift, entfernt volltommen Leiden ber 
Pübe Warzen etc. 21 E.' Dan Buren Str, Abends 
m’ Sanitarp Comfort Shop, 39% _S. Halften Str. 
Ranmhadre,- Zöpfe, Manicuring, Maffage. I4otlm& 


Dr.:Rern’s Rheumatic Remeby Tindert ſofert 
Rhrumatismus, Gicht. Lumbago: 81 die Fiaſche. 
indftrom & Co., Wpotheier, 96 2 

afa 


4. D. Lind 

Eir., "Ede-Indiena Etr. 

ee — —ñ — — — 

Dr. Weiß und’ Frau,” Oefterreihellngarn, be 

dein alle Frauenfranfheiten, unterrichten — 

und nehmen Entbindungen an in und außer bem 
e. «1756. Melt Divijion Etr., Ede Wood Gtr. 

bon: Manroe 4. Bite a 


WWatent⸗ Anwülte. 
CAmeigen under dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — — ——— —— — 

Moht ;Rloy Co., ertheilt freie Austu 
—A — ai 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents des, MWort.) 


Das Home-made HaarsTonit 

ft in folgenden Apotheten zu haben, an Nurib Ave. 
bei Karg, Umanhoefer, H. Fry, Sedawic und 8, 
Vahlteich, Center und Halſted, Meries, Lincoln und 
Eouthrort Ave. Eines nur gegen graue Haare. Die⸗ 
ſes iſt leine Farbe, welche den Augen ſchädlich iſt; 
es iſt nur eine Decdung und muß öfter angewendet 
werden. Kann Jedem die Garantie geben, daß es 
—— Kräutern und Baumrinde hergeftellt ift, ohne 
irgendbwelde Chemitılien. Löft die Schuppen und 
Hörkt die franfe Kopfhaut. Gin zweite Mittel, faft 
dasjelbe, für alle Farben Haare und Kinder. Man 
überzeuge ji bei der Fabritantin, 2248 N. Haliten 
Straße. — 50c und $1.00 per Flajhe. Ih bringe 
e8 nad irgend einer Adrefje. 


Ich habe bis zu $10,000.00 zur Ber: 
fügung zum Anfanf von 2 und 3 Flat» 
Hünfern an der Nord- und Kordweitjeite. 
Eigentümer, wenn Sie willens find, Ihr 
EigenthHum jchnell und zum richtigen PBreife 
zu verfaufen, dann verfäumen Sie nicht, 
diefe Anzeige zu beantworten. Adr. ©. 
208, Abendpoft. Ri 

o—|on 


Seder, der leere Xotten vder Gottages 
eignet an der Nord- und Nordweitjeite u. 
es gerne verfaufen oder für gutes einkom- 
mendes Grocery: oder Delikateifen-Ge- 
fhäft oder Roominghaus vertaufhen will, 
beantworte dieje Anzeige, und ich ver= 
fprecdhe ihnen fchnelles geldmacjendes Ge- 
ihäft. Adr.: &. 207, Abendpoft. 


Slorentina Germann fucht ihre Brüder Guftab 
Eteinte und „riedrih Cteinte, ungefähr ‚26 
Jahre alt und der zweite 24 \Jabre. Sie find 
nad Umerifa gelommen- im abre 1902. Cie 
find in Chicago. Sie mögen fi melden bei il» 
rer Echweiter und ihrem Schwager Pe Ger 
mann, 5 Rhodes Ei., Cleveland, ©. ©. ®: 
fafon 

Ein 15:jähriger Aunge ift zu vergeben. 1439 Roscoe 
Etrake, Sinterhaus. Eines Heumer. 

Deutihe Haararbeiten gemaht aus audgefallenen 

aaren, Zopfe, Puffe, Stirnloden, Buppens 

erüden, Saartetten zu jebr billigen Preiſen. Schidt 
Voftkarte oder telephonirt: Graceland 5135. M. 
Adrian, 4100 N. Leavitt Str., Ede Bell Plaine, 


Ehe «3 gefriert, fertige ih Zementbafements, 
Seiteniwege etc., billigft unter Garantie an. Schreibt 
BVoftlarte. Krinmel, 34 Tell Str. jafon 


Sum Unfertigen von Smararbeiten aus ausgefämms 
ten Saaren empfichlt ji Mrs, Bruns, 1900 Nord 
Halfted Straße. jafon 


Brumlits echte deutſche Gefunpeits:Tubihube 
hüken Euch vor Rheumatismus. Yabritation 1537 
Ipbourn Ape. l40t1m& 


Komme für feine Schulden auf, die meine Frau 
maht. Hans Pieciffer, 1105 Garfield Une. 


Sagt uns, was Xhr zu bauen wünfht und mir 
fagen Euch, was e8 often wird — ohne Gebühren — 
Wir liefern PBläne, Eftimates und Darlehen frei. 
Reine Rommiffionen oder Ertragebühren. Schidt um 


Einzelheiten an i 
Newbouje Eo., 5 Nord Drarborn — 
o 


Pianeſtimmen, 81.20. Zufriedenheit garantirt. — 
Gliot, 1245 Nelfon Str. 19ippidojailm 


Soeben. erhalten: 10,000 Pf. Szegediner Roiens 
Paprika. 40c u. 5 das Pfd., fo lange der Vorrath 
reiht. Bon5 Pfd. an freie WUblieferung. Alphonie 
Licptenauer, Bl North We, Phone Lincoln 2979. 

Npfamiim 

Alle Cfen- und 
Bed. Hammann, 
coln ve, nahe Diverfey Partıray, 
eoln 1181. 


urnacesArbeiten gut und billig. 
ifenwaarenhandlung, 2752 Zins 
Phone Lins 
l4junmifa* 


Eauerfraut eingemoht gut und billig; zehme Orr 
ders für Gejchäfts: und Privathäujer. Wicje, 160 
Nord 51. Avenue. friafo 

Beitfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute umd reelle Urbeit. Eiderdaun:Steppdeden 
auf Beitellung gemaht. 3341 Lincoln Ave. Telephon 
Graceland 110. Phil. Walger. 8ip,frfondi* 


Echte deutihe Wilsihube und Pantoffeln jeder 
Gröke fabrizirt und hält vporräthig: U. Zimmers 
mann, 1431 Eiybourn Wpe., nahe Narrabee Str. 

l5fep,im 


A. Zabel, PVitaopatb. heilt Nhenmatismus und 
andere Leiden ohne Medizin. 1646 Larrabee * : 
otim. 


Beglaubigungen, Bollmahten. Teftamente, 1lebers 
fegungen, Briefihreiben und fonftige jchriftlihe un» 
notarielle Arbeiten prompt und zuberläffig beſorgt. 
Sartorius, 101 &. friftb Ane. Abends u. Sonntags 
1938 Mobamt Etr., nahe Center Str, "I 


Schreibmaihinen-Arbeiten, Diktate etc, deutſch, 
engliih und jpaniih, aut und billig, nah 6 lihe 
Übends; 1108 Wells EStr., 1. Flat, rechts. lag*& 


—— — —— — — 
Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nord ſeite. 
Zu verkaufen: Großer Bargain, North Edgewater, 


prachtvolles 2 Flat Bricgebaude, Steinfront, 5 und 


6 Zimmer, Dat Trim, Furnace-Heizung, nur $5800, 
an Magnolia Une, * 
—Frant Bechk 214 Irving Park Blod — 


Zu vertaufen: Prachtvolles, neues, modernes 2⸗ 
Flat Brichgebäude, 5 und 6 Zimmer, Furnace⸗-Hei⸗ 
Jung, durchweg Oat, Moſiaic Floors, Badezimmer 
und Veſtibule, elettriſches Licht, alles vollſtändig, 
tann ſofort in Beſitz genommen werden, ein lat 
vermiethet. Seht Cuh O4 Waveland Ave. an. — 
Preis 86000. Bar oder auf Abzahlung. 
—Frantk Bec, 2014 Irving Park Oh 

adi 


Zu verlaufen: „Snap“, 9 Flat Frame-&ebäude, 
2107 R. Iited Str., 25 Zimmer Flats, in erfter 
Klafje Zuftand, Preis $2950, da diefes Property jos 
fort verfauft werden muß. Seht. an und or 
uns eine Offerte nad ‚Eurer eigenen Jdee. W. 9. 
Hanlon, 110709 Scäiller Blog., alleiniger Ugent. 


Zu verfaufen: Billig, 1521_ Wolfram Str., nahe 
Perry Str., 3:ftöd. Frame, 5 Zimmer lats; nur 
5300. — Baumann, 3065 Lincoln Une. 


zu verfaufen: Billig, 3844 Takley Ane., nahe&race 
Str., modernes zmeiftödiges Brid, 6 Zimmer Yylats, 
Rot O0 Fuß; nur 860. 


Hudſon Ave., nahe Wisconſin, 4 Flats; Miethe 
2402 jahrlich. 800. Baat er forderlich. Reſt 
auf ab blung. Pargain für das Geld. 

oot & Wederlin (alleinige Agenten), 
1526 Beeveber Straße. 


Diverjey Blod., öftlih von Lincoln Ave. hübſches 
zuBlat wir Tolle und Bad; Miethe 8372 jährlich. 
er Gelegenheitstauf für $3300. 
er ; [526 Sarrabee Strahe. 


Eoot & Wederlin, 
Eleveland Une., nahe Bladhawf, 2 Gebäude, Brid 
,. 400. Property 


und frame, Miethe 596 jährli 
in jehr gutem 3 uftand. Auch auf Abzahlung. 
Coot & erlin (alleinige Ugenten), 

15% Varrabee Straße, 


Maud Une. nahe Osgood, 3 lats, Miethe 8384 
jährlid, 82600. Leichte Bedingungen. 
oof & MWederlin, 15% Larrabee Straße, 
Zu verlaufen: $300d Baaranzablung kaufen 7 Zims 
mer moderne Refjidenz._ 30 Hub ot. Keine I 
cial3. 83700. Grifer, 3936 Lincoln pe. fajon 


Zu verkaufen: 2-ftöd. Framehaus, mit Stall an 
Leavitt Str., nahe Barry Uve. Eigenthlimer 3025 
N. Robey Str, 


Muk verlaufen: 1745 Flether Str., nabe Paulina 
— 9 immer Haus und Lot für 2 Yamilien. Nur 
2050. Baumann, 3065 Lincoln pe. 1 


Zu verlaufen: 3745 Robey Str., nahe Grace Str., 
modernes 2:ftöd. Brid 6 Zimmer Flats, nur 85450. 
Baumann, 3065 Lincoln Une. 

Zu verlaufen: Billig, Lot bei 1, Dftfr., an 
Maplefquare Ave., nabe Wapeland Upe., nur $1650. 
Baumann, 3065 Sincoln Ave. 


Zu verfaufen: Lot, 32 bei 15 an Robey Sitr., 
nabe Wapeland Wpe., nur 1250. Leihte Zahluns 
gen. Chas. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: 3-ftöd. Brid-Gefchäftsgebäune an 
Lincoln Ave, Store und 2 moderne 6 Zimmers 
Wohnungen, ‚vermiethet für $912, Bargain für 87500, 

Artbur Aofetti Neal Eftate Co., 657 North Ape, 


Su verlaufen: Bweiltödiges Framehaus, 
Bargain. Tomberg, IMT Nord Eceley pe. 


Zu verfaufen: Billig, 19 Marihfield Une, nahe 
Lincoln Ane., 2sftöd. yrame, 6 Zim. Flats u. Brid: 
Cottage hinten. Baumann, 65 Lincoln Wpenue. 


Zu verfaufen: 12 Proz. an Anlage, 85000, 3-6 
immer Brid und zen Wlats, modern, in gutem 
u nahe Wellington Hohbahn-Station und 

incoln Ape.-Cars. Dirts, 1166 Diverjey. fafon 


Zu verfaufen: Diperfen Parfway, „Snap“, 64 
immer SFlat?, PBrid und frame, nabe Dodbahn; 
ährlihe Miethe $636; $5000. Dirks, 1166 — 

aſo 


großer 


Zu verfaufen: Eriter Kaffe Geſchäfts-Grundei en» 
4hum, gute Lage der Nordfeite, billig. 2868 Word 
Elart Str., Store. ſaſdi 


Zu verfaufen: Ziwei LSotten, zmeiftöd. frame, Store 
tont, 13 Zimmer, Stall, 30. 1638 N. Kalfteb 
tr., nahe North Ave. Keine Agenten. 

Zu verkaufen: An N. Weftern Ape. nahe Carmen 
Üpe., eine Ihesftödige Cottage, 5 Zimmer und Bed, 
Attie und Bajement; Preis nur ı nehme Baııs 
ftelle als zug rs; verfaufe auf fehr leichte Ab: 


blungen. Se 
" Chas. 3. Urbögaft, 497 N. Mobey Str. 


—r —w [0 
u verlaufen: An Lincoln Ave. nahe Wi ko 
2:ftödiges Brid mit Store mb 5 — ehe 


immer anf dem ziveiten (Floor u 
Ofen heizung —— — —* —8* —8 


allein oder mit dem ammen. Seht 
Cha 2. —— ss oben . 
du verfaufen: 7 Bimmer Refiden ch Summer; 

Dale Ave. R u ’ = i 
A e 


t; $uts 
len 


Nor die ite. 


derta ‘ si — * 
* — er Haus; großer Bar 


Bertaujhe Tegimmer Gottage, an Werry, naye 
Grace SIL., gegen modernes, Dreiftöd. Oteingebauoe 
auf Der Koroyeite, Zorpe, u Worth — — 

alou 


Nahe Willow und Bifjell Str., "modernes zei 
begimner Bridgebäude...... ————— ....$02W 
Nahe Yupjon ve. und Genter Str., modernes 
awei 6syimmer Brid: und Framegenaune. .$3900 
Drei öegitumer Bridgebäude, mız Gottuge, nahe 
Drdyard Str. und Rorth Uve ..... DI 
Brid⸗ und Framegebaͤude, an North Bart Ape., 
monadiiche Vieihe z6, Preis. 
Zwei ſgimmer modernes Framegebaude, an 
wurlina, nahe Center Str............. 8100 
“ug. Zorpe, 80 Worth Abve. 
jaſon 


Bargein: Bimweiftödiges Geſchäftsgebäude, nahe 
Irving Park Voui. und Eiſton Aven; Siote, Fiat 
und Sarn für 3432 vermierhet; Wreis nur Som. 

“rtpisr Jojetti Weal eitare &o., SWL Elitun Wve, 


Zu vertauſchen: $10,000 jchuldenfrei, 2 große Flat: 
Geväude, jedes bat 5 und 6 „Yımmmer {Flats, Vad, 
Vas, BridsWajements, beide bermieshet zu z80 per 
Wonat, wunſche Rorbſeite Brict 4 bis 6 Fiat⸗Ge— 
bäude, nördlıy von Irving Part Blod., werth bes 
zu 818,00. John Keim, SI R. Uſhlaͤnd Abe. 

ja ſon 

Zu kaufen geſucht: Cottage, 4 bis 6 Zimmer, 
Rordſeite, mit dder ohne neueſie vVerbeſſerungen, ges 
be ſchuldenſrei 5500 Lot und Reſt in Vaar. John 
Heim, 3140 R. Ajhland Ave. jajo 

gu vertaufhen: $5000, großes 2:ftöd, Frame, 2—6 
Simmer Platz, Bad, Gas, Brid:Bafenıent, an 5U 
Wuß Lot, nahe AUrgyle Ave. und R. Klart Str. Gar: 
Yinte, wünjde 3:nöd. Brid Flatgebäude, Dampf: 
heizung vorgezogen, nördlih don Belmont Ape., dit: 
li don Vincoln WApve. as habt Zhr? John Keim, 
alleiniger WUgent, 3148 RN. Ajbland Uve. yejun 


8200 kaufen zwei Asgimmer Flatgebäude, sahe 
Belmont Ave. Xangfnedht, 1747 Belmont Ave. 
‚YIanfjen Upe., modernes zwei 6 Zimmer Bridges 
bäude zu vertaufchen ‚für Nordjeite 30 Fuß Lot. 
Aug. Zorpe, SW North Avenue. lafomo 


5 Zimmer Gottage zu vertaufhen, N. Maribfield- 


nabe Grace Str. gelegen, für Nordjeite 2=ftödiges 
Bridgebäude. XTorpe, 820 North Une. jajo 
Burling Str., modernes zivei 6 Zimmer Ylatges 
bäude, nebft 4 Zimmer Cottage, naye North Ave., 
$4M. Aug. Zorpe, SW North Ave. fadido 


‚George Straße nahe Seminary Ave., modernes 2: 
—— zwei 5 Binmer Gebäude, Bridbafement, 
. . Aug. Zorpe, 320 North Ave. jamoıni 


Butes vier 4 Zimmer Flatgebäude, Soutbport Ave. 
nabe Belmont, Diebe $0; Preis 1800. Auguft 
Torpe, &20 North Ape. famomi 

20 Yaufen Gefchäftsgebäude Sl North Ave., 
nabe R. Halfte Straße. jajon 

Auguft Zorpe, 8 North Avenue. 


Gutes Saloongebäude (Fe), in fehr guter Gegend 
in Sale View, mit Geihäft, $15,000. jajon 
Auguft Torpe, WM North Avenue, 


Bargain!—Bargain!Bargain! 
Btweiftödige® Bridgebäude mit zmweiftödigenu Gebäude 
hinten, 1660 Ordhard Straße, $4800. 14otlmX£ 
Torpe (alleiniger Agent), SW North Une. 
Schönftes Isftödiges modernes Steinfront-&ebäude, 
nebft zweiftödigem Gebäude hinten, nabe Yurling und 
Eenter Str., $9000, Auguft Torpe, 8X —* —* 

aſodi 


u verlaufen: 2ſtöckiges Framehaus und 8%t; 
— 8A. 1628 Burling Str. 


Zu verlaufen: Ein „Snap“, I Flat Brid-Gebäude, 
moderne Plumbing, $4100, $100 Baar, $25 mo= 
natlich. ſamomi 


3elostn, 190 Belmont Une. 
—*⸗— 
Zu verkaufen: 2 Flatgebaude, 4 und 5 Zimmer, 
PN E00 Baar. famodimidofr 
3elo8tH, 190 Belmont Une. 


Zu verfanfen: 8300 Baar, $15 den Monat, Taufen 
neue Cottage, Zot 373% bei 125, bequeme Merfehrs- 
ginien. famodimidofe 

3elostn, 1905 Belmont Une. 


u verfaufen: Gröffnung einer neuen Straße, neite 
Zeizlat Bridgehäude, 5 oder 6 Zimmer, Eichenhols 
Fubböden, Mahagoni: fFiniih, elettrifches Licht, 
Bad, Gas, heikes und Baltes Wafjer in jedem jylat, 
80 Bub Lots, gepflafterte Straße, 85500 und aufs 
wärts; 8500 oder mehe Baar; KO oder mehr 
monatlid. ſamodimidoft 

Zelosty, 1905 Belmont Ane,, 
Subdivtjion-Office, Ede Addifonn und Leapitt. 
554 PVedder Str., 2 Gebäude, Mietbe $444 jährlich. 

NM Baar, Reft auf Abzahlung; Preis KW, oder 
befte Offerte. 
Goot & Wederlin, (alleinige Agenten), 
1526 Zarrabee Straße, 
Zu verkaufen: HOW, Bargain, 2-6 Zimmer mo= 
derne lat, Bridbajement, nahe Diverjey „I“ Sta: 
tion. Dirts, 1166 Diperjen. ſaſon 


Zu verlaufen: Spezieller Schleuderpreis (wegen 
Nahlajjenihaftsregelung) für präctiges 2⸗Flat 
Pramegebäude, große 9 Front, Hartholz Fußbö— 
den, feinfte offene Plumbing, große und —* helle 
Zimmer, feine Vard. Dieſes Gebäude iſt thatſächlich 
neu und modern in jeder Weiſe, gelegen an Melroſe 
Str. und Lincoln Ave. Um raſchen Vertauf zu er⸗ 
zielen, nehme ih_ 650. Wünjhe Offerte. 

DW. %. Hamlon (alleiniger Agent), 
107—09 Schiller Gebäude. 


Zu verfaufen: Nahe Lincoln Barl, 5-fylat Ges 
bäude, Ofen und Dampfbeizung; Miethe $1050; 
ee Preis IT. Bellen & Kirflen, 320 

icft Nat’| Bank Bing. 


Bu verlaufen: N. S. Gd-Läden und fFlats, Ofens 
elaung, ihuldenfrei. Muß verkauft erden wegen 
ahlayenihaftsregelung, Bargain; Preis 815,500. 
Beiley & Kirkley, 820 Fyirft Nat’ Bank Bing. 


—— Günftiger " Gelegenheit3-Rauf!— 
2:ftödiges Gebäude an Glybourn Wpe., nahe Wils 
low Str., enthält drei Wohnungen, vermieihet für 
3324. Verihleudere für 200. 
Arthur Zofetti Real Ejtate Eo., 657 North Ave. 
didoſa 
Zu verkaufen; Gute Gelegenheit mit kleiner An⸗ 
— ein ſchönes Geſchäfts-Eigenthum auf der 
ordſeite, ziehe aufs Land, verlaufe billig; nehme 
auch Farmgeräthe oder zwei gute Pferde als An—⸗ 
ahlung, Reſt nach Wunſch; kdeine Agenten. Adr.: 
. 202 Ubendpoft. doja 
Zu verlaufen: Billig, Cottage, 
Wohnungen, Alley Lot, an Arping Ave. nahe Ross 
co, .. 8800 Unzahlung, Reit auf Abzahlung. 
Ein zwei 4:Bimmer latgebäude, große Zimmer, 
an Dafley Une., nahe Roscoe, für nur 22300. 
80 %. Lotten an N. Robey Str. nahe Byron 
u EEE WTB 
0 —* Lotten an Carmen nahe Lincoln Une. $750 
Ver ſchiedene preis werthe Ed⸗Lotten von Bbis 100 
Fub Front bei 125 Fub, im näditer Nahbarichaft 
von Abddifon und Irving Part Blod. Hochbahnſta—⸗ 
tion gelegen. 
Auguft Beters, 1844 Grace Str. 
Alleiniger Ugent. 
7,14ott 


Zu kaufen gefuht: Moderne zwei: und breisfylat 
Brid» und ramegebäude, öftlih von Lincoln Ave., 
nördlih von Belmont Wpe, gelegen; Baarfäuier 
kaufen fofort. 

Grant Bed, D14 Irving Park Boufl. 
Toft,fa,* 


u verlaufen: 10 lat Bridhaus mit 2 Läder:, 
Dfenbeisung, Preis $22,000. Miethbe $2500. 
Nehme ein autes Bridhaus in Taufh. — Ein 
10 Slat Bridhaus, 3 Stores, Dfenbeigung, Breis 
$38,000, Miethe $4100. Nebme 8 bis 10 
— Bauſtellen in Tauſch. — Ein ſchönes mo⸗ 

ernes 3ſtögiges Brichaus, 5 Zimmer Im: 


mei 4 Bimmer 


$5200. — Ein 3itödiges $ramehaus, 6 Zim+ 
{ lat, mit Store, Preis $7200. Miethe $340. 
Ein 2 Flat Bridhaus, Preis $4800. — Eine 
febr fhöne Cottage, 6 Zimmer Flat, Trodens 
boden und Bafement. Preis $2650. Zeichte Ab- 
sahlung. W. Mesger, 2750 N. Afbland 
moınifa 


173 North Park Ave und 1739 Hammond Str., 
Ieftödiges und PBajeıment Brid und 2-födiges Brid 
und Frame; Miethe H1153 das Jahr; Preis 10,500. 
Muß verkauft werden megen Nadlaifemichaitsreges 
fung. Beeperty in cutem Zuftand. Unzufragen auf 
dem 3. Flat oder bei 

Eoot & Wederlin (alleinige Agenten), 
1526 Larrabee Straße. 


u verlaufen: fir 841600, nettes großes 5= und 
6:Bimmer PBrid:iFlatgebäunde, nahe Rorghweſtern 
— ation an Addiſon Str. oder oſtlich von 

. Elart Str.; 81000 Baar, Reſt leichte monat⸗ 

liche Zahlungen. 
ohn Heim, 3148 N. Aſhland Une. 

fria 

Zu verfeufen: 552 Bender Str., 2 Flats, dermies 

thet für 300 jährlih. Gigentbümer gebt nach dem 

Weiten, muk verlaufen. $4) Baar erforderlich, Reit 
monatlich Se ubtangın. Macht Offerte. 

Coot & Wederlin, 1536 Larrabee Straße. 

#13 

6 Bimmer Brid:Cottage, Padezimmer, sFurnace, 

Saundey, nahe Bowmanpille. Gar; bedentt, mur 

95H. Neues 2: Flat mit Zement: Bafement, 

nes Badezimmer, 30 Fuß Lot, mabe Ravensimood 

—— —— Hans für zwei Familien, breite 

t, nabe Robey Str., ehr .niedlih; beachtet den 

niedrigen Preis, 20. Bauih, 824 Center a 
ria 

Zu verkaufen:  Zweiftödiges Bridhaus, billig. — 
1814 Burling Strake. frfafo 


M u nelaufen: 1iesftödige Gottage, Furnaceheizung, 
cn AS. Jenſen, 330 N. Hermitage Avenue 
1301108 


Muk fofort verkaufen: Simweiltödiges Bridhaus mit 
brei lat: und Stall, an Dayton Str.; in beftem 
Zuftande; gutes: Einfommen. ferner ganz neues 
mo dernes Flat us, mit Furngace, an 
Gaftwood Ape., naht Lincoln Ave, große Pot; 
nehme a oder jchuldenfreie Kottage in Taufh dus 
für, a3 babt Ahr? Wor.: & 212 —— 

o 


es Ladens 
mmer flat, 


6 
Baar Rn Cottage oder 
Reit lange 
dofefa 


moder⸗ 


jum and Oi 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gen 
Nordfeite. 

‚Rit $1000-Anzahlung serfanfe ſpott⸗ 
billig 4-4 Zimmer Ylatfaus an Dayton 
Str., fowie 5-4 Zimmer Flathaus nahe 
North Ave. und Sedgwid Str. H. Werner, 
alleiniger Agent, 3409 N. Paulina Str., 
direft an PBanlina u. Lincoln „L“ Sta- 
tion. Office offen Abends bis 9 Nhr, 
Sonntags bi 4 Uhr Nachmittags. 

j dofria 
Wegen jofortiger Abreife muR ein ganz 
nenes 2jtöd. modernes Brihaus, 1-5 und 

1-6 Zimmer-Flat, mit Yurnace, breite 
Lot, nahe Wilion und Lincoln Ave, für 
nur $5500 verichlendert werden. Richtiger 
Werth $6500. Schreibt um Näheres an 
Adrejie: & .209,Abendpoft. i 

dofris 

Zu verkaufen: Yargain, bübfhet, modernes 

lat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, Golonial Brid> 


eranda, gut gebaut, eiferne Träger durchweg im 
ihm Gebäude, zwölfzöllige Mauer bi3 zum Dad. 
9J 


das Wort.) 


weis 


eißwaſſer-⸗Heizung; 30 Fuß Lot; Preis 8200; tat 
ebäude allein ift diefen Preis werth, ohne Lot; 
an Cornelia Ape., nabe Sonthport Ave. Hohbahn: 
ftation; nehme Cottage oder Bauſtelle nahe Clark 
Straße al3 Theilzahlung an. dofrja 
Franft Bed, Wl4 Irving Bart Boul, 


Schönes 3:fjlat Brid, nördlih von Eenter Etr., 
80800. 3Flate Etinfront,. modern, durchweg Hart⸗ 
bolz, nase Diverjey, HTW. Baujh, 824 Genter * 

tja 

Zu verfaufen: Frame-Gottage und größere Lot, zu 
einem Bargain, 28316 Soutbport Ave. Unzufragen 
beim Gigenthümer: 2740 Berry Straße. doft ſa 


Zu verkaufen; 800, moderne up⸗to⸗date grohze 
Eottage, Bad, Gas, nahe 3 guten Garlinien, Sins 
coln, Jrding Part Blpd. und Verlängerung der R. 
Weiteren Ude. und nahe N. W. „L“ Eupler Station, 
8200 Baar, und W ven Monat, einfhlichlih Zins 
fen. John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. fafon 


Bu vertaufen: Nur $4750, hübiches 2—6 Zimmer 
lat Gebäude, Bad, Gas, Ofenheizung, 30 bei 165 
uß Yot, in jhönfter Gegend von Ravensiwood, nahe 
N. Panlina Str. und Irving Part PBilod. oder 
Cuyler NR. W. „L" Station. Auf Abzahlung. John 
Heim, 3148 N. Wibland Une, nahe Lincoln und 
Belmont Ave. fafon 


gu dverfaufen: S7M, 2—2-ftöd. Flatgebäude, eines 
mit 2-6 Zimmer Flats und das andere mit 4 und 
5 Zimmer, auf 75 Fuß Lot, nahe Lincoln Ane. Cars 
Linie oder Wrightivood Ave, R. W. „Lr-Station. 
Auf Abzablung. John Heim, 3148 N. Afbland Yale 
jajo 


Zu verkaufen: KOM, arokes Lincoln Ave. Store: 
Propertv, mit großem 6 Zimmer Flat oben, nahe 
Transfer-Kde, nehme Cottage oder gute unbebaute 
Lot als erfte Anzahlung und Reit auf lange Zeit. 
Es kann fofort in Pefig genommen werden. Kohn 
Heim, 3148 R. Aſhland Ave. ſaſo 

Zu faufen gejuht: Großes 2s oder 3-ftöd. Gebäude 
mit oder ohne moderne PVerbefferungen, e8 fanı 4 
oder 6 Flats Gebäude fein, gebe ſchuldenfrei 81500 
Nordjeite unbebaute Ede und Baargeld oder übers 
nehme Schulden. Kohn Heim, 5148 N. Aſhland * 

aſon 


Zu kaufen geſucht: 2-ſtöck. Frame oder Brickhaus, 
mit od. ohne die neueſten Verbeſſerungen, gebe ſchul⸗ 
denfreie KIMO Lot und Reft in Baargeld oder über: 
nehme Schulden. John Heim, 3143 N. Ajhland * 

ſaſon 


Eigenthümer verlauft modernes 2 Flat-Haus in 
Edgewater. Kommt Sonntag und ſeht Eigenthümer, 
1531 Victoria Str., nahe Glarf Str, Preis ae 

afo 


Zu verfanfen: Haus in gutem Buftand, 5 Wohs 
nungen, Miethe $480, für nur 8200. S. Gehm, 
2136 Belmont Abe. 

Zu verfaufen: PBargain, neues modernes 2 Sylat 
Pridgebäude, Steinfront, je 6 Zimmer, fFurnaces 
Heizung, Dat Irim durchweg, I Fuk Lot, Preis 
EM. Leapitt Str., bequcm zur Hodh: und Stras 
Benbabn. famife 

Frank Bed, MO14 Arping Part Blnd. — 

Bu verfaufen: Großer PBargain, modernes 3-jFlat 
Frame-Gebäude, Bridbafement, je 5 Zimmer, Ofen: 
heizung, 9 Fuk Lot, an Grace Str., Preis 5900. 
Mietbe $660 jährlid. Seht : famo 
— Frant Bed, X14 Irving Part Blod — 


Verlaufe Haus und Lot, billig, wegen Kranfheit. 
245 Gipbourn Une, 2. Flat. di—fa 

Zu verlaufen: Pierftödiges Badfteinbaus, = 
Plats. je 4 zu und Bad, Ofenbeizsung, Stall, 
in gutem Zuftande; Miethe $112 den Monat, immer 
vermiethet. Gute deutiche Gegend. Nur $000 Baars 
geld nöthig. Preis $10,500. Apr.: 9. 557 Andpoft, 


— 


Norbweitieite. 
-—— 325 taufen Qot —— 
— nahe Hohbahns und Straßenbahn-Linien— 
— Nur $25 Anzahlung —— 

Neft wie e8 Euch beliebt. Seht die Lotten und vner- 
gleiht die PVreife mit denen mas andere in. unjerer 
Nahbarihaft verlangen und Ihr werdet faufen, Der 
Kauf von einer oder mehrerer diefer Lotten und das 
natürliche Wachstum von Chicago fihert Euch ein 
Einfonimen in Euren alten Tagen, Die Berfehräbe: 
quemlichkeiten find ausgezeichnet. Deffentlihe und 
Privatichulen jeder Urt ſowie ne... jeden. Glaus 
bens find in Zurger Entfernung. Subdipifion_ und 
Dffice an der Sitdoft:Ede von Lawrence und Kam: 
lin Ave. Unſer er. ift dort täglih gu trefs 
fen. Die Lotten geben jchnell weg, handelt jhuell, 
ehe es zu jpät ift. 

— John PB. Foeriter & Eo., 15 S. La Ealle Str. — 


mi ſaſon 
+ verfaufen: Neues elegantes Drei:fylat Aparts 


meritgebäude, 50 Fuß Lot, zwei Badezimmer, porn 
und binten Privat Porches, halber Blod von Late; 
Bargain für $18,500. Nur 88500 Anzahlung. 8. U, 
Probaste, ‚1058 Milmautee Ave. Tel. Monroe 1577. 

l2agfajon® 


—6 Zimmer Cottage, billie— 
— Nur $IO Baar — Reit wie Mietbe— 
„Bay a8 You enter Gars“, 5 Minuten zur Loop, 
Haus ift faft neu. —— 
W. J. & C. B. Moore, 
Irving Park Boulevard Cars bis Kedzie Avenue. 
1301*% 


Zu verkaufen: Vrifhaus, zwei lets; Parkfront. 
1444 NR. Kedgie pe. frja 


5500 Taufen 8300 Antbeil an 6 Zimmer moderner 
Brid:Cottage, 7 Fuß LZementbafement, alle Zimmer 
- einem Floor; gepflafterte Straße, Zementwege, 
nahe Humboldt Park und Hochbahnftation, di—jon 

d F. Schaefers, 3554 North Une, 


Bauftelle an Kimball Ane., nahe Berteau Une., 
50 bei 125, muß verfaufen für $700. Mar Eggers, 
3349 Berteau Une, Telephon Jrving Part nz 

otiw 


Zu verkaufen: Avondale Bargain— zweiſtödige 2» 
lat Häuſer, Baſement und Attic, nahe Milwaulee 


‚pe. Cars; Preis 82950; $200 Anzahl., Reft monatl. 


W. 9. Giefede & Bro., Wil Milwaulee Ave. 


ot · Nt 


Möblirte Zimmer — mit Privilegium zum Koden 
— ihöner Play für Arbeits mädchen der Yunggeiels 
au 9% W. Erie Str., 3. Flat, nahe Milwautee 

de. 


86350 kaufen neues 3:ftöd. Brid, weitl. vom Hums 
boldt Park, 5 Zimmer Flats, 30 Fuk Lot. Gıgens 
tbümer muß verfaufen. John Martens, Wl5 N. 
Galifornia Ave., nahe Milwautee Ape. 

8509 kaufen 5 und 6 Zimmer Frame, in gutem 
Zuftand, 2 Lotten, Logan Square Gegend. John 
Martens, Wl5 R. California Wpe., zwiiden Mils 
waulee und Fullerton Ave. 


— — — — — — 
Zu verkaufen: Schulden freie Lot, werth 800, oder 
tauſche für Nordieitfeite Gottage und zahle 2500 
Baar Hinzu. Manha, 2548 Cornelia Str, 
Zu verkaufen: Bargain, zwei 6-Zimmer fylats 
ans, modern, Lot 50x173; nahe Miles Ave. und 
—— Straße gepflaſtert; 51700. Nadys 
jufragen: 831 North 42, Abe., 1. Flat. 


Zu verkaufen: Zwei 6Zimmer modernes Flat⸗ 
gebaäude, Lot 2x1. Nachzufragen beim Gigens 
tblimer, 035 N. Spaulding Avde., Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: Fünf-Zimmer Cottage, 
Bargain; leihte Adzahlungen. Beim Eigenthümer, 
einen lot fünfih don Montroje, nahe Kimball 
Ave. 3345 Penſacola Ave., Nordweſtſeite. 


Haus-Bargain: Miethe von einem Flat bezahlt 
Die Ausgaben. Gigenthümer verläßt Stadt. $400 oder 
mehr nöthig. Nabe Humboldt Parf, Garpenter Shop 
et, Nacdzufragen. 1740 N. Albany Ave., nabe 
North Ave. l4ot1m& 


—— Sehr billig, bringt 10. —— 

Ganz neues modernes Pridhaus, mit’ 50 Hub Ed: 
Lot, 4 große heile Wohnungen, mit Por für jede 
Wohnung. Nahe deutiher Kirche und Echule, Hie 
tbe $87, Preis $11,5M. _Gigentbümer, Ede Hamlin 
und Velden Ave., nahe Fullerton Ave. ſa ſo 


Zu verfaufen: 5 Zimmer Haus, SteinsBafemert, 
hoter Voden, wo noch meitere 5 Zimmer eingerichtet 
werden fönnen, breite Lotten, Eihenholj-Verfleidung 
— heißes und faltes Wafjer und alle modernen Eins 
richtungen; nahe Cars und Hochbahn; 2100 Anzahe 
lung, Reit iwie Miethe; etliche 2-Itöd. Käufer, 3 
leichte Abzahlungen. Otto Bobrotd, Cigenthümer, 
Irving Vark Blod. und Kedzie Ave. 


Zu verfaufen: Auf fehr Tomte Abzahlungen, in 
Irving Park, 800.00 Anzahlung, Reft nah Belies 
ben. Ein neues zmeiitödiges Frame auf Kontretbaies 
ment, 55 Zimmer, Bad, Laumdry, 
triihes Licht, durhiveg modern, xX125; 
Dreis 8470. Seht ; 

Ehas. %. Arbogaft, 48T N. NRobep Str. 


Zu verfaufen: Gde an € Grand Unemue, ein: großer 
Pargain in einem breiftödigen Brit mit 2 Stores 
——* immer Be — ——— großer 
all. Finfommen c03.; 5 
thet $10,000. Seht m. 


has. I. Urbogait, 4087.R. Mobey Str. 


u verfoufen: 30 Fub_Lotten am Humboldt Park, 
noch —— — bor oder ſchreibt an 
Rifting, 1 Francidco Une. et 

verfaufen: 10 Qots einihliehlih ? Gden, 
aid von Belmont Une. —— — —43 


et hnerfarm. werden jich i i 
ee — Werthe verdoppeln; — 84*8* ni 


jujammen, oder ee ans ung: gen, 


modern; 


Haenge & 


8 -und eleßs 
3% 


. Grundeig * N _ e * us ; 
(Anzeigen unter diefer Rubrit BrCents das  MWort. 
no —— 
Zu verkaufen: Drei elegante, neue, moderne Brid⸗ 
Coilages, mit hohen Baſemenis wor in noch ein lar 
lag bat, an Kalitornia Wvenue, nahe Ssool 
fr., fowie ein zwweiltöd. "Saus, mit -hokem Balc- 
ment, 3304 NR. Balifornia Ave. ;_7:3immer Wohn? 
haus, W20 Shool Str., mil Furnace; zmweillöf. 
Brid-Gottage, MIT Roseoe Str., mit 3, Hu 
Lot,; MOHN Drake Ane., drei Brid:Gottäges, 
mit hohem Bafeıment, 33 Fuß Lotten. Tiefe Zou⸗ 
fer müffen verkauft werden, billig, für Baar oder 
auf leigte monatlihe Zahlungen. Belihtigt jte, 
ebe Ihr anderswo fauft. Zehn zur Auswahl. 

Walter, 72 F 


—EM-— Brid,- 2: lat Gebäude—5200-— 

30 Fuß Lotten — Nur $2M) Baar erforderlich. 
Ferner mehrere 2: Flat Brid Apartment:Gebäude, 
die. no übrig find im erften Blod in unſerer hoch⸗ 
feinen beihränften Subdivifion. Prähtige 80 Fub 

afenpläge. Breite Lotten. Hier könnt Yhr frrihe 
Luft in der Natur einathmen, frei non Mau umd 
I im Serzen von Chicago. Kommt heraus und 
eht diefen Diftrift, ebe Ihr anderswo lauft. 

3 &6€ 2. Moore, 
Irving Part Boulevard Gars bis Kedzie Ave 
13014 

Zweiſtodiges Beamebaus, nebitt Born für jeb 
Pferde, zu verkaufen oder gegen Farm zu ber= 
taufhen. 168° Weit Grie Str. 


Zu verfaufen: Cottage, 3 Sylats, jedes 4 
Bojement und Dachboden, billig. Chas. 
3639 Armitage Ave. 


immer, 
redloim, 
faio 


Zu verfaufen: Ziveiftöcdiges Pridhaus, 5 Bimmters 
Blats, modern, breite. Allen:Xot, nahe Fullerton :%. 
allou. , Preis KEX0O. Miethe FT. abzufragen 
23 North Avenue. A 

Zu verfaufen: 50 bei IM us, Straße asphaltirt, 
nabe Rimball und Wrightiwoon, $1100.. Rachzufras 
gen 2953. North Avenue. 


8245, mwerthb %500, oder befte Offerte, wenn fofort 
genommen, faufen Grocery: und Delikateffen:Laden ; 
roßer Vorrath von fanch Groceries, —— 
15 Rente den Monat für Laden und obnung. 
ES preht nur Sonntag Morgen vor ven 10 bis 1% 
Nhr, oder Montag don 10 bis 12. Berfaufe aud 
den Waarenporrath oder Einrichtung feparat megen 
Umzugs. 238 W. Fullerton Ave, nahe Weitern. 


Weiticite. 


Zu verfoufen: Fmeiftödiges Framehaus mM? * 
den, Brid:Baiement. Guter Plak für eim polnifhes 
Grocery:Geihäft. Zu erfragen 1802 W. 21. Place, 
oben. 

Zu verfaufen: Haus und Lot, I71:-W. 35. Place, 
deutfche Nahbarihaft; beiter Stragenbahndicnft. Vers 
faufe billig. fajon 


Gebt Euch nicht mit 6 Proz. zufrisden, ich ver⸗ 
Taufe Euch mein neues 3 Flat Brid, nahe Douglas 
Bart, Mietbe 854, Hypothet 300, nur KHMO, nebme 
$1000 Baoranzahlung. Gebäude bringt 18 Brozent 
Netto an Aflage. Wdr.: D. 847, Abendpoft. 

Zu verlaufen oder prrtaufhen: 745 ©. 6. Et, 
wei Blod3 von „L"-Station, Garfield Brand, in 
fünem Zuftand, zwei 5 Zimmer Flats, Bridgebäupde, 

at Floors und Pinifh; zimei- yurnaced; Zements 
Floor in Bajement. Nehme au Xot oder Cottage 
in Tauſch. 

John ®. Foeriter &Eo., 15 S. La Salle Str. 


@üpdjeite. 
Zu verkaufen oder vertauſchen: Feine Gefchäftsede 
mit -Örocern, gegenüber Süpjeit, Parkeıngang. — 
Udr.: D. 848, Abenppoft. 


Spezieller Bargain! Neue zwei-Tylat3 Bridhäufer, 
fowie 6-Zimmer Prid-Gottages; alle: modernen md 
bequemen Ginrihtungen; Kommbinations eleftriiche 
und Gas Firtures, Dat Trim, Zementiwege md 
:Bafement; auf DO Fuk Lot, nahe Weit Garfield 
Boul.; jeher gute Nachbarſchaft; gute Verkehrsverbin⸗ 
dung; derfaufe jchnell. Wenn Abe eine Diefer efe- 
ganten Seimftätten mwünfcht, billig, auf leichte Ap- 
zahlungen, zogert niht. Pain & Go., Zweig-Office 
55. und Wood Etr. Täglih geöffnet. 

120tt,10% 


— 


Sü dweſt ſe ite. 

*8100 Anzahlung, $10 monatlich, Taufen fchönes 

neue3 Kaus mit pier großen Zimmern, hobem Pafe: 
ment und feinem Dachboden. mit innerer Treppe, 
roße Borh und Garten. Alles für den niedriyem 
reis don IH. Nahe weuticher Schule und Kirche. 

Abftratt und reine Papiere frei! Nachzufragen 
Sonntag parterre, 916 W. 37. Str., nahe Lrapitt. 


Borftäbte. 

Zu verkaufen: Gin gemüthliches Heim, nahe (his 
cano, ift lUmmfände halber - zu verkaufen; fichöoner, 
aroker Semüfegarten; Preis $70. 1407 Mapifon 
Str., ziwifhen 14. und 15. Une, Manmord, A. 


— — — — — — — — 


— Hier iſt ein Barzain! — Oak Park — 
Eichen Zimmer Etufto-Refidenz, faſt neu, 
175x590, eletrifhes Licht, offene Plumhing, Furs 
naceheizung mit Sheißmwafier-Borrihtung fir Dem 
Sommer, große Ecreened Front:-Rorh, cebenfall 
BPorh zum Schlafen, Plumen und Strändher. Frinf 
Minuten au laufen zur Tafe Str. Hocdbahn. Dies 
iſt ein wirklicher Bargain, wenn fofort genommen, 
Eigenthümer am Platze Sonntag den ganjen Tag. 
406 Nord Harvey Ave., Oak Park. ſaſon 


Verkaufe oder vertauſche: Zwei Flats neue, 
moderne Preſſed Vrichäuſer, in Foreſt Park, nahe 
Kohbahnftation; nur 8200 Baar; leine Agenten. 
Adr.: W. 44, Abeundpoſt. Tefafon , 


Lot 


Farmländereien. 
Deutſche Colonie Elberta, Baldwin 
Gounty, Alabama. i 
Arbeit und Wohlitand im Süden, Feine 
Arbeitslofigkeit, Panik und Streifs, über 
800 zufriedene freie deutihe Familien 
ihon da, fommt und überzeugt End. 
Grkurfion Dienftag, 17. Oktober 1911, 
Das beſte Farm- Frucht- und Gemüſe- 
land an der Golffüfte. Gute Märkte, 3 
bis 3 reihe Ernten im Jahre. Läden, 
Kirchen und Schulen da. Schr gefundes 
Klima, fühl im Sommer, warm im Win- 
ter. Neines weiches Wafler. Freie Reife 
für Käufer. Näheres bei 
8.0.28. Led, 
Bimmer 4, Kemper Bldg., Ede North Ane. 
und Halfted Str., Chicago, U. 


mi—fon 


u dertaufchen: 1914 Ader nahe 


u verfaufen oder he e 
der fultivirt. Haynes, 3416 


Glencoe. B0M. 10 
Lincoln Adenue. 
Muk . verfchleudern: Meine 60 Ader in Midhigan, 
nahe Maniftee, wegen Rüdreife nah Europa. $I2 ner 
Ader. John Maperi, Yanitor, 51 Andiana Ave. 


ng —— — — 
Verkaufe oder vertauſche gegen Haus 120 Ader 
gem in Andiana, nabe "Chicago, init Inventar, 
arten. Näheres bei: Mrs. Mahler, 1768 Elybourn 
Ude. 


Verlaufe oder vertaufhe gegen Haus 132 Ader 

—— im ſüdlichen Wisconſin; 983immer Bria⸗ 
aus, Stall, 42Xx100 Obſtgarten, nebſt Inventar, 
Näheres bei: Mahler, 1708 CElpbourn Ave. 

Zu verkaufen: Ein wirklicher Bargain in deut⸗ 
ſcher Anſiedelung in Wisconſin, M Acxes Farm 
und Timber-Land. mit Pferden, Rinddieh, Hüh⸗ 
nern, Werkzeug und Ernten, alles zuſammen für 

Adr.: T. Riddervold, Butternut, Wis 
vp, Uot 


u verkaufen: Gute 40 Aeres Farm, Vieh, Ge— 
räthe, Obſtaarten, Wald, gutes Waſſer: 800 Une 
ablung: Preis 51600 — Teouſche auch eine 690 Ucres 
ertige 2 mit @inrihtung. I. War, Route 1, 
rand Haven, Michigan. ot iſaſomi 

Zu verfaufen: 73 Acres ' MWisconiin Farm, neue 
roße Framegebäude, 40 Acres unter Pflug; etmalı 

Idland; Breis 2000; Baar oder Abzablungen. 
(Janitor), 3501 W. Monroe Etr,, — ie 

301w 


Zu. verlaufen oder vertaufhen: Prähtige Andiane 
Farm, 70 Acres in Corn, Meft Weideland, umzäuns 
und querburhzäunt, großes ziveiltödiaes Haus, 
Stall, Hühnerhaus und Granarn. Preis. 87350: taus 
fhe für. ein FFlathaus. Was haben Sie? Peichreibt 
die Lage u.j.m. — frie 

Furlona & Schroeder, 2124 Indiana Une. 

w derfaufen: RO Acres Farm, anter Boden, mit 
Perdegeipann, Vieh und fünmtlihen YFarmmalchis 
nen, Preis 83000. Adr.: Raul Gerne, Watertommn, 
MWiseonfin. dofrie 


Billig zu verkaufen oder’ zu vertaufhen: 40 Acre® 
abgeheiztes Land mit jungen RBeummucht, in Midie 
an, eitwı® ebgelegen. Worzügliche Geldanlage file 
Meter. . Mır.: ®. 211 Abenppoit. dıirie 
— — i — — — mn m 
Hunder tundzwam ig Aeres in Wisconſin; eben⸗ 
als Ueres; Lehmboden: nabe Stadt bvillig. 
red Lauterer, M W. Madiſon Str., 4. — 
o 


— * 
u vertaufen? Farmlanud, WAcker oder mehr 
Pe in Goot County gelenen, nahe Chicago, mit 

guten Gebäudenn. ©. 8. Wend, Lemon, ZU 
110fim 


8200 Anzahlung, der Reft auf leichte Abzahlunges 
taufen meine zwanzig Weres jyarın umter Rulrur, 
beitebend aus Kaus, Stallung, ühnerhaus um 
Schweineftälle,'nahe einer jüpdlihen Stadt mit 75,008 
Einwohnern. Gigentbümer (fein Agent), W. X, 
Hagemann, 1871 RN. Leapitt Str., Chicago, Una 


— 


Berſchiedenes. 
t ht: Habe 2Wig:ftöd. Frameha 
* ne HE Be und Bad, ein under 
ment und Bafement, Mietbe SO, für 60-100 Adern 
ute Farm und Stod. Adreffire mit genauer Bes 
hreibung und Preis. D. 840, Abendpoft.  fafom 


—— — 
Ab babe unbebautes Grundeigenthum, Cottaget 

2:htöd. enter le Properties umd (Farınem ym 

vertauihen. Was habt Ahr? Kohn Martens, 

E California Ave., nahe Milwautee und Yullertom 
de. ds —* 


derfaufen oder vertaufden: General Gtarm 
ee 


a, 
8 neu. 

dell, Wowers Late, Mit. 
verkaufen: ® 
Wins me 

3. Mi 
Adrt. 


‚En 
ai 
En 
r 


— —— 
BEE: 
— 





Brudhbänder 
— un — 


Leibbinden _ 
angepakt bon nur erfahrenen Bandagiften, Mnb garamtirt, und unfere Sabrifpreife find 


die ntedrigiten. 


Gutes elaftiiches Band, einfeitig, von.........- 
Gutes elaftifches Band, Doppelt, Von..“nr..:- 
Gutes Stablband, einieitig, DON... .nunennunr. 
Gutes Stablband, doppelt, von. ..uruoneaeee: 


re aufwärts. 
. 81.25 aufwärts. 
1.00 aufwärts. 
2.00 aufwärts. 


Gute LKeibbinde, Bauntmolle, DON „.unensnnee« 


Gute Leibbinde, Seide, von 


GElaftiihes Ante-- Stüd, Seide ... 


“or. 1... > 


Glaftiihe Strümpfe bis Anie, Baumwolle.......82.00 nad Mat 
Glaftiihe Strümpfe, bi8 Knie, Seide. .orun.»:- 
Glaftiihe Knie - Stüde, Baumwalle .......»-- 


gemacht. 
3.00 nad Ma |: 
1.75 nad Ma 
2.25 nad) Ma gemadt. 


und alle andere in biefem Made au niebriniten Yabrikpretfen. 


. Herr 9%. LSorch, unſer langjähriger Bandagift — 2 Jahre an 
Str. — eriucht alle feine alten Belannten, ihn wieder bei und au befuchen. 


an State 


Diien täglih bis 9 Uhr Abenps. Sonntags 9—12. 


Hottingers Truss Factory. 


501-8093 M LWAUKEE AVE., ECKE CHICAGO AVE, 


Schiter Stud. 


Abfofnt geheilt sur scheilt durch 

Schrages Nbeumatic Eure, 

Diele Kabre im Marlite. Taufense bon Se) 

fungen. Keine Fehlihläne. In der ranzen Welt 

berlauft. Die fchlimmften Fälle aebeilt, von ix 

gendtrelder Urfade und aanz glei wie lange 

fsson beitebend, Freied Buch über Heilung bon 
Myeumatismus, und Zeugniffe, 


Schrasge’s $1.000,000 GURE 


Glart Str. und Tüchiter Ave., Chicago. 
220l. doſadie 


Official Pnblieation 


ANNUAL STATEMENT " moxan 


FIRE INSURANCE COMPANY of Hartford, in 

the State of Connecticut, on the 3ist day of Decem- 

ber, 1910, made to the Insurance Superintendent of 

the State of Illinoie, pursmant to law. 
CAPITAL. 

Amount of capıtal stock paid up in 

bh $ 1,000,000.00 


INCOME. 
fremiums received during the year.. 
Interest, rents and dividends ...... s 
Profit on sale or maturity of ledger 

assete 
From all other sources 
From agents 

charged off 


7,138,058.68 
371,105.09 


Total inoome 
DISBURSEMENTES. 
Losses paid during the year.......... — 
Expenses of adjustment and settle- 
ment of losses 
Interest or diridends to stockholders, 
Commissionse or brokerage 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and em- 
758,124.94 
18,95.58 


119,687.00 
65,822.25 


123,329.12 
14,582.79 


18,856.58 


148,472.58 
61,772.7 


Advertising. printing and stationery, 
postaze etc 
Legal expenses, 

and maps 
Underwriters boards, fire department 
and salvage corps, fees ete ........» 
Inepection and aurveys 
RBepnirs, expenses aud taxes on real 


furniture, fixtures 


Siate, insurance departments, taxes 
and fı 

Otherlicenses, fees and tazes 

Loss on sale or mäturity of ledger 
BB «405 Kran in alien 

Agents balances charged off 

Al other aisbursements. 


Tota! disbursements... „........ ++» $ 5,975,941:60 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate. ......un.... 3 
Mortgage loans on real estate .. . 
Book value of bonds and stocks 
Cash in office and bank.. 
Agents balances 


644,108.48 


Total ledger anzeta ‚10, 446, 992.11 
NON 1L.EDGER ASSETS. 
Suterest due and accrued 87,917.56 
Market value of real estate. bonds and 
erocks over book value 


Groas assets 


DEDUTIT ASSETS NOT ADMITTEDL. 
Agents balances over three months 


%,42.15 
Total admitted assets $10,792,293.% 
LIABILITIF8S. 
Losses adjusted and unpaid$163,615.99 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspenae ..... 716.587,20 
Losses resisted 68,137.08 
t 2948,440.31 
Dedust reinsurance ........ 02,351.10 
Net amoant of unpaid losses 
Total nnearned vremiums.. . 
Taxes, etc. 
Other liabilities.......... ernennen nenr 
Total liabilities 
BUSINESS IN JLLINOIS. 
#otal risks taken during the year, 
Total premiums received durıwg the 
year . 
Total losses incurred during the year 


JAMES NICHOLS, President. 
B. R. STILLMAN, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 18th day 
of January 1911. 
Seal} FRED.B.SEYMOUR, Notary Pablie 


ofMetaı Publiention. 
of the NEW- 


ANNUAL STATEMENT Sr rır a 


INSURANCE COMPANY of Newark, in the 
State of New Jersey, on the 3l1st day of December, 
1910, made to the Insurance Superintendent of the 
State of Illınois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of — stock m —— in 
h. ..$ 550,000.00 


INCOME. 
Premiums receired durinz the year... 


389,652.91 
Interest, rents and dividends..... € 


50.208.718 
$ 439,861 A 


..... 


Total income. 
DISBURSEMENTS. 
J.oeses paid during the year 
Expenses of adjustmeut and settie- 
ment of losses 


3 221,301.17 
4,410.11 
32,51. 
%&,%206.87 


45,929. 


Interest or dividenda to stockholders. 

Commissions or brokerege.. — 

Balaries, feee and all oiber charges ot 
officers, clerks, agents and employees 


Advertising. printing and etationerv, 
postage, ete,. 

Furniture, fixtures and maps 

Underwritere’' boards. fire departmen! 
and salvage corps fees etC. ...urrrr.» 

änspection and survers 

Repa rs, expenses and taxes on rea! 
estate. 

Sıate, insurance depärtments. tazes 

Other licenses, fees and tazes 

rc in book value of ledger a3 


Total disbursements 
LEDGER ASSETSs, 

Book value of real ge 
Mortgage loans on real estate. 
‚Book value of bonds and 1 stocks . 
Cash in oflice and bank 
Agents balances 
Bilis receiveable.......»uur0r++ — 


Total ledger assets 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accru 
Market value of real estate. bonds and 
‚ stocks over book value 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
en:is balances over three montbs 


Total admitted assets. 
LIABI 


LITIES. 
— zn nee and — 4 1, 26.40 
n process © of adjust- 


ment * in suspense 31,168.26 
|Losses resisted ..., 8,608.00 


et amount of unpaid Josses 
otal unearned premiums 
Dividends. 


BUSINESS IN ILLINOB. 
. nd ng ge year ... — — 
PP receiv. — 
50,338.09 


EDGAR J, HAYN President. 
CHAS, M.’HENRY, % 
‚Subscribetl and sworn to before me this th dag 


N OseE WARD, Meta — 


—A 


5 


o 817,75.09 


Nehmt Elevatsr 


Mir geben Eud “ g. Rn eitel beiiere Augen 
läfer für 81.00, r anderömo erhalten 
Önnt. Euren Augen — mit unſeren be⸗ 
ee Dupleg Linfen In garantirter ‚goldge- 
füliter Einteitung. Klemmer oder Brillen voll 
ftändig für 81.00 

Untere Gläfer heilen immer Ropfidimergen und 
Nervoiität, derurfaht dur Augnenanftrengung. 
Speztelle Aufmerffamleit wirb Schulfindern ae 
roidmet. Ale Augenfebler verbeilert und alle 
Arbeit garantirt. 


witienihaftlihe Unteriuhen unfere 
Augenfpezialiiten Frei 


Dr, Bereson & Co,, — 


gwei Offices: 602 Nort Pr Ode Larrabes 
etr., über Banf; oder6 Halfteb Str. 
nahe 63. ©tr., Ghicano Cith an Gebänbe. 
Ziunben 8 Rorm, bis 8 Abende. Eonntag3 10 
Yorm, bi3 12:30 Nachm. nb5,fa® 


OfMcial Publication. 


| ANNUAL STATEMENT “.orosr- 


INSURANCE COMPANY of Boston, in the State 
of Massachusetts, on the 3lstday of December 1910, 
made to the Insurance Superintendenut of the State 
of Illinoıs, pursuaut to law. 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
BR: 2.26 manner »...d 400,000.00 
INCOME 
Premiums received during tbe year.... 518,835.33 
Interest and dividends „.eresos00000» .32737. 
From all other ourees,.. 


Total iacome 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Expenses of adjust ment and settle- 
ment of ıosses 
Interest or dividends to stockholders . 
Commissions or brokerage 
Salaries. fees and all other cha 
oflcers, clerks, agenis an 
PIOFJORB.s000>0n0 40 rnire na nn nn 
Rents 
Advert sing, printing and stationery, 
POBLAGO Si: noacessaessnnsnnnnnnn 000. 
Legal expeuses, furniture, fxtures and 
maps 
Underwriters board, üre department 
and salvage Corps, fees, etc. 
ag and surveys 
insurance departmente, 
and fees 
Other licenses, fees and taxes 
Agents balances charged off . 
Alleoiher disbursements ..... 


taxes 


Total disbursements 
LEDGER ASSETE. 
Book valne of real estate, 
Mortgage loans on real estate ...... ... 
Book value of bonds and stocke. . 
Cash in office and bank. 


..... 


Total ledger assets. ....... . 
NON LEDGER ASSETS, 
Interest due and accrued 


Märket value of bonds: and — 
over book value 


Gross ansets „nur... 


DEDUCT ASSET s KOT ADMITTED. 
Agents balances over tbree 
months due 
Book value ‚;eal estate 
Other unadmitted assets,.... 


1,222.18 


Total admitted assets...... nasse 875.265.57 
LIABILITIES. 

Losses adjnsted and unpaid .$ 5,027. 

Losses in process of adjust. 


ment or in suspense ....... 50,744.58 


' Losses resisted 


— ——⸗ 


Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums 


ı Salaries, rents, bills, taxes etc.,, 
| Commissions and brokerage.. 
— A | 


468,511.97 | 
207,758. | 


Reinsurance premiums 


Total liabilities % 
BUSINESS IN ——— 


Total risks taken during the year * 
| je premiums received — 


WM. R. HEDGE, Vice President. 
CHAS. D. HODGES, Secretary. 
Subseribed and sworn to before me this Mth day 
ofJ anuary, 19:1, 


[Seal dB. P. MORGAN, Notary Public, 


oficial Publication. 


ANNUAL STATEMENT Serrısa ana 


MERCANTILE INSURANCE COMPANY ot 

New York, inthe State of New York, on the 3ist 

day of December, 1910, made to tbe Insurance Sn- 

——— of the State of Illinois, pursuant te 
aw. 


A of € capital "ick pal t 
mount en peid up in 
cash.. .. ...........> .14 20%,000.08 
INCOME. 
Premiums received during the year ..& 572,355. 
Interest, rents and dividends 56,767.06 
Profil. on sale or maturity of ledger 


D'SBURSEMENTS. 
Losses paid during the yesr 
ses oT adjunstment and Settle- 

ment of losses 
Interest or divridends to stockkolders.. 
Commissions or brokerage 
Salaries, fees and all other 

officers, clerks, agents and em 
Reuts 
Advertising, 

postage, etc. 
* expense«, furnitnre, fixtures and 


, fire departmeat 
and salvage corps fees etc. 
—— and surveys 
na departments. taxes 
eee 


priuting and stationery, 


759.42 
rast 8 


1,181.90 


sunonncenn 429,058.81 
LEDGER ASSETS, 
Book value of boads — — — SEE 
Cash in office 10.008 


Other licenses, fees and taxes ...... 
Don in book value of ledger a. 
se 


.......... 


.————nnnsnenntte 


ledger assets, ...osononnnnnenner. 


— aesets................. dl. 6.œoi. 


ON LEDGER ASSETS. 
See —— — — ·2 13,995.00 


A 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


over market value „.....0.. SEB.ER 
78,049 .35 


Total sämitted ausetn. ..unnenunu..::81,652.580.18 
LIABILITIBS. 
Sana aljantel sad wu I 9,28.00 
— of adjust- nu 
men “h —— 
ee . 18,790.00 


22— · 


ER ne he .uu..n... 
Deduct —2— 


Net amount of un VOBBOB nuun nee. 782.41 
Total unearned premii Zar ⸗ ar 


......... „mm snnnnnnnnnnnneeeeee 1, 0 
Total liebilities. „.usesconoonnenneeed 489,781. 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total rieks tak * 
2 
ra 


J F. — * 


and sworn befere me this 


aan m 1911. - —— 


Meine zwei Schweſtern und ich 
waren gerade eifrig mit Kugelſchie⸗ 
ben“ beichäftigt. Die große Hausflur 
unſerer alten Pfarre nämlich war mit 
mächtigen Granitplatten ausgelegt, 
und in dieſen waren im Laufe der Zeit 
ſo viele größere und kleinere Vertie⸗ 
fungen entſtanden, daß man nirgend 
wo anders ſo ſchön wie bei uns mit 
Thonkugeln ſpielen konnte. 

Da wurde die Hausthür heftig auf⸗ 
geriſſen, mein Bruder kam athemlos 
hereingeſtürzt und ſchrie: „Hurra! 
Kinder! Kinder! Wir friegen Ein- 
quartierung! Einen Offizier und ei- 
nen Burfhen! Kommt, draußen jteht 
der „Polizeier“, der meiß alles!“ 
Jauchzend fprangen wir alle auf und 
ftürmten hinaus. Nichtig, der „Po- 
lizeier“ war da, um unferen Vater zu 
fpredden. Er trug wichtig eine große 
Lifte in feiner einzigen Hand. (Der 
Gute war Kriegsinvalid von 1866 und 
befaß nur noch den rechten Arm.) Er 
war ein freundlicher alterMann. Heute 
hatte er zur Feier bed Tages weiße 
Hofen angelegt, zu feinem QTuchmwaffen- 
tod, eine Mappe hatte er unter dem 
Stummel des linten Armed einge- 
flemmt und trug eine jchmarze Horn- 
brille. 

„Iſt es wahr. Herr Polizeier?“ frug 
unſere älteſte Schweſter. 

„Ja, Gretel, 's is alles wahr. Mir 
kriegen eine Kompanie Jäger und eine 
halbe Batterie Feldartillerie mit drei 
Geſchützen und 31 Pferden! Ihr 
kriegt von die Jäger einen Leutnant 
und einen Burſchen!“ 

Wir ſtürmten alle vier lärmend ins 
Haus um die ungeheure Neuigkeit un— 
ſeren Eltern und dann den Dienſtboten 
ausführlich mitzutheilen, Vater und 
Mutter nahmen die Nachricht mit Faſ— 
ſung auf, bei den Dienſtboten war die 
Wirkung verſchieden. 

Auguſte, unſere ſtämmige Köchin, 
ſeufzte zu unſerer Ueberraſchung laut 
auf. Sie war in ihrer zarteren Ju— 
gend ala Schweinemagd auf dem Rit- 
tergut gemwejen und hatte von da ihre 
Erfahrungen. 

„Alfo Jäger fein eg? Mie Jäger 
fin, mweß ich nich, togen wern je mohl 
oh nicht. Auf dem Rittergute Hatten 
mir Gaffallerie, un das warn fchlechte 
Kerle! O bu meine Güte! D du mei- 
ne Güte! 

Wir ahhıten nicht, was die Kavallerie 
an unferer Augqufte einft verbrochen 
haben mochte, und rannten nun nad) 
dem Pferdeftall, um unjeren Kutjcher 
Ernit geziemend zu benachrichtigen. Er 
Tab auf- feiner Bant por dem Stall 
und rauchte in Seelenrube feine kurze 
Pfeife. Da er ala Dragoner 1870 den 
Teldzug mitgemacht hatte, fonnte auch 
er den Nägern feine Hochachtung zollen. 
Er nahm langfam die Pfeife aus dem 
Mund, fpudte ausgiebig auß und fag- 
te: „Ach Gott, Käger! das fin od 
bloß Fußlatfcher! Un die Knallfrigen 
mit ihre Kanonen vollends — nee, das 
iS alles nifcht, wenns feene Gaffallerie 
i8, ich möchte bei teener foldhen Truppe 
dienen!” 

Wir Kinder wurden in unferer un- 
gejtümen Freude allmählich ftiller. 
Aber doch waren wir jelig, da fchon 
nad) drei Tagen die erfehnte militäri- 
fhe Macht einrüden follte. Nur eins 
war ein Unglüd. Die großen Ferien 
waren borbei und die Michaelisferien 
noch nicht gefommen! So mußten wir 
jeven Morgen ben meiten Weg zur 
Schule gehen, anftatt und an derWehr: 
fraft des Vaterlandes zu ergößen! 
Bis zum Gymnafium in der nädhiten 
Stadt hatten wir übrigens einen Weg 
bon gut 14 Stunden. Da hieß es im 
Sommer jeden Morgen um 5 auffte- 
ben und 36 abmarfdieren. Auch un- 
fere Schmweftern hatten bi zur hö— 
beren Zöchterfchule einen ebenjfo lan 
gen Meg. 

Ad, ed war ein Elend! Das Mili- 
tär würde einziehen, wenn mir in ber 
Schule faßen. Und ba bißher weder 
das Gymnaſium noch die Töchter⸗ 
ſchule, unſerer innigen Wünſche unge— 
achtet, abgebrannt war, ſo war auch 
wenig Ausſicht, daß eine barmherzige 
Feuersbrunſt uns von den Leiden der 
Schule auf einige Tage befreite. In— 
zwiſchen wurde das Quartier inſtand 
geſezt. Für den Burſchen wurde eine 
ſchöne Bodenkammer hergerichtet und 
für unſeren Leutnant eine herrliche 
große Giebelſtube mit dem freundli— 
chen Blick auf unſere kleine Kirche und 
den grünen, altbewachſenen Friedhof. 
Die Ausſicht auf den Gottesacker hatte 
für uns nichts Trauriges. Denn er 
war uns, ſeit wir denken konnien, mit 
ſeiner moosbewachſenen Mauer ein lie— 
ber Freund. 

Endlich erſchien der große Tag, an 
dem wir uns fagen burften; wenn mir 
aus der Schule nad Haufe kommen, 
find die Soldaten da! Und richtig, 
als wir gegen 1 Uhr Mittags und dem 
Heimathsdorf näherten, ſahen wir 
ſchon von weitem die kriegeriſchen An⸗ 
zeichen. Gleich hinter unſerem Pfarr⸗ 
garten flanden drei Geſchütze mit Mu— 
nitionswagen, Feldſchmiede und Ge— 
päckwagen, ſowie Patronenwagen für 
die Jäger. Alles ſchnurgerade gerich⸗ 
tet und von einem Artilleriſten mit ge— 
zogenem Säbel bewacht. Und als wir 
durchs Dorf gingen, da wimmelte es 
nur ſo von den dunlelgrünen Waffen⸗ 


röcken der Artilleriſten und den licht⸗ 


grünen der Jäger. Im Dorfteich wur⸗ 
den Militärpferde gewaſchen und ab⸗ 


gerieben. Auf den Zäunen hingen 


Montierungsſtücke zum Trocknen, auf 
den Höfen ſtanden Gewehrphramiden 
— es war eine Luſt zu leben! 

Im ‚Lehngericht“, ſo hieß das 
größte Gut, wohnte der Hauptmann, 
in der „Fila“ (e3 gab nur eine befchei- 
bene, tleine Billa im Drt) ein Bre- 


mierleutnant (damals hatte man e8. 
nod) nicht zum Oberleutnant gebradit) 
und bei uns ein Sefonbeleutnant (denn 
man mar noch nicht heruntergefunten . 


zum bloßen Leutnant). 


Endlih konnten wir unferen Rent- | 
dedruck be⸗ 


nant mit ſtürmiſchem 


grüßen. Es var ein fehe ftattlicher |. 
feine Länge maß nicht mes 


niger als 192- Zentimeter. Dabei. mar 
er erft 19 Yahre alt, und auf jeiner 
Oberlippe ein molliger, blonder Ylaum 
— gerade wie die Yebern bei unjeren 
jungen Enten, wie meine Schmweftern 
jagten. Und er mar mit feinen freund: 
lien Augen und mit feinem liebens- 
würdigen, —— Weſen ein präch⸗ 
tiger Herr, der ſofort unſere Herzen 
für immer gewann. Leider fpetite er 
nicht immer bei und, ba jeben Nad)- 
mittag der Krämperwagen des Jäger⸗ 
bataillons die Offiziere nach dem 
Quartierort des Bataillonskomman⸗ 
deurs entführte. Aber ſo oft unſer 
Leutnant bei uns war, ſo oft 
war es wunderhübſch! Er half 
mir beim Nepospräpariren und 
meinem Bruder beim Julius — 
Er vernahm von uns, wie „gemein“ 

unſer Mathematitprofeifor mar, und 
wir hörten, daß auch „fein Mathema⸗ 
tiklehrer ſeht „gemein“ geweſen war. 
Auch er hatte von ſeinem väterlichen 
Gute einen ſtundenweiten Weg zum 
Gymnaſium gehabt und wir erfuhren 
mit Freude, daß er jeden Tag mit dem 
Milchwagen, manchmal auch mit dem 
Eſelwagen in die Stadt gefahren war. 
Hochintereſſirt begutachtete er meine 
alte Vogelflinte und den noch viel äl- 
teren Berkuffionzftugen meines Bru- 
ders. Er gab und genau Auskunft, 
wieviel Waffenröde und Beinkleiver 
er hatte, wie feine Brüder hießen, mie- 
piel Hunde fein Vater hatte und mie 
deren Namen waren — und maß jo 
das MWiffensmwerthefte, unferer Meis 
nung nad, aus dem Reben des DOffi- 
zier3 darftellte. Wenn mir bei ihm 
faßen, padte er auf unfere Bitte aus 
feinem Koffer die in Seidenpapier ein- 
geichlagenen Paradeepauletten und bie 
filberne Parabefhärpe aus. Mir 
bürfteten feinen Xichato fauber, pro= 
birten feinen Säbel und jehmelgten in 
allen feinen Befigthümern. Auch un- 
feren Freund, den Müller -» Michel, 
fchloß er in feine Freundichaft ein. 
Miüller-Michel befuchte uns täglich, 
angethan nur mit einem nicht ganz 
fauberen Hemd und böchft veralteten 
Hofen. Sein ftruppiges Haar und 
fein von Blatternarben durchfurchtes 
Geficht gaben dem barfühigen Jungen 
nicht gerade ein bertrauenermwedendes 
Yeußeres, aber er war ein Meifter im 
Fang von Mäufen und Maulmürfen 
und und Kindern ganz unentbehrlich. 
Das übeljte war, daß feine Nafe ganz 
befonder3 „laufig“ war, und da Mül- 
ler-Michel fein Schnupfiuch beſaß, 
ſondern nach Art unſerer Altvordern 
mit der Hand ſeine Naſe ſchneuzte, ſo 
var e8 räthlicher, mit ihm im Freien 
zu fein, al® im Zimmer. 

Aber wie aejagt, unfer quter Leut- 
nant war auch mit unferem Müller- 
Michel unerfchütterlich freundlich. 

Mir vier Gejchwifter, verftärft durch 
Müller- Michel, begleiteten unferen 
Leutnant zu jedem Appell, der mit den 
Yägern im Hofe des Lehngerichts ab- 
gehalten wurde. Gleich den erjten Tag 
mar Löhnungsappell, und wir Kinder 
ftaunten nicht menig, mwiepiel Gelb- 
häufchen nebeneinander auf dem Tifch 
aufgehäuft waren, an dem der Felb- 
mebel mit dem Kompanieſchreiber ſaß 
und die Löhnungen vertbeilte. Bon 
dem bei uns einquartierten Burjchen 
erfuhren wir, daß jeder Näger und 
auch er nicht weniger al3 2.20 Mart 
Löhnung für 10 Tage erhielt. Für 
fo reich hatten wir die Jäger nicht ge= 
halten! 

Der bei: und einquartierte Burfche, 
der zu allem Unglüd gerade wie unjer 
Kutſcher au Ernft hieß, war mit ung 
nicht halb jo freundlich ala fein Offi— 
zier. Wir lernten zwar Unjchäßbares 
bei ihm: daß e3 bei den Yägern nicht 
Gemehr, Seitengemehr und Zorniiter 
gäbe, ſondern ſtatt deſſen Jäger— 
büchſe, Hirſchfänger und Dachs; aber 
wenn wir ihm beim Reinigen der Büchſe 
und der Montirungsſtücke helfen woll- 
ten, ſo redete er höchſt anzüglich von 
„dreckigen Schmierpfoten“ — womit er 
nämlich unſere Hände meinte —! und 
Müller-Michel mit ſeiner „Neſe“ durfte 
gleich gar nicht herzutreten. Zum Glück 
behandelte unſer Kutſcher Ernſt den 
Jäger ziemlich herablaſſend, da er ja 
doch nicht zur „Gafallerie“ gehörte und 
gab uns dadurch wieder einen gewiſſen 
moraliſchen Halt. 

Ganz unerwartete Fortſchritte aber 
machte der Jäger bei unſerer Köchin 
Auguſte. Wenn ſie auch ſchon hoch in 
den Dreißigern war und ihre Figur 
ſehr ſtark in die Breite ging, ſo war 
ſie doch ein Herz und eine Seele mit 
unſerem Jäger. Sie ſpeiſten zuſam—⸗ 
men in der Küche, und wir Kinder 
ſtaunten, wieviel Fleiſch und wieviel 
gute Sachen der Jäger bekam! Jeden 
Morgen ſtrotzte ſein Brotbeutel von 
Wurſt, Speck und Brot, und Auguſte 
kaufte ſogar von ihrem erſparten Gelde 
jeden Tag einen Liter Schnaps für 
den Jäger Ernſt. Wenn es Abends 
dunfel und Ernft bei Augufte in ber 
Küche war, durften wir Kinder mert- 
mwürbigermweife gar nicht mehr darin 
bleiben, fondern Augufte jagte ung ſo⸗ 
fort hinaus. 

Aber auch diefe fehönen Tage ber- 
gingen, und der bittere Abſchied kam. 
Der Tag, an dem die Truppen abzo- 
gen, war für uns Jungen glüdlicher- 
meife ein jogenannter Stubiertag, das 


heißt, wir brauchten nicht in die Schule . 


geben, fondern follten zu Haufe 


u 
Fu Wir waren felbftlos genug, 


bon dem Studiren abzufehen zugun 
bes Militärs, —* um 4 | 
fen die Horniften der Yäger und der 
Trompeter der Artillerie zum Sam: 
meln und Wbrüden, und wir mußten 
unferen Yreunden Lebemwoh! fagen. 
Der Abſchied von unferem freundli- 
hen — —* uns ſchrecklich weh. 
Als die er zu ihrem Rendezvous⸗ 
platz gaben wir Jungen 
ihnen zwei Stunden weit das Geleite. 
Und was das Rührendſte war: von 
Augufte hate fih und Yungen ang 
(ofen. Schließlich b IBir dn drei 
doch ee — winkten dann 


—— —e 


SCHROEDER 


801-803 Milwaukee Ave. 


‚Eoke Chicago. Ave, 


Freie wiſſen · 


ſchaftliche Un- 


terſuchung der Angen. Geuaue 
Anmeſſuug von Brillen und 
Augengläjern. | 
Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel. der Geh- 
kraft durch ein pafjendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 


Unjere Breije für auf Be 


ftellung gemachte Brillen und 
Angengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


Wald verfchwunden und wir noch von 
weiten die Jägerhörner blafen hörten: 
m Wald und auf der Heide 


a fuch’ ich meine freude, 
Ih bin ein Iägerömann! — — — 


— Vom Kaſernenhofe. — Feldwebel 
(zum Refruten): „Menih, Sie machen 
ja ein Geficht, al ob Sie dad Ei des 
Kolumbus gelegt hätten!“ 


Official Pudlıcanıon 


ANNUAL STATEMENT Western 


NATIONAL INSURANCE COMPANY of Mil 
waukee, in the State of Wisdonesin, on the 3ıst day 
of December, 1910, made to the Insurance Superin- 
tenent of the Staia of Illinois, pursuant to law. 


vAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
GRON. sus0n onnnnnnnnernnn 000 nenn... 1,000,000.00 


INCOME. 
Premiums received during the year . 2,167,988.55 
Interest, rents and dividends 227,704.58 
From all other sourcee., 30.0 
From . balances previonsiy 


6.43 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year..... 9 
Expenses of adjustment and settle- 
ment of losses 
Interest or dividends to stockholders. 
Commissions or brokerage 
Salaries, fees and all other charges of 
ofücerse, clerks, agents and em- 


postage 
Legal — furniture, fixtures 
and ma 
Underwri boards, fire department 
and salrage corps, fees etc 
ion and surveys. 3,300.08 
ur expenses and tazes om real 
7,827.66 


67,507.78 
9,915.08 


te 
state, ine insurance departmenis, taxes 


* * * 
Decicnse "in book value of ledger as- 


Agents balances charged "'of.. so..... 
other aisbursementa, „usunnenssns 


Otuer —— fees and taxes,. 
. on sale or mäturity of 


Total disbursements... „...........8 2,069,150.78 
LEDGER ASSETEB. 

Book value of real estate. .......... 4 28 

Mortgage loans on real estato ........ 28 
Book valne of bonds and stocks...... 3,976,355.20 

Cash in office and bank.. surasunneene 280,494. 17 

Agents — ososcsssnereseneıee 254,927.55 

ledger amBets „uunnnonunenener 


HON 1LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued...$ 


DEDUJT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agenis balances over three 
Months due. „.ssusnenoee. 5,947.91 
Book value of real estate, 
bonds and stocks over mat- 
kot valuo.secunouoronnnnse 188,417.70 
—t 13.48.01 
Total admitted assets 


& 5,801,833.67 
LIABILITIES. 


Losses adjusted and unpaidz 34,365.28 
Losses in process uf —— 

ment or in = nr une. B7,994.77 
Losses resisted. 12,598.88 


Total, unnoanee«$134,058.48 
Deduct FEINSUFANGB.nsannen 10,028.65 


Net amount of unpaid losses........ 124,929.78 
Total unearned premiums.. zurenene..d 3,812,051.06 
Conflagration reserve — 350,00.00 
Salaries, rents, billa, taxes etc. ....ö. 
issıons and brokerag&..sasusor» 


96,223.96 

17,145.00 

Total liabilitiea....... — 3240 o28 * 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taken during the year,. 048,852.00 
= — received dan ing ıh aa 
279,472. 3 


108,495. 
WILFORD M. PATTON, President. 
JOSEPH HÜEBL, Secretary. 


. sworn to before me this 26th day 
of — 
Weal] —X BLOODGOOD, Noary Public. 


Official Publication. :: zur 
of the NEW 


ANNUAL STATEMENT %.%., ®% 


FIRE INSURANCE COMPANY ef New Brups- 
wick, :ın ihe State of New Jersey,on the Bist day of 
December 1910, made to the Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinois, pursuant to law, 
* (oc ya * 
Amoun an stock paid up 
cash ses0nnnn0nn0..d 200,000.08 


INCOME, 
Premiums received during the year... 456,921.17 
Interest, rents and dividenda, „uasenss+ __ DIM.D 
Total income. ....: EB $ 487,915. 
Lonsen paid during the yenr vn... 4 25,518.8 
© JORR unnnunen.. > . 
adjestmest and ‚ent 


ment o! 


tage etc. . 
nl cs y furniture, äxtures 
s 


—— —* boards, fire department 
and —— — toes, etc. 


Other lioenses, fees aud tazes 
ER of leager as- 


Boss charged off... 


Total disbursements....nosoonunnn«d 468,474.09 
ER ASSETN. 


ofl.... 


LEDG 
value o real estate..........4 
loane on real estato ......... 
of bonds and stocks 


...... s 
ABBELE ............nns... 


Potal leäger annets...uunaussunennn$ 671,659. 11 
ER accrmed..d 8,471.88 
value’ of bonds and siocks 

10 58. 


value “m... ee 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


—i— — 2.17 
one a asseis. 537.00 


Market 
‚over 


919.17 


Poral admitted amwets ............ qvGe 7⁊ 
47 Fl 


nein BE 251,005.00 
A EEERIRE 
Dedact reinsuramce .......... var 
amount of unpaid losses ‚euren 27, 
unearned premiums .. a. 
ridends Boerse * u 
Kara and 
Total Masken... .0....00..0 890, 151.15; 


IK IL 
risks Taken during the Tann. ame | 5 
Fol prmiums wire dag bh 


EN, 


1,000.00 | 


26,526.58 | 


. Interest due and accrued 


———————— 


Deduet 


—2— 
—— 


Duj,dna* 


rung 


& co. 


Optiter. 215 Dearborn Str. 

Genaue Unterfugung bon Augen und Anpaf» 

fen von Gläfern für alle Mängel der Sehtrait. 
Konfultirt uns bezüglid Eurer Mugen. 

BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 

15feb,didofa® gegenüber der Boit-Difice. 


Offleial Publication. 


ANNUAL STATEMENT !ioxar. px 


FRANKLIN INSURANCE COMPANY of North 
Side Pittsbarg, in the su. of Pennsylvania, on 
the 81st day o: "December, 1 910, made to the Insur- 
ance Superintendent of the State of Illinois, pur 
suant to law. 


CAPITAL. 
Amount of capital —* paid up in 
sonnenernnen«ıd 700,000.00 


INCOME. 
Premiums received during 2 year ...$l, ar ‚092.11 
Interest, rents and dividends 5.372. 


............... 


| Profit on sale or maturity of ledger 


euere Sue 30.0 
From all other sources, 9,505.71 
From agents —— — u“ 


charged off....+- 
Total income, $1,516,976.67 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 


 Expenses.:of adjustment and settle- 


ment of losses 
Interest or dividends to stockholders,. 
Commissions or brokerage . 
Salarles, fees and all other charges of 
— clerks, agents and employees 
erte 
Advertising, priuting and stationery, 
postage, etc,. 
— expenses, furniture, fixtures and 


99,910.47 
7,325.0 


14,681.38 
4,559.00 


18,195.48 
2,275.52 


8,076. 


23,974.69 
12,208.5 


maps 
Underwriters’ boards, fire department 
and aalvage corps feos ete. ........ .. 
—“ and surveys 
Repa r«, expenses and taxes on real 


State, insurancg departmente. taxes 


Other licenses, fees and taxes ...... 

Loss on sale or miaturity —* iedger 
asseot*. 

Agents balences charged off. 82.43 

‚All other disbürsements ....... 177,047.35 


$1,531,496.30 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS, 
Book value of real estate 
Mortzage loans on real estate 
Loans secured by piedge of bonds, 
st cks or other collateral 


$ 104,728.39 
2,260,273.10 


Cash in office and bank. 
Agents balauces 


Other non ledger assots ............... 
Total ledger assete 


$3,004,569.71 

NON LEDGER ASSKT.». 
Interest and rents due and accrued....$ 47,726.99 
Market value of real vsiate. bonds and 21.0 


stocks over book value ....... onn00.. 
Gross asset# 33, 142,717.70 


DEHWUTT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agenis balanctes over three monihs 2 
11,785.3% 


Total admitted anuets $3,130,932.3 
LIABILITIES, 
Losses adjusted and unpaid $ 33,014.22 
Losses in process of adlusı- 
ment orin suspense 
Losses resisted, „.uoossnsse+ 


Total ..,. %141,082.48 
Deduct reinsurance. RR 80254 


11,157.60 


Net amöunt of unpaid losses 
Total unearned premium« 
Interest änd dividends due or accrued 


i Taxe ’R 


Commissıons and brokerage ( 
Other liabilities 3,440.21 
Foral labilitien. Lu. l.cneeclueee.. $1,497,271.22 
ABU El, McKNIGHT, President. 
M.SCHMIDT, »ccretary. 
PR and sworn to before me.this 30th day 
of Jannary 1911. 


(Seal) ... CHAS. H. NICHOLS, Notary Publis 


urficial Pnbliention 


ANNUAL STATEMENT „Srıoxar. 


UNION FIRE INSURANC.. COMPANY of Pitts- 
burg. in the-State of Pennsylvania, on the ist day 
of December, 1910, made to the Insurance Superim 
tendent of the. State of Illinois, parsuant to law. 


CAPITAL. 


— of capital‘ stock paid. up in 
bh. 


cas Sidi 
INCOME. 
Premiums received dur'ng the year.. 
Interest, rönts and dividends 
Profit on sale or maturity of ledger as- 
sets. 


«$ 1,930,082.28 
135,020.%0 


4,086. 
0.0 
From Ngents 


baiances previonsly 
charged oft 


snannssunennsiee ........ 344.60 
$ 2,072,572.88 
$ 916,481.56 


Totel income 
DISBURSEMENTE. 
Losses paid during the year 
Expenses of adjustment and sett je- 


interest or diridends to stockholders 

Commissions or brokerage. ...ur.n. + 

Salaries. fees and all other charges of 
ofllcars, — Agents and em- 
Ep: 


"000.00 
376,001.91 


230,251.55 
11,475.21 
3,071.76 
14,083.57 


29,565.66 
4,232.38 


61,924.95 
10,810.98 


postaxe etc, 
Lagel expenses, furniture, fixtures and 


maps 
Underwriters board, fire department 
and salvage corps, fees, etc. 
Da nn and surveys 
insurance departments, taxes 


Other licenses, fees and taxes 
* on sale or maturity of ledger as- — 
‚BT. 


Agents balances charged kamen 2,787.01 

iher disbursements, ..uuussuu.« ..s 100.0 

Total disbursements.. ..u2..........$ 1,801,578.29 
LEDGER ASSETS. 


Book value 01 bonds and stocks, „.... 
Cash in office and bank „..uasesüosee» 
ak ents balances. ..uosussnunnenonnness 

fs receivable “oröndssahuederennenee.: 


Total ledger aasots................4ꝓ s.ado 
NO ee — 
ob 2, 134:96 


. Gross 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
over three 


months due 4 5,659.56 
Bills senshrehhe and loans on 
8,988.08 


personal ——— 22 


Book value bonds an 
— 1,7826 


over market Se: so... 

Total admitted assets...............$ &907,145.19 
LIABILITIBS. 

id. 24, 788.17 


pense,.... En 


amount:of —— A 
unearned premiums. —— 1 Ri 


...............n....... 


Losses in 
ment or in sus 
Losses resisted . 


— Total —B — 1,999, 043.36 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
during year .. ¶Zu eis oð oo 


year.... .. voropnrensuncsneescneheees 


Total losses incurred 


ANNUAL STATEMENT gen 


CE COMPANY of New York, im. 
Nom York, on the 3istdar of —— 


tenãent oc ine 
{ınow, paranat 10m. & 
Amount of capital (Hack dw | 
cash.. 


222ö æä æ·2 .... 


Bu 
Premiums received d g the year... 
Interest — ———— — 2 
agents balanoes previousiy 


charged ...................... 


D1SBURSEMENTS, 
Losses paid duriug the year 
Expenses of adjue: ment and settie- 
ment of ıonses 
Interest or dividends to stockholdern, 
Commissions or brokeraze, ..... soon 
Sularies. fees and all other cha of 
officers, clerks, —*—* and em- 
Advert sing, IE, Printing and stationery, 
tage etc. 
Lugel expeuses, farniture, fixtures and 
TMOPE o..000 sördsesdeennserrend —— * nu. 
Underwriters board, fire äepartment 
and salvage corps. fees, etc. 
—— and aurreys ....... 
insurance departments, 


zo nasen fees and taxes ........ 
pipe balances charzed off „.uuuose» 
Al ber disbursements “............. 


Total diebursements, 
LEDGER ASSETS. 
Mortgeage loans on real estate 
Book value 01 bonds and stocks, . 
Money in office and bank „....rsunser 
Agents balances. „ussennonnnnunsnnne« 


Interest and rents due and accrued ..$ 
Market value of bonds and stocks 
over book value 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. +. ü 
Agents balances over three months due m 


Total admitted assets....... ananen« es: 
en 
Losses adjnated and un 
Losses in process of 
ment or in suspense,..... rk 0.005. 19 
Losses resis . 881. 45 


. „2038, 695.12 
62,515.50 


........ 


tal 
Deduct reinsurance,... 


Net amount of unpaid losses 

Total unearned premiums .. 
Salaries, rents, bills, taxes etc. „...... 
Commissions and brokerage ..ssnoss« 
Reinsurance premiums . 


Total liabilities 


BUSINESS IN TLLINOIS, 
Total riske taken during the year. 
“ premıums received during 


Taual —5* incurred durıng the year 


HAROLD HERRICK, President. 
GEO. W. DEWEY. Secreta: 
—— * sworn- to before meihls Ib dep 


of January, | 
(Seal) OHNE. ORCHARD, Notary Publie. 


official Publicatıon. 


ANNUAL STATEMENT Yıoxar ıe- 


SURANCE COMPANY of Cincinnati, in tlie 
State of Ohio, om the 8lst dar of December 19 
made to tlıe Insurance Superintendent of the 
of Illinoıs, pursuaat to law. 
£ cnpitat stock paid. apim 

ur of capitst stock paid up 

dead — ....:.8100,000:00 

INCOME. 

Premiums received during the year... MTU.M 
Interest, renis and dividends 8.436.838 


— — 
.4 OL 
—— 

Loeses paid durine tue year 4 

Expenses of adjusiment and sett! . 
ment Of 10R868 ...-serrienesannererede 

Interest or dividends to stockholders ... 

Commissions or brokerage. 

Balaries. fees and all other charges of _ 

oficers, clerks, ageuts and em- 


Advert sing, printing and stationery, 
* —— furniture, fixiures and 


Underweiiars board, fire department 
and salvage corps, fees, @tC. sarnunee» 
In-pection and suıveys 
State, insurance departiuenis, 
and f 644.44 
Otber licenses, fees and iaxes 12:58 
ur + sale or maturiiy of iedger Prag 


alleıher disbursements ;s.sassnnanonsne aaa 


Total disbursementa. —— 5 76,203.89 
Book value 09 bouds and stocke, 
Mouey in bank . ‚833.1 
Agents balauces...... Soosssnsenenenneee 5,922.16 
Total ledger aſsetos. .................. — 
NON LEDGER ASSETS. 
Market value of real estaie, bonds 
and stocks over Look value... 


2 Be 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. ° 
Agents baiances over tl mwunths due... 877.64 


— 
Total admitted asset®. ..... ssnnannes ..4199,465:08 
LIABILITIES. 
Losses adjnsted and unpaid ...$ 8,491.35. 
Losses in process of adjust- 
ment or in SU8SPEns6 „nennen. 18 
Losses resisted „unonsonnnnnnne«  1,817.26 


Total.. ß4 ums 
Deduct reinsgranoe....... ..... 877.72 


Net amount of unpaid losses . 

Total unearned premiume....... 
Balaries, re; bills, taxes etc,, 

Dus and ine due borrowed 


Total liabilities ...... Sasse» $ 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
fotal risks taken during the year....... 
vw. premiums received during the 


mil —— incurred during the year... s was 
GEO. W, POHLMAN JR., Presidene : 
EDWARD A. WI NTER, Secretary. 

Subscribed and sworn to before me this 30th a 

of January, 1911. 

[Seal] J. LOUIS KOHL, Notary Publis, 


Official Pubitcation. 


ANNUAL STATEMENT gy F9"78 


SURANCE COMPANY of New York, in the State 
ot New York, on the 3ist day of —— 1910, 
made to the Insurance Superintendent of the State 
of Illınois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
cash. m. .....n........ 4 —& 
INCOME. 
Premiums received during the year .. 1,( % 
—— nl dividends * re 
rofit on sale or matnr eiger‘ e = 
assets ... .........nnpennt 


Total Income. .... auosnonunssansnssse 1,708,0098 
— 
ma 


paid during the um kagsostegae 
ea f ust t settie- ä 
m 2 u stmen ms | 
Dr 


ment of 
2 6 


Interest or 3 to stockholders.. 

Commissiong or brokerage 
14,861.88 
11,551.37| 


Balaries, fees and all o:her char, 
officers, clerks, agents and emp. 
1; 
— 
87,965.89 


Rents 
8.191085 


.... 


Advertising, prinding aud stationery, 
postag®e, @ll,n zuunnnnnnnununnnenen een 
Logal expense-, furniture, fixtures and 


maps 
Underwriters’ boards, fire dopartment 

and salvage corps fees etc. 
——— and surveys 

nd insurance departmente. taxes 

fees... 
Other licenses, fees and taxes 
Loss on sale or maturity of 


WE sen ar da ................ 
Total disbursements.. Au 
LEDGER SERIEN 

stäcks or other collater@l...4.uccness # 
Book value of bonds and stocks „...... 3 ; 
Cash in bank.. F 
Agents balances. uusnusnsunsnsonsunnee DRÜBER R. 
Total jedger assets. — 
interest and rents due and accrued...$ 15,106:48 
Gross Ampeln... sans ssunasnnnunnanen ee 
Book value, bonds and stocks over 
market VAIUS ..uncnaenenn — DM 
ABILITIES. 
näjurted und u 6 68,240.98 
a ae - 
eh spense 224,631.58 


783.78 
Aliother disbursements sascosonsnenee — — 
—— Bä— 70.100.080 R 
secured by pledge 2 bonds, - ä 
NON LEDGER ASSETS, 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
— 
11,606.48 


Bösen 


I — — 6 9 
terest a de ae or —— 


.... V— ñ 


—XE *22 di .. 





Extra 


—>oO 


freie 


absolut frei 


Stamp-Offerte 


KLEIN BROS. STAMPS 
für Alle, 


z Montag, 16. Oft., umd die ganze e Woche 


Bringt Eure Bücher mit. 


30 Stamps frei 


für Eure 


theilweife gefüllt. Bücher 


30 Stamps frei 


für fo viele Bücher 
als Ihr anfangen wollt 


Bargains nur für Montag n. Dienfing 


Schürzen — Ging— 
ham — beſter ame⸗ 
ritaniſcher blauer; 
8 Cents werth — 
die Yard zum 
Breife von 


Badete; 
Packet 
für 


Diefer Koupon 
und |5c aut für ein 
Veck fchy Ohio Kartoffeln 


Cammet Slippersftt. ©. Mail Laun- 
dry Seife — be— 


für Männer, Das 
men und Rinder— 
mit Teppich⸗Soh⸗ 
len, Flanell-Fut— 
ter, alle Größen — 


Baar... be 


Stücke 


Kunden.) 


Hausausllal: 


(ungen 
auf leichte 
Zahlungen 
Kauft nicht, ehe 


Ihr unſere gro⸗ 
BenDfferten jeht. 


Davenport3s— Bett 
und Couch in Ei- 
nem; hübjches Ei- 
den u. echtes Le— 
der; $25 Artikel, 


$19.95 


. — 


Nicht ein Dollar braudjt bezapit 
zu werden bi3 geheilt. 


Verlorene Mannes: 
kraft. 


Verurfadt buch Aus⸗ 
ch we i fun Ueberan⸗ 


trengung, ugendverir 
zungen und Verletzung 
nent unter Sarantıc 
geheilt. 
heime Krankheiten. 
Betr ‚u privater 
Ausſchlaäge, Flece. 
den im Hals unb 
e Anſchwellungen, ernten Bee Entzünduns 
Abfonderung B gie etc., unter ftrengjier Ver 
Koniultation und —— Di 
. ge, Pıaz ges * 4 Uhr Nadmit. 
Pin —— en * * " & 16 PR ir PR 
i 
BET: 2 —— » nd 
Radın er unentgeltlich 


der Naturgefehe petma- 
Zugezogene umb ge- 
lafen » Entzün- 
ei 
rt Kehle. Schmerz 
BER: gebe 
— „A State Strasse. 
mbe werben 
beha — 

uruea 


Privat- 


Dr. SCHWARZ Ki: 


30 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
— —2 Balz, 2 Butlding. 


44444 


Nur ey Era 


— * 


Heilt Euren — 


mit unferem —— 
lichen Spezrial⸗Oruchban 
melhes ohne © merze 
—* indern, Frauen un 
Männern Tag nn zn 
getragen dene € en 
— —XV n 
une —* Be. trümpfe, von 
Leib * * fe 
erfi * — 


mr 


Ki 
— ie: 
— BES WOLFERTZ, Wräfibent. 


| ; m Ase, nahe Manbolph Gir. 
— Eu⸗ 


je Abends 2 bon 
bienung für 


Crackers — Tal: 
homa Biscuit Soda 
Grader3 — die 5c=f‘ 
das 


(5 Stüde an jeden 


Mehl — Pillsburys, 
Nem Century oder 
i Brothers. 
, Pate nt 
Faß: 


1.48 


Unjer Nr. 1 Ea> 
Kfornia Schinken; 
— da3 Pfund für 


8%4c 


Benver Shawl3 — 
Volle Größe, mit 
Border und Fran: 
fen, grau, jchwarz 
und braun, $1. 69 
werth, 

für 


Touriſten Flanell; 
Fabrik-Reſter 
von unſerer be— 
iten 121%c Corte; 
die Yard 
Preiſe 
für. bon 

Unterzeug für Da- 
men — Weih ges 
fließte Jerſey ge— 
rippte Veſts und 
Pants; mit hohem 
Hals und langen 
Aermeln, 

für 


Stärke — be⸗-Pa— 
ckete von Argo 


ſpeziell, 8 Packete 
für 
nur 


RN 
N Ne 


— 8 NS N F 9 


zum 


Klumpen Stärke — 


Ueberzieher für 
Knaben — Größen 
3 bis 8; von dun— 
kelblauem Tuch; 
Wappen am Aer— 


mel, 82 1. 15 


toth., ip. 


Unterzeug für 
Männer; Wolle 
gefließt; feines 
egypt. Sarı— 
En Größen — 
T7öchi3 mw 


$1 Wth. 58e 


Fleiſher's Garn 
Fleiſhers beſtes ſchwar— 
"22c 


= deutiches Stridgarn 
34 Piund-Stränge.. 
Kleiderftoffe. Wäſchekörbe — 
Plaids u. ſchwarz feines Splint— 
und weiß, Shep-| EIm; — 20c> 


herd Karrirungen, [Werthe — für . 
die 15c Sorte; 


für 
nf 


— Sets 


Modernes und fünjtlerifches biertelge- 

fägtes Eichen oder BirhMahbagoni, hoch- 

fein polirt, mie echtem Leder od. Plüfch 

gepolitert; $50.00 Sets, Auswahl für 
(Leichte Abzahlungen.) 


Billiger als irgendiwo. 
Kommt und Üderzengt u 


Schiffs: arten 


Nah Motterbam, Bremen, Hambu m | 
ben, Ben, Oberburg Mien, Budapet, Te 
var und auen Piaben in Europa. 


Von * Dre nah Rötterdbam ns — aufw. 
. Rajüte, $37. 50 in 2. saf 


** von — am 24. * am 
db 21, Novembe 


Schnellaug J— New Vort * Unftelgen. | 
Keinerlei — mi Hal wis Geväd —— 
— — ei reg Yısla ar 
J.V. ZINNER&CO. 
Größte Deutid-lingartihe Agentur in Chicago. 


140 NR.Dearborn Str., Ede Randolph Str. 


Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sen, ialoofas 
ofa 


Schifisfarten! |: 


85 bis 81 irgendwo. 


Hamburg, Bremen, Antwerpen Rotter- 
dam, SHavre-Barid, Berlin, Üpderberg, 
Wien, Budapeit, Temesvar, Szegedin, | 


Arad, Trieft, Finme, Libau uiw. — 


Gepäck von Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. Wir garantiren extra feine Bedie⸗ 
Größte deutſch-ungariſche Agentur in 


Kommt und überzeugt Euch. 


Internationale Schiffs-Agentur 
Dran beachte: 


1568 Nord Salited Str. 


Boifden Elybourn und North Avenue. 
ol3dihofa* 


| 


Schiff3- Karten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nad Deuſſchland, 
Defterre Ungarn, et Schmeia, 
uzembu 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN 


Prompte unb reelle Bedienung garantirt, 
Zidet Office ’ 


J.S.Lowitz 


„204 5, GLARK STR. ‚Sum: 


oftpffice. 
Bis 6 Uhr Abbe. Sonntags 9 bis 12 Vur. 


077 fami* 


—-Canadian Pacific Dampfschiffe— 


Erpreßdienit via St. Lawrence Niver Scenie 
Route, Weniger al5 4 Tage auf Eu, durch bie 
ns Sentiige ah — —* * 
tliche Fahrten na utopa. 
Erfte Klafie $92.50. Wintermon e 382.00 
Biweite Klaife 853.7 75. Einklaſff. ae fer 35. 
ni md — urſion 
Samstag, 9. Serember afe 
Vreitag, 15. Dezember reß of Seeland 
Ralitenpläne jet Tept al Bun bei Zeit 
aten. 
amburg, Antw u. ſ.w. 830 
—— Rip eg Sonben, Gla3gomw, Bel an 
1.25, $32.50. KR Pänemart, Schwe en 


5 Mache aus! anf! über Ipea, — — 
Agt 


Sausfraiffeigenen ber» 
ols—nb36 


a 
Yaufen Sientedn Te u Tide 


529,50 


HSeizofen 
Hübfches, ſelf⸗ 
feeding Modell; 
bat zwei große 
ventilirte Flues 
großer — 
topf, der heraus 
genommen wer⸗ 
den kann und 
ſchwere Grate — 


sic 20:90) 
⸗ 


92 La Salle Str. 
Zu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Gelbe Geldanlagen 


Berleihen Geld auf Grunde auf GrundeigenthHum zum 


niedrigiten zeitgemäßen Zinsfuß 
Sav,bidofa* 


BEE Geld zu verleihen 


auf Srundeigenthum zu den 
günftigiten Bedingungen. 


Borzüglidie erfte Hypotheken 


au 5 bis 89%. Binfen ftet3 an Hand. 


A. ‚Holinger& Co.(Iit.) 


201—205, 172 Wafhingten Str 
Zelevben 1191 Main. " One, mifamo* 


EMIL H. SCHINTZ 


89 W. Randolph, nahe Clark Str. 


Geld u 5 bi8 6 Prosent Sinfen au 


Sala ne Far Sinoideten 
ntral. 
ee 





Partie⸗Linie 
Unbeſchränkten 


Automatiſchen 


Telephon-Dienſt, der abſolut ta⸗ 
dellos iſt, kann man zu geringen 
Koſten erlangen. 

Keine Betriebs-Beamten —au⸗ 
genblickliche Verbindung. 

Das Automatiſche Telephon⸗ 
Syſtem in Chicago dehnt ſich aus. 
Mir inftalliren ein Barty Line 
Phone in Eure Wohnung für 


51.50 per Monat 


mit unbeichränftem Dienjt. Dies 
fauft Cu nicht 30 Unrufe_ per 
Monat, oder einen Anruf per Tag, 
fondern für $1.50 per Monat 
könnt Ihr das Automatiſche Te⸗ 
lephon zu ausgehenden und ein— 
laufenden Anrufen ſo oft Ihr es 
wünſcht benutzen. 


Neues Ad eht am 25. Oktober 
a Grete, 


Illinois Tunnel Go,, 
162 Weit Monrse Str. 
Chicago. d 
Telephone Contract Dept. 33-111 


na 


wen Uuden, Ban ra 


en au _ dem 
je, rat und Bannergl Hien Dr. Ram- 


Au 
—— ———— Den niebe 


nd 
ber neueiten de alle —* 


Dr BR RAMSER, 786-788 Mi 
5 * un) nr Iwaukee Ave. 


une 


— — — 
— — — — —— — — — — — — — — —— —— — 


—— v für „Wbendpoft“ 5 
Aus meinem Berliner Tagebuche. 


— 

Allerlei Herbſtliches. — Der Berliner und feine 
Bäume. — Wie er über fie wadt, — Heir- 
bardt als gajtierender Regiffeur. — Er will 
nad Amerifa tommen, — Bet Paul Lindau. 
— Erinnerungen an feine Amerilafahrt. 

Nun berbftelt e3 wirklich. Bei mei- 
ner Rücdtehr nad) Berlin merkte ich 
Das. Uber dazmwijchen gibt e8 doc 
noch goldige Tage, von jener Goldig— 
teit, wie ſie dem amerikaniſchen „In—⸗ 
dian-Sommer“ einen jo eigenen Zaus 
ber verleihen. An diefen goldigen Ta- 
gen ftrömen bie Berliner wieder in 
Schaaren ins Gelbe, genau tie jie im 
Frühling ins Grüne ftrömen. MWäh- 
rend fie jhon Ende März in den Grus 
newald = LZofalen unter noch kahlen 
Bäumen ihren Nachmittags-Kaffee 
fhlürfen, thun fie das Gleiche an 
lauen September = Tagen und lafjen 
fi dabei von den fallenden Blättern 
überriefeln. So fanatifhe Natur: 
ſchwärmer find fie, daß jie jede nur 
halbwegs erträgliche Witterung benut= 
zen, um im freien zu jein. Den Ge- 
Iprächjtoff ergeben die Yyerien mit ihrer 
Hige und die Erlebniffe an der Nord: 
und Ditfee oder in den Bergen. Auch 
in Berlin riejelt’3 hier und da jchon 
gelb von den Bäumen auf dem Kur: 
fürftendamm. Doc auf den berühm- 
ten „Plägen“ dehnt fich noch der meite 
Rafen in ladendem, faftigem Grün 
wie ein foftbarer Smyrna = Teppich, 
umfränzt von rothen Streifen blühen- 
der Zmerg-Rojen oder Geranien. Wer 
den herrlichen Anblick genießt, bejon- 
der3 mit blauem Himmel ald Zugabe, 
will jchwer glauben, daß der Winter 
ichon vor der Thür fteht und die Ten— 
nispläße nun bald zu Eisbahnen mwer- 
ven jollen. 

Der Kurfürftendamm gab übrigens 
neulich wieder die Veranlafjung zu ei- 
ner für die Berliner jo farafterijti- 
ichen Bethätigung ihrer Liebe für das 
Grün. Dort bauen fie jegt eine neue 
Untergrundbahn. Schon als die Ab- 
fit befannt wurde, ließen fich in den 
Zeitungen fofort ängjtlihde Stimmen 
vernehmen, die fragten: „Wird Das 
nicht unjere jchönen Bäume am Kur: 
fürftentHum gefährden?“ Die Diref- 
tion der Untergrundbahn gab die be= 
ruhigende Verficherung ab, daß den 
Bäumen fozujagen fein Blatt ge= 
frümmt werden folle. Nur auf einer 
ganz kurzen Strede müßten einige 
Bäume an dem Reitweg in der Mitte 
der Prunfftraße entfernt werden, meil 
dort eine Station hinfüme. Das wäre 


| 


gewiß recht bedauerlich, jei aber leider, | 


leiver abjolut nit zu vermeiden. 
Uebrigena werde man Das faum mer: 
fen. Man fpürte, welch ein jchlechtes 
Gemiffen die Direktion hatte, wie ent- 
feglich peinlich ihr das Zugefländnif 
mar, eben meil fie die Berliner fannte. 
Und richtig — fofort gab’3 einen Ent- 
rüftungsfturm. Nicht ein einziger 
Baum dürfe geopfert merden. Das 
wäre ja noch toller, der lumpigen Un- 
tergrund mwegen jchöne, grüne Bäume 
umzuhauen. Was hätte denn bie 
Untergrund überhaupt am Kurfürften- 
damm zu juchen — himmelfreuzdon- 
nermetternocheinmal! 
fie nicht durch eine Seitenftraße gelegt 
— fchodjchmwerenotH? Was für mis 
ferable Grundeigenthumsjchieber hat- 
ten denn da wieder ihre bredigen Fin— 
ger im Spiele in drei Teufels Na- 
men? Und fo weiter! 

Die Direktion befam einen gräßli- 
chen Schred. Man hörte förmlich, wie 
alle Glieder ihr jchlotterten. Und fie 
Ichrwieg ganz jtil, um die Baumanbe- 
ter nicht noch mehr zu reizen. mn einer 
büftern Nacht jchlugen jih dann 
ihre Arbeiter an die bemußte Stelle 
und fchlugen die Baume um, ganz 
heimlich, mit gedämpftem Beil jozufa= 
gen. Uber Das Hinderte nicht, daß 
ji) eine Menge der edeljten Berliner 
anjammelten (biemeil e3 befanntlich 
für den Berliner überhaupt feine 
nachtfchlafende Zeit gibt) und das Zer- 
ftörungsmwert mit Worten der Empö- 
rung begleiteten. Bei jedem Arthieb 
fahen die Arbeiter jcheu zur Seite, ala 
ob fie um Entjhuldigung bitten moll- 
ten. Natürlich erfchienen jofort neue 
Entrüftungs = Auslaffungen in den 
Zeitungen. Dabei war die Entfernung 
diefer Bäume wirklich nicht zu vermei— 
den und die Lüde wird in dem Meer 
bon Grün, dad im Sommer in vier 
Reihen Bäumen den Kurfürjtendamm 
ummogt, faum auffallen. Genau die 
gleiche Entrüftung tobt bei jeder an- 
deren Gelegenheit, mo irgendwo‘ in 
Berlin alte Bäume entfernt merden 
jollen und müffen. Denn dem Berli: 
ner find feine Bäume im mahrjten 
Sinne des Wortes and Herz gemadhjen. 
So viel Komifhes Das hat — es ift 
doc) etwas Schönes um dieje Liebe für 
Bufh und Baum und taufendfarbige 
Blüthen inmitten einer Weltftaht. E3 
ilt ein beneidvensmwerther Zug am Ber: 
liner. Uebrigens nicht am Berliner 
allein, jondern am Deutjchen über- 
haupt, €3 ift zugleich ein Kulturbe- 
weis. Dieſer Zug iſt dem Einzelnen 
ebenſo zu eigen wie den Behörden. 
Man vergleiche damit das Unverſtänd— 
niß für derlei Kultur in New Vort. 
Ich erinnere mich noch mit Schauder 
wie iriſche Tammany⸗Arbeiter bei Er⸗ 
richtung von Tribünen für bie Poli⸗ 
zei⸗Parade zolllange Nägel in grünen- 
de Bäume ſchlugen oder kräftige Aeſte, 
die ihnen im Wege waren, einfach ab⸗ 
ſägten. Und was iſt dem füßen flei- 
nen Gleichheitsflegel ein Bufh? Ein 
eigens für ihn vom lieben Herrgott ge 
ſchaffenes Gewächs, um durch Abbre— 
chen der Zweige Ruthen zu erhalten. 
Die Neigung dazu iſt in allen Kindern 
auf der ganzen Welt vorhanden. Aber 
in Berlin lernt die Göhre frühzeitig, 
daß Buſch und Bäume in öffentlichen 
Anlagen unantaſtbar ſind. Neulich 
hörte ich, wie auf dem Olivaer Platz 
ein Kinderfräulein einen kleinen Jun⸗ 

gen warnte, die Blumen nicht anzu⸗ 
Auf die Frage des Kleinen, 


wem denn die Blumen gehörten, erwi⸗ 


derte ſie: „Dem Schutzmann!“ Das 
rg Bis der Kleine dahinter 
ommt, daß Das nicht wahr Ri ur Im 


bie ** vor öffentlichen Bl 


Warum wurde 


Jawohl, das iſt ganz genau was wir meinen! 


Dieſe Ziffer, 25c am Dollar, mag wie ein Druckfehler ausſehen, doch iſt 
das nicht der Fall! E38 ift das Refultat eines feltenen günftigen Zufals— 
günftig für uns und günftig für Eud). 


Wir haben das 

Lager eines gro- 

ben Retailers 
gefanft. 


Milwaukee Avenue bei Paulina Strasse. 


Wir genießen mit 
Eu) die Borthei« 
le eines unges 
wöhnl. Einkaufs, 


S. & J. Gottlieb, Kenosha, Wis. 


Diefelben Haben fofortige andere Verwendung für diefen Maum. Am 
ihr ganzes Glonk-Lager fofort abaujesen, nahmen fie unfere niedrige Baar: Offerte bereitwillig an. 


haben ihr Clonf-Dept. aufgegeben. 


5.00 wollene Bamen- u. Mädden-Conts, 1.00 
$10 Coats für Damen und Mäddıen, 
12.50 Goats für Damen- und Mädden 3.00 
4.00 Conts für Mäddren und Babies, 
6.00 Conts für Mäddren und Babies, 2. 


1.50 Pel-Scarfs zu... 


5.00 Pelz: Scarfs oder Muffs.... - -- 
3.00 Pelz:Scarfs oder Muffs......-- 
5.00 wollene Skirts fir Damen 


2.00 


1.00 
2.00 

50€ 
2.00 


1.00 


5.00 feidene Waifts für Damen zu 


Doppel: 
brüjtige 
Anzüge für 
Knaben. 


Doppelbritftige 
Anzüge für Annas 
ben, mit Anider- 
boderhojen, Grös 
Ben 8 bis 17 — 
u Worſteds 
und Caſſimeres, 
gute Muſter, wth. 
bi3 zu $=, für 


2.48 


Kniderboders 
fir Anaben, voll 
GESTEHEN und 
gut ——— 75c 


39c 


85 Ofen Oeltuch— 
Muiter für 35c 


Ungefähr 500 Dfen Deltudj-Mufter — 
leicht bejchädigt — 5=4 vieredige Grö- 
Ben — fortirte Mufter — fehr jtarfe 
Qualität — merth bi3 zu 85c — für 
den erfauf am Montag da3 Muiter 
offerirt für nur 


35 


Zabaf von der 
Anftion 


Wir fauften auf Auktion tanfende 
und taufende von PBadeten Tabaf, dar» 
unter einige gutbefannte Marten — 
Zong Eut, Elippings, fancy Mifchuns 
gen, granulirter Tabat etc. 

Um die aanze Partie zur räumen, 
ftellen ir Diefelbe zum Verfauf zu 
weniger al3 dem halben Breife. 


Seht diefe Bargains: 

Sortirter Tabaf, reg. de 
werth, für 
Sultana are Tabak, 
reg. 10c, Packet 
Scrap Tabat, feinſte Qual., 
de Packet für 
za Clip oh, * 

10c das Packet, 
Havana = 8 AUnzen I 
Badet, werth 4öc, für 12%c 
Sortirte Partie, 1:Pfd. Badete, 
das Pfund-Badet 23c 
Buzz Saw Rauchtabak — 
7 Unzen-Packet für 
Royal Fluſh fanch Miſchung, 

25c Größe, für 

Spielmans Miichung, 40c- 

Größe, für 

Spielman’3 Mifhung, 75e- 

Größe, für 


Underoof oder Farmdale Rye, „bottled 
in Bond“, — volle Quart= 9c 
flafche für 

Monogram Whiskey, volle Onartfla- 
iche, eine an einen Kunden, 521 
für 

Doppelfümmel oder 3:Star 

Brandy, Flafche für ......... 


$10 wollene Bamen- u. Mädhenkleider 5.00 
4.00 Pelz: Scarfs oder Muffs ........ 1.50 
Dreffing Sargques u...... * 
Schwarze Anterröcke für Damen zu.... 
Percale Hauskleider für Damen zu.... 
Schwarze Unterröke für Damen zu.... 
Hauskleider für Aamen u.......... 
Meike Lamm = Kleider für Kinder.. 
1.50 Gingham = 


33c 
63c 
68€ 
dc 
68 
98c 
58e 


.. 


Rleider für Rinder.. 


Babrit- Seconds von 


Spiten-Gardinen 
Montag 35e. 


1000 Fabrik: Seconds, Miuiter- Sr. 
Gardinen, feine Nottinghams, 3 und 
3% Yard lang, in weiß, creamfarbig 
und Arabian — viele davon fünnen gu 
Paaren zufammengepakt werden — 
ſehr feine Partie ⸗werth bis 35 

zu 1.50 das Baar, jede für... Ic 


Hardware 


Familien-Wange, fhräges Zifferblatt; 
Silver an eigen —— 79€ 


zität 24 Pfund 
9&B. — für im 
merleute; einfach od. Bell Sim 39€ 
ne Sat East gr beaded 
uſter; e e3 
. Theelöffeln.. s Sa “⸗ de 
532 er-Ausftattung, 3 Leiiten, 
1 Ständer, Sammer, Meffer u. 37€ 


Ahlen enthaltend. ....uuen.. 
Diefe Montag-dargains 
— m 


Bubwaaren 


Großes Bündel Weintraufen — mit 


Velvet und Satin-Blätters 
tverf, regulärer 75c» c 


Werth, für —⸗ 


Filzhut⸗ * für — — 
Mädchen — dieſen 
Verkauf nur 

Seidene Schnnren mit , 
Quaften, 48c werth, 

für nur 


Gründe weshalb Ihr Provifionen bei Wieboldt’s kaufen —* 


„Meadbow Hill“ Butter, feinſte Sorte, 
per Pfund 

Eier, direft von der Farm, durch 
leuchtet während Ihr wartet, Deb... 
Swift’s hocdfeine Premium 
Butterine, per Bfd 

Neue Sendung neuer hollänbifcher 
Häringe, Fäßchen 

Feiner roia Aiasta Lachs, 

hohe Büchſe, per Büchſe 

Fanch New Dort State Greening 
Hepfel, ver Bed 

Morris & &. en ann 
durchſchn. rt ®fD.... 
Extra vn —— son. 

30c Sorte, P 

Beim Chud Roaft, 


Sie 


Tleifch und Blut übergegangen. 

Nicht Alle lieben den Herbit. Ein 
wegen feiner ausgezeichneten Ralauer 
befannter Berliner Schaufpieler liebte 
ihn nicht mit der Begründung: „Dann 
fallen die Blätter über mich her!” Das 
miderfährt jegt manchem feiner Kolle- 
gen, denn bereit3 erringen in Berlin 
die Theater einen Mikerfolg nach dem 
anderen. Man zweifelt oft an der Un- 
theiläfraft in den Direktionen, menn 
man bie Stüde fieht, von denen fie 
fich den fo heißerfehnten Schlager ver- 
prochen haben. Aber das Aufregend«- 
fte in Iheaterfreifen bleibt doh Mar 
Reinhardts Amtsmüdigkeit. Berlins 
genialſter oder ſagen wir revolutionär⸗ 
ſter Bühnenleiter will aus dem „Deut⸗ 
ſchen Theater“ ausſcheiden, und künf— 
tig nur gaſtiren. Das würde ſeinen 
früheren Umwälzungen die Krone auf⸗ 
ſetzen. Der gaſtirende Regiſſeur! 
Wieder etwas Neues, echt Reinhardt⸗⸗ 
ſches! „Die Bezähmung der Wider⸗ 
ſpenſtigen“ als Sezeſſions = Darftel- 
lung, „Oedipus“ im Zirkus, „Die 
ſchöne Helena“ überoffenbacht — es 
mußte wieder etwas Senſationelles 
fommen. Er will in Zondon gaftiren, 
fpäter in New York oder gar im We— 
ften, will Engländern und Amerifa- 
nern ihre theatralifche Rüdftändigkeit 
Hlarmadhen, indem er ihnen zeigt, wa3 
Reinhardt ift. Ich bin gefpannt! Die 
fonferbativen Bühnenleiter wie Paul 
Lindau fehütteln lächelnd die Köpfe. 
Lindau hat neulich Kleift’3 arofartige 
„Penthefilea” im Kal. Schaufpielhaufe 
aufgeführt, mo vr ald erfter Drama- 
turg thätig ift. Er Hat verfucht, das 
ungefüge Kraft-Werf für eine moderne 
Bühne aufführbar zu machen. Der 
Berfuch ift dem feinfühlenden Drama- 
tifer und gemwiegten Bühnentechniter 
gelungen, jo weit Das hei dem Wert 
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überhaupt möglich fein fann. Aber 
ein richtiges Bühnenmwerf wird „Pen- 
thefilea” faum jemals werben. 

Sch hatte übrigens Gelegenheit, mit | 
Lindau furz nach der Aufführung in 
feiner Wohnung beifammen zu jein. 
Bei einer duftigen „Paul Lindau“ (fo 
beißt eine eigens für ihn von einem 
Derehrer hergeftellte Zigarette) plau— 
derten wir von Amerifa, an das fich 
für Lindau von feinen Reifen her aus 
der Zeit der Villardfchen Pazifit-Bahn 
reizpollfte Erinnerungen fnüpfen. E3 
wurde ihm Alles mieber lebendig — 
ber Verkehr mit Hency Billard, D3- 
wald Dttendorfer, Karl Schurz, und 
all den hervorragenden Männern, die 
er bamal3 fennen lernte. Mit befon- 
berem Vergnügen erinnerte er fich des 
Herrn von Schrader (au8 Milmaufee, 
glaube ich), des ehemaligen ſchneidigen 
Huſaren-Offfiziers, der im Weſten 
erſt „Cow⸗boy“ geweſen, dann mit 
Villard bekannt geworden war und auf 
deſſen Rath Land an der Pazifik-Ei— 
ſenbahn gekauft hatte, wodurch er zum 
reichen Mann wurde. Lindau hat ſpä— 
ter noch oft mit Schrader zuſammen 
in Berlin bei Dreſſel geſchlemmt. 
Denn der Geſchmack für einen guten 
Happen und einen eben ſolchen Tropfen 
war dem früheren Offizier in Amerika 
nicht abhanden gekommen. Ich be— 
griff, warum Lindau in dieſen Erinne- 
rungen ſo behaglich ſchwelgte. Nie vor 
ihm und nie nach ihm iſt ein deutſcher 
Journaliſt in Amerika mit ſo gerade— 
zu königlichen Ehren gefeiert worden. 
Sie erinnern ſich, daß er bei ſeiner 
zweiten Anweſenheit in einem eigenen 
Luxus- Eſenbahnwagen durch das 
Land fuhr, den ihm Villard zur Ver— 
fügung geſtellt hatte. Uebrigens iſt 
der glänzende Schriftſteller noch heute 
einer ber ganz großen Sterne im Ber: 
Iiner Literatur-Himmel. Und einfach 
erftaunlich ift die Förperliche mie gei- 
ſtige Friſche, die er ſich bewahrt hat. 
Nur einer, der ſich noch jung fühlt, 
kann ſich der unendlich ſchwierigen 
Arbeit unterziehen, Kleiſt's Penihe— 
ſilea“ für die Bühne zu bearbeiten. 

H. F. Ur ban. 
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Dr. WEINTERNM 


— Starte Witterung. — „Hat fi 
der Polizeifund jchon bewährt?! — 
„Das tann man noch nicht beurteilen. 
Er hat zwar jchon einen Dieb verbellt, 
aber der war Ladendierier in einem — 
Käfegeihäft.” 

— Boshafte Ergänzung — Eula> 
lia: „DO, e3 —*— auch heut' noch galante 
Männer! Als ich neulid, den Wagen 
der Eleftrifchen beftieg, „Iprangen fos 

fort drei Herren auf..." — 
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